
Witsbs - ener Ts
ss . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ansgaben. — BezugS-PreiS:
durch den Verlag SO Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Berlag: Langgaffe 27.

LROOO  Abonnenten.

rlnzetgen̂preiSr
Die einspaltige PeNtzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcilc für Wiesbaden 50 Pfg„

für auswärt» 1 Mk.

»Ättttithttt . für die Abend-Ausgabe bi« 12 Uhr mittag«, für die Marge « . UuSgabe di» 3 Uhr nachmittag«. — Für d
^Upigt « ' erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzetgen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagt « wird keine Gewähr

P « . 698. BerlagS-Fernsrrecher R». SS6S. Dienst«- ^ de« 20 . Dezemder.

Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nächst»
übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wkatt.

Der FrernderyMg in England.
Unser Londoner  u -Korrespondent -schreibt uns

unterm 17. d. M .:
Mr. Eha-mberl-ain hielt soeben in dem berüchtigten

Londoner Ostende eine seiner großen politischen Reden,
durch die er die Bevölkerung für seinen Lieblingsplan , -die
Einführung einer Schutzzollpolitik in England , zu ge¬
winnen hofft. Er sprach da angeblich vor einer Ver-
sämmlung von Arbeitern, aber solche scheinen nur außen
vor dem Gebäude, in dom sie stattfand, gegenwärtig ge¬
wesen zu sein, wo sie mit Zischen .und Pfeifen einen
Höllciüärm verführten . Hätten sie ihn gehört, so w-üivd-en
sie den großen Mann , der neuerdings seine Weisheit aus
dem letzten Büchlein des vr . Karl Peters über England
schöpft, wahrscheinlich den größten Beifall gezollt haben.
Mr. Chamberlain behandelte nämlich die Schutzzollfrage
bei dieser-Gelegenheit mit der ihm eigenen Genialität.
Seine Gegner, sagte er, wüßten alle nichts, Statistiken
wären wertlos und die Argumente der Freihändler hätten
der Tatsache gegenüber keinen Zweck, daß große Not unter
der Arbeiterbevölkerung herrscht. Diese schiebt er ein¬
fach auf den Freihandel, und daß ihr daher durch dessen
Aufhebung sofort a-b-geholfen werden würde , muß natür¬
lich den meisten einleuchten, wenn es wahr ist, daß, wie
Cvrlyle sagte, sein Vaterland von so und soviel Menschen
bmw-hnt wird, von denen die Mehrzahl aus Narren be¬
steht. über die Verteuerung des Zuckers schwieg „Joe"
natürlich, und seine Zuhörer waren auch so rücksichtsvoll,
keine Auskunft zu verlangen. Er spielte aber einen für
das Ostend besonders berechneten hohen Trumpf -aus , in¬
dem er es als eine der ersten Pflichten der Regierung hin¬
stellte, der Einwanderung mittelloser Ausländer unver-
Nglich Einhalt zu gebieten, da durch sie -das -dem Frei¬
handel zuzuschreibende Elend noch erhöht würde. Da
sprach er dm Ostmdlern so recht nach -dem Herzen, deren
Zahl unaufhörlich durch den ungeheuren Fre-mdenzu-zug
gewaltig vermehrt wird . Die mittellosen Fremden aus
alter Herren Länder arbeiten, um nicht zu verhungern , zu
den jämmerlichsten Löhnen und verdrängen dadurch die
einheimischen Arbeiter. Aber nicht genug damit, stammen
aus ihren Reihen auch noch viele der Verbrecher, die
namentlich in neuerer Zeit England unsicher machen und
Dolmetscher werden jetzt in allen Gerichten, ja sogar in
dttr Polizeigerichtenständig benötigt. Daß man der-
nmgen unliebsamen Gästen nicht schon längst -die Tür
gvvlesen, ist im höchsten Grad überraschend und hängt
tbdWch damit zusammen, daß die Engländer als freie

demokratische Nation es stets für ihre Pflicht hielten
all denen ein Asyl zu gewähren, die politische und reli
giöse Unduldsamkeit in den übrigen, noch weniger vor
geschrittenenLändern zwang, diese zu verlassen. Nament¬
lich seit Beginn des russisch-japanischen Krieges nahm der
Zuzug indes in beunruhigender Weise zu und die Zahl
derer, die im November kamen, um sich hier niederzu¬
lassen, war 10 500 gegen 7000 im -gleichen Monat des
Vorjahres . Zum größten Teil bestanden sie aus russi¬
schen und polnischen Inden , meist Reservisten des russi¬
schen Heeres, mit ihren Familien . Der Zustrom von
Juden aus Rußland ist im Zusammenhang mit der un-
menschlichen Fudenverfol-güng daselbst seit Jahren ein
sehr bedeutender gewesen, und in 1903, wo die Einwande¬
rung eine normale war , bildeten sie über 70 Prozent der
Ankömmlinge. In den ersten eis Monaten des gegen¬
wärtigen Jahres trafen in England 86 000 solcher Aus¬
länder gegen 76 800 in 1903 ein, um sich hier niederzu¬
lassen, und bis aus -ein paar Laufend wählten sie sich alle
London zum Wohnsitz. Es gibt im Ostend -ganze Viertel,
in -denen nur noch das sogenannte „Jiddisch", jener Misch¬
masch von Deutsch, Polnisch und Hebräisch gesprochen
wird . Ja , es besteht sogar ein großes jiddisches Theater.
Aber nicht nur über die Lohnunterbietungen seitens -der
Einwanderer , sondern auch darüber hat man sich zu be¬
klagen, daß sie die Wohnungsmieten im Ostende in den
letzten Jahren um 67 Prozent empo-vgetrickben haben.
Ganze Familien jener leben nämlich oft in einem 'ein¬
zigen Zimmer zusammen, und die Wirte vermögen ihre
Häuser daher jetzt ungleich vorteilhafter als ehedem- zu
vermieten.

VolMsche Übersicht.
Ein wunderlicher Rechtsfall.

Für den Humor in 'der Rechtspflege sorgt das bunte
Leben oft in der seltsamsten Weise. Eine von der „Deut¬
schen Ju -ristenzeitung" mitgeteilte Entscheidung des
Reichsgerichts liest man mit dem Wunsche, daß sich ein
Kvmödienschreiber mit eindringendem psychologischen
Verständnis finde, um den Schatz von unfreiwilligem
Spaß herauszuholM , der in den wunderlichen, -der Ent-
scheidung zugrunde liegenden Vorfällen steckt. Zwei
Nachbarn lebten in Unfrieden. Der -eine war wiederholt
wegen Beleidigung des anderen Und wegen Beleidigung
seiner -Familienmitglieder verurteilt worden, zuletzt so¬
gar zu einer Gefängnisstrafe von -drei Monaten . Das
Verhältnis muß also ziemlich gespannt gewesen sein. Der
Beleidigte ließ sich indes bewegen, für den Bestraften ein
übrigens erfolglos gebliebenes Gnadengesuch zu befür-
Worten. Wahrscheinlichwollte er sich durch Großmut

Ruhe verschaffen, aber der andere b-ot ihm doch wohl
keine genügenden Bürgschaften dauernden Wvhlver-
haltens , und so verlangte er von ihm die Ausfertigung
einer vollstreckbarenUrkunde, nach der sich jener ver¬
pflichtete, eine Vertragsstrafe von 20 000 Mark zn zahlen,
„falls ", so heißt es in dieser Urkunde -wörtlich, „ich mit
L. (dem Nachbar) oder einem seiner Familienmitglieder
irgend welchen Streit beginne ; ich verpflichte mich- also,
dauernd mit L. und -Familie Frieden zu halten und mit
ihnen in gutem Einvernehmen zu leben." Ter Hitzkopf,
der drei Monate hatte sitzen müssen, schien hiernach an
die Kette gelegt, und -wirklich -hielt er fünf Jahre lange
Ruhe. Dann aber machte sich die aufgestaute Wut wieder
Lust, er geriet in Streit mit -dem Sohne -des Nachbars
und wurde wegen Beleidigung mit zwei Wochen Ge¬
fängnis bestraft. Außerdem forderte nun -aus diesem
Anlaß der Gegner die 20 000 Mark , was aber mit der
Erklärung abgel-chnt wurde, das Versprechen verstoße
gegen die guten Sitten und sei deshalb ungültig . Die
Vorinstanzen erkannten zuungunstM des Ärmsten, der
sich so leichtfertig zur Zahlung von 20 000 Mark ver¬
pflichtet hatte. Das Reichsgericht aber rettete ihn, nnd er
braucht nicht zu zahlen. Mit Besorgnis wartet m'am mit¬
fühlenden Herzens, auf den -weiteren Werlaus der Tragi¬
komödie. Es ist nicht anzunch-men, daß die lieben Nach¬
barn sich plötzlich vertragen werden ; irgend etwas Schreck,
liches kann jeden Tag -geschehen, und wer weiß, was aus
dieser Geschichte noch wird.

Auf dem Wege zum Reichsarbeitsamt
ist ein -bedeutungsvoller Schritt getan worden . Die von
uns bereits im Sommer d. I . mitgeteilte Erweiterung der
Arbeiter-statistischen Abteilung im Kaiserlichen Statisti¬
schen Amt. die damals starkem Zweifel -begegnete, er-
folgt nun doch, und- zwar steht die Ernennung eines
eigenen Direktors für die Abteilung -unmittelbar bevor.
Wie wir erfahren, wird die Leitung -der «Abteilung d-er
durch seine Tätigkeit namentlich- auf dem- Gebiete -dev
Arbeiterversicherung in weiten Kreisen -bekannte Senats-
Präsident im Reichsversicherungsamtvr . Zacher erhalten.
Llngesichts der stetig wachsenden Ausgaben der Abteilung
ist ferner -eine weitere Vermehrung der höheren Beamten
um 2 Referenten und einen wissenschaftlichenHülfs-
avb-eiter vor-gesehen. Endlich wird- -auch das Bureau-
personal eine nicht unerhebliche Verstärkung erfahren.
Wir sehen in diesem Vorgehen die ersten Schritte zu -dem
vom- Staatssekretär Grafen v. Posadowsky ^im Januar
-dieses Jahres im Reichstage in Aussicht gestellten Aus¬
bau der Arbeiterstatistischen Abteilung im- Kaiserlichen
Statistischen Amt zu einem Reichsarbeitsamt , der mit
Rücksicht auf die mißlichen Finanzverhältnisse -des Reiches
nur in langsamem Tempo erfolgen kann.

Feuilleton.
berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Lindcnberg.
"k? Helle Tage. — Berlins Weihnachtöklcit». — Maestro

«nd sein „Roland". — Bcsiirchtungen, die sich nicht
—®om  Künstlerneid. — Einige Premicrcn-Arabesken.

tttiS .rank' neuestes Werk. — Gegensätze. — Im Schwur,
"""»ssaale. — Berliner Jugend. — Wer ist der Mörder? —

Ernst Nosmers „Johannes Hcrkncr".
^ . ^ ^ sindjetztdietrübenunddie hellen

trüben draußen, die hcllen drinnen ! Gar
Schus l,t ä "och des Morgens , wenn der Gang zur
ein - ^mn Bureau , d -r Wer'kstätte angetreten wird,
üraiie t̂ finsteres Gesicht schneidet der Himwel mit seiner
sindv Elken decke, aber desto freudiger und verklärter
kleinen̂ .̂ tenen der Menschen, der großen wie der
öes armen wie der reichen, die holden Blüten
fiown tun§  und des Freudebcreitens sind voll aufge-
Tuft " erfüllen die Seelen gleichsam wie mit süßem
And Pr "u'  öas Weihnachtsscst, es macht nur Sorge
ti ßett  über gerad' jene, welche dies sagen, beschäf-
i>nd filk 5 m meisten mit der nahenden heiligen Feier
den ütl  v ,rD& ub der vielen Heimlichkeiten, die sie vor

haben, und erwägen immer neue Uber-
-tf« ton '- E denen unerwartete Freude v .-rknüpft
licheh„ . . Auch  Berlin hat sich bereits mit seinem sest-
i«<W geschmückt, es glänzt und gleißt in hnn-drrt-
urer, giz Zuspiel und brilliert in blendendstem Schi-m--
dichtI&eiii Diamanten wohlfeil wie Kieselsteine wären,

f-j.- ^ rt sind die Schaufenster von sich drängenden
Ans au« Massen, und manch verwundernder
den, ..laschem Kindermund wird laut , und in all
^rivach-^ ^ und ßteroirr tauchen da urplötzlich bet den
fit Erinnerungen aus an die eigene Jngcnd-

man  hoffte und sehnte und harrte in dem
_ w Dienen Märchcnparadiese — —- aber flugs
-orte,,. rolrv uus demselben vertrieben mit rauhe»

Ile»« *' lveitcr-gehen, immer weittr , hier nicht
vorwärts , immer weiter , iveiter !" und

die behelmten Engel der Berliner Vorsehung, die Herren
Schutzleute, schnarren uns an , als ob sie einige Knarren
verschluckt hätten, die Nun in ihrem Innern ungeberdig
rumoren.

'Hoffen, Sehnen und Harren , wer hat daS in jüngster
Zeit mehr durchgemacht wie Meister Leoncavallo,
und auch ihm tönt nun der Ruf in die Ohren:
-weitergehen, Herr Leoncavallo, Sie sind stehen geblieben,
weiter , -weiter" , bloß daß die, welche ihm das zurufen,
keine Helme aufhaben und keinen Säbel zur Seite , dafür
aber , was oft Mit schNmMer ist, in der einen -Hand ein
Tintenfaß und in der anderen «in« spitze Feder . Man
sah dem wohlbeleibten Künstler, der sonst gewiß -nur
schwer ans seiner Ruhe ausz-ufchcuchen ist, sichtlich die
ausgestandene Angst an , als er nach dem ersten Auszug
seines „Roland von Berlin " vor dem Vorhang erschien
und sich geröteten, schVeißpcrl-.'n-den Antlitzes nach den
verschiebencn -Seiten hin verneigte, nur der dichte,
schwarze, an beiden Seiten nach oben hin aufgedrehte
Schnurrbart lwtte nicht seine selbstbewußte Ruhe ver¬
irren . Armer Maestro , oft nmijubelt und nnüchmetch.-lt,
was mußt du in den beiden letzten Wochen hier durch¬
gemacht haben an inneren Erregungen , wie mögen dir
die Berliner geschildert worden sein, die fürchterlichen
Bewohner jener fürchterlichen Stadt , von der schon
-Goethe zu Eckcrinann sagte: „Es lebt, wie ich- an allem
merke, dort ein so verwegener Menschenschlag beisammen,
daß man mit der Delikatesse nicht ir-e-it reicht, sondern
daß Man Haare -auf den Zähnen haben und mitunter
-etwas grob sein muß, um sich- über Wasser zn halten ."
Und nun erwiesen sich diese als so rücksichtslos und un¬
gehobelt verschrienen Berliner dem frenrden Tondichter
gegenüber als die liebenswürdigsten und entgegen¬
kommendsten Menschen des gesamten Erdballes , inklusive
?llaska und den Fidschi-F-nftln , und jubelten ibn, zu
in einer solch herzlichen Weise, wie er dies sicher nicht
erwartet . Und wenn die Kritiker nun nach km erfolg¬
reichen -Abend piken und sticheln und allerband »n-an-
genchm.' Dinge sagen und fatale Vergleiche ziehen, „was
tut 's", denkt der Meister, „ich Hab' meinen Ordm weg
und meine Fra » das Kollier nnd zudem ernteten wir
den st'ürm'ischcn Beifall des. m-usikverwöhnten Reichs-

Hauptstädt-P'ublikuws, das andere ist ja nur Künstler,
nei-d!"

Dieser Kü n stl e r n e i d hat sich denn auch tat»
sächlich in keiner sehr hübschen Weise vor der Erstaus»
führuu -g des „Roland" gezeigt. Wie kommen gewisse
Leutchen dazu, alles Schlechte von einem Werke zn
sprechen und gegen dasselbe flaue Stimmung zu machen,
ehe sie. auch nur eine Note der Oper kennen gelernt!
„Die Kunst ist international ", oft genug ist gerad ' von
deutscher Sette dies Schla-gwiort in alle Welt hina-us-
posannt worden. Und wenn nun ein Italiener erscheint
und sich mit einem deutschen Stofs beschäftigt, so wird
er von obenherab belehrt : „Schuster, bleib' bei deinem
Leisten, das hier verstehst du nicht, das ü-berlatz uns
gefälligst!" Notabene hat sich dieser Jtalicne 'r gar nicht
zu der ihm so verdachten Ausgabe gedrängt , der deutsche
Kaiser hat sie ihm übertragen , und ich möchte mal die
Anfeinder Leoncavallos s-ehen, wenn -der König von
-Italien an sie die Bitte richtete, einen italieni -fchen
Opernstoff zu komponieren, wie sie sich da in die Brust
werfen würden : „Schaut auf uns , was wir für große
Männer sind, habt -die denkbarste Hochachtung vor uns,
die wir euch und der deutschen Musik in fremdem Lande
'Ehre einlegen!" -In all dem erregten Widerstreit der
Meinun -gen gegen und für den „Roland " berührte die
bescheidene Zurückhaltung des Komponisten außerordent»
l-ich sympathisch, ebenso sein .persönliches Auftreten.
Davon hätten! seine deutschen Kvll-cgen viel lernten
-können!

lFn meinen« nach der Ersta-ufsührung des „Roland"
geschriebenen flüchtigen Nach-t-F'c-uilleton gedachte ich schon
des wenig gelungenen Librettos.  Beim wieöerho-lten
Dnrch-lesen fallen einem d-ie Fehler noch schärfer auf.
D-er Regisseur unserer Oper , -Georg Drocscher, hat die
„Dichtung" aus dem Italienischen ins Deutsche über»
setzt. Nun ist der Genannte sehr tüchtig in seinem
eigentlichen Berufe, das bedingt aber nicht, daß er auch
die deutsche Sprache meistern kann in einem so schrote.
Ligen Falle , wie dem vorliegenden . Da hätte man doch
loohl eine erste literarische Kra-ft --ivählcn müssen. Bet
einer bessereil Durcharbeituiig LeS Textes wäre auch
der Eindruck des Werkes «tu noch stärkerer gewesen.
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Aus Stadt und Aand.
Wiesbaden , 20. Dezember.

— Wiesbadener Lchrervercin . Am verflossenen Frei¬
tag fand die Jahresversammlung des Wiesbadener
Lehrervereins im Hotel „Europäischer Hof" statt. Der
deutschen Gemeinde Littan in Mähren wird zur Erhal¬
tung ihres deutschen Hauses ein einmaliger Beitrag be¬
willigt . Der Allgemeine 'deutsche Lehrerverein hat, um
seinen reisenden Mitgliedern mit Rat beizustehen, d̂ie
sogen. „Reiscer'leichterungen" hcrausgegeben. In größe¬
ren «Städten bestehen Iluskunftsstellen, -welche in unserem
Verein Herr W. Müller , Stiftstratze, bekleidet. Derselbe
konnte berichten, daß er recht oft in die Lage gekommen
ist, fremden Kollegen, die gezwungen waren , behufs Her¬
stellung ihrer -angegriffenen Gesundheit längeren Aufent¬
halt in unserer Stadt zu nehmen, gtrte und billige Woh¬
nungen und andere Vorteile zu verschaffen, und ge¬
nannte Einrichtung demnach als eine segensreichezu be-
'trachten ist. Herr Hohlwein berichtete im Namen der
'«Kommission, welche bei Sterbesällen Hinterbliebenen von
WercinsMitglie'dern mit ihrem Rate beizustehen hat, und
machte die erfreuliche Mitteilung , daß sie im lausenden
Jahre nicht in Anspruch genommen worden sei. Herr
Aut . Schmidt gibt einen sehr ausführlichen Bericht über
die -Tätigkeit der statistischen Kommission und der Rech-
liter des Vereins Über die Kassenverhältnisse, die als
günstig bezeichnet werden können., Trotzdem sollen die
seitherigen Beiträge weiter gehoben werden, da im näch¬
sten Jahre größere Ausgäben wiäken. Der Vorsitzende.
Herr Peters , erstattete den Jahresbericht des Vereins,
der jetzt 170 Mitglieder zählt, und wies daraus Hin, daß
auch in dem zu Ende gehenden Jahre die Tätigkeit des¬
selben eine vielseitige -war . Mit Befriedigung gedächte
er der botanischen Exkursionen, des mathematischen und
fremdsprachlichen Kursus , letzterer geleitet von Herrn
Oberlehrer Mosheim am Köuigl. Gymnasium, sowie der
jetzt beewdcten wissenschaftlichen Vorlesungen des Herrn
Professors I>r . Eollin aus Gießen iiber das „moderne
Drama in Deutschland (von Goethe bis HauptMann)".
Redner forderte den Verein auf , aus den Seschrittenen
'«Befcen weiter zu wandeln , dann werde er auch seine Be¬
strebungen, welche ja die Ziele des ganzen Lehrerstandes
bilden , wohl mit Erfolg gekrönt sehen. Ans der
Evgünlzungsüsahl des Vorstandes gingen Ae satzungsge-
mäß ausscheideriden Mitglieder wieder hervor , so daß die
Geschäfte des Vereins im folgenden Jahie erledigt wer¬
den von den Herren : Peters , 1. Vorsitzender, A. Jäger,
2. Vorsitzender, Caspars II ., 1. Schriftführer , Eapito,
2. Schriftführer , W. Müller , Rechner, Klein , Schardt
und R . Bäecker, Beisitzer. Zn rüfern der Rechnung des
Lehrervereins wurden bestimmt die Herren : Ant.
Schmidt, ©e-d und K. F . Müller und zu derjenigen der
„Sterbekasse" die Herren I . Jäger , 'Haus und Eapito.

o . Eine interessante Feuerlöschprobc wurde gestern
vormittag auf dem Hofe der Feuerwehrstation in der
N-eugasse abgehalten . Die Verarrlassnng dazu gab die
Kabvi-k des Handfsuerlöschers „Minimax ", welche der
Feuerwehr von der Wirksamkeit dieses Apparates im
Vergleich zu deren Handlöschapparat, der sog. Wielmidt-
schen Zimmerspritze, Beweise geben wollte. Die Probe be-
izvg sich aus zwei im Hose aufgestapelte Hansen von Holz
ünd Höbelspänen, die infolge Begießens Mit Petroleum
llu recht intensiven Feuern anflodcrten . Das eine der¬
selben wurde mit dem „MiNimax", das andere mit der
Handspritze der Feuerwehr bekämpft. Uns wollte
scheinen, als ob die letztere wirksamer arbeite und auch
schon deshalb vorzuziehen sei, weil sie nachhaltiger ar¬
beitet und nur Wasser nachgeschüttct zu werden braucht,
üm sie unausgesetzt im Betrieb zu erhalten . Vom „Mini-
jmax" aber vermochten selbst vier Apparate das Feuer
sticht gänzlich zu löschen. DaS Nachfüllen ist Umständlich
Und erfordert für einen Apparat etwa 18 Minuten Zeit,
svvbei das Wasser mit Alaun gemischt und ein Glas¬
zylinder mit einer Explosivmasse, welche das Wasser
inrausschleudert , eingesetzt werden muß. Immerhin

wird „Minimax" bei einem kleinen Zimmerbrandver¬
möge seiner einfachen Handhabung gute Dienste leisten.
Ob er in größeren Partien von der Stadtverwaltung für
die städtischen Gebäude an-geschafft wird , wie die Gesell-
schäst gerne möchte, wird nun von dem Urteil der städti¬
schen Fenerlöschdepntation abhängen, die mit ihrem Bor-
sincnden, Herrn Stadtrat Hees, der Probe beiwohnte.
—' Ein anschließender Probealarm der Wache befriedigte
allgemein; es war kaum eine Minute nach dem ersten
Glockenzeichen verflossen, da waren die Pferde angespannt
nNd die Mannschaften saßen zum Ausrücken bereit auf
den Geräten.

— Stenographisches. Bei dem letzten Vereinswett-
schreiben des Stcnographenk 'lnbs Stolze Ŝchrey zu Wies¬
baden erhielten im Ko-rrektschrciben Herr W. Maus den
ersten, die Herren A. Marx und A. Jung je einen zävei-
ien Preis . In den Diktatabteilungen wurde Herrn Hch.
Meyer und Fräulein M. Mahr je ein erster Preis zuer-
kanut : die besten Arbeiten bei dem nach Beendigung d-es
letzten Ansängerkursus abgehaltenen Wettschvciben liefer¬
ten die Herren Th . Staudenmeyer und Hch. Westphal.
Die Verteilung der Diplome an die Preisträger erfolgt
in der heutigen Mitgliederversammlung im Bereins-
lo'kal („Bayerischer Hof", Delaspeestrahe 4). — Ein neuer
Ansängerkursus beginnt anfangs Januar k. I.

— Bon der Akademie Frankfurt a. M . Die Zahl
der Zuhörer beträgt für das laufende Wintersemester
nach dem vorläufigen Abschluß insgesamt «87 gegen 444
des vergangenen Somstrersemesters. Es ist also wiederum
ein erfreulicher Zuwachs zu konstatieren. Die Zahl der
Besucher -(immatrikuliert : Studierende ) hat gegen das
vorige Wintersemester um mehr als 20 vom Hundert
zvgenv'Mmen.

— Unlauterer Wettbewerb. Das Landgericht Mainz
hat am 18. Juni -den Schuhwaren-häudler Maximilian
Willst« dt  von der Anklage des unlauteren Wettbe¬
werbes frei-gesprochen. W. hatte einen Ausverkauf ver¬
anstaltet und während desselben einen Posten Turnschuhe
ngchgeschoben, einen Artikel , den er vorher gar nicht
geführt hatte. Nun hat dab Reichsgericht früher entschie¬
den, daß Nachschübe in geringem Umfange nicht vermeid¬
bar und -deshalb nicht verboten und nicht unvereinbar
mit dem Begriffe des Ausverkaufs seien. Nach dieser
Entscheidung batte sich das Landgericht gerichtet, da cs
sich bei den Turnschuhen tatsächlich um eine verhältnis¬
mäßig geringe Menge von Waren handelte. Das Reichs¬
gericht hat nun aber auf die Revision des «Staatsanwalts
und des Nebenklägers jetzt das fveispvechende Urteil auf¬
gehoben und die Sache an das Lastdgericht zurückver-
Wiesen. Die Tragweite der früheren Reichsgerichts-Ent¬
scheidung, so wurde ausgeführt , ist vom Landgerichte nicht
richtig beurteilt worden. Es handelt sich hier nämlich
um einen Warenposten, der vollständig neu angeschasft
worden ist, d. h. uw eine Ware , die sich in dieser Art
vorher nicht in dem Warenlager bcsan>d. Es ist deshalb
die Frage offen geblieben, ob hier noch von einem Aus¬
verkauf die Rede fein kann.

— Pfändungen von Postanweisungen. Zwischen
Kaufleuten, welche im gegenseitigen Geschäftsverkehr
stehen, und wo der Schuldner seinem 'Gläubiger zur Be¬
gleichung dessen Guthabens ein Mechselakzept gibt, das
dann weites begeben wird , kommt es häufig vor , daß
der 'Gläubiger , 'welcher als Aussteller des Wechsels figu¬
riert . seinem Schuldner , welcher nicht in 'der Lage ist,
am «Verfalltage den Wechsel einzulösen, die zur Deckung
desse'lben ersoderliche Summe vorschießt. So sandte in
einem derartigen Falle ein Kaufmann an feinen Schuld¬
ner , einen gewissen B ., durch Postanweisung 800 M .,
nur dieselben zur Deckung feistes von letzterem akzeptier¬
ten Wechsels zu verwenden . Der Zufall wollte es , daß,
als «der Postanweisungsbetrag dem Schuldner durch 'den
-Gcldbestcller vchändigt werden sollt:, sich beim evsteren
gerade ein Gerichtsvollzieher zur Vornahme einer
Mobiliar -Pfändung befand. Der Gerichtsvollzieher ging,
nachdem er das Aus 'zahlungsgcschäft bemerkte, dazu über,
den Geldbetrag , welcher für den Schuldner bestimmt war,

-„Wenn man das Libretto wegn'imwt und die Musik, so
wird aus dem ,-Roland " eine ganz hübsche Oper", meinte
einer der blutigsten Premterentigcr , aber das ist denn
doch ein bißchen zu scharf geschossen.

Noch einige Arabesken zu dem „großen Ereignis .
Aus das häßlichste machten sich die B i l le t t h ä n d l c r
benterkb-ar . Der Mühlendamm ist verschwunden, aber
die Mühlendammer sind geblieben, sogar in schlimmster
Auslese. Einzeln und in Gruppen stehen diese frag¬
würdigen Gestalten nahe dem Overnhause und bilden
keine erwünschte Zier des SchwuckplatzcS Mit dcnr
Marmordenkmal der Kaiserin Ang-usta. • Wehe dem
Fremdling , der sich mit diesen Genttemen ein'lätzt und
eine abweisende oder gar abfällige Bemerkung ob ihrer
'unverschämten Preise — forderten sie doch für einen
Parkettplatz zur ersten „Roland "-Aufführung 180 M.
-und rühmten sich, „daß die feinsten Leute vor ihnen aus
den Knien gelegen und sie um ein Billet gebettelt hätten"
— macht, er wird von dem edlen Kreisr auf offener
Straße mit einer Flut von Schimpfworten überschüttet.
Hat demi unsere Polizei , die sonst so scharfe Augen be¬
sitzt, kein« Mittel , unsere vornehmste Straße von diesen
-merkwürdigen Erscheinungen zu befreien? — Ferner:
Bei der „Roland -Premiere " zeigte sich wieder die
„Ka p e l l m e i ste r - L e i d e n f cha f t" unserer Opern-
befucher und -Besucherinnen. Es ist dies eine ganz neu¬
modische Krankheit, sie ist ansteckend wie die Influenza.
Überwundener Standpunkt , das; man einst in die Oper
ging des Musikwerkes wegen, heute fragt man: „Wer
dirigiert ?" und kauft sich danach sein Billett . Und dem
Kapellmeister werden oft mehr Ehren zu teil, wie der
Leistung des Komponisten oder dem letzteren, falls er
„och unter den Lebenden weilt . So erscholl am Dienstag¬
abend der Beifall noch rauschender, als Kapellmeister
Dr . Muck neben Leoncavallo erschien.

Ustd welch ein Jubel kürzlich in der Philhar¬
monie nach der vom Philharmonischen Orchester er¬
folgten Ausführung der Richard Strautzfchen
„Symphonia domestica ", di«, für Berlin neu, schon
in Frankfurt a. M. und Magdeburg wie an anderen
Orken zum Vortrag gekangt war. Natürlich jedes

Plätzchen besetzt und eine fieberhafte Spannung in den
Reihen der Btnsikenthusiasten, die in Richard Strauß
den Komponisten der Gegenwart erblicken. So bewertet
ihn auch sein Verleger , der ihm für diese eine Sinfonie
ein Honorar von 86 000 M . bezahlte. Das Werk schildert
Freud und Leid einer Häuslichkeit, in welcher dem
kleinen Stammhalter eine große Rolle zugewiesen ist.
Hervorragend schöne, tief empfundene, das Liebesleben
des jungen Paares behandelnde Stellen wechseln mit i« Ni¬
ger gelungenen ab, in denen zu sehr das gesucht Eigen¬
artige zum Ausdruck gelangt. Aber doch ein Werk, aus
welches wir stolz sein dürfen, und welches -berufen ist,
im Ausland -e die deutsche Musik auch nach Wagner , d:ssen
gigantischer Schatten die Neustrebendcn verdunkelt , auf
das würdigste zu vertreten.

Welche Gegensätze: hier in stimmungsvollstem Ton-
gemalde das reine Glück eines innig-."» Familtenfriedens,
dort im Moabiter  S chw u r -g er  i cht ssa  a le  ein
nachtdunkles Gemälde aus dem trübsten Berliner Leven.
Welche Bilder entrollen sich da vor uns aus dem Schlamm
-der Weltstadt, in welch unsagbar trostlose Verhältnisse
-erhalten wir Einblick, welch zweideutige, gefährliche
Eristen-zen lernen wir kennen! Selbst der Gerichts-
Präsident konnte nicht seine Verwunderung unterdrücken,
als er hörte , daß die ermordete , neunjährige Lucie
Berlin mit den anrüchigsten Menschen verkehrte, Ge-
tränke für sic holte und allerhand Gang-: besorgte, daß
sie einer ,-B-erlobungsfci-er" im Keller des von ihren
Eltern bewohnten Hauses Ack-erstraße 180 beiwohnte und
mit den „Herren " zu den Klängen einer Drchorgcl
tanzte. „Ich habe den Eltern öfter gejagt, sie sollten -das
Mädel doch nicht zu solchen Leute-n schicken, denn dort
lerne sic nichts Gutes" , versetzte auf eine Frage vor¬
wurfsvoll der erwachsen« Bruder der Getöteten. Was
alles mögen diese aufgew:ckten Berliner Kinder gehört
und gesehen haben, schon in früher Jugend bespült von
dem Morast, dessen dumpfe Atmosphäre ihre Gedanken
vergiftete und ihre Phantasie mit den abstoßendstenBil¬
dern erfüllte, die freilich für sie zu gemvhu-heits'mäßtgcn
wurden . Und zu wissen, daß dieses HauS in der Sicker¬
st raße keine Ausnahme Ist, und daß viele Tausende von

-zu pfänden, und an sich zu nehmen. Der Absender-feg
Geldes verlangte nunmehr von dem Gläubi-ger, zu dessy,
Gunsten 'die Pfändung -des «Postanweisungsbetrages
folgt, und nachdem eine «Intervention gegen dieselbe er.
solgkos geblieben war , auf dem K'lag-Swege die Mah¬
lung der gepfändeten und eingezogenen 600M ., an 'denen
er «Eigentumsrecht behanptete. Die Klage würde in Mi
Instanzen , sowohl von dem «Landgericht-als auch von fent
Oberlandesgericht in der «Berufungsinstanz , zurirckgr.
wiesen. Letzteres führt in seiner Begründung s-olgmfeg
aus : «Die Entscheidung hängt davon ab, ob «der iw Anj-
trage des Beklagten gepfändete Geldbetrag im Etz-en.
tum des Klägers (d. i . der Absender des Geldes) ofer
des Schuldners stand. Dahingestellt 'kann bleiben, ob
etwa «die Post auf «Grund «des mit dom Absender
schlossen«-» Vertrages über Annahme und Auszahlmg
der ausgelieserten Geldsum«me Eigentümer 'derselben ge¬
worden ist, oder aber , ob Mit Rücksicht darauf , daß bei fem
Auszahlungsv -orgaNg ein Stellvertrctungsverhältniz
des Adressaten zu dem «Abftüder nicht v-orliegt , gemiih
8 164 'des Bürgerlichen «Gesetzbuches aNgunehmen ist, das
durch die Auszahlung -zunächst der Skdressat Eigentünnr
'des «Geldes wird . Bei -beiden Auffaffun-gen würde näm¬
lich ein Eigentumsrecht des «Mftnders an dem «Geld« mir
dann vorliegen , wenn zwischen ihm Und «dom 'EmpfäMr
-eine WillensüLereinstimmung «des Inhalts zustan«de ge.
kvmmen-wäre , daß letzterer «das -ihm von der Post iife.
g-cbme Geld als ein-e im Eigentum «des Absenders
stehende Sache erhalten , beM . für diesen verwenden sollte.
Im vorliegenden «Falle glaubte das 'Gericht eine Willens.
Übereinstimmung dieses Inhalts zwi«s-chen Absender m-d
Empfänger -verneinen zu müssen, 'da die Wechselverbmd'
lichkeit, wofür -der gepfändete Geldbetrag dienen sollte,
nicht «in erster Linie eine solche des Klägers — des Ab¬
senders «des Geldes —, sondern -seines «Schuldners —M
Empfängers d:s Geldes —, gewesen sei, «wenn er auch
dadurch von seiner Verb-indlichkeit als -Aussteller des
Wechsels befreit worden «wäre . 'Aus Liesen rechtliche
Gesichtspunkten ergibt sich, daß der «Schuldner nach«der

-Auszahlung d̂er Pvstanwois-ungGigenkümer des«G-:'ldcKSk-
worden ist, «die Pfänd -ung «des -Geldbetrages 'daher p
Recht erfolgt ist. „

— Der weiße Zucker, wie er jetzt in dem Haushalt
zur Derrreudutig kommt, wurde früher als Luxus betrag
tet, beim Koch-ru durch Sirup oder auch Honig ersetzt und
nur zum Kaffee gereichi. Erst seitdem die JUdustn-e aus
den Zuckerrüben den sogenannten „Rübenzucker" hei-
stellt, ist der Gebrauch von weißem Zucker allgemein ge¬
worden, und der Rübenzucker verdrängt nicht nur de»
«Sirup, sondern ersetzt auch den immer seltener werden¬
den und daher teuren Rohrzucker, der zwar viel beöer,
aber , wie gesagt, kaum noch zu beschaffen ist. Im Haus¬
halt kommt es nun , wie bei allen NahrungsmittM 1°
auch ganz besonders beim Zucker, darauf an , denscM»
-möglichst unverfälscht zu erhalten . Um zu prüfen,̂ ob der
Zucker unverfälscht ist, muß ein Stückchen in Wasser aus-
gelöst werden. Wenn der Zucker rein , das heißt, ohne
Zusatz von Mehl , Kalk, Stärke oder dergleichen ist, st
bleibt das Wasser klar und fast ohne Trüb -ung, wahr««
sich im entgegengesetzten Fall ein Satz ans dem Boden
des Glases bildet oder bei gefärbtem Zucker sich dW
Wasser ein bläulich-er Farbton mitteilt . In mätziW
Mengen genossen, ist der Zucker nahrhaft und wirkt 'or¬
dernd und anregend auf Vcrdaunng und StoffwW««,
un-d in dieser, auf praktischem und nicht auf theoreti)-W>-
Wissen beruhenden Erfahrung haben wir wohl von us
seren Vorvor -eltern die Sitte übernommen, zu-m
Süßigkeiten zu reichen. Der harte, milchweiße Zua»
mit den glitzern'den Kristallen ist der beste und a»,
giebigste und daher viel vorteilhafter als es der 6»^
kichere, billigere ist. «Puderzucker ist wieder süßer iw»
ausgiebl-ger als der sogenannte Streuzucker, der «Wjfe
für die Verwendung in der Küche vollkommen̂ * 8'
während echterer für seine Bäckereien zu empfehlen n-
Heutzutagc hat der mit der Maschine in W-üchcl
schlagen« Zucker den sogenannten Hutzucker fast ganz*
drängt , und nanuentlich in den groß :n «Städten gwk

Kindern ebenso aufwachsen, wie die in jenem H ^
lebenden Knaben und Mädchen, das ist das Echchütte«^
un-d Verzweifelnde auch- wieder bei diesem Prozeß- .

Natürlich gibt er die ,-Se nsa ti o n" jener Kr««'
ab, für die das Blut , das absichtlich vergossene, «m fl«»
ganz besonderer Saft ist. Für sie ist es ein M« «
erlaubten und unerlaubten Mitteln zu erstrebender
nutz, auch nur auf wenige Minuten im Schwurrgev<‘
saale des Moabiter J -Ustizpalastes weilen zu kön-nev,
den Z-ouge-nvernehmüngen 'beiznw'ohnen -und L
„Mörder " zu sehen, um dann di-e gewonnenen Eu>o <
möglichst redselig 'und übertrieben in Bekannten-_
Freundeskreisen wiederzugeben. Ist der angeu
Berger der Mörder ? Das verleiht dem Prozef- >
kriminalistisches Interesse , daß nur indirekte
gegen den Beschuldigten vorhanden sind! Wird ltllg
diesen Belastungen znsamm-engchlochtcnc Netz M ^
gesponnen sein, daß es keine Lücke-enthält , aus Fi¬
tzer Verdächtigte entwischen kann? — Wird di« ^
wvrf-en« Tat ihre Sühne finden? Während
ersten Vcrhandlungstage schien cs, als ob
einige Hoffnung hegen könne, daß die ihm znge,
Schuld auf den berühmten Unbekannten — <je<
Falle der unter dem Mordverdacht zuerst vcw «w ^ £<
wesen« Agent Lenz — abgewälzt würde, da
schwunden war und mancherlei wichtige TV « fl!»
bcschreibirngcnaus ihn zu -stimmen schienen, ^ t-
dritten Tage war plötzlich Lenz  zur Stelle
kräftcte alles , was gegen ihn vorgebracht w-ovden, i
sich die Wa-gschale der Madame Jllstitia 'wieder
ungunsten des Berger senkte. Letzter« Pcisll - .̂ l.
wirkt abstoßend,- 85 Jahre alt , von schmächtiger, » .£ »
-großer Figur , mit dunklem Schnurrbart , in den m ^
GesichtSzügen-etwas Scharf-energisches die
und da ein wenig ergraut , hat er schon fl» L » -c>
jähriger Bursche die Bekanntschaft des Gelangn |l
w-acht und später -weitere Strafen , meist »»"."•« j,
Seiten , verbüßt. Bald sich lebhaft verteidigen« *
kräftig s-etne Unschuld beteuernd, stellt er
den Gleichgülägeii dar , als ob ihn die ganze Sach«
anginge . Ein forsches Teuupcrament zeigt der Aü«-
ein aroßer . starkgebauter Man-n mit schwarzem
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E noch wenige Haushaltungen , irr denen „Zucker ge¬
igen wird " , und dennoch lohnt sich diese geringe Ar-
&fii, denn der „Würfelzucker " kann viel leichter verfälscht
werden.

—Das erste Zeichen der Rene . Der „Sydney Bulle¬
tin̂ vom 28. Juli d. I . läßt erkennen , daß man , wenig.
sm.2 in Australien , Reue verspürt über das ungeheure
«reid welches man dem Präsidenten Krüger und seine«
Molke Msügte. Im genannten Blatt ist folgende 'Skizze
„ sehen: Ans das Grab des verewigte « Krüger legt ein

Engländer einen Kran'z nieder, indem er sagt: ^Verzeih'
wir wußten nicht, was wir taten " . Im Hinter-

»innld sieht man die Gruppe der Randmagnaten , die den
Krieg verursachten , nnd die nun die Ernte cinheimsen.
Dwfere Buren kämpfen heute Schulter an Schulter mik
unseren deutschen Söhnen in unseren afrikanischen Ge-
hietm, und gar mancher Bur ist für unsere Sache ge-
Men . Dessen sollten wir eingedenk sein Lei der heran-
Wchenden Weihnacht . Zwanzigtausend Burenwaisen leben
heute in Südafrika in den kümmerlichsten Verhältnissen.
Der Wiesbadener Burenhülfsvnnd befördert Gelds und
»mistige Geschenke nach Pretoria . Ersteres wolle man
an 'den Borschutzverein zu Wiesbaden senden mit dem
Vermerk — für >den BnrenhÜlfsbuNd —, letztere an die
Geschäftsstelle des Bundes , Neudorferstratze 2, 3. Alle
Sendungen nach Südafrika kommen unbedingt in die rich¬
tigen Hände : durch Versicherung wird die Möglichkeit
jeden Verlustes verhindert . Übrigens ist die Nachricht,
baß Krügers Hinterlassenschaft 16 Millionen betragen
habe, eine Mär . Er hat bei seinem Tode 190 000 M.
unterlassen. Da er 9 Kinder mit etwa 130 Enkelkindern
M , so ist die Erbschaft seiner Nachkommen nur eine
geringe.

— Fernsprechverkehr . Der „Reichs - Anzeiger"
schreibt: Ans Wunsch ist bei Vororts - und Ferngesprächen
an die verlangte Sprechstelle der Name der Person , mit
der das Gespräch geführt werden soll, schon vor dem Zu-
stvn'dekommen der GesprächAverbindung zu übermitteln,
hierfür wird eine Gebühr von 26 Pf . erhoben . Die Re-
Wmtiimng tritt mit dem 1. Januar 1906 in Kraft . Mit
MÄimg von diesem Tage ab werden die Aussührungs-
bestimmungen zur FernsprechgebührenorönnNg vom 26.
Marz 1900 durch folgenden zwischen den Punkten 13 und
11 eiUMschaltenden Zusatz ergänzt : „13a . Für die vor¬
herige Übermittlung des Namens der Person , mit der ein
'Gespräch im Vororts - oder Fernverkehr geführt werden
toll, beträgt die Gebühr 25 Pf . Kommt das Gespräch in¬
folge von Leitungsstörung nicht zustande , so ist weder
diese Gebühr , noch die Gebühr für das Gespräch selbst
M entrichten. Unterbleibt das 'Gespräch aus anderen
Gründen, so wird die Gebühr für das 'Gespräch erhoben.
Doch kommt in diesem Falle die Gebühr für die vorherige
Übermittlung des Namens nicht in Ansatz" .

— Niviera -Expreßzügc . Wie man mitteilt , werden
in der Wintersaison die Riviera -Erpvctzzüge wie
folgt verkehren : ns Zwischen Haag -Amsterdam und Frank¬
furt a. M . vom 3. Januar bis 26. April , Dienstag nnd
Samstags in umgekehrter Richtung vom 6. Januar bis
* • April , Montag und Freitag : bi zwischen Berlin und
Franks',rt vom 1. Januar bis 26. April , Sonntag , Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag : in umgekehrter Richtung
vom-3. Januar bis 29. 'April , Dienstag , Donnerstag,
Aawstag und Sonntag : e) zwischen Frankfurt und Ben-
tlMigkia vom 1. bis 29. Dezember , Montag , Donnerstag
«s»d Samstag , vöm 81. Dezember täglich . Ankunft in
^entimi^lia tags darauf : in umgekehrter Richtung vom

bis Fi. Dezember Samstag , Montag und Mittwoch,
j™ 2- Äänuar bis 29. April täglich. Die genauen Wer-
^hrsizeiten der Riviera -Expreßzüge sind aus den Fahr-
pianen und 'Kursbüchern zu ersehen.

— Die Verbilligung der alkoholfreien Getränke ist
m Sicht — für Berlin . — Die vielen Klagen darüber , daß
««tterAmaŝ r , Milch , 'Limonade , Tee usw. unverhältnis-
matzig teuer sind, haben die Gastwirte genötigt , an eine
vcrabsetzung der Preise zu denken . Es sollen Plakate
j« gen Lokalen aus 'gehüngt werden , die besonders auf die

alkoholfreien Getränke Hinweisen und deren Preis an-
geben . Wegen «der Milch will man sich mit dem Verein
Berliner Molkereibesitzer in Verbindung setzen. Der Be¬
zugspreis für eine Flasche 'Selterswasser bester Qualität
beträgt etwa 4 Pf ., dagegen bezahlt man im Restaurant
16  bis 35 Pf . Eine gute Limonade kostet etwa 8 Pf.,
'Verkaufspreis 20 bis 80 Pf . Milch wird fast gar nicht
gehandelt : wo sie zu haben ist, zahlt man 20 bis 30 Pf.
für 7 » Liter , während der Selbstkostenpreis dafür 20 bis
80 Pf . pro Liter beträgt . Das ist ein schreiendes Miß¬
verhältnis . Hoffentlich wird es endlich beseitigt werden.
Auch Mineralwasser aller Art sollten billiger werden.
Ein « halbe Flasche Fachinger kostet jetzt 'beispielsweise
in WeiNstuben Berlins 60 Pf .! Das sind geradezu
wucherische Preise.

o . Die Sanitätswache wurde am Sonntag und
gestern vielfach in Anspruch genommen. Am Sonntag-
nach'mtttag war ein 23 Jahre alter Mann in der Bletch-R  von Krämpfen befallen worden. Er wuride inädtische Krankenhaus gebracht . — Um 6 Uhr abends
wurde die Wache nach Hclenenstraße 1 gerufen , woselbst
der bekannte Baumann wieder in „Zuckungen " lag.
Der Transport wurde wie gewöhnlich abgelehnt . —
Zwanzig Minuten später wurde die Sanitütswache nach
dem Michelsb 'erg gerufen , wo vor dem Polizei -Revier
ein Mann in Krämpfen liege . Dieser Mann war wieder
Banmann , welcher der Stadt durch das zweimalige Aus¬
rücken der Wache in dem kurzen Zeitraum einer halben
Stunde 6 M . Kosten verursachie . Man muß sich wirk¬
lich wundern , daß dem Ubelstand nicht endlich einmal
abgeholssn wird . — Gestern vormittag ist eine Zigeunerin
aus Okriftel mit dem gut deutschen Namen Sofie Stein¬
bach auf dem Rheinbahnhof von einer so tiefen Ohn-
uiacht befallen worden , daß sie durch die SanitätÄwache
in das städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte.
— Das Monatmädchen Käthchen B o l k h a m m e r,
FriedriHstraße 36 wohnhaft , ist gestern vormittag , wäh¬
rend sie in dem Haufe Biebricherstratze 12 auf dem Balkon
mit Reinigungsarbeiten beschäftigt war , von demselben
in den Vorgarten gestürzt . Die Verunglückte , die außer
Wuwden am Kopfe innere Verletzungen davongetragen
hatte , wurde durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus transportiert.

y . Schadenfener . Gestern vormittag gegen 9 Uhr
wurde in dem Hause Wellritzstrahe 1 in der Zweiten Etage
zufällig ein Schadenfeuer entdeckt. !Jn einem Zimmer
brannte die Decke, was daher rührte , daß man so unvor¬
sichtig war , in dem darüber belegenen Dachzimimer , um
dasselbe nach einer Neuherrichtung rascher auszUtrocknen,
«inen Koksofen ohne die gehöri 'gen Vorsichtsmaßregeln
auszUsdellen. Uber Nacht ist die Decke in Brand geraten,
der bis gestern morgen so weit um sich gegriffen hatte,
daß die F̂euerwache eine ganze Stunde Mit dessen
Löschung zu tun hatte . Dabei Mußte ein großer Teil
der Decke eingeschlagen werden , wodurch natürlich die in
dem betreffenden Zimmer — dem Salon des Bewohners
— befindlichen Möbel arg Not litten.

— A »s,eichn « ng . Der hiesigen Firma F . Ab . Müller
Söhne  wurde für ihre auf der deutschen Unterrichtsausstellung
in St . Louis ansgestellten Erzeugniffe die goldene
Medaille  zuerkannt.

— Besitzwechsel . Herr Kaufmann Karl H a r d verkaufte fein
Haus Rübcshcimerstraße 19 an Herrn Privatier Schäfer  in
Mainz zum Preise von 119 000 M . Das Geschäft wurde abge¬
schlossen durch Herrn M . Marx , Rhcinstraße 61.

— Wiesbaden , 18. Dezember . Der Plan  über die Errich¬
tung einer oberirdischen Telegraph enlinie  an dem
Wege von H e ß l o ch bis zum Treffpunkt mit der Landstraße
Bterstadt - Naurob  liegt bei dem Telegraphenamt in
Wiesbaden aus.

6s . Biebrich , 19. Dezember . In einem Hause der Brunnen¬
gaffe brach heute morgen ein Zimmerbrand  aus , welcher
zwei Betten vollständig zerstörte . — Im Diakonissenheim
fand gestern nachmittag die C h r i st b e s ch e r u n g der dort-
selbft untcrgebrachtcn und sonstigen armen Kinder statt . Im
ganzen wurde 86 Kindern beschert. Die Ansprache hielt Herr
Pfarrer Gerber . — In der „Salz " kam es heute morgen in einer
Familie zu einem heftigen Ehekonflikt,  in dcffen Verlauf
der Ehemann seiner Frau und den kleinen Kindern heftig

blutende Verletzungen beibrachie , so baß die Hülfe der Polizei m
Anspruch genommen werden muhte.

? Oonnenbcra , 18. Dezember . In der letzten « emeinb^
ratSsttzuNg  lagen unter anderem folgende Punkte vor . Die
Versteigerung des Grundstücks Kartenblatt 18 Nr . 1 vom ?. b. M.
wurde der Gemeindevertretung zur Genehmigung empvhlen
Der Fluchtlinienplan .für den Distrikt „Goldsteintal foll nur
über das eigentliche Tal sertiggestellt werden . Der Antrag deS
Gemeindevorftandcs zu Rambach , betr . Errichtung iines g-mein.
fftmen Gewerbegcrichts für Connenberg , Rambach . Rau . od und
Hetzloch, wurde , da ein Bedürfnis hierzu n,cht anerkauni wc . dem
kann , abgelehnt . Ein von dem Restaurateut Wilhelm Äammer
im „Bahnhvlz " eingereichtcx Antrag , betreffend Erlaß eine«
Ortsstatuts über die Gemcindebekanntmachungen , wurde m NUcl-
sicht auf die Kosten abqelehnt . Über den Entwurf des Flucht¬
linienplans für die Distrikte „Liebenau ", Ir und 6r Gewann
wie „Dreispitz ", 3r und 4r Gewann , soll in Gemernichaft mrt dew
OSerlandmesser Herrn Vornhofen zu Wiesbaden und der Bau-
kommtssion hier eine Ortsbesichtigung stattftnden Die Be¬
sichtigung soll in aller Kürze stattfindcn . Der Fluchtllnienpl - »
für den Distrikt „Forstacker" wurde genehmigt . Das von den,
Bäckermeister Karl Moritz Pfeifser hier eingereichte Baugesuch-
betrefsenö Errichtung einer Scheune im Goldstetntal , wurde au?
Widerruf genehmigt . Die von der Stadt Wiesbaden beabsichtigte
Durchführung der Wiesbadener Wassarleitungl
vom Kellerskopfstollen durch die hiesige Gemarkung wurde unter
näher festgelegten Bedingungen der Gemeindevertretung zur G «̂
nchmigung empfohlen . Eine von der Verwaltungskommiffion dev
Darnpfwasenmeisterei Wiesbaden (Stadt ) unb Wiesbaden ,^ and)
geschehene Anregung , betreffend Abkommen mit der Dampf¬
wasenmeisterei wegen Abholung der von den Fleifchbeschauer»
hier bei Hausschlachtungen verworfenen Fleifchteile usw ., wurde
in Ermangelung eines Bedürfnisses abgelehnt . — Der auf Ber-
anlafsung des hiesigen Gewerbevereins  durch den Gym-
nasialleher Herrn H. Kahl von Darnistabt im Lokale „Zur oeuu
schen Einheit " gestern abend gehaltene Vortrag über den Be¬
fähigungsnachweis un 'd die Erweiterung der Rechte des Mctsterf
titels fand allgemein großen Beifall . Die Beteiligung an dn»
Versammlung war eine sehr rege . — Bei der am 16. d. M . statt-
gehabten Gemetndevertretnngssitzung  wurden
folgende Sachen wie folgt erledigt : 1. Verkauf der im Grund,
buch von Sonnenberg Band 18 Bl . 511 eingetragenen Gemetnde-
Teilparzelle lBauplatz ! Kartenblatt Nr . 316/25 an die Eheleute
Bäckermeister Friedrich Dehm hier für 13 900 M . wird einstimmig
genehmigt . 2 . Verkauf der im Grundbuch von Sonnenberg
Band 18 Bl . 815 eingetragenen Gemeinde -Parzelle an der Platter¬
straße für 2100 M . an die Eheleute Maurer Philipp Ludwig
Dörr hier wird mit allen gegen 8 Stimmen abgelehnt . 3. Zu
dem Entwurf des Fluchtlinienplans Distrikt . Forstacker " findet
durch den Gemeindevorstand und durch eine Verstärkung der
Baukommiflion eine Ortsbesichtigung am Mittwoch , den 21 . d. M ./
statt 1 . Der hiesige Gemeindevorstand hat bei dem Magistrat
Wiesbaden nachgesncht, an der Haltestelle ber elektrischer«
Bahn  Rötzlerstraße . dem allgemeinen Bedürfnis entsprechend,
etne Wartehalle  aufzustellen . Leider hatte der Vorschlag
keinen Erfolg , sondern es wurden nur Ruhebänke dortfelbst auf¬
gestellt . Dies gelaugt der Gemeindevertretung zur Kenntnis.
5. Einspruch gegen die am 30. v . M . stattgehabte Ersatzwahl der
1. Klaffe . Der Einspruch wird anerkannt und die Wahl für un¬
gültig erklärt . 6 . Der Wasserleitungsantrag  der
Stabtgemcinde Wiesbaden  zur Durchführung der Waffev
leitung von dem Kellerskopfstollen aus durch die hiesige Ge¬
markung wird von der Gemeindevertretung einstimmig ab ge-
lehnt . 7. Zum Kostenanschlag über Herstellung und Unterhaltung
der Bizinalwege im Rechnungsjahr 1905 wurde einstimmig be.
schloffen , die Langgasse neu zu pflastern , die Wiesbaöenerstraße
soll nur einer Reparatur unterworfen werden . — Der hiesige
„Cäcilien - Verein"  beabsichtigt am 1. Wcthnachtsfeicr-
tage , abends 8 Uhr anfangend , im „Naffauer Hof " ein Weih-
nachtsfestspicl für Soli und gemischten Chor mit Klavierbegleitung
zu veranstalten . Zur Aufführung gelangt : „Emanuel " in fünf
lebenden Bildern . Der Eintrittspreis für Erwachsene betragt
30 Pf ., für Kinder 10 Pf . , ein Textbuch kostet 20 Pf . — Am
Samstag , den 17. d. M . . abends 8 Uhr , fand im DafthauS
„Nassauer Hof" die diesjährige Weihnachtsbefcherung
der hiesigen Kleinkinderfchule statt . Herr Vikar Kunz begrüßte
die Erschienenen , worauf einzelne aus der kleinen Kinderschar
ebenfalls wohlgelnngene Vorträge zu Gehör brachten . Darnach
fand die Verteilung der Geschenke statt . Vergnügt und wohl?
gemut zogen die Kleinen nach Hause.

(— 1 Bittstädt , 17 . Dezember . In der letzten Gemeinde?
r a t s s i tz u n g fanden unter anderem nachstehende Vorlagen
ihre Erledigung : 1. Das Baugesuch des Landwirts Wilhelm
Schild von hier wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Adlerstraße wurde unter den üblichen Bedingungen zur Geneh¬
migung begutachtet . 2 . Dem Gesuche des Herrn Menges dahier,
betr . Erteilung der Wirtschaftskonzession in dem von Herrn
Steinbaucrmeister Wilhelm Frechenhäuser errichteten Neubau an
der Wiesbaöenerstraße , wurde die Genehmigung erteilt . 8. Da«
Gesuch, betr . Anstedelungsgenehmtgung der Firma Häuser und
Wtntermeier (Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht ) au?
Rambach behufs Errichtung eines Ringofens auf dem „Bingert ",
wurde ebenfalls zur Genehmigung begutachtet . — In der
Exerzierplatz - Angeilegenheit  können wir mit-
teilen , daß eine ganze Anzahl Grundstücksbesitzer ihre Forderung
von 70 M . auf 60 M . pro Morgen ermäßigt haben . — In der

amder auf das genaueste anzugeben weiß , was er
Asrdtage getan und wo er von Stunde zu Stunde ge-
MUt̂ Etwas Frisches , Flottes bringen die Wechörc

. Spielgefährtinnen der ermordeten Lucie in die so
es ^ *1 ^ rohstadtschmutz ausrührenden Verhandlungen:
5v ™®»Helle" Kinder, echte Sprecathenerinnen, die ohne

8rag ' und Antwort stehen und deren Aussagen
IsrnüS nichtiger und bestimmter lauten wie jene der
tẑ M «nen, bei ebenen viel Wichtigt'ucrei und Gcheim-«idkraine

Ein
'rei mitspielen.

tt«° JyVy ^ er spielt eine Hauptrolle in Ernst Ros-
n eT*s sunfaktigem Schauspiel : „I »Hannes  H e r k-
flißrv» im Lessing - Theater  zur ersten Auf-
ftein v ^ langte . Der Verfasserin , Frau Elsa Bern-
uttjL ft «och hinter dem männlichen Pseudonym verbirgt,
*>»» t-, t? w ' r  mehrere dramatische Dichtungen , die uns
Das r -,Poesie und inniger Empfindung kündeten,
der <% rr ^ 11ur  recht vereinzelt bei dem neuen Werke
nns ^ iV'r ssr" erster Akt sehr viel verspricht , mährend
tote cv̂ '«rneren durch Weitschweifigkeit ermüden . Der
Setww. neg  Herkner soll ein sehr bedeutender Mann
Sewach?. er soll . . . , glaubhaft wird 's uns nicht
Eirislub' dem Grabe Heraus übt er seinen guten

seinen Sohn aus , einen Künstler , der sich
io t -rr er  soll . . . , aber wir glauben nicht daran.
I fallt der Vorhang über unzufriedenen BühnenI * vvujiuiu U'WJ, JiHjuiuvv’vuvji «twgru'v«»'-

eilt iehr Wt&l unzufriedenen Zuschauern . Mer es soll
Herfasser̂ " ^ ^ Stück sein, es soll . . . , die Freunde der

nJ .behaupten es auf das leidenschafMchst'e, wir
u sä  leöoch nicht ! -

Aus Ärmst und Leben.
^iretfe? ' 6M̂ikauszttge entstehen , dafür erzählt Karl
^r » . seinem  Aufsatz „Literatur und Reklame " in
^erlin - r ^ ^ undsch." ein amüsantes Beispiel : Au einer
Stückenn wurden eines unschönen Abends zwei
»»te,öwei  bis dahin ziemlich unbekannten Autoren

denen der eine wach dem leisesten Bei«
sogleich ans die Bühne hüpfte und sich mehr¬

mals tief verneigte . Ein Kritiker schrieb zur Orientie¬
rung über die beiden Autoren : „Der eine von ihnen,
Herr X., hat sich schon durch mehrere ästhetische Essais
bekannt gemacht, der andere " , fuhr er spöttelnd fort,
„Herr ' Z ., bewies ' ein ungewöhnliches Talent iUiBücklinge^
machen" . — Was tut der Verleger , der die günistigen
Urteile seiner Autoren zusammenstellt , abdruckt und an
die Bühnen versendet ? Er macht hinter dem Wort
„Talent " einen Punkt und streicht den Rest des Satzes.
Nun lautet das Urteil : „Der andere , Herr Z ., bewies
ein ungewöhnliches Talent . Ist das eine Fälschung?
Bewahre , man darf doch „streichen^ . . .

* Geheimnisse der Mormonen . Ganz erstaunliche
Mitteilungen über Geheimnisse der Mormonen wurden,
wie ans Washington gemeldet wird , bei den vom Senat
angestellten Untersuchungen gemacht. Mr . I . H . Wallis,
der den tzttauben der Mormonen im Jahre 1851 in Lon¬
don angenommen hatte und im Jahre 1881 nach Amerika
gekommen war , gab eine packende Schilderung von den
geheimen Mysterien ihres Kultes , an denen er zwanzig-
mal teilgenommen hat . Jede dieser Zeremonien dauerte
zwei Stunden . Alle Teilnchmer waren durch einen Eid
verpflichtet , nichts von den Geheimnissen zu verraten.
Schwere Strafen drohten denen , die diesen Schwur
brachen . Ihnen wurde angedroht , daß ihnen die Gurgel
abgeschnitien werden würde , die Zunge herausgerissen,
und viele andere schreckliche Verstümmelungen , die sie
erleiden müßten . D.ie Eide wurden abgelegt mit der
Hand an der Gurgel . Jeder unverheiratete Mormone
war verpflichtet , diesen Mtysterien beizuwohnen.

* Verschiedene Mitteilungen , über das Befinden
Otto Erich Hartlevens  wird aus Gardonc -Riviera
berichtet : „Nach vielen Tagen kontinuierlichen hohen
Fiebers iiber 40 Grad und Forkschreiten des Rotlau 'f-
prozesses ist endlich ein Stillstand eingetrcten unter
Sinken der Temperatur und leichter Besserung des All-
gemein 'besindens.

Won einer köstlichen Sprachreinigungs-
v l ü t e wissen reichslän 'dische Blätter zu berichten . Ein
kürzlich in St . Aoold stattgehabtes Konzert wurde fol-
gendermaßen angekündigt : „Großes Streichgetön , aus»

geführt von der Streichbande des zweiten hannoverschen
Lanzenreiterhaüsens 14 unter Leitung 'des königlichen
Spiekwarts Herrn B . Stüber ." Aus der Spielfolge
seien noch folgende Merkwürdigkeiten hervovgehoben:
Schwärmerei aus „Der Postknecht von Lonjumeau " von
Adam : ein 'Lied aus der Schnabels löte Mit Klappen
(Klarinette ) von Neibich : Bierertanz nach Gedanken ans
dem „Pariser Leven" von Offenbach : „ Ein Zick-Zack",
Durcheinander (Potpourri ) von Schreiner : „Der Tunich-
gut " , Etltanz von Faust.

Bisher glaubte man , die Runen  stammten vom
lateinischen Abc. Jetzt hat Dozent Friesen in Upsala
nachgewiesen , daß sie vom griechischen Schveibstil stam¬
men . Bon diesem erhielten die Goten Kemntnis aus den
griechischen Siedlungen am Schwarzen Meer . Einige
Runen stammen jedoch ersichtlich vom lateinischen Abc,
das die Goten wahrscheinlich in den lateinischen Nieder¬
lassungen in Dacien (dem heutigen Rumänien und
Siebenbürgen ) kennen gelernt haben . Nach Ansicht Frie.
senS rühren von den 24 Runen mit Sicherheit 15, sowie
anlscheinend noch weitere 5 vom griechischen Abc , aber
nur 4 vom lateinischen Abc her.

Versuche mit drahtloser Telegraphie
wurden vor kurzem von Paris  aus auf große Ent¬
fernungen angestellt . Es gelang dabei , von einem 606
Meter hoch befindlichen Ballon die VeMnduug mit 'dem
270 Kilometer entfernten Dijon 'herzustellen.

SUtw M -herrisch.
* „Was eilt erwachsenes Mädchen wisse»

sollte ". Ratschläge eines Arztes . Von Or . mell . Bur-
lureaux.  Deutsch von vr . med . Gaston Borberg.
,Berlin W ‘. 80, Verlag von Oökar Coblentz .)

* .Photographische Scherzbilder ". Etne Samiw
lniig Anweisungen zur Auöstthrung solcher Bilder . Von I . F
S v o b o d a. Im Selbstverläge . lKominisstonSverlag Friedr.
Schneider , Leipzig , Talstraße 15.)

* „Bischof  v . A n z e r,  die Berliner amtliche Politik uni
die evangelische Mission ". Bo » Friedrich N i v p o l d. (Berlin,
£ . A . Schwetschke u. Sohg .)
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letzten Sitzung der  Gemeindevertretung fanden
unter anderem folgende Gegenstände ihre Erledigung: 1. Befchluv-
ffaffung über Gültigkeitserklärung der am 11. und 26. Nov. l. J.
stattgefundenen Wahlen zur Gemeindevertretung. Die Wahlen
»ourden für gültig erklärt und können die Herren Philipp
Decker, Maurerpolier , und K. Schüller, Ofensetzer, demnächst als
/Gcmeindevcrordneteeingeführt werden. 2. Die Einführung der
Ordnung , betr. die Errichtung einer Freibank für die Gemeinde
Etcrstadt , wurde endgültig genehmigt. 3. Der dritte Punkt der
Tagesordnung , betr. endgültige Genehmigung zur Einführung
deines Ortsstatuts , betr. die zur Reinigung der Straßen und
Wege zu leistenden Handdienste, wurde zur nochmaligen Beratung
vorläufig zurückqefetzt. 4. Befchlußfassung über den Antrag von
sechs Gemeindeverorüneten, betr. Wahl einer ständigen Kom¬
mission, welche die aus den Bau einer elektrischen Bahn Wles-
,Laden-Bierstadt erforderlichen Verhandlungen betreiben soll.
Dieser Punkt wurde dadurch erledigt, daß eine Kommission von
neun Mitgliedern, welche aus den sechs Antragstellern imd ore,
weiteren Gemeindeverorüneten besteht, gewählt wurde. Der mit
Herrn Fabrikant Wilhelm Ritzel von hier abgeschlosseneVertrag
bezüglich Gestattung der Unterführung eines im Distrikt „Paiern
Lelegcnen Feldwegs wurde endgültig genehmigt.

O Schierstci«. 19. Dezember. Gestern nachmittag um 6 Uhr
'fand in der hiesigen evangelischen Kirche die alljährliche Weih¬
nachtsfeier  der evangelischenKleinkinderfchulestatt, o»
diesem Zweck war die Kirche dicht gefüllt. Die Fe,er verlies in
'der schönsten Weise. Die von den Kleinen, die ihre helle Freude
an den angezündeten Christbäumen hatten, vorgetragenen Weih,
nachtslieder und Weihnachtsgedichtchcn riefen allgemeine Anev
kennung und Bewunderung hervor. Es hat aber auch sicherlich
die die Anstalt leitende Schwester keine geringe Mühe gekostet,

^mit Len Kindern das Gebotene in der gelungenen Weise zu er¬
reichen. Die am Schlüsse den Kleinen übermittelten Spielsachen
lund Geschenke wurden mit sichtbarer Freude entgegengenommen.
— Von abends 8 Uhr ab fand in dem evangelischen D,akoniffen-
herm eine Weihnachtsfeier des evangelischen Jungfrauenvereins
»-statt, die ebenfalls in recht gelungener und würdiger Wege ver¬
lief — Morgen Dienstagnachmittag findet im katholischen
'SchwesternHause die Weihnachtsseierder katholischen Klcinkinder-
Isckmle statt. Wie in früheren Jahren , f° w-rden auch d>esma
'wieder der evangelische Frauenvcrein und der katholische Elisa
Dethenvereinmancher Familie eine Weihnachtsfreude bereiten.

-i- Rordeustadt. 18. Dezember. Ein Riesenschwein
^schlachtete gestern der Landwirt Christian Kern dahier. Das
^Tier hatte das stattliche Gewicht von 661 Mund und o0 Pwnd
^Schmalz. Der Kops allein wog 47 Pfund. Damit sind die beiden
'Schweine in Hetzloch und Erbenheim Übertrossen.+ Diedenbergen. 18. Dezember. Heute fand dahier im Gast-
baule Zum Stern " die Delegiertenversammlung des Sa nger-
L ',n d?s I rn Ländchen"  statt . Der Gesangverein

Germania" "von hier trug zur Eröfsnung einen Chor vor. Nach
rincr kurzen Begrüßungsansprache des 2. Vorsitzenden, Herrn
'Wilhelm B°rn -W°ll°u. erstattete der Rechner Herr Gartner-
Delkenheim, den Rechenschaftsbericht. Der Kastenuberschuß be¬
trug N6 M. An Stelle des seitherigen Kassierers wurde Herr
Wecks-Delkenheim gewühlt. Zwei Massenchô sollen von der
Musikkommisiion ausgewählt werden. Die Generalprobe des
Bundes soll an einem noch näher zu bestimmenden Termin m
dem Jahre 1906 zu Nordenstadt abgelsalten werden.

— Eltville, 19. Dezember. Das Fleisch  und die W ü r st e,
Sie dem hiesigen Winzer Valentin Fuhrmann in verfloflener
»Woche entwendet wurden, fand Herr M'lizelsergeaut Kranis auf
dem Lolzlaaerplav des Landwirts Jakob Zundel. Tie ge¬
stohlenen' Vorräte waren in 2 Säcken versteckt Die Tater hat
man ermittelt. — Herr Schweinehändler Wiedersum in Mainz
verkaufte sKn hiesiges, an der Schwalbacherstratzc belegenes
Wohnhaus  an Herrn Bankier Oskar Lehmann, wohnhaft in
Mainz, zum Preise von 30 000 M. - Am Freitag wurde Herr
Stadtverordneter Franz H e p p . welcher ,m 71. Lebensiayre
stand, zur letzten Ruhe getragen.
! m.  Geisenheim, 18. Dezember. Der ä l t e ste E , n w o h n e r
unserer Stadt , Herr Karl Engers , starb gestern Nacht ,m Alter
von 89 Ähren - Heute brachte die F a m i l l e n - Weih¬
nachts - Sparkasse  in der Gastwirtsäsast von Heinrich
Schlepper die Spareinlage ihrer Mitglieder im .Gesamtbeträge
von oggg M zur Auszahlung. Am Abend vereinigen sich die
Mitglieder zu einer gemütlichen Untcrhaltnng im BMinslokale.
Auch d^ ^Weihnachts-Sparkasse im . Gasthaus zum Felsenkeller"
wurde gestern abend unter den Mitgliedern verteilt - Die
außerordentliche Generalversammlung des V o r s chu tz- u n d
Kreditvercins Geisenheim,  welche heute Sonntag,
den 18. Dezember, nachmittags um 4, Uhr, lm Saale des »Deut-
i-ben Laufes" stattsand und zur Tagesordnung hatte. 1. Wahl des
Direktors und Genehmigung des mit demselben geschlossenenVertrags ' 2. Wohl des Kassierers und Genehmigung des mit dem¬
selben abgeschlossenen Vertrags , hat ergeben, daß der bivherige
^alliercr Herr Heinrich Dorsch als Direktor unö̂ der seitherig
KassenkontrolleurHerr Albert Schlüter als Kassierer gewählt

" "^ Flörsheim a. M.. 18. Dezember. In g r o tz° r L e be n s-
aefahr  schwebte dieser Tage der ^lejje £«»irairt 8.
Schleidt.  Derselbe war mit zwei jungen nach Mainz
aesahren. Auf der Straßenbrücke scheuten che Pferde vor der
Elektrischen". Schleidt wollte den Pferden in dre Zügel fallen,

kani aber zu Fall und wäre sicher von dem schwer beladenen
Wagen überfahren worden, wenn es ihm nicht im letzten Moment
aelunaen wäre, aus der Spurweite zu kommen. Bei der tu
diesem Jahre statigehabten Renovierung der alien Kirchen¬
orgel  wurde auf einem Blasebalg folgende In s chr i >l ße-UJJL.  Mi. Gott erbaut im Jahre 1770 von PH, Ernst Weg¬funden' Mit Gott erbaut im Jabrc 1770 von PH. Ernst Weg
maim Soch-Fürstl . Hess. Darmst. PrivUegirtcn Hof- und Laub
Orael'macher Dessen Gesellen, Joh . Fr . Meineck- von Hildes-
Heim Joh . Siegeswund Aust von Hirschbergi. Schl., Joh . Ernst
Hanck von Sachsen-Mciningeu, Joh . Mich. Sperling von Torm
Joh . Daniel Dobrick von Danzig. Frankfurt a. M. >m Marz.

<c Niedcrlahnstei«, 19. Dezember. Gestern nachmittag 6 Uhr
wurde im katholischen Vereinshause bei gut besetztem Hause die
W - ih » achtsfeier  der Kleinkinderschule abgehalten . Die
Bescherung erweckte bei den Kleinen große Freude und brachte
de,, Schwestern viel Lob und Dank ein. — Abends um 8 Uhr ver¬
anstaltete der hiesige Musikchor ein K o n z e r t. Dasselbe fand
unter starker Beteiligung zum Besten der Allerheiligenberg-
Kapelle statt. Es kamen ca. 15 Nummern zum Vortrag.

* 91,ta her Umgebung. In Wolfenhausen  verunglückte
beim Holzfällen im Gemeindewald der 22jährige ledige Witt)<lm
Hewiion-n" Er erlitt neben sonstigen Verletzungen einen Bein-
bVU'a„ Laubuseschbach  rettete Herr Lehrer Heymann die
9jährige Tochter eines Bergarbeiters vom Tobe des Verbrennens.
Herr Heymann erlitt selbst schwere Verletzungen.

In Eltville  ist ein Weindiebstahl im Keller des Herrn
Pfarrers Schilo verübt worden. Die Diebe entwendeten
ca 800 Liter 1904er Wein.

Gerichlssaal.
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den Geschworenen

kl . F . Berlin , 17. Dezember.
Der Angeklagte sieht heute sehr aufgeräumt aus.

Der Vorsitzen>de, Landgerichts rat von Pochhammer, er¬
öffnet sjcßcn 9% Uhr vornki-ttags wiederum die Sitzung.
Sehr ergreifend gestalietc sich die Vernehmung der
Mutter des gemordeten Kindes. Frau Berlin , eine
recht nett aussehende Frau , in tiefe Trauer gekleidet,
wird als Zeugin in den Saal gerufen. Vorsitzender:
Frau Berlin , Ihren tiefen Schmerz, den Sie erlitten
haben, wird Ihnen jeder nachfühlcn. Sie müssen sich
aber -zusammenn ehmen und ohne jede Voreingenommen¬
heit hier Zeugnis ablegen. Die Zeugin wird vereidigt
-und beknwdet alsdann auf Befragen des Vorsitzenden,
bisweilen unter -heftigem Schluchzen: Die Luci« war
'ein muntcreS . hübsches Mädchen. Sie hatte hellblondes

Haar , blaue Augen und rote Wangen. Sie war etwas
-wild, aber sonst herzensgut und folgsam. Sie besuchte
di-e in der Ackerstraße belegene Mädchen-Gemeindeschule.
Das Kind war Bekannten gegenüber sehr zuvorkommend,
Fremden gegenüber dagegen sehr zurückhaltend, ja miß¬
trauisch. Ich sagte zu der Lucie noch am Sonnabend
vor 'dem Morde : Lucie, daß du nicht einmal mit einem
re -möen Mann mitgehst. Nein, Mutti , versetzte das
Kind, mit einem fremden' Mann gehe ich nicht mit, -da
wird einem Kopf und Bein abgeschnitten und dann ins
Wasser geworfen. (Große Bewegung im Zuhörerraum .)
— Vorsitzender: Wie kam das Kind wohl zu dieser
Äußerung ? — Zeugin : Es war kurz vorher ein solcher
Mord an den öffentlichen Anschlagsäulen _bekannt ge¬
macht worden . Zwei Tage später rief .plötzlich die Lucie:
Mutti , Mutti , ein sremd-er Aiann hat mich- aufgeforüert,
mit ihm zu gehen, ich. gehe aber bloß mit Bekannten.
Am 9. Juni , vormittags gegen 11 Uhr, kam Lucie aus
der -Schule . Sie spielte zunächst mit anderen Kindern
auf d-em Hose, alsdann machte sie für Frau Hühner einige
Besorgungen . Frau Hühner gab dafür dem Kinde 2 Pf.
Lucie fragte mich-, ob sie sich- dafür Bonbons kaufen
könne. Ich gab meine Zustimmirng. Sehr bald kam
Lucie mit den Bonbons zurück und sagte: Mutti , die
'chönsten Bonbons sollst du bekommen. Ich küßte und
herzte das Kind mit 'dem Bemerken : Iß nur die Bon¬
bons allein , mein herziges Kind. (Frau ' Berlin weint
bei diesen Worten sehr heftig.) Nachdem sie ihre Trän -cn
getrocknet, fuhr die Zeugin fort : Gegen 12*4 Uhr kommt
mein Mann -gewöhnlich zum Mittagessen nach Hause.
Die Lucie lies dem Vater zumeist entgegen , an diesem
Tage hatte sich aber mein Mann über eine Wickelmacherin
— mein Mann ist Zigarrcnmacher — sehr geärgert , er
kam infolgedessen einige Minuten früher . Lucie wollte
gerade zum Korridor hinausgehen, um dem Vater ent¬
gegenzutaufen, da trat mein Biann in den Korridor.
Wir aßen Mittagbrot , wir aßen Karbonade, Gurkcn-
'alat und Kartosseln. — Vorsitzenber: Hat das auch die
Lucie gegessen? — Zeugin : Jawohl . Nachdem mein
Mann gegessen hatte, begab er sich sogleich wieder zur
Arbeit . Da mein Mann sehr ärgerlich war , so befürchtete
ich, er könne nicht wieder zur Arbeit gehen. Ich schickte
daher die Lucie nach, um zu sehen, ob der Vater auch-zur
Arbeit gegangen sei. Sehr bald darauf kam Lucie zu¬
rück mit dem Bemerken: Vater ist zur Arbeit gegangen.
Gleich darauf sagte Lucie: Mutti , ich mutz aufs Klosett.
Ich sagte: nimm den Schlüssel, aber bleibe nicht lange,
sonst bekommst du Haue. — Vorsitzender: Weshalb sagten
Sie das ? — Zeugin : Weil die Lucie immer Bälle bei
sich hatte, und ich glaubte , sie werde mit anderen Kindern
auf 'dem Hofe Ball spielen. -Sie sollte aber bald -wie-der-
krwmen, da ich gegen 3 Uhr nachmittags etuvas vor hatte.
Gegen PA  Uhr nachmittags kam mein Sohn Bruno zu
Tisch. Dieser fragte, wo Lucie sei. Da die Lucie selbst
nach Verlaus von 20 Minuten nicht wiederkam, ging ich
Nachsehen. 'Das Klosett war aber verschlossen und der
Schlüssel abgezogen. Ich begab mich auf den Hof. Auf
diesem spielte gerade ein Leierkastenmann, -und die Kinder
tanzten, meine Lucie war aber nicht unter den Kindern.
Es -wurden von den Kindern die verschiedensten Ang-aben
über den Verbleib des Kindes gemacht. Ich suchte mit
Hülfe meines Sohnes in der ganzen Umgegend, es war
jedoch alles vergeblich, mein Kind blieb verschwunden,
ich habe es nicht mehr wied-ergesehen. (Die Zeugin weint
wiederum heftig.) — Vorsitzender: Wie war die Lucie
gekleidet? — Zeugin : Sie trug ein dunkelbraunes Kleid,
ein-e schwarze, mit weißem B-an'd eingefaßte Schürze,
rotbraune Knöpfstiefeletten, weiße baumwollene
Strümpfe und einen rot-wollenen Unterrsck. Außerdem
trug sie ein goldenes Medaillon um den Hals . — Staats¬
anwalt : Sie sagten vorhin, Sie hätten um 3 Uhr nach¬
mittags etwas vorgehabt. Was hatten Sie vor ? —
Zeugin : Das ist meine Sache. — Vorsitzender: Frau
Berlin , Sie sind verpflichtet, diese Frage des Herrn
Staatsanwalts zu beantworten . — Zeugin : Ich hatte in
der Leipzigerstraße etwas zu besorgen. — Vorsitzender:
Kannten Sie die Liebetruth? — Zeugin : Jawohl . Ein¬
mal kam Lucie sehr spät zu Tisch. Aus meine Frage,
wo sie geblieben sei, sagte sie, sie habe für Fräu -leln
Liebetruth Schabefleisch geholt. Alsdann habe sie mit
d-em -Hund gespielt, Onkel sei sehr gut zu ihr . — Vor¬
sitzender: Unter „Onkel" verstand sie Berger ? — Zeugin:
Das nahm ich an . — Vorsitzender: Kannten Sie die
Liebetruth und den Berger ? — Zeugin : Nur vom Sehen.
Vorsitzender: Die näheren Verhältnisse waren Ihne»
nicht bekannt? — Zeugin : Nein. — Frau Berlin erzählt
alsdann : Als der Rumpf aufgefunden war , da sagte ich:
ich kann mir nicht anders helfen, das muß ein Mori
aus Rache sein. Da sagte Berger : Das war kein Mord
aus Rache, das war ein Lustmord. Ich bin der Meinung,
den Mord hat der Zigarrenspitzenhändler Kufahl in der
Gartenstraße begangen, das ist ein bekannter Nutten¬
jäger . Ich habe gesehen, wie Fräulein Feige das Kind
an der Hand genommen und über die Verbindungsbahn
nach der Gartenstratze zu geführt. — Angeklagter (sehr
erregt ): Frau Berlin , wenn Sie so etwas sagen, dann
sehen Sie mich wenigstens an. Schämen Sie sich, eine
solche Lüge zu sagen. — Vorsitzender: Berger , ich muß
Sie dringend zur Ruhe ermahnen. Ich hatte Ihnen bis¬
her den weitesten -Spielraum gelassen, ich kann aber un¬
möglich dulden, daß Sie in dieser Weise Zeugen gegen¬
übertreten . — Angeklagter: Herr Vorsitzender, ich kann
mir unmöglich solche gemeinen Lügen von der Frau ge¬
fallen lassen. Ich habe niemanden verdächtigt, ich habe
sogar gesagt, als alle Welt sagte Lenz ist es gewesen:
Solchen Verdacht darf man nicht aussprechen, wenn man
nicht volle Beweise dafür hat. — Vorsitzender: Nun , Frau
Berlin , Sie hören , was der Angeklagte sagt. Sie haben
einen Eid geleistet, ich ermahne Sie dringend, nur -das
zn sagen, was Sie mit gutem Gewissen auf Ihren Eid
nehmen können. — Frau Berlin : Herr Vorsitzender:
meine gute Lucie ist tot, die kommt nicht wieder, ich will
niemanden unschuldig belasten, was ich sage, das ist Mt
Wahrheit . — Vorsitzender: Weshalb nahmen Die an,
dasi eS ein Mord aus Rache war ? — Zeugin : Weil iä
hörte, Lenz hätte sich mit der Seiler gezankt, da glaubt,
ich Lenz hätte ans Wut darüber mein Kind ermordci
— Vorsitzender: Wenn 'sich Lenz mit der Seiler zankt
liegt doch noch kein -Grund vor, ein Kind zu tüten? -
Zeugin: Man kommt -doch dabei ans alle möglichen Ver-
mutungcn. — Verteidiger : Tie haben ja in der Vor
Untersuchung fast das stiege»teil gesagt, ganz besondere
haben -Sie Lenz belastet. Aber wt« kommt es , Frau
Berlin , daß Sie von diesem wichtigen -Vorkommnis bei

allen Ihren früheren Vernehmungen nichts gesW>
haben? — Zeugin : Man denkt nicht immer an alleŝ . '
'Angeklagter: Als die sirimrnalbeamten kamen, da «mtj
ich gefragt, ob ich Lenz ausfindig machen könnte. ^ 1
sagte: ich glaube, das wird nicht schwer halten, dcr tzl
imnier mit einem gewissen Fuhrmann 'zusammen.
viel ich weiß, -wohnt Fuhrmann in der ChaussecstrchI
Da sagte Herr Kriminalkommissar Wannowski:
haben Sie drei Bd-ark und sehen Sie zu, daß Sie Fühi
mann ausfindig machen. Als ich am Mvntag auss Prii-I
sidium kam und mitteilen wollte, daß »ch Fuhrmann Uz-
findig gemacht habe, sagt« Kriminalkommissar tS<w,
nowÄki: Die Sache ist schon erledigt. — KrimiAl-
kommissar Wannowski: Berger verdächtigte derartigk«,
Lenz, daß, obwohl damals Berger gar nicht in Fw-c
kam, ich gegen diesen Verdacht schöpfte. Er sagte u. «,•
„Lenz ist pervers veranlagt , dieser allein ist der Mösfeet“
Es ist richtig, daß ich Berger 8 M. .gezahlt habe, dM
er Fuhrmann und- Lenz ausfindig machen solle. — fe-,
leidiger : Der Verdacht gegen Berger scheint nicht»
sonders stark gewesen zu sein, sonst hätten -Si -e wohl dei
Berger nicht noch mit einer wichtigen Recherche betrav! !
und hätten ihm einen Vorschuß gegeben? — KrimiM-
kommissar Wannowski: Dani-als kam Berger als Täter
allerdings noch nicht in Frage . — Es tritt darauf eint
Pause ein . — Nach Wiedereröffnung -der Sitzung wirb
Frau Hühner als Zeugin vernonmien: Am 9. Jum
vormittags habe ihr 'die kleine Lucie Karbonade gthüchs
Sie habe dem Kinde 2 Pf . gegeben, damit -es sich Bor.
bons ka'ufcn konnte. — Darnach- wird Frau Mülin, i
eine 85jährige Frau , als Zeugin in den -Saal geführt:
Am 9. Juni mittags habe si-e sich einen Topf in ihrr
Wohnung getragen . D-a habe sie die Lucie aus Ler Trepoe!
getroffen. Die Lucie sagte: Großmutter , geben Sir
her -den Topf, ich werde Ihnen den Topf nach ob»
tragen . Sie sagte: Latz, -mein Kind, den Topf kann ich
schon selbst tragen . Die kleine Luci-e ging -aufs Klojttt
Oben auf dem Flur stand Berger und sah mich«i.
Ich sagte zu Berger : Weshalb sehen Sie mich so an,
haben Sie denn noch keine alte Frau gesehen. Hiemj
wird der Vater  der ermordeten Lucie, Zigarremmchn
Fric -drich Berlin , ein sehr anständig ausschender mittel¬
großer Mann von 50 Jahren , als Zeuge aufgerust».
Dieser bekundet gleich seiner Gattin : Er sei am 9. Jmn̂
mittags gegen 12V4 Uhr zum Mittagessen n-ach Haufe ge¬
kommen und gegen 1 Uhr wieder zur Arbeit ge,aM >.
Als er gegen 7 Uhr abends nach Hau-je kam, saß sei« I
Frau auf einem Stuhle und weinte. Er fragte nachW|
Ursache des Weinens . „Die Lncie ist verschwam-deu,.
sagte feine Frau . Er sei, ohne Abendbro-t gegessenz»I
haben, sofort aus feiner Wohnung geeilt und habe rollt
zwei Stunden lang sein Kind gesucht. — VorsiM^^ I
Wo suchten Sie ? — Zeuge: Bei allen Verwandten m»
Bekannten im weiten Umkreise. — Auf weiteres Beftageii
des Vorsitzenden bemerkt der Zcu-ge: Die Lncie raar̂eAI
sehr hübsches, aufgewecktes, -munteres Mädchen. D» I
Kind sei oftmals gewarnt worden, mit Fremden m-iw-
gehen. Er könne sich daher nicht denken, daß
Tochter mit einem Fremden mitgeg-angen sei. Das K» 1
sei körperlich sehr entwickelt gewesen, cs habe das M»
sehen eines 11jährigen Mädchens gehabt. — VorsitzenM-
Wußten Sie , daß Ihre Tochter für die Liebetruth
känfe besorgte? — Zeuge: Jawohl , so viel ich--weiß, ii1®*
sie die Liebetruth Tante und Berger Onkel. ' " 'PI
weiterer Zeuge ist der Bruder  der ermordetm -uc,>
der 15jähri-ge Lanfb-nrsche Bruno Berlin , ein
für sein Alter sehr kräftiger junger Mann . Er erzav-
Er sei am 9. Juni mittags -gegen IV4 Uhr zu-m
nach Hause gekommen. Die Mutter sagte, die Lucie1
verschwunden, er möchte doch nach dem Kinde suchen-,W
sagte zur Mutter : sic solle mitkommen, da er bald ntieacI
zur Arbeit noüsse. Als er abends gegen 7 Uhr Wm(JUt CUVvU iiuwiiv , V-V vi-vwivv » v u ■cJ'm  I
Hause kam, habe er sofort seinem Vater suchen(n-i j
Zunächst sei er mit dem Vater in ein RestauraUl̂ H
gangen -und habe mit demselben ein Glas Bier g
Der Zeuge erzählt im weiteren auf Befragen : - —
oftmals vor dem Hause Ackerftrahe 131 eluen -w

, in elegantem Anzug mit einem -Hellen -Strohhut >n--
sehen. Die scr Mann sei auch oftmals in das Haus-^
straße 130 gegangen und habe zu-geschcn, wie m *' t
mit einem Hunde auf dem Hofe spielte. Ob dies -o' »
war, könne er nicht sagen. — Die folgende Zengm, v
Marowski , bekundet: Am 9. Juni mittags 0^
iy2 Uhr habe sic einen furchtbaren Schrei
Es war ein dumpfer -Schrei, so daß w ^
Meinnn -g war , es werde ein Kind heftig geschlaS-"- ,
Vovsitzen-der: Woher mag der Schrei gekommen
Zeugin : Der Schrei kann meiner Meinung nach
unten gekommen sein. — Auf weiteres Befragen b« -
die Zeugin : Am 10. Juni , vormittags , habe sre~
auf der Treppe stehen sehen, da fri sie sofort zu de ' j
mutUng gekommen: Berger könnte die Luci-e cl‘"Lny,
laben . Als am Samstag , den 1t. Juni , bekannt. _. t v *. uß
daß der Rumpf der Lucie aufgefnnden worden 1
fast alle Hausbewohner laut klagend im Hofe ö-eft ^
nur die Liebetruth und -Berger haben aus der * ^ 3
gestanden und seien in ihre Wohnung a«gangeN' ^
sei ihr verdächtig vorg-ekommen. Sie habe desy» ^^
horcht und habe gehört, wie Berger zu der̂ L^ ^ x.
ragte: „Auf den Gedanken kommt niemand - — ^

™~ ' ' Tie nichts gehört? -sitzender: Weiter haben idermENein . — Eine weitere Zeugin ist Frau S -chiieidc ^
Uölte: Ihre Küche liege direkt unter der Lwbetru ^
W,hn!ttn§. Am 9. Juni Mlttaas 6<>aen IWNU nun « . 71UU ü . \JU -UI UII44 .HU»’

sie sich mit ihrem Mann gezankt, -s -ie habe m . ^
--in bißchen aufs Sofa gelegt. Bald darauf 1 ^ i^
Tamm gekommen. Ihr Mann sagte zu dieser- ^ Z?
Frau schläft, sie wird bald aus dem Bett Tall£n:!awtill1
gleich vernahm man zunächst ein Poltern und
zweimal ein dumpfes Fallen . Sie sagte: ^
Hannchen aus dem Bett ." Später habe sie d.
die Liebetruth nicht ans dem Bett gefallen sein
da sie im Gefängnis war . - Bors.: Wissen W
l>an das Geräusch von oben- kam? Zeumn:
stimmt. — Frau Tamm bestätigt die Nckiindnng
wngin . Der Fall habe sich holprig angclnirr-.^ , W
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Bcrt .' idigcr wachte die Zeugin darauf anfwer^ ^
sie bei dcm Untersuchungsrichter gesagt habe-
sich an wie ein weicher, dumpfer Fall . — -elt
richter, Landrichter Maßmann : Die Zeugen > 2
so sprachlich gebildet, als daß sie ihre Wahin«?̂
hierüber genau an-geben konnten. Auf noch-w
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gchcttöes Befrag «« bemerkt die Zeugin : Sie hatte das
Gefühl, als wenn ein menschlicher Körper gefallen wäre.
_ Schneidermeister Nölte schließt sich im wesentlichen
der Bekundung seiner Gattin an . Er habe auch den
Ei-nidruck gehabt, als ob ein menschlicher Körper gefallen
sei. Der Zeuge bekundet im weiteren : Am 10. Juni
srith 3 Uhr habe er über sich Schritte gehört . Er habe
zu seiner Frau gesagt: Jetzt scheinen die Leute ober:
nach Hause zu kommen. — Der Vorsitzende ersucht den
tUntersuchungsrichier, Landrichter Matzmann , sich über
i&en Eindruck zu äußern , den die verschiedenen Zeugen
aus ihn gemacht haben. — _Der Verteidiger protestiert
gegen diese Fragestellung , da das ein Gutachten sei. —
Ter Gerichtshof beschließt jedoch, dem Untersuchungs¬
richter die Frage vorzulegen . Letzterer bemerkt: Die
Zeugen machten im allgemeinen einen glaNbnlürdigen
Eindruck, nur die Kinder haben augenscheinlich Erzähltes
mit eigenen Wahrnehmungen verwechselt. Ein Ge¬
schworener fragt, ob bei den Hausbewohnern nach dem
Kinde gesucht worden sei. Frau Berlin verneint das.
2k  habe nicht geglaubt , daß das Kind im Haufe sei.
— Da der Angeklagte erklärt , daß er zu sehr erschöpft
sei, so daß er der Verhandlung nidjt weiter folgen könne,
vertagt lßer Vorsitzende gegen 4 Uhr nachmittags die
Verhandlung aus Montag vormittags Os/2  Uhr.

Kleine Chronik.
Amokläufer. Ein Soldat vom 19. Punjab -Regiment

in Mandalay eilte als Amokläufer durch den Ort und
tötete, nach einem Telegramm aus Rangoon , den Haupt¬
mann Collard, sowie zwei Eingeborenenoffiziere . Nach¬
dem man ihn auf eine Stücke von mehreren Meilen ver¬
folgt hatte, gelang es , ihn zu stellen. Der Soldat beging
aber Selbstmord, «he man ihn zu fesseln vermochte.

Die amerikanische Madame Hnmbert, von deren
MlliinienschW'nöeleten wir mehrfach berichteten, er¬
warten keine sehr rosigen Aussichten. Schon die bis¬
herigen Anklagen siir Frau Chadwick Ledenten —
S2 Jahre Zuchthaus und 80 000 Dollar Geldstrafe : ■

Explosion. In Treptow a. R . schüttete «in Photo¬
graph Magnesia in einen Ofen , um das Feuer etwas an¬
zuschüren. Im selben Augenblick erfolgte eine heftige
Explosion. Der Photograph wurde gegen die Wand ge¬
schleudert, wobei ihm die Rippen gebrochen wurden.
Sein Gesicht und die Augen sind derartig verbrannt , daß
man an seinem Aufkommen zweifelt . Im Atelier war
alles vernichtet und zertrümmert

Die Krönungsbriesmarkcn Peters I . Die neuen
serbischen Krönungsbriefmarken wurden , wie aus Bel¬
grad gemeldet wird , wieder eingözogen , da man erst jetzt
entdeckt hat, daß mit dem Bildnisse des Königs Mißbrauch
getrieben wurde. — Was für ein Mißbrauch?

Letzte Nachrichten.
De» russisch-japanische Krieg.

wb. Tokio, 17. Dezember. (Reuter .) Der Brief
des Generals St ö s s e l an General Nagi hat folgenden
Wortlaut:
. »Ich habe die Ehre, Sic zu benachrichtigen, bah Ihre
Artillerie unsere durch die Flagge des Roten Kreuzes leicht er-
tennbaren Hospitäler bombardiert. Bon der Stelle Ihrer
Artillerie sind diese Flaggen sichtbar. Ich bitte Sie , diese Be-
'chieiung zu untersagen. Der Schritt ist mir eingegebcn durch
die Hochachtung für unsere tapferen Helden, die, nachdem sie
ruhmreich gegen Ihre Soldaten gekämpft haben, jetzt verwundet
m den Hospitälern des Roten Kreuzes liegen. Auch einige vcr-
?uu°rte Japaner beiinden sich unter diesen Helden. Ich vcr-
rcheic Sie meiner Uesen Hochachtung."

Diesem Brief war ein zweiter Brief folgenden Jn-
Mts beigegeben:
x.. »Hierdurch beauftrage ich den Jägermeister des Kaisers und
(Sur . « der Hospitäler des Roten Kreuzes , Baraschow , mit
mfff Epzcüenz zu unterhandeln, unsere Hospitäler während des

s. bments außerhalb der gefährlichen Zone zu bringen,
»verflüssig zu sagen, daß ich Ihnen das Recht zucrkenne, die

ge Ihrer Operativ,ren zu fördern."
General Nogi ließ seine Antwort cm der verabredeten

Quelle überreichen. Die hat folgenden Wortlaut:
«wwfv btthue mich, zu versichern, daß die japanische Armee,

„ Menschlichkeitund die Verträge achtet, seit Beginn der
die niemals absichtlich gegen Gebäude und Schiffe, die
Ten Roten Kreuzes tragen, gefeuert hat. Der größte

sjudchcksuhZ ist von der Stellung unserer Artillerie nicht sicht-wie Sic wissen, erreichen nicht alle Geschosse das ge-Sollte QtoT Lilien, . . . . . ..
23i&crtt. I,s s.“*11 io mehr, als durch Ihren langen und tapferen
•i#« w - Abweichung unserer Geschütze immer mehr zu-
könuen aroßem Bedauern, nicht dafür garantieren zu
sicher- f* SP. "»icre Geschosse das gewollte Ziel erreichen, ocr-

.n’e’ncr  Oefsten Hochachtung." .
itns s,; pA0̂ 0, Dezember. Nach amtlichen Berichten
„Pgrs'^ ^ sschiffc„Pereswjet", „Poltawa", „Pobjeda",

; „Basa"- und “ ' WWW “ ‘ ' 'Arthur . „Retwisan" im Hafen von Port
von den Russen verlassen.  Alle

der Japaner richten sich jetzt gegen, die
^omwpvl . Die Japaner verloren 2 Torpedoboote.
richte 19. Dezember. „Daily Telegraph " Be*l Q11c, (r f rfi' i ( _ ^ „cg m . . _ cn .~ f c£)it f u von gestern: Ein japanischer Bote’ 1 ” ’*' ■*' ** O v l' vv,k * WM ’’

heiten ^ ^ a g e ru n gs a r m e e übevbringt Einzel-
SkNÄer die A n g r i f f e d e r I a p a n e r am 8. De-

m 01 EN Jtschan- und Bordi -Forts . Das Fort
8g -üon  ‘3.en ^nssen mit einem 600 Fuß langen

^rvben breiten Graben umgeben worden. Der
^esesw •r .sichrere Fuß mit Kerosinöl gefüllt , und
Nische Mit Holz und Stroh überdeckt. Als die japa-
dixz; t- rurmkolonnen in den Graben eindrangeir, setzten
^baner !' Graben in Brand . Viele Hunderte
öauerte ^ ?unten dabei vollständig. Das Feuer
[h der ^ '" vcht und den folgenden Tage über an . Erst

Pacht war der Graben ausgebrannt , und
»ei fix griffen nun in kleinen Abteilungen an , wo-fte«rv ün” en  nun tn kleinen Abteilungen an, wo-
. n ©efp-brm*vr ^ einm  Holzschildvil deckten. Es kam

neu? ß?'„. $tn Bajonettkampf nahinew die Japaner
jap,o„Px̂ ""g and machten 150 Gefangene. Neben

Flagge wurde auf unaufgeklärte Weise

Maggr gehißt. | ' '
“uu' ^ uicisa;i _ ^ Pi

„Daiio ^schützen eine Schmalspurbahn angelegt.
» " Telegraph " meldet ferner aus Tschi fu von

greu p-'-'T Einem japanischen
Dalnn Granate einen Arm und cm Bein wog.

ß "ach Palitschwang haben die Japaner zum

gestern: Ein Test der j a p a n i s che n Flotte  ist nach
Singapore in See gegangen. Am 15. Dezember waren
25 Kriegsschiffe bei Talny zusammengezogen. Die japa¬
nischen Transportdainpfer sind jetzt mit Geschützen ver-
schm. Eine Anzahl von Ka-uffahrteischifsen hat leichte
Bewaffnung erhalten um den Blockadedienst zu über-
neh!meir. — Der „Standard " berichtet aus Tokio : Die
am 18. ds. eingllgangeuen Nachrichten von der B e -
lagerungsarmee  lassen erkennen, vaß die Lage
der Garnison von Port Arthur  verzweifelt ist. Die
BelagemngAarbeiten gegen die Nordvstforts sind jetzt so¬
weit vorgeschritten, daß die Japaner nur rwch zwölf
Meter (?) von den russischen Stellungen liegen. Man
empfindet in Japan immer mehr den Eindruck, daß es
für die baltische Flotte gefährlichstsst stch den dortigen Ge¬
wässern zu nähern.

wb . Tlirmsindt , 19 . Dezember. Der „Darmstädter
Zeitung " zufolge findet die feierliche Vermählung
des .Groß Herzogs  mit der Prinzessin Cileonore
von Solms -Lich am 2. Februar in der Schloßkirche zu
DavmstM statt.

wb . Paris , 19. Dezember Der K r i e g s m i n i stc r
Berteaux wohnte gestern in Havre mit 50 Mitgliedern
'der Armeekommission des Senates und der K̂ammer, so¬
wie 8 Generalen den S chreß ve vs u chen mit dem
neuen 240 Miliimeter -Schnellfeucrgeschütz bei. Die Ziel¬
scheibe wurde auf der Reede in einer Distanz von 5000
Metern mit einer Geschwindigkeit von 5 Knoten remar-
qniert und sollte ein herannahendes Geschwader dar¬
stellen. Das neue Geschütz wird autom>atisch geladen und
gerichtet und feuert 3 Schuß,in der Minute . Der Kriegs¬
minister hat sich über das Ergebnis der Schteßversuche
außerordentlich befriedigt ausgesprochen und den Er¬
finder des Geschützes, 2lrtillerie -Hauptmann Tournier,
auf das wärmste beglückwünscht. Ein Berichterstatter
bemerkt, man könne auf Grund der Schießversuche ruhig
erklären , daß kein -feindliches Geschwader es jemals
wagen würde, sich dem >Feuer dieser Batterie anszu-
setzen. — Fraü Sy .veton  erklärt heute in einem
nationalistischett Blatte , daß die Mitteilung in der
gestrigen Nummer des „Matin " über die Aussagen,
welche 'sie über den Tod ihres Gatten vor dem Unter¬
suchungsrichter abgegeben haben soll, unrichtig ist. Der
„Matin " hält jedoch heute seine Siachricht vollständig
aufrecht und fügt hinzu , der Hausarzt der Familie
Syvoton , Dr . Tholmer , habe dem Untersuchungsrichter
bestätigt, daß sich Syveton in der von seiner Witwe an¬
gegebenen Weise entleibt habe. Wenn sich Frau Syveton
zu einem neuerlichen Dementi herbeigelassen habe, so sei
dies auf Drohung der Nationalisten zurückzuführen.

wb . London, 19. Dezember . Etwa 3 0 0 0 Arbeits¬
lose  nahmen gestern nachmittag an einer Versammlung
auf dem Trafalgar Square teil , wobei aufrührerische
Reden gehalten wurden . Die Arbettervertrelkr im
Parlament hatten sich ferngehalten . Einige Redner
forderten dazu auf , nach dem Westend zu marschieren, um
dort den Kapitalisten Furcht einzujagen . Ein für die
nächsten Parlamentswahlen aufgestellter Arbeiter er¬
klärte, man müsse nach.,dem Westend marschieren, -wenn
die Thronrede bei der nächsten Parlamicntseröffnung die
Arbeitslosigkeit unberührt lasse. Die Meitze verlief sich
ohne ernsten Tumult , nachdem eine Resolution ange¬
nommen worden war , in der es heißt, daß die Arbeiter
das Recht verlangten , durch ihre Arbeit leben zu können.

*
wb. Darmstabt, 19. Dezember. Der Professor der Geschichte

und Literatur an der hiesigen technischen Hochschule, vr . Otto
H a r n a ck, hat den■an ihn ergangenen Ruf an die technische
Hochschule in Stuttgart endgültig angenommen.

wb. Neustadt a. d. Haardt, 19. Dezember. In der gestrigen
Generalvettammluny des „Vereins für B o l k s h eil¬
stä t t e n in der Pfalz" wurde mitgcteilt, daß der Bau der
ersten Heilstätte bis Mai beendet sein und dann von der Ver¬
sicherungsanstalt der Pfalz übernommen wird. Die Zuckerfabrik
in Frankenthal,hat allein bis jetzt 35 000 M. beigesteuert.

wb. Petersburg , 19. Dezember. Nach einer Meldung des
Gouverneurs von Wjatka ist unter den Arbeitern in den
Fabriken der Kreise Wjatka und Slobadsk, welche Halbpelze an-
sertigen, die s i b i r i s che P e st ausgebrochen. Vom 18. Oktober
bis zum 14. Dezember entfielen aus 48 Fabriken 247 Er¬
krankungen. Da für die Herstellung von Halbpelzen benutzte
Schlagselle die Ursache der Krankheit bilden, so ist jetzt' deren vor¬
herige Desinfektion angcordnet worden. Tierärzte und Bakterio¬
logen wurden nach de» betreffenden Orten abgefandt. Die Ab¬
lieferung von Halbpelzen wurde eingestellt.

Uolkswirlschastliches.
Bankwesen.

wb. Mannheim, 19. Dezember. Die heutige Gcneralver-
fammlnng der O b e r r h e i n i s che n Bank,  in welcher
12 678 Aktien vertreten waren, genehmigte einstimmig und ohne
Debatte den Fusionsvertrag mit der R h e i n i s che » K r e d i t.
bank  in Mannheim. Die Baseler Niederlassung der Ober,
rheinischen Bank wird mit dem 81. Dezember 1904 von der
Schweizer Kreditanstalt in Zürich übernommen und als deren
Filiale weitergeführt werden.

Handelsteil.
Deutsche Heichsbank. Aus dem letzten Ausweis des

Instituts geht hervor, daß, obwohl die Zinssätze am offenen
Geldmarkt seit dem 7. d. M. um tU Proz . anzogen, die Kapi¬
talien der Bank teilweise brach liegen und vergeblich nach An¬
lage suchen. Die ungewöhnliche Höhe des Metallbestandes,
sowie der verhältnismäßig große Vorrat der steuerfreien Noten
ermöglichen es bei dem Bestreben der Kreditsuchenden, dem
hohen Bankdiskont nach Kräften aus dem Weg zu gehen,
schon jetzt mit einiger Sicherheit zu erkennen, daß die Anstalt
viel leichter als sonst über den bevorstehenden Jahreswechsel
hinauskommt, zumal bei der Flüssigkeit am internationalen
Geldmarkt Störungen von dort ja wohl nicht zu erwarten .sind.

Russische Anleihe. Pariser Meldungen zufolge bleibt es
nun dabei, daß 400 Millionen Mark 4'/-Proz., 800 Millionen
Frank öproz. Schatzscheine mit 8- bis lOjähriger Dauer im
Januar aufgelegt werden, und zwar gleichzeitig in Paris und
Berlin. Der Emissionskurs ist etwas unter pari. — Wir sind
wirklich gespannt, ob es tatsächlich dabei bleibt.

Neue Serbische Anleihe. Über die geplante Anleihe, wegen
welcher Direktor Fürstenberg von der Berliner Handelsgesell¬
schaft nach Paris gereist ist, erfahren wir, daß die Anleihe weit
über 30 Millionen Frank betragen soll. Der serbische Finanz-
minister will sich mit den in Frage kommenden Bankgruppen
in Wien, Paris und Berlin in direkte Verbindung setzen. Dem¬

nach dürfte es mit der Emission dieser Anleihe doch nicht so
. schnell gehen, wie man mancherorts annimmt.

Syndikatswesen. Der Verband deutscher Drahtstift-
!fabriken ist nun bestimmt auf ein halbes Jahr erneuert unter
dem Beitritt von Felten u. Guiilaume, Carlswerk. — Vom;
oberschlesischen Stahlwerksverband wird gemeldet, daß der
Vertrag über Stabeisen unterzeichnet ist. In Betreff der Röhren,
Feinbleche und Großbleche wurde ebenfalls eine Einigung er¬
zielt. — Aus Köln erfährt man, daß die Erneuerung des Fein¬
blechverbandes am 24. d. M. noch nicht zu erwarten ist. Ver¬
schiedene Werke gaben die Erklärung ab, daß sie die Gründung
des Verbandes nicht mitmachen wollen. Außerdem bestehen
die oberschlesischen Werke auf ihrer Forderung, daß man
ihnen die volle Beteiligungsziffer überweist. Unter diesen Um¬
ständen ist an eine Erneuerung des Verbandes wohl schwer¬
lich zu denken.

Internationales Schienenkartell. Von dem internationalen
Schienenkartell wird Großes erwartet, und der Telegraph oft in
Anspruch genommen, um alle Neuigkeiten auf diesem Gebiete
zu berichten. So wird gemeldet, daß der Leiter der United
States Steel Exports Products Company einige Wochen in
Europa weilte und jetzt wieder nach Amerika gereist ist, und
.daß von seinen Berichten das Schicksal des internationalen
Schienenkartells abhängt, welches den Weltmarkt für Schienen
beherrschen soll. — Allzu viel Gutes für die deutsche Industrie
versprechen wir uns von diesem Kartell, wie schon früher ge¬
sagt, aber nicht.

Norddeutscher Lloyd. Die Verwaltung des Norddeutschen
Lloyd hielt am Donnerstag eine Sitzung ab, von der nur be¬
kannt wurde, daß die Dividende wesentlich niedriger ansfallen
wird als im Vorjahr, wo sie 6 Proz. betrug. Es sollen nur 2,
höchstens 3 Proz. ausgeworfen werden. Auch ist es durchaus
noch nicht ausgeschlossen, daß am Ende wieder einmal die
Dividende ganz ausfällt.

Maschinenbau-Anstalt, Eisengießerei und Dampfkessel-
fabrikH. Panckscb in Landsberg. Den Mitteilungen dieser Ge¬
sellschaft zufolge war zwar im ablaufenden Geschäftsjahr er¬
heblich mehr gearbeitet worden als im Vorjahre, aber ob die
Stammaktien eine Dividende erhalten, ist wieder nicht sicher.

2ur industriellen Lage. Die in letzter Zeit bekannt ge¬
wordenen Dividendenschälzungen, auch die Mitteilungen von
Generalversammlungen von Industrieunternehmungen sind Be¬
weis dafür, daß die Mehrzahl der Betriebe für das neue Jahr
mindestens gleiche, in nicht wenigen Fällen höhere Erträgnisse
als bisher in Aussicht stellen kann . Nur die Klagen über un¬
zulängliche Preise wollen nicht verstummen , doch ist auch hier
anzunehmen, daß durch geeignete Arbeitsmethoden und die in
den meisten Industriezweigen sich vollziehenden bezw. schon
angebahnten Vereinbarungen zwischen gleichartigen oder ver¬
wandten Betrieben Frträgnisbesserungen ermöglicht werden.

Dividenden. Die Dividende der Neuen Boden-Aktiengesell¬
schaft in Berlin ist mit 9 Proz. gegen 10 Proz. im Vorjahr in
Aussicht genommen. — Bei der Eutin-Lübecker Eisenbahn wird
die Dividende auf 2fi, bis 3 Proz. (i . V. 21/» Proz.) für die
Aktien- Lit. A. geschätzt. Bei der Brüxer KohlenbergbaugeseU-
schaft auf 28 Kr. gleich 14 Proz. (i. V. 32 Kr. gleich 16 Proz.),
hei der Osnabrücker Bank auf 7V2 Proz . wie im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Die große Baumwollspinnereivon
Ullrich Gminden in Reutlingen wurde in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit 12 Millionen Mark Aktienkapital um¬
gewandelt. — Aus Münster wird gemeldet, daß demnächst dem
Proyinzialfandtag eine Vorlage zugeht, die den zuständigen
Minister um die Genehmigung der Ausgabe von 150 Millionen'
Mark Schuldverschreibungen des' Provinzialverbandes. West¬
falen ersucht. — Der Petroleumexport auf der Elbe nach
Deutschland ist derart lebhaft, daß der vorhandene Tankrauni
nicht ausreicht. Die Novemberausfuhr war 25 000 Meter¬
zentner größer, als im Vorjahr. — Die Hauptversammlung der
Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrradfabrik Hengstenberg
u. Ko. beschloß die Genehmigung von 8 Proz. Dividende. Der
Geschäftsgang wurde für das laufend? Jahr als gut bezeichnet.

Geschäftliches.
„Calisia"

ist ein angenehmes
natürliches Abführ¬
mittel  Von hervor¬
ragendem Wohlge¬
schmack und außeror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Erwach¬
senen undKindern , in
allen Fällen von Ver¬
stopfung , träger Ver- ^
daunngstätigkeitund ^
mangelndem 'ApPetit. l.
In Apotheken erhältlich. §3

>/j Fl .M.2,50, V3Fl.M. 3,50. ^
Bestar .dt . : Syr . Fici Californ - ^
(Speciali Modo California Fig ™
Syrup Co. parat .) 75,Extr Senn . ^
liquid .20,Elix .Caryopli . eoiupfv 7^

Kenheiten in Pariser Kaar-Setanek.
ParfümerieM . Jim «;,

IVilliclmstrasaie 8 . — Teleplion 3815 . 3597

C i b i 1 s flöss*̂ eisci,_Extract*
Zwei Teelöffel voll

genügen für eine ausgezeichneteTasse Bouillon,Vortrefflicher Xiisatz
für Suppen . Saucen unil Kngouti . F142

Oitz-Schirmc
43 Langgaue 43.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . 5.—
Reinseide. 7.—

Köcher , 357
Spazieratöcke.

n LX« n CI - » unsere ermlisrigten Preise aufDcdltlllcll OlD Juwelen,Gold-u.Silberwaren,
sowie Uhren, Ia Werke (auch

Orig. Glashütter), bis zum Umzuge nach Wilhelmstr.30 (Parkhotel).
E. Schürmann & Co -, Hofjuweliere,

Wilhelmstr. 6. Wleihnden , Wilhelmstr. 6.

Ul« Msrgrn -A«sgndf „mfatzl 32  Selten
_ «nd eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BeranlwortllchkrRrdaknur für öru grjamton rtbaltloncnrii Teil : C. Rötherdt'

für die Anzeige» imd Reklamen: H. Dorn auf:  beide in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der 3. Schellenbrrgschen Hoj-Buchdruckerei In Wiesbaden.
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IMmcMs -VoM.
Untenenge flr

Herren. î ses
für Damen und

Kinder.

Normal-Bernden, 'ifS ;, 85,85, l.05
Normal-Hemden, YiS , , » i « i •»

3 Grössen. *• > *• > *•

gestrickt , «I». H «ls- »ud Schulte™ .. » » & « £
Verschluss, Ti« Grössen 8v , VV Pk-, ! • , *•

1.
«5

Normal-Hemden, H‘S;a2» »350 e«
einlauf., mit unzerreissb. Naht, 9 9

Jagd-Westen,
__ 7 weich.Qual. OK AK

normalfarb. m. Spitze gam. Ovj WV Pr,

Unter-Jacken, 1«» 1 #
lauf.,unzerreissb.Naht, 3 Gtöss.

Kammgarn-
, Qual., mit

reineNormal-Hemden, wSe, 015125 475
schwere Qual., beste Konfekt., e). , »• » ^scnwere v̂ udi., utjHto ivumtuviuj y 7

Normal-Hosen, -YZL». 85 pl, 1.05,1?
Normal-Hosen,SÄ “,l.95 ,2!#, 2.25
Normal-Hosen,ÄrS 1 ss0«« 02«

unzerreissb. Naht. 5 “ • ? “•

Normal-Hosen,lÄr».sw 0so 120
Qual., 8 Grössen . o . , V. ,

Unter-Jacken. 70,82,85™
Unter-Jacken,vr<& ep»!'’t * tw, l. 65
Unter-Jacken.S ;"“ 16« 1 so200

unzerreissbarer Naht . . . • *» 9 5 “•

Unter-Jacken, JäHIX»s#4««42s
Konfektion, 3 Grössen . - - 9 > " »

, 1 50 t 65 1 80
gestrickt, in drei Grössen Marke S 1. , I . j

Marke BS u, , w . , O.
\  40 \  80 Fw 25Marke Kt»  jd*

Unter-Jaeken,Sai!8™; aso»Wo«
Spitze garniert, 8 Grössen . . U, > ü . , V.

Beinkleider, SÄtÄoio «
od. Seitenschi., mit Volant u. Elast- ve 4i.—, U»

?elzwareru
oa. oeiteuöcm., jui« V —

Reinwoll.Corsett-Schoner, nc or.
gestrickt, weiss und beige . . • • • ^ *

. . 1?ReinwoU. Corsett-Untertaille
gestrickt, weiss u. beige, mit Spitze garniert

Stolakragen,
schwarz Kanin,

ca. 2 m lang 4.95
Hemdhosen, 1251

bare Naht, alle Grössen vorrätig 1» , ! •
35

U.S.V.
U8IÖ XNttlU | allü  O 1 A I K

Stolakragen, ÄÄSÄÄ 5?"|Kinder-Höschen,ISÄ 35. 48,45»t- _ r - - —— _ ,  Schweifen , ca . 2 .20 xa lang

Aecht Marabont-Stola, ®*** 7«50ca. 2 m lang

Stolakragen, 8l‘lÄ tau.H«mu. 8?
Prof. »r. Jaegers echte Normal-

Unterzeuge“ÄäipÄ 4“

Prof. Dr. Jaeger’s Normal-Unterzeuge
für Herren zu Original-Preisen.

Taschentücher. Strampfwayeu.
Engl.Batist, SÄ 25,  SJÄ 85«

Handschuhe.
Hamen-Ringvoodhandschnhe,

fnrhiff . . Pafti

U ^ 1 Dntinl für Damen, weiss mit bunt. 1 25
W § I. BatlSt , Rand u.Hohlsaum,V*Dtzd. I.

bunt, * wKinder-Taschentttcher,Tack4»5w

Hamen-Strümpfe,ÄS;
1 Wolle platt. Paar

" schwarz Cachemir,

farbig . . ,w .Paar »JV Pf- _
Damen-TrikothandschnheÄt38« i « . • •#
Damen-Trikothandschnhe,‘Ä ^ w> dCltUvZClU

und schwarz, 2 Druckknöpfe . . - - - " " ' "

weiss, mit buntem Rand Dtzd. ^ pf.

Herren-Tücher, Leinen,weiss, fertig gesäumt,
mit klein. Webefehler, bedeutend unterm Wert.

;°hwa-; 75,95  H.
emir, I

__ r _- 7_ . augl. AK
lang, Euss ohne Naht, dopp. Ferse u. Spitze *W &

IDamen-Striimpfe,;emew0ne,Z TA._ — XTnViX

gestrickt, reine
,uiuvu unu . mv» — üj Wolle, weiss KA
und farbig . . - - Paar w"und farbig . .

Herren-Handschnhe,
Pf.

Krimmer und

Plüsch, ^mit ^fflSSTTT ” - - - - ' - Paar i  Pf -
‘ " engl, gestrickt,

>reineWolle,PaarHerren-Handseiinhe-ÄwÄÄ l."

Herren-RrlM
Stehkragen,SääÄS  85«
Manschetten,Le™».«»* 50k
Herren-Hemlen, 5tS 3?
Vorhemden,weiss

mit leinen. Einsatz

. . Stück 28 »»d 35 W.

Vorhemden, »■88»
Qual. Herkules, AA

mit Wäscheschoner VV Pt.Hosenträger, - - .
Herren-Lvatten.NM^
Kragen-Schoner. . . . s«* 58 w.

Stück 15 PL
I, weis, mit bunt, . 2t)PL

Herren-Soeken,Ä w °24«
Herren—Socken,gestrickt,wolle,platt.33 ij
Herren-Soeken, pw w»™88»
Herren-Soeken,gÄ oh“NS ™»:«z«

braun, normal . . . . - - - • ‘

Kinder-Strümpfe,^ s“tricH  —
A Ort 1 O Q A A

Zierschürzen, ÄsÄ7 mi! 72«

Alüllb göDUivai-, «w—

I11UUV1  Jolle platt., extra lan»’
für das Alter von 1- 8 2- 3 3- 4 4- 5 5-6 63 ^ 7Z±-

25 30 35 40 45 50 55ndas Paar

Reinseid.ZierschürzenÄ » z75
garniert, weiss, hellblau und rosa • • • “J*

Hansschürzen 38,58,88«,L»
Damen-Reformsehürzen. 1.
Kinder-Hänger, 42«

Neu!
Kinder-Matrosen-Kleiderschürzen

mit Matrosenkragen u. gestickten A 45 0 90 Q 30
Abzeichen, in drei Grössen . . u , , U» f V,

lltiiertoetee.

Batueu-Wäsehe.
Taghemden, Ior“ "’Hemdentuch, mit Spitze
nn .,.1, Achselschluss,Eis.Hemden-
1 agllClIlUOD , tuch, m. Spitze, 110 cm.lang

85»
1?

Taghemden,

Ein Posten Tuch-Röcke mit breiter Volant und

„ _ kräft. Hemdentuch, HO cm
lang, elegant ausgehogt.

ff!« «.1»AtiuLn Achselschluss, Renforce
1 apemaen , Qualität,mit handgest.Passe

uud Spitze, HO cm laug - - - - - -
rn^ I, A,„ 4 . .. aus feinem Louisianatuch,Tapemden,mit fein. FMchen ab

gesteppt und Zwirnspitze, HO cm lang . •

Reinkleider,
ausgenähten Bogen

4 X breiter Tresse garniert, in schwarz, i 50
marine und bord. . . . Jedes Stück nur

a »» aus prima Lonisianatuch,mit
BCmKiClllCr , Volant, Hohlsaumu. Festen

Neuheiten in: OÜl’lOl —
pnnpm hilliae Preiset

— FäCllCr, grosse Answahl,
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RasiennitleL
Rasiermesser

k 1.00, 2.00, 3.25, 3.50, 4.00, 6.00 LI 1c.
Rasier-Apparat , deutscher . . h 3 .25 „
Rasier-Apparate, amerikan . (New-

Gem u. Staar -Safety ). Mit diesen
Sufserat prakt . Apparaten kann
sich Jeder ohne Befürchtung vor
einerVerletzungu . ohne vorherige
Übung sof. selbst rasier . St .7.50 u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 u. mehreren
bis7 Ersatz -Messern v. 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine,amerikanische,mit
Streichriemen .8 .00 „

Streichriemen, einfache , h 1.25,2 .00, 2.75 „
Streichriemen, als Gurte k 2.00,2 .50, 2.75 „
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . 0.50 „

Rasierpinsel
k 0.50, 0.75,1,00,1 .25, 1.75, 2.00, 3.75 Mk.

Rasierbecher . h 0 .75, 1.25, 3.00, 5.50 „
Rasierseife in viereckigen Stflclcen

ii 0.25 und 0.50 „
Rasierseife in runden Stangen

k 0 .75, 1X0 und 1.25 „
Rasierseifen- j sehrmilde u. sofort f

pulver ; einen vorzüglichen < 0.50 „
Rasier -Crdme I Schaum gebend I 1.00 „
Euxesis , engl . Rasiercreme (mit

roter Quersohrift ) . . . . k 1 .50 „
Rasier -Etuis . . . von 3.50 bis 45.00 „
Rasier -Spiege ! mit Yergröfserungs-

Glas . von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Stander und Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „
empfiehlt

®r . M . Alber $ heim<
3510

Fabrik reiner I *ar läl in crien.

Lager amerikan., deutscher, englischer nnd französischer Spezialitäten , sowie
särntl. Toilette-Artikel.
(Pnrk -stiotei), Frankfurt a. BI.,

Wilhrlmstrasse SO . Haiserstrasse 1.
Fernsprecher Nr . 3007.

Wiesbaden
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Billets nach dem Süden
9

Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.
Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer- Biilets. — Schlafwagen - Biiiets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorrätliig.

Universal-EeiseböreanJ. Sehottenfels& Co.,
Theater - Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Sehottenfels ist in "Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3243

den HorlW
moderne Strassen-

und Gesellschafts-

Stiefel „Marke Fort¬

schritt “ in denkbar

grösster Auswahl.

jjj|

Fortschritt-Stiefel von SIL 13.60  an.
Alleinverkauf

Schuhwarenhaus
Wiesbaden

nur Langgasse 9.

j Telephon 3051 . |

4
AfS schönstes Weihnachts -HeschenL

BÜdev , fertig gerahmte BiVhek,
religiöse und weltliche, in allen Größen, in bester Ausführung und zu billigsten Preisen.

Kvößte AirswaHL crm'F'Vcrhe.
Tchwalbacherftraße3. Cv» Schwalbacherstraße3.

WerrgoVSerrei und Wicöev -Girrvcrhme-KefchäfL.
Großes Lager in Leisten und Spiegel«.

- - ; - ■ -

iin prllkiiW, ftetö miD6otnmette$

(Srcunttcn.
Wir empfehlen unsere bestens bekannten

eigenen Fattite,
welche sich durch hervorragend schöne Stoffe, elegante
Fa ôns und tadellose Verarbeitung auszeichnen.

1.50m, 2.00
3'« 2.50M , 3Slürft4.(10« !i„ 3Sfütfi5.50 Md.

Hermanns& Froitzheim,
Langgasse 28. «,
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S « (Buttttiönu 8c ^0 #̂
Wiesbaden- webergasst 8 - Telephon2«SS,

empfehlen fpeciell für den

Mihimchtü /Heöarf
ZU außergewöhnlich billigen Preisen.

_ — . — — — •

Kleiderstoffe.
Waschachte Siamosen , Zephirs und Velontines in größter Auswahl

das Kleid Mk. 4.- . 3.- bis 1.80.
Loden, Damentuche und halbwoNene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 4.—, 8.— bis 2.50. ,
Bemusterte und Noppenstoffe , Caros , Streifen , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 6.- , 4.— bis 3.50.
Reinwollene Cheviots in grohem Farben -Sortiment , das Kleid,

6 Meter, Mk. 10 —, 8.—, 6.— bis 4.50.
Einfarbige reinwollene Satin -Tuche und andere moderne

Webarten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 7.50 bis 6. .

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl rê ll-n-n Gewebe.̂ biS zu den
feinsten halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Meter, Mk. 18. , 15. ,

Blousenstoffe nnd Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.7o,

SchwarOzc'Seidenstoffc in Damasse. M-rveilleux. Armures und anderen Web-
arten, das Kleid von 12—14 Mir., Mk. 45.—, 40.—-, 36.— bis 20.—.

Farbige Seidenstoffe ^ Blousen Meter Mk 3.5O 2 50 bis 1»arvlge »oeioennofse zu . r' ~ „ ' . .. .
Schwarze nnd farbige Sammete Meter Mk. 3.50, 2.50 bis -
Ballstoffe in Wolle nnd Seide , große Farben-Sortimente, das Kleid

Mk. 12.—, 10.—, 8 — bis 5.—.

Leinen- nnd Banmwollwnnren.
Drell - und Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8 —,

Damast -Tafclgedecke mit 12—24 Servietten, 3.4O bis 6,80 Meter lang,
Gedeck Mk. 60.—, 50.- , 40.- , 35.- , 30.- , 27 - bis 19.-

Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, io .—, 8.—, v.—,

Drell -Tischtucher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.5O.
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Slern-Mustern,

Stück Mk. 8.—, 6.—, 5.—, 3.— bis 1.25.
-Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.5O, 4.—, 3.oO, 3.—,

2 50  2 _ 1 75
«ertige Plümeaux - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4.- , '3.- bis 2.5O.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 8.— bis 2.

KiNen-Bezüqe in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und FestonS
Stück Mk.' 4.—, 8.—, 2.- , 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kiffen -Bezüge Stück Mk. 1.2O bis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, rn allen Preislagen.
Jacquard - nnd Drell -Handtücher, gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, . . ,

Damast -Handtücher,' Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.- , 18.- ,
12.— bis 9.5O. . . ..

Gerstenkorn-Handtücher, Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, io . ,

Damast -Serviette », 'Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18—, 14 —, 12.—,

Drell - und Jaeqnard -Servietten , Rein- u. Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—,
7.—. 5.— bis 3.5O.

Fertige Damen-Wasche.
Damen -Hemden aus solidem Eretonne in allen Fayons mit Spitzen, Trimming

und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0.90.
Damen -Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stuck

Damen -Beinkl 'cid'er' aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stück
Mk. 2.—, 1.75', 1.5O bis 1.—. c „ . , u

Damen -Beinkleider aus Satin, Croisö. gerauht uud ungerauht, Piquö, per
Stück Mk. 4 —, 3.—, 2.50, 2 — bis 1.20.

Kinder -Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen
Herren -Oberhemden u. Nachthemden St. Mk. 5.—,4 .50,3.— biS2.—.

Damen -Nachtiacken aus Pique, Croisö, Satin mit Stickerei und HandfcstonS
per Stück Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.—.

Damen -Nachthcmden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolam und Croisö per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4.—, 3. bis 2.o0.

Frisirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig. ° an* o
Äser , Hans - und Kinder -Schurzen m riesiger Auswahl Stuck Mk. 3. ,

2.50, 2.- , 1.50 bis 30 Pf. t t tl R
Seidene nnd wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stuck Mk. 5.- ,

4 —, 3.—, 2.— bis 1.—.

Teppiche.
Teppiche in Velour, Tapestrh, Axminster, mechanischem Smyrnau. imit. Perser.

in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. —.62  an
Wollene Jacquard -Decken Stück Mk. 12—. 10.- 8.- - M* 5.50.
Steppdecken in Cretonne, Wollsalin und Atlas per Stuck Mk. 20. , 18. ,

Portieren in Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.- , 15.—. 10.- .8.—bis3.50.
Reisedeckcn in Sealskin, Plüschu.Wolle Mk.30.—,18, , lo. , 1-- 5tS -5 •

Tischdecken in Plüsch. Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,
15.- . 10.- , 8.— bis 1.80. , m

Fenstermäntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, p
Stück Mk. 5 50, 4.—, 3.75 bis 2.10.

Gardinen in creme und weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry. Cocos, Wolle und Jute, 90—65 cm vren,

per Nieter Mk. 3.50, 2.50, 1.75, 1.- , 80. 60 bis 40 Pf.
Sophakissen mit Daunen- u. Baumwollefütterung, Mk. 3.—,2 .—, 1.20, bu w-

Confeetion.
Morgenröcke, Blousen. Coftumeröcke. llnterröcke, fertige Zervierkleider, Pelzboas

20 bis 30 °/o unter dem regulären Werthe.

Weihe leinene Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, '/» Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.— bis 1.25.
Weihe leinene Batist -Taschentücher, Steppsaum und Hohlsaum, '/» Dutzend Mk. 6.- , 0- ^ 4.- , !3.- iiii :75
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, '/- Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 8.—, 2.50 bis 1.50.
Tischlänfer mit a jonr per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50. . g46
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*********************************
Wo de« Menschen liebste»nd schönste Gedanken

weilen, da ist der Mensch; er ist nicht, wo er lebt, sondern
wo er liebt. . Goethe. ^

A. Rauschmgg Nachfolger.
Novellette von Reinhold Ortmann.

Schon seit zwei Jahren , so lange er als Klassenlehrer
mt der Gemeindeschule in der Parkstraße angestellt war.
bezog Ulrich Weißberg seinen Bedarf an Federn , Papier
und sonstigem Schreibmaterial bei der Firma A. R-ausch-
niag in der Kirchgasse. Es war ein kleiner, unschein¬
barer Laden mit geringen Vorräten und einem geschmack¬
los hergerichteten Schaufenster von immer gleichem Aus-
schm. Aber das alte Ehepaar , das dem Geschäft vor-
stand, mühte sich rechtschaffen, seine kleine Kundschaft
zufrieden zu stellen, und Ulrich Weißberg plauderte gern
hier und da ein Viertelstündcheu mft den braven Leuten.

Mer alö er seine Schritte heute wieder nach der
Kirchgasse lentte. uim einen Blaustift und ein Fläschchen
roter Tinte zu erstehen, fiel ihm schon von weitem die
Veränderung auf, die seit seinem letzten Besuche mit der
Auslage des Rauschniggschen Ladens vorgegcmgen war.
Cs waren eigentlich noch die nämlichen Dinge, die da
im Schaufenster lagen ; aber sie hatten eine so hübsche,
gefällige Anordnung erhalten , daß man fast von einem
künstlerischen Arrangement reden konnte und daß selb't
ein verwöhntes Auge mit Wohlbehagen aus ihnen ruhen
mochte.

Noch viel größer aber wurde Ulrich Weitzbergs Über¬
raschung, als er sich beim Betreten des winzigen Laden-
raumes einer schlanken, dunkelhaarigen, Zungen Dame
gsgenübersah, die ihm mit ihrer zierlichen Gestalt, ihrem
schmalen, feinen Gesicht und ihren großen, braunen
Augen ausnehmend hübsch vorkam. Mit einer Freund¬
lichkeit, in der nach seinem Empfinden zugleich eine ganz
eigene Vornehmheit war , ftagte sie nach seinem Begehr,
>md er schämte sich fast des geringfügigen Einkaufs , wegen
kessen er gekommen war . Aber während er dann be¬
wundernd zusah, mit welcher Anmut ihre weißen Finger
das Tintensläschchen einwickelten, faßte er sicĥ doch ein
Herz und fragte nach dem Ehepaar , das er sonst hier zu
finden gewöhnt war.

„Tie alten Leute sind doch hoffentlich nicht krank?"
„Nein, sie haben das Geschäft verkauft, die Firma

lautet jetztA. Rauschmgg Nachfolger."
„Und dieser Nachfolger - "
„Bin ich."

, „Ah — Sie , mein Fräulein ? Sie führen es ganz
allein?"
„ „Gewiß!" lächelte sie, ersichtlich ein wenig belustigt
über sein Erstaunen. „Und die Mühe ist leider vorläufig
mcht allzugroß."

Er wußte nichts weiter zu sagen, legte seine zwei
Alckelstücke auf den Tisch und verließ mit artigem Gruß
ftn Laden. Draußen aber sah er sich noch zweimal nach
bem hübschen Schaufenster um. oder vielleicht auch nach
dem Firmenschild, ans dein jetzt wirklich zu lesen stand:

„A. Rauschniag Nachfolger. Inhaberin : Elisabeth
Heding."

Und im Weitergehen sagte er, wie wenn er's seinem
Gedächtnis recht fest eiirprägen wollte, halblaut vor sich
hin:

„Elisabeth Heding."
Am nächsten Tage entdeckte er, daß er notwendig ern

Notizbuch und ein paar Dutzend Federn haben müsse.
Und es lag natürlich nicht die geringste Veranlassung
vor, diese unentbehrlichen Dinger anderswo zu kaufen
als bei der Firma A. Rauschmgg Nachfolger. Diesmal
war schon ein Käufer im Laden, ein eleganter junger
Mann mit keck aufgedrehtem Schnurrbärtcbon und sehr
unternehmendem Wesen. Er wünschte ein Portemonnaie
zu haben, und eines nach dem anderen von ihrem geringen
Vorrat mußte ihm Fräulein Elisabeth Heding vorlegen.

Da , als sie das letzte aus dem Kasten nahm, wußte
er es geschickt einzurichten, daß er zugleich mit dem
Portemonnaie auch ihre kleine Hand erfaßte. Und in
demselben Augenblick neigte er sich über den Ladentisch,
wie wenn er ihr etwas zuflüstern wollte.

Sie aber hatte sich mit einer raschen Bewegung frei-
gemacht, und während sie all die ausgebreitete Ware
zusammenschob, sagte sie sehr ruhig:

„Ich sehe, baß ich nichts für Sie Geeignetes habe.
Sie werden besser tun , sich anderswo darum zu bemühen."

Es schien, daß der junge Herr etwas erwidern wollte.
Wer da hustete hinter ihm jemand sehr vernehmlich.
Und als er, sich umwendend. in das zornrote Gesicht des
blonden jungen Lehrers sah, sagte er nur mit einem
impertinenten Lächeln: „Ach so!" und verließ den Laden.

Ulrich Weißberg war in Heller Erregung.
„Wie abscheulich, daß eine schutzlose junge Dame

solchen Unverschämtheften ausgesetzt ist."
Sie sah ihn groß am und es klang schr abweisend

kühl, da sie erwiderte:
„Ich fühle mich durchaus nicht schutzlos, mein Herr '.

Einer Zudringlichkeit weiß_ich .mich schon selbst zu er-
wchren. llnd womit kann ich Ihnen dienen?"

In höchster Verlegenheit stotterte er etwas von einem
Notizbuch, um gleich das erste zu nehmen, das sie ihm
zeigte, obwohl es für seine Zwecke ganz und gar un¬
brauchbar war . Die Federn hatte er vollständig ver¬
gessen: doch die kleine Unmutsfalte auf ihrer Stirn,
während sie ihm auf das daraereichte Markstück heraus-
aab, war ihm ganz unerträglich . llnd als es an der
Zeit gewesen wäre, sich zu emvfehlen, brachte er statt
dessen mit einer energischen Zusammenraffung seiner
ganzen Willensstärke heraus:

„Sie dürfen mir wegen der Einmischung nicht
zürnen, mein Fräulein ! Ich habe zu Haus in meiner
Vaterstadt eine siebzelmiährige Schwester, die jetzt auch
in die Welt hinaus soll, um ihr Brot unter fremden
Leuten zu verdienen, llnd weil ich daran dachte, daß
es ihr ebenso ergeben könnte, ließ ich mich zu der vielleicht
etwas unangebrachten Äußerung Hinreißen."

Wieder sah sie ihn an, und es mußte wohl etwa? in
seinem hübschen, offenen Gencht sein, das ihren kleinen
Unmut verschmutzte. Denn sie lächelte schotr wieder und
sagte:

„Ich zürne Ihnen gar nicht. ?ltzer ich mag nun
einmal weder beschützt noch bemitleidet sein. Man muß
schon etwas auf sein bißchen Selbständigkeit und Selbst-
vertrauen halten , wenn man es sich so teuer hat erkaufen
müssen wie ich."

Bon diesem Augenblick an waren sie einander nrcht
mehr fremd. Tie Erkenntnis , daß sie wohl beide nicht
eben zu den Auserwählten des Glückes geyörten, schren
ein unsichtbares Band zwischen ihnen gewoben )u haben.
Und wenn sie auch heute wie bei Ulrich Weißbergs
nächsten Einkäufen nur von sehr unverfänglichen Dingen
sprachen, vom Wetter, vom Geschäftsgang _ oder der¬
gleichen, so war es doch ein Geplauder wie zwischen guten
alten Bekannten, und Fräulein Elisabeth Heding zeigte
sich so unbefangen -heiter, daß der junge Volksschullehrer
unmöglich auf den Gedanken kommen konnte, fern
häufiges Erscheinen möchte ihr unangenehm sein.

Und er kam in der Tat recht häufig . Es war merk,
würdig , in welchem Matze sich während der nächsten
Wochen seine Bedürfnisse an Schreibmaterial steigerten,
und welche Vorräte an Federn, Bleistiften und Paprer
er in seinem Schreibtisch ansammelte. Schon war er
mindestens auf ein Jahr hinaus mit allem Ersorderliche.r
versehen und noch immer trua er neue Schätze ein, als
fürchte er, es könnte plötzlich eine große Papiernot aus-
brechen und in der ganzen weiten Welt nichts mehr von
diesem kostbaren Material aufzutreiben sein.

Biel vertrauter war er inzwischen mit Fraulern
Elisabeth Heding eigentlich nicht geworden. Dre Art
ihres Verkehrs war ziemlich unverändert geblieben, nur
daß sie ihn jetzt — nachdem er einmal hundert höchst
überflüssige Visitenkarten bei ihr bestellt hatte — mtt
keinem Namen anredete, und daß er ihr gelegentlich von
seiner Schwester erzählen durfte , für die sie seit jener
Äußerung ein besonderes Interesse zu haben schien. Wer
Ulrich Weißberg war trotzdem sehr glücklich. Seine
Schüler hatten niemals so guw Tage gehabt als in dieser
Zeit , denn er war milde und nachsichtig gegen ihre
Fehler wie jemand, der um nichts in der Welt betrübte
Gesichter vor sich scheu möchte. Die kurzen Viertelstunden
in der Kiribgasse waren die Sonnenblicke seines Lebens,
und alle Lieblichkeit der Welt war für ihn in dem kleinen
Laden von A. Rauschniggs Nachfolger vereinigt.

Wer das Glück war nicht von langer Dauer . Als
er eines Abends wieder mft dem sehnlichen Verlangen
nach einigen Löschblättern das Geschäftslokal betrat,
dünkte ihm Fräulein Elisabeth Hedings Miene ernster
als sonst. Schweigend übergab sie ihm das Verlangte,
und als er sie fragte, ob ihr vielleicht etwas Unange¬
nehmes widerfahren sei, sagte sie:

„Ich möchte Ihnen eine Bitte aussprechen, Herr
Weißberg' — Aber Sie dürfen es nicht mißverstehen
und dürfen mir nicht böse sein. Es würde nur weh tun.
Sie zu erzürnen."

Er war blaß geworden!; denn er ahnte , woraus e»
hinaus sollte. .. ~ r ■

„Sie werden mich nremals erzürnen . Fraulern
Heding. Sprechen Sie es nur getrost aus ."

Es ist mir zu Ohreu gekommen, daß dre Leute rn
der "Nachbarschaft sich über Ihre häufigen Besuche in
meinem Laden aufhalten . Man macht bereits hämisch«
Bemerkungen darüber . Und wenn Sie es darum ern-
richten könnten, Ihren Bedarf künftig in größeren
Zwischenräumen 'auf einmal zu entnehmen "

Sie , die sonst so ruhige und sichere, war äugen-
schernlich selbst in nicht geringer Verlegenheit. Und
Ulrich Weißberg hatte kein anderes Verlangen als das,
sie dieser Verlegenheit zu entheben. (Schluß folgt.)

Seiden-Haus Ml . larahand
42  Langgasse 42 ,

swsmma ata

Zn Weihnachten
empfehle ich:

Meine anerkannt 80 Ül ! kN SChWarZCH ZS ^ EtES,

Ball-u.Gesellschafts-Roben, Roben knapper Rflaasse
zu bedeuten «! reducirten Preisen.

32061

die Festtage empfehle ich den Bezug meiner wolilgepliegten

■Wh- und Weisswein ©,
Sikdweiiae , etc. ^

^Wnhandlung BÖHlfl , Inh. : Schei8r @E*.

1N.Weißwein,1901er, Lager in amerik. Schuhen
10  Fl ->einz. Fl . S Pf . mehr. Aufträge nach M»»pn. 3336

»towstr . 7, Wktnvan n . Wcinhandl » Hermann Stickdorn , Gr. Burgatrasse 4.

deutscher, englischeru. französischer Möbel- und
Dckorationsstosie iu Molle, Bnumwollc und
Seide für Scsseldezufle, Kissen. Deckchen, Fenster
mäutel it. s. »'. rtufjcror&aulidi billig.

C. ■Cich'-lHlM im . Friedrichstr. 10,

Vorzügliche Weine
per Flusche von 50 Pf ., per Liter im
Kästchen von 55 Pf . anfangcnd.

Ij, Mauer , Ncrostrostc 82» V

Größen 25 u. 26 . . für

zum Knöpfen oder Schnüren
2.m
Q 00

„ 27,28,29,30 für 0*
O 50

„ 31, 32, 33 . für D*
D 75

„ 34 u. 35 . . für D.
verkaufen wir nur diesen Monat
und machen auf die übrige«
Preise anläßlich deö jetzt stattfinden,
den Ausverkaufs hiermit befon-
ders aufmerksam. Die 5 Schau»
fenster Langgasse, Ecke Goldgasse,
enthalten selten preiswerte Artikel,
die alle auf Wunsch aus denselben
herausverkauft werden.

zeit k €o .’$
K-NhwAMOtzW

„Union".



Wohnungs-Anzeiger
für Merbade«und Umgegend ist seit 1852  dar

. W Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SSÄÄ
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

lronnüi vondenVrrmiekhern . insbesondere
4lUl )vIUvlll VvIllWgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Meder sichtlich geordnet « ach Art «nd GrSß« de*
in vrrmieth enden Raumes.

Liet-VrrtrZge vorrätig im « « «Tsgblstt-Terlag.

Jeder Miether
▼orlenpe die Wohni ' ng »li *ieB de»

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
r . v.

Helaspeoetmeee I
Telephon 439. F1431

Da»

Mchmssuitzilieis-Ureu
Lion k (Eie .,

yrie - richstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmöblirte«
Bitten - und Etagenwohnnnge«
Geschäftslokale » — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

■nHVHBI SSS8A.-

Kermietlfungdu
NM»n . AS« ser rtr.

Mein Hau» Ellenbogengasse3, mit groß. Laden,
5-Zimmerwobnung. Keller »nd Mansardraum.
ganzoder auch gelheilt per 1. April zu v. Nab.
bei W. Heymann, Ellen dogengasse3. 8986

Villa Heinrichsberg4, nahe den Nero- und
Dawbachthalanlagen, bequeme Zufuhr, schöner
Gerten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralhel,una rc., per sofort od. später
zu verm. o. zu verk. Nah. tzeinrichsbcrg 10. 4055

MaiMzerstp«
t* Renovierte Till», 12 Zimmer etc., ^sowie »ehr (jro *«**r Garten . »
♦ JT. Meter , Agentur, Tannuntr . 88 . ♦
»♦♦♦♦♦♦♦
Billa MSHringpraße 8 ganz oder gethctlta«1

gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 8477
viuhbergstraße 1 Landhäuechen mit Gärtchen.

6 Zimmer, Küche, Keller, Balkon rc., per sofort
billigst zu vermietben. Nähere» beim Besitzer
Jk. »innig -, Adelhcidstraß « 47.

Villa Sonnenbergerstrasse 6G,
am Kurpark belegen, hochherrschaitiich eiliger., best,

an« 12—14 schönen Räumen, Cnitralhriz.. electr.
Licht rc.. zu verm. oder zu verkaufen. Einznseh.

Näb. Tannusstr . 55. 3.von 11—1 Uhr. 4011

Villa Victoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht,
Gartenbenutzung. reich!. Zubehör rc., ver
sofort oder später zu verm. 8548

Angn . t lilinimrtli , Architekt,
Bismarck-Ring 19, oder Ellenbogengasse 8.

Billa Bietoriastraße 1« bestehend au« acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort
oder später zu vermietben. Näh. Schlichter¬
straße 10. P .b. »S. S.  Wiederepalm . 4221

PW - Gin kleines Haus , paffend für Trödler.
Antiquar oder Echuywaarrnhändler. p. 1. April
1905 zu vermietben. Nähere« Metzarrgaffr 31.

Eine Villa in feinster Surlaae, für Penstonszwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder z« verkaufen. Näb. bei 4049

Heleer , Schützenhofstraße 11.

Kleine Billa
Weinbergstraste14,LL

6 Zimmer, Bad, reichliche« Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu verm. Nah. Gtiftsirabe 24, 1.

Kleine Villa,
vermietben oder zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V . 481 an den Tagbl.-Verl.

Geschiiftslokale rtr.
Albrcchtstr . S» gr. Werkst., a. als Lagerr.. z. v.
Arndtstraße 10 Laden u . Ladenzimmer,

auch Bürean im Souterrain , zu vcrmiclheu.
Nähere» dasrlbst bei Hei »». 1. 4084

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 H>Mtr.
groß, ». 1Keller, ca. 40 H>-Mtr ., ans gleich oder
ipäter zu vermiethen.

BiSmarck -gling » Nähe Norksiroße, Laden mit
Ladenzimmer , f. Papier -, Cigarren-, Blumen¬
oder Kaffeegefchäft geeignet, zum 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh. Tagbl.-Verlag. 4129 öl

Bahnhofftr. 6
mittlerer Laden mit anstoßendem Laden-
zimmer, ca. 50 qm Größe, mit oder ohne
Wohnung per 1. April 1905 zu vermielheu.
Näheres bei den Besitzern Beranke,
Wilbelmstraße 22. 4192

Bleichstratze2 <33?
großer Loden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterbau« große Werkstätten nutelektr.
Lichtu. Kroftbetrleb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermietben. eventl. da«
Han« zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

Bleichste . 80 schöner heller Laden an» vass. für
Knrzw.-Gesch. p. gl. od. I .Apr.z. v. N. I r. 6969

Blücherplatz » gr. helle Werkstälte per sof. oder
später zu vermietben. Näh. dortsclbst im Laden.

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Lüreanraume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
aus gleich oder sp. billig zu vcrm. 3984

Elarenthalerstratzr « Laden mit großem Laden-
zimmer, event. Wohnung, zu vermiethen. Nah.
daselbst HochparterreI. 4154

Dotzbeimerstr . 02 2 schöne Souterr -̂NLnwe für
rudige« Geschäft zu verm. Näh. Part . l.

Neubau Dotzbeimerstr . 74» Ecke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näb. 1. Stock. ^ 3480

Dotztjeimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, cvcntl. Keller, aus gleich od. 'pater
zu vermiethen. 3481

Dntdenstr . 8 Werkstatt zu verm. Näh. Vdb. 1.
Frankenstr . 13 eine Werkstattm. od. obne über¬

deckte Glasballe, auch mit oder ohne Wohnung,
auf 1. Avril zu verm. Nähere« Part.

Friedrichstratze »7 Fri 'eurladen vom 1. Avnl
bi« 1. Okt. zu verm. Näb. H. P . 419o

Gneisenaustraße 27 2- 3 Raume sehr geeignet
für Bürean oder Werkstätte, ans sos. oder water
zu verm. Näd. daselbst von 4—7 Uhr. s483

Göbenftraße 3 u. IS Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wohn., per sof. zu vm. N. Göbenstr. 8. P.

Frsövenstraße 10» Ecke Werderstraßc. großer
W Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver-

mietken. Näh. Göbenftraße1ö, 1 Et . 3905
Göbenftraße 19 2 große Werkstätten oder al»

Hallenlagerraum zu vermiethen.
Gradenstratze 30 sind Werkstätten mit Wohn.

z. April 1905 zu verm. „ . . . .
Hettmundstraße 41 , Hth- Vart ., ist eine schone

Werkstätte per sofort zu vermiethen. Nah. bei
J . Hornung * Co ., Häfnergasse 3.

Niederwaldstratze 7» nächst Kalser-Friedrich-
Ning, geräumiger Laden mit 2»Zim.-Wodnn>ia,
event. m. groß. Lag.-Räumen. für jede» Ge>aiatt
paffend, sof. preisw. zu verm. Näh. P.

urrfeldstratzc , an Emserstr . . breite Ein-
fahrt, sehr schöne helle Werkstätten zu ver-,

miethen. Gneisenanstratze schöner Laden,
mit Zinimcr und Wohnung z» vermiethen. Nay.
Pbilipprbergstr. 16, 1. Etage link«.

Riehlstraße 19 Laden mit 2-Zimmer-Wohnung.
Lassend für Friseur-Geschäft oder dergl., auf
1. Avril 1905 z» vermiethen. Näb. daselbst.

NüdeStteinrersiratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermietben. Näb. daselbst. 3430

Saalaaffe 10 Lagerräume od. Werkstätte ver
1. Januar . MUIler , Laden. 3959

Scheffelstraße 2 großer Heller Hofeinbau als
Werkstätte, Atelier o. Lagerraum, ev. mit3 -Zim.-
Woh nung sos. zu verm. Näh. 2 St . link».

Schierstcinerstratze 14» Ecke Kaffer-
Friedrich-Ring, ist ein schöne«, sehr geraum.
Ladcnlolal mit anschließendem Büreau und
Magazin, al« Büreauräume od. an ruhige»
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

Lchiersttinerstraß « 16 kleiner Laden mit
>9 Nebeuräumen(Souterrain ), auch kür Büreau

oder Lagerräume sehr geeignet, sofort oder
später zu vermiethen. 4210

Slhicrsteinerstratz « 16 schöne Werkstätte sofort
oder später z» vermiethen.

Schiersteinerstraße 22 Büreau» u. Lagerr., ev.
als Werkst., an rnb. Gesch. zun, 1. April zu vm.

Schwalbacherstraße 30 , Gartenbaus, ist der
2. Stock (ca. 140 lü -M. groß), als Lager oder
fürConfectionSaeschäft geeignet, z» verm. Auch
eine Werkstätte das. zu verm. Näb. das. F488

Eckladen, Veste Geschäftslage,,»
verm. Kirchgasse 40. Ml>

Hellmundstraße 88 , Neubau, nächst
der Emserstraße. ei» schöner Laden m. gr.
Soiiterrainränm .. für bessere« Colonial- u.
Delikatessengeschäft sehr geeiaiiet, nebst
8 Zimmern und Küche per 1. Avril, event.
glnch zu verm. Näh. Emserstr. 22, P . 4024

L>«rderstr . 9 trockeneh. Werkstatt b. fof. zu vm
Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. odm

Wohn. gl. od. svät. W. NoN.BiSmarckringst. 40,5
Kaiser -Friedrich -Ring SS gr. Ecklade» mit

Nebenranmcu für 1000 Mk. zu vermietben
Näh. P . I. 3898

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere«

Kirchaaffe 27, 1. 3882

Kirch gaffe 44 , Ecke ManrntnS-
straße 1, 4119
grotzer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entresol »Souterrain , Keller und
Lagerräumen ver 1. April 1905 z»
vermiethen. Näh.Emserstraße 22, P.
und Manritiusstr . 1, Lcdcrhandlung.

I Schwalbacherstraß « 30 groß. Raum,
2. Etage. Gartenbau«, al« Lager oder für
Consection geeignet, zu vermiethen. Nähere»
im Hau«. F438

KI. SchmldliArßr. 10
und Werkstatt, sowie 400 (Ü-Mtr . Lagerraum,
ganz oder pctbeilt, zu vermiethen. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Ring 61, 8. 4043

Seerobtttstr . 28 , Bart .. 2 Räume zum Möbel-
einstellenz» vermiethen. Näh. Vorderh. 8 St.

Seerobenstr . 31 eine Werkstatt und Lagcr-
ranm billig zu vermiethen.

Neubau Xoll . Ecke Secroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschäft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zu ver-
miethen. Näh. daselbstn. Birmarckring9. 8498

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 8909

Weberaaff« 3«.
Der Laden von Frau Hofspengler HBh « nebst

Wodnung und Lagerraum ist aus gleich »der
. später zu vermiethen. Näh. Kirchgasie9 bet

6enrs Kühn . 4160

I Webergaffe 39 zwei Läden mit Neben-
räumen auf 1. Avril 1905 zu verm. Näb.
bei Hel ». Adolf H ’eyjamlt . 3880

Lnxemburgstr . 11 sch. h. »»ertstätte w.-t oder
ohne Wohnung »u verm. Näheres 3. Et. i.

Neubau Luisenstr. 25
per gleich oder später zu vermiethen:
Großer Ladem,
mit 2 « chaufenstern und Zubehör,
auch für Bürean,wecke geeignet, « entrat-
heizung , elektr . Licht , Leucht - nnd
iOeizga». Nähere« im Büreau Gefcr.

^ IVncenmniii Liliieristrnße 25. 8489

Maucrgaffc 7 Laden, in weichem seit 8 Jahren
Äictzgerei betrieben wuide, auf 1. April 1905
zu vermiethen. 4118

Moritzstratze 9 ist Weikstätte mit Wohnung zu
vermiethen. I .äHeres im Laden. 4186

Moritzstraße 4i Lade», event. mit Lagerraum
ober Wobiiuna. zu vermiethen. 4038

Moritzstraße 48 sind große Ladciiränme mit od.
olmc großen Keller» und Lagerräuincu und
Wohnung billig zu vermietben. 4109

Mühlgoffe 17, Ecke Häfurrg .,
^ (3 KlCll ca. 30 □ »ii ., Ladeuz. mit o. o.

W. v. sofort o. so. zu v. N. b. I . Hanb. 8481
Ranenthaterstr . 11 Laden m. o. o. Wohn. 4135

Webcrgaffe 50 Werkst, mit od. ohne Wohn, zuv
dsriostonjlsiv £ am Sedanplatz. Helle Werk-

Of  statt , Lagerraum od . Aus-
stellungrr., ca. 75 qm. gl. od. sp. z. vm. N. P.

Wcflendstr . 10 gr. belle Räume, al« Werkstatt
für rnb. Geschäft oder Lagerraum veeignet. ev.
mit 2- oder 3-Zini.-Wohn., sowie ein Bier - nnd
Lagcrketter zu verm. Näh. Vorderb. Part.

Porkstr . 29 , 1. Lad. m. Nebenr. (300M.) s. z. v.

( Schöner LadenBLrcnstraße 2 zn vermtethen . Näheres
bei Merger . 3436

Gr . Bnrgstraße 6 mit 2Zimmern
iLlNoeN per 1. Jan . od. 1. April z. vm. »479
4,1 mit od. ohne Wohnung auf 1. April

zu vermiethen Drudenstr. 6. 4177
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder svätcr zu vermiethen Ellen-

bogengaffe 11 bei Metzger »nun ». 8997
mit Part .-Wohnuvg auf 1. Avril,
ev. auch früher. Faulbrunnenstr.6.

Laden
sof. Perm. Näd. Frankenstraße 26 , 1

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumcn, ca. 120 qm, ganz oder
getdeilt preilw. zn vermiethen. Baubüreau
«Hum . Göbenstraße 14. 9877

Werkstätte , große helle Räume, ganz oder ge-
theilt. sofort oder svä'er zu vermietben. Nähere«
Gneisenaustr. 7 od. Rüdcrbeimerstr. 21,1 . 4066

LadeU *" t>ermie,l,tn  Dkllliiundstraße N̂.
Laden mit 3-Zimnier-rffohnung per 1. April 1905

zu verm. Näh. Herderstr. 8. I' etrt . 4168
Per Avril 1905 schöne Lverkstatt m. od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. Herberstratze 38 , P.Beremslokal,
150 Personen fassend, in Mille der Stadt , für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu v-rmietbcn.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 31. 8. 4042

Großer Laden1.&. Langgch.
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermiethen.
Näh. Langgasse 19. 3888

Große Räume, MÄ®
verm. Näh. Niederwaldstratze 6, Part , j,

Schöner Ladenm. einem Lagerraum, ca. 105 lü-M.
groß, zusammen oder getrennt, zu verm. Wh
Niederwaldstr. 11. Joliann PaulyJr . 409i

Helle geräumige Wer », tte oder Lagerraum
(ca. 105 Quadratmeter) sofort zu vermieth-ii.
Näh. Niederwaldstraße 11.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäftg-eWÜ.
Näh. Rauenthalcrstraße 8. Büreau.

Laven,
worin Colonlalwaaren mit gutem Bierde,. ..

betrieben, mit 2-Zimmerwobnuna und Zubei
per 1. Jan . zu v. N. Gneisenaustr. 25, H.-P.

Separat «Waschküche nebst Wohnung zu vermieltz«
Neubau Nettelbeckstraße.

Laden , I
125 H>Mtr ., zwei große
Schaufenster uud Schau-
kästen, Elektr. nnd Gas,
Ccntralheizunff.per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr. 33.

3507

Ein gutgehende« Specereigeschäft ('AÄ
mit Einrichtung und Branntwein-Berkam
wegen anderweitigem Unternehmenans 1-
z» vermietben. Näh. Römerberg 19, Laden.

Geraum. Laden SÄg
(obere Wcberansse) ver 1. April zu verm. «
zu erfragen Römerberg 30, 1 r.
Schöner hoher Eckladen

mit geräumigem Keller, paffend für best.
catesse,i- n. Colonial- oder Drogengeschast, E ,
mit 4- oder 2-Zimmer-Wohnung, «m Eäne-°°
Rüdesheimer-Eltvillerstraße zum 1. Apnl
früher «u vermiethen. Hierzu kan«

»d-r Keller von ea 90 qm g-e gnet für
»»»er, gemiethet werden. Näheres
Baubüreau Rüderdeimerstraße18.
großer Keller von ea. 90qm . geeignet für
keller, gemiethet werden. Nähere» daselim
!Biubüttau Rüdesheimerstraße 18.

Schöner Ecklade«
^SSssmrEvatÄs

Delic-itessen- oder Drogengeschast, E»e
RüdeSheimer . nnd Rauentbalerstra «' g.
gleich oder später zu verm. Nah. das. Jf- h.«'it Ladenzrmmer, aua

Büreau geeignet, zu
Nähere« Walluferstraße9.

Zn Bnreauzwecke« ,
geeigneter Laden, mit oder obne Zimmer,

vermiethen Walramstraße 27.

Für Metzger. §
Schöner Laden mit Wohnung auf i-

z. verm. Näd. Webcrgaffe 50, 2 r.
Schöne Werkstätten , für jede« Ge

zu ve rmietben Westeudstraße 36, 1-

Grotzer Lagerrarrw
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mtt öder v
Wohnung per sofort oder später zu
Stäh. Frledrichstr. 8 bei Hrn. Tap. » remN
1 beim Besitzer Wilhelmstr 10». 8:

Bäckerei. ^
die seither von der Wiesbadener

Norkstraß « 6 innegehabten Räume. » ,
wr 8 Oefen. grober Arbeitsraum,
kammcr. Büreau. Burschenziminer. ^
Futterraum, Bad und Closet, Alle« edkve
sowie großer Kohlenkeller. per Okt. 1905t ^
zu verm. Die Räume eigenen sich iur ll.
Bäckereibetrieb lGenoffenschaftsb «« {
Oesterreichische Feinbäckerei u . s- '"̂
zur « akeS», Zwieback -, Maeearonv » ,
oder sonst zu icdem Betrieb m. Mafthn"
Da« .Hau« ist evtl, zu verk. Näh. Norkn'
II . liaeieliler . aia)i

Metzgerladen nebst allem Zubehör und a-.ll
Wohnung in guter concurenzfreierH
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ->.gi
Tagbl.-Verlag.

füeiner fallen, fagcrranÄ t|
sowie große belle Werkstätte . auch

vermieten. Näh. Aorkstr. 81, Lade«.
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»der Werkstatt-Ränm«, ca. 50H).
“Tjiäut d. Bleich- n. Dvsheimerftr. , April

^gOVz» verm. Näheres im Tagbl.-Verlag. R

S
K«vnt  evrnt . mit Elektromotoru. Transmisston,

t, 1.'April ?!> verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. vg
Schöner Eckladen,

«-rohe Schaufenster, mit 8 - Zimmer- Wobmma,
'worin schon länqcre Jahre Colonialwaaren-

Kkickiäst mit antem Erfolae betrieben wird,
b-ionderrr Umstände halber per 1. April zu vm.
kehr aeeignet für Droaisten. Gest. Offerten u.
p . 462  an den Tagbl.-Vcrlag.

Kaldstratze“»ää*
Mlfötteni . Sanerrcnmen

in8Etagen. od.qetbeilt, für jeden Betrieb
aeeignet(GaSeinführiing, in änderst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermietben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbenstraß« 14. 3511

«de,« eiladen nebft Wohnung billig »u verm.
anf1. April. Rambacherstr. 42, Sonnenbcrg.

W- Hmmyen 8 und m-h-
Zimmern.

-St « begg- « . Hobenlol, «straff« (Neubau)
ist bie Hd-Hvanerre-Wohiinnq von 8 Zimmern
(mit Eentralheiznna) zum 1. April 1905 zu ver¬
mietben. Mb , daselbst Nachm, v. 3—5 Uhr. 4214

AdMallccU5-ASL'LW
Badezimmer, elektr, Licht. List , Lanf-
trevpe nebst reichliche«« ZnbeftSr, per
1. 8Ö>rU 1905 zn verm . Näh . Part . 8398

Mide »1 ? Lallee 12, 3. St ., 8 gr. Zimmer
mit qr. Balkon und reichl. Znb.

zn vermietben. Garten vor und hinter d. Haute.
Räh. Lanaaaste 19. 3512

Die an der Rdolfsallcc beleg. Part .-
Wobmrng, Ecke Herrnaartenstr. 18, besteh,
aus8 Zimmernu. Znbeb., ist rer Januar
od. später zu verm. Näb. daselbst. 8526

-larruthalerstr . 2, b. d. Ringkircke, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterb.), sind
berrschaitt. Wohn. , 1., 2. n. 3. Et., best, ans
11 ar. Räumen, 2 Bäder». 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reickl. Zu!'., r. Pr . v. 2300—2700 Mk.
Ci oder sp. z„ verm. Näb. das. 8514

Erbach erst rast« S . Ecke Wolluferstraße, 1. Et..
»Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Znbebör aleich oder später billig zu vermietben.
Nab. daielbst. 3515

SAla Fritz RenterstrastelO : 8 Zim., Central.
« 'S-. elettr. Licht. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
i« öermietbeu. Nähere? Lesftngstraße 10. 891o

K̂ bastr. 5, tu nächster Nabe de? Kurparks, hoch-
«emchastl. Wobnnna, Hochparterre u. Sont ..
inthaltend 10 Zimmer n. Zubehör, auf sofort
°°er spater zn vermietben. Näh. « Birk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 9516

»h- SdLstraffe berrschastl.Hochpart.,
8 Zim. ii. reichl. Zubehör.

R°d. Uhlandstr. 10 (10- 12. 2—4 Ubr). 8993
«mser. Friedrich -Rinq 22 , Ecke Adelheid.

ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmer»,
a>lch gctb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
-Lorgarten und reichlichem Znbebör, per sofort

water preiswertst zu vermiethen. Anzusehen
^ . ^"onstag ii. Freitag von 10—12 Uhr und
1äderes Dambachthal 15. 8S40
^" " 'Friedrich -Rinp , «7 ist die 8. Etage,

veiieud an« acht Zimmern, großen Balkon?,
*• reichl Zubehör per foT zu verm. Näb.

"dl- bei dem Eigenth. "SV. lUmmel . 8620

^ Kirchgaffe 43,
„» « ft . Wohnung von 8 Zimmern mit
tfi-A»j °Wf°tt »nd reichlichem Zubehör, geeignet
,u und geschäftliche Zwecke, sofort

Ai-o^ - Nab. Büreau Abelbeidstr. 2. P . 8521
7 inächst Kaii.-Fricdr.-R.) hoch-

d,(. , ltl.9>Z.-Wgpn., neuzeitl..hochcleq. Jnne »-
A ütr- L Einricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,

sür böh. Oifiz. (ev.Stall «.
v!i llv^ ^ °bn,) zu civ. Pr . i. z. v. N. N. 3886

Bad^ "" «ltraste 17/19 . 1. Et.. 8 Zimmer.
2. Etagêrecht̂ ' 9U vermietben. Näh,

Rheirrstratze 26,
Alleeseite,

8- 8 Qi vo» berqerichtete Bel-Etage von
2 Einf.I? vieri,, Küche. Speisekammer, Bad,
o Ihn,.™u' sonst, reichl. Zubehör aus gleich

'"" er zu perm. Elektr. Licht. Gas vorh.

grobe
neu her

4104
Verandâ* ^2, Beletage. S Zimmer

«bricht,, . "nd reichlicher Zubehör, n
EftteMi!»! )1. "̂ nnethen. 4iu*

^-ubau? ^ ratze 23 , Ecke Eltvillerstraße,
2. uni. (. Nnd per April oder früher i» der 1.,
10 „er*,;*., "«e herrsch. Wohnungen von 9 bis
Ttrah, /2j )!en  Zimmern , davon 7 nach der
Und Ostseite), nebst Badezimmer

-Ober SflmiVn( ^ • Zubehör z» verm. Näh. das.
^ierst . i« Rüde?beimrrstr. 13. 4120

2- -I0 v^ raste 1« herrschaftliche Wahnnng,
Ne,i,ki? ' " n>or, Küche, Bad und Zubehör, der
- ^ entsprechend, zn vern,. 3525

stratze 10.
hex^ . ' "Ze , Ecke Luisensiraste, hoch*
8 q -̂ stliche Wohnuttg von
reich,, » nd  Salons mit
L-sj Zubehör und allem Comfort,"Wu a,)rU 1905  su Btr*
Und I' 1tr  Besichtigung zwischen 3
Slttrnt, , l)r- Näheres Büreau Hotel

8850

W»h«,mgr« »tu 7 Zimmern.
Adelheidstraffe 46 herrschaftlicheL Etage, von

7 Zimmern. Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Tlosets
und Zubehör zu vermiethen. Nähere» bei
Fra » Reicher , Hinterb. d. Thor. 4031

Adelheidstraste 88 ist die 2. Etage, bestehend aus
7 schönen Zimmern, Veranda, Babez. n. reichl.
Zubehör, zum April, eveutl. früher,zu vermietben.
Nähere« daselbst Parterre . 4181

Adolfsallee 22,
hock,herrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, «roßen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohseuaufziig, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständia neu bergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mietber zu ver¬
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerotbal). 8580

Adolfsallee 32 » Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. April zu vermietben. 8428

Adolfsallee 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu-
bebör. auf 1.April 1905 zu vm. Näh. P . 8965

Rdolfstr . 4 , 2. Etage. 7 Zim., Kückc«. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rbeinstr. 82. 2. 8531

Adolsstratze1«,
2. n. 3. Et ., yj 'S:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Bahnhofstratze 2 , Hochparterre, ist die Wobuung,
bestehend an» 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näberes zu erfraaen,
außer Sonntag », auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittag« 8 bis 1 »nd
2'/- bi« 7 Uhr Nachmittao«. 4136

■ ■ bbob
An der Ringkirck'e 7 herrschaftliche

Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. z» vm. Näh. Wobn.»Nachwei«b.
&i „ «> & Cle. t Friedrichstraße 11. 8532

WWMWWBWWWWWWWWWMWMMM»
Gr. Burgstratze9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später z» vermiethen. 8533

Dambachthal 28 eine7-Zimmer-Wohmmg anf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architeet Wer ». 8465

Dotzh«iw «rstraffe 86 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Znbedör per Oktober
zu vermietben. Nähere»Parterre . 8535

Nenban Dotzheiwerstr . 74 , Eck« Gltviller-
stratze, sind 7-Zimmer-Wohnnnaen sofort oder
später zu verm. Nähere« 1. Stock. 4001

Neubau Emserftr. 11,
Südseite. Holtest, d. rl. Bahn. 3. Etage
v. 6 bezw. 7 .Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche. Speifeschr., 2 Closet»,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralhctz .» electr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizga« u. reichl. Zubeh., z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. Marktstr. 9,1 . 3364

Friedrichftraffe S,
nächst der Wilhelmstraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend ans 7 Hellen großen Zimmern. Badez.,
2 vorfvr. Erkern, Lauftreppe. 2 Closei» u. reich!.
Zubehör, anf gleich oder später zu verm. Näh.
bei ti.  Volt *. Delarpeestr. 1, Laden. 8906

Friedrichstratze3
3. Etage, LS5T 1

bebör auf sofort oder später zu Venn.
Näh. das. Gartenhaus Part . link». 8586

Friedrtchftraffe IS , vh -k-jis  dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Znbeh.,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
später zn vermietben. Näb. Part . _ 3977

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 qroße schöne Zimmer, Balkon,
reickl. Zubehör gleich oder später zn verm.
Nähere» Part , links.

Kaifer -Friedrlch -Mug 34 find schöne7-Zim.-
Wobnnngen zu sebr billigem Preis zu vermietben.
Nähere» daselbst Parterre oder 1. Stock. 8538

Kalsll-zriedcich-Mz Li
ist die zweite Etage , bestellend
anS 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage » 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspttze,
gerünmigen Kellern . 2 Balkons,
1 Erker, umständehalber znm
1. Slpril 1905 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Näheres doselvst oder Bürean
L,i« >>, Friedrichstratze. 4077

Kaiser -Friedrich -Ring 4l , Neubau, Bel-Etage.
7 Zimmer, GaS. elektr. Licht, besoud. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 3390

Kaiser Friedrichring 50 ist die 8. Et., 7 Zim.,
Bad ii. Zubeb.. p. 1.April 1905z. v. N.Part . 4107
Kaiser -Friedr .-Riug 05

find bochberrschaftlicheWobnungen, 7 Zimmer und
1 Gaiderobezimmer. Centralhriznng u. reich¬
liche» Znbebör. sofort od. später zu vermiethen.
MH. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 8540

Kaiser-Friedrich -Ring 68 bochbrrrschaftliche
Wobnung von 7 Zimmern, Bad, Dienerschafrr-
trevpe und allem Comlort zu vermiethen.
Näheres bei der Besitzerin

Fra » Willi . » « ck, Idstcinerstr. 7,
Kaiser-Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche

1. »nd 3. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
reicvl. Znbebör zu vermiethen. 3542

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 3. Et..
Wobnnna. bochberrschaftl. AiiSstattmia. von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
p-r 1. April 1905 oder frnber zn vermietben.
Näb. in der Wolmnng selbst oder nebenan
Bau bür. Sclnvanfc . 8541

In der Billa Kavellenstraffe 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Znbebör, Loggia. Bad. Ga«,
elektrisch Liebt, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Nähere« daielbst. 40̂ ,4

Wll-Fckdriih-Rlig 80,
nahe der AdolfSallee, ist dir bochherrsevaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer»
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 3 Balkone, Herrschaft»- und Neden-
trevve. elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, aleich oder später zu vermiethen.
Nähere» nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78.
Banbürean Souterrain . 4000

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inneaebabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avril n. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 8544

Nerothal 13. gSS
zu vermiethen. Anzui. von 10—12 Ubr. 8545

Vranienstraffe 42 , 3. Et„ 7 Zim., Ball, und
Zubehör yleich oder später preiswerth zu ver¬
mietben. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rheinstr . 62 , 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger.. per
sofort oder später zu verm. Näbere« das. 8870

Rheinstraffe 70 , Alleeseite, 8. Etage, ne» ber-
aerichtete7-Zimmerwobnunpmit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 8883

Nheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock. 7 Zimmer,
Küche, Bad n. Zubehör, auf gleich sehr dtll. zu
verm. Anzus. von 13—1 und 4—6 Ubr. 8546

TannnSstraffe 1 (Verl. s «f). 8. Etage recht«,
7 Zimmer, Küche, übl. Znbebör, der 1. April zu
vermietben. Z» besichtigen 10—1 ». 8—6 Uhr.
Näbere» dortselbst oder bei Carl PhlHppi,
Dambachthal 12,1 . 4186

Landhaus Dletorl «straffe 47
elegante frbr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizung und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lesfing-
straße 10. 8912

WallmMstr. 15,
wohn .» reichl. Znb. «. alle Bequem., park¬
artiger Garten , sehr preiswertst auf lange
Zeit zu verm. Näb. das. bei Hnaae . 4116

«Milche 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. Wi8

Wörthstr . S, 1. St .. 7 Zimm. mit ollem Zubeh.
per 1. April zn verm. Näh. Part , l., sowie bei

Rnientiial . Moritzstraße 14, 1. 4113

Unter Bewilligung eines bedeutenden
Nachlasses am Mietpreise ist auf 2 Jahre
eine für geschäftliche Zweoke geeignete
Wohnung, bestehend aus 2 grossen und
6 kleiren Räumen, gelegen in d. Nähe des

Kocfihrutiiieii,
unterzuvermieten.

J . Weier , Agentur, Taaauntr . 88.
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Mohrrimgrrr w » 6 Zimmr » « .

Adelheivstr. 16,1 . Et.,
6-Zimmer-Wohnung. Balkon, Bad, 2 Mansarden,
per 1. April 1905 zn vermiethen. Nähere»
daselbst Parterre . 4208

AdelheiLrstrasre 48
ist die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Mb.
daselbst bei oSlrir , Hausverwalter. 8556

Adelsteidstratze 7«, 2. Et., 6-Zimmerwobnung
m. reichl.Zubeh. v. 1, April zu v. N. Part . 3914

Adelsteidstratze 80 , 3. Etage, Wobnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näbere« Part . 3872

wNdelyeidstr . 33 6-Zii»inerwobnnng. 1 St .»zu
v. Näb. daielbst od. Oranienstr. 54,P . 4082

Adolfsallce 39 , 1 Treppe. Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. April
ab zu vermietben. 4005

Alexandrastr. 13, Ecke,
und MoSbocherstraße 6 sind berrschastl.
Wobnungen von 6n . 5 Zim. (Fremdciizim.),,».
reickl. Zubehör sof. z» verm. Näb. das. 3552

«llwinenstraße 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad , reichliche« Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten«, ans gleich od. später zn verm. Nab.
bet Men und Lebrstraße 15. 1. 4053

An der Ningkirckc 10 Beletage von 6 Zim.
zu verm. Näb. Part.

Bterstadterstraffe 9 Wobnung von 6 Ziminer»
zu verm. Zu ersr. Institut Sei, « na das. 3941

r Icbridjerjtr . 20 *
*
♦
♦

, »
Bel -Etage , herrschaftliche Wolmnng 0

p  von sechs Zimmern und Zubehör (Central- £
♦ Heizung ic.) vom 1. April 1905 ab anderweit J
J zu verm. Näb. Part . 10—12, 3- 5. B9o2 ^

In der Billa Bingert-
s- . » find 2 Wohnungen von je
ftraue £  6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, dar Hochparterre ebentau»
sofort oder später zu vermietben. 35̂ 0

Bismarckring 1» herrsch. 6-Z.-Wobnungcn mit
reicht. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltcft. 3557

Blnmensir . 4, 1. Et., 6 Zimmer. 2 Balkon«
Bad, elektr. Licht. Garten ic. per 1. Avnl W»
zu verm. Anzus. zw. 11 und £4 Uhr. Nah.
Blumenstraße4, 2. Et. 3875

Große Burgftr. 13
ist die 1. Etage, schöne, gesunde» Logi» (Sonnen-

feite), best, au» 6 Zimmern u. Küche, im Seiten-
bau, mit separat. Ausgang, 2 gr. Mansarden,
kühle, trockene Kellerraume per April zu
vermietben. Durch seine centrale Lage auch zu
Pension«, und G-schäitSzwecken sehr geeigurt.
(Advokatur.) Mbere» b-i .

Klage ), MlstelMstr. 9, 3.

In Mnllm's
Mtsanlogt,

klMMetze 21,
sind in den Borderstügel-Bauten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattcte 6- Zimmer- Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswektb
zu vermiethen. Näh. Part . LI. 4168

«mserstraffe 57 Landhaus , herrichastl. S-Zim.-
Wohniingen mit Erker, Veranda, Balkan,
2 Mans., 3 Keller. Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst. 0915

«mserstraffe *2 , Neubau. sterrschaM.
Wohn.. 6 Zimmer, KÜck«, Mansarde«. Bad,
Balkon», electr. Licht, Leucht- und Hetzaa»,
per 1. Avril, auch früher zn
Näh. Part.

Fanlbrnnnenstr . 12, 1. 6-Zimmer-Wohnung
auf 1. April 1905 zn vermiethen.

Friedrichstratze 48, 1,
schsne Wohnung . 6 Z-, Erker. 3 Balkon».
Badceinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Einzris. tägl. zwischen 10 n. 4 Ubr. 3560

SV « risbergstr . 14 sch. Etage, 6 Zrmmer
nebst Znbebör, ans 1. April zu vermiethen.

Goethestr. 4 berrschastl. Hochpart., 6 Zrm., Bad
u. r. Z-, sof. ober spät., ev. 8 St ., 7 Zun., z. v.

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Webrnmg von
6 Zimmern mit Vorder« «. Hmterbalkon, Bad,
Gartenbenütziing und sonstigem Zubehör aur
gleich od. später zu verm. Nähere» un Hame
2. Steck. 3562

Herrngartenstratze 15,
\  Etage , Wohnung von 6 Zimmern. Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort »der später zu
verm. Näh. Parterre . „

Herrngartenstr . 17,1 . Et.. 6Z . u. El -Z^ eh.
a. gl. o. sp. v.  Näh . Bi«m..R. 9. b. Rolll «564

tznmboldtstraffe 11 herrschostl. Wohnung rat
2. Stock, bestehend an« 6 Zimmern mit üderem»
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näb. det
dem Besitzer ApMeker Hoti . e , Part . 3380

Humboldtstraffe 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, liebst 8 Zimmern ,m Sonterrara , auf
1. April 1-905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntag ») von 10—11 Uhr u. 3 4 Uhr.
Näh. Woimlingrdüreau Mon . 8456

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6*3 «™ « -
Wohnung mit reickl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näb. Part . 3566

Kaiser-Friedrich-Ring 55 schönê Ammertv.,
mit allem Comfort der Neuzett, dill. »u ver¬
mietben. Näh. Part . l. 8397

Kaiser - Friedrich - lllin « 64 , Wohmmg, sech,
Zimmer »nd Zubehör per sofort zu ver¬
mietben. Nähere» daselbst2. Etage. 9v68

Kaiser-Friedrich-Nina 72,
Bel-Etagc, 6-Zraimer-Wobnuna nebst Bad und

reichlichem Ziibebrr zu vermiethen. Nahe« , bet
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 3670

Kaiser-Friedrich-Ring 74 ist die hochherrfchasti.
einqerichlete Bel-Etage. 6 Zimmer und alle»
Zubehör, auf sofort oder später zu vermietben.
Nähere« daselbst. „ 4203

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietben. 3916

K.-Fr .-Rg . 90» zw. Moritzstr. u. « dolf»all. »ei..
1. Et ., 6 Zim., B. u. Z»b., per gl. o. sp. «u vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Part . 8946

Kirchgasse 27 , 8. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.»
Bad, Balk.. Erker. Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näb. 1. Stock. 8571

In eleganter Billa , Lanzstr . 89 , unweit Nero-
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda n. Garten , zn Perm. 6572

Lanzstraffe 39, unweit Nerotbal, unmittelbar am
Wald, in bcrrschafllicher Billa Wohnung mit
Öiarien, 6 Zimmer, zu vermietben. 3578

MWilltz7.1.LMKVidNL
später zu vermietben. Nah. daielbst.

Lnisensiraffr 22 hocheleg. eingerichteteWohnung
von 6 Ztnimern mit allem Zubehör per 1. Avril
zn verm. Nah. das. im Tapetengeschäft. 8980

Lirxembnrgplatz 3, 2. oder3. Et., el. herrsch.,
billig , 6 ar. Z.. gr. Badez. ». Toms. d. Neû ,
reickl. Z»b., sof. o. später. Näh. 2. Et . r. 4162

«fftzoritzstraffe 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
avff reichlichem Zubehör zu vermiethen. 8575
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«MAicolaSstraf !« 2
3M  Bad . 2 Balk.

!Soritz >tras >e 31 . 1 Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern Mit¬
benutzung von Wanchktlehe und Trooken-
speicher , per April 1905 preiswevth zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 8974 ^

BKittlerftrofc 1, S?el » ©totte, 6 ,’limmet mit
Balkon ttrb reichlicthnt Zubehör sofort o. spater
Stu vermiethen, Näh . 2. Et . 35/6

ktcrothal 45 , 1 Stock. 6 bis 7 Zimmer mtt
Zubehör ?u vermiethen . «887

- . - - - - 2g , 2. Et ., neu herger. 6 Zim .,
u. reichl. Znbeh . zu v. 8380

SNeolaSstr . Kt 6-Z.-W. N. Goethes» . 1. 1. 3975
iMieinstr . 66 ist eine Wohn ., 2 St . ho» , 6 .Bim.

mit Znb ., ank al . ». vm. N. Rheinstr 71,P , 35/9

RüdesHeimerstrafte 14 , Ecke der
Ranenthalerstraße , ist In der 8. Etaye eine
HochHerrschastl. ansgestattete Wohnung von
6 groben Zim . mit Erker , Balkons u. reich!,
der Neuzeit entsvrechendem Zubehör lelektr.
Personeuauszua ) auf gleich oder später tu
vermiethen. Näb . daielbst Part . 8902

^ ^ »^ t^ ^ ^ ^ EcküauS ^ Hochpartttre!
prachtvolle hachherrfchaftliche 6 -Zimmer-
Wohnunq mit allem Comfort , Doppel¬
fenster , 4 B/ilkonS , separater Garten,
avrcisehalber sof . od . später zu vm . 39n7

Schlichtcrstr. 7. L » .
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zu vcrm. Näh.
Kirchgasse 38 2. 8582

Gekilichterstraste 16 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3918

Schlichterstratzc 18 , 3. schöne 6-Z !m,-Wo ' nuvg
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Nähere » Part . 3583

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦nm « ♦ « ♦♦♦♦♦♦

* Sonnenbergerstr. :
ch Hochparterre 6 Zimmer eto. ♦
« 4 , Jteler , Agentur , Tannnntr . SS . «
HHH ♦ « HHHHHH ♦♦♦♦♦♦♦♦

Weinbcrgstraße 16, L / ^»7^
Nebenzimmer , 2 Mansarden u. zwei Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für 1. Januar oder später zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertheilt Herr Mlartl » ^ z*«,I»« r,
Wcinbergstrabe 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
I ndwlg Weberaasse 16, 1. 4112

Kleine Wilhelmstraße 5 die 2. Etage von
6 Zimmern mit Zubehör zum 1. April zu ver¬
mietheu. Näh . Kl. WilHelmstr. 5. 2. 4207
zu verm. Näb . daselbst o. Lehrstrabe 31, 1.

Besonders preiswürdig
vermiethe ick die comfortabke» Wohnungen,
6 Zimmer , Badezimmer . Küche u. Zubehör,
Parterre u. 2. Etage , ver sofort oder später

Kaiser -Fricdrich -Ring 66.
Näh . daselbst 1. Etage . 4173

Schöne 6-Zimmer -Wohmtng , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ans 1. April zu vermiethen.
Nähere » Herderstrabe 10, 1 r . 4036

Für Aerzte.
In meinem Hanse ist die 1. Etage,

bestehend aus 6 groben Räumen mit allem
Zubehör , welche seit 9 Jahren von Herrn
l »r . ine/l . Haymaan bewohnt wird,
per 1. Avril 1905 anderweitig zu vermiethen.

Conrad Vulptu «, 4169
Marktstraße 30, Ecke der Neugasse.

BiSmarckring 21 . 8. Et ., sehr geränm b-Zim .-
Wohn . mit allem Zuh .. der Neuzeit entsprechend
einaer., Bad . 2 Balkon », Kohleiiaufzug , Kalt-
u. Warmwasserleitung rc. nuf 1. Avril preirw.
zu verm. ifreie Lage, kein Hinterhaus , Halte-

der Straßenbahn . Mb . 1 Tr . r . 4159

ifiihmnrrfritm 30, i & ?;.eÄ
2 Balkon«, 2 Mansarden . 2 Keller, Ga ». 12 Meter
Irlur . Kohlenaufzt ' g, zum 1. April 1905 zu verm.
Nähere « 1. Stock. 409,1

Bismarckring 39 , 2. Et .. 5 Zimmer mit rc-chl,
Znb per 1. April zu verm. Näh . 3. Et . 4080

Elarenthalerstr . 2 , b, d. Ringkir » e, nahe Halte¬
stelle d. elektr, Bahn (kein Laden u. k, Hint -rh .l,
sind herrschastl. Wohn .. Part ., 1.. 2. u . 3. Et .,
best, au « se 5 aer. Zim .. Bad , Erkr .. Baikone,
Kücktem. Gasherd , am Kochherd angebr ., ^ p Bef.,
Kohlenaufz .. elektr. Sicht, Leucht» U. ftofhna*
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v, 1100—1400 M'
gleich oder später zu verm. Näb , das. 3596

Nenban Clarsntstaleistrabe 5 sind zwei Herr,
schaktliche 5-Zimmerwohnungeu MiSwerth auf
gleich oder später zu vermiethen . . . 8597

Dambachthal 12 , Gartenh ., Beletage , 6 Bimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkan rc,, p. 1. Avr,
zu vermietheu . Anzuseheu 10—1, 3—6. Näh.
b. r . I» illppi . Dnmbachtbal 12, 1. 4130

Dotrbeinierstr . 2 , 2 St ., schöne ö-Zimmer.
Wobuuuo der 1 April 1905 zu verm. 4211

Dostste ' merstraste 66,3 . Etaae . 5 grobe Zimmer,
der N' uzeit entsprechend, p. sof. o. spät , zti Perm,
Nähere « Parterre . . 0r>98

Dotzbeimerstrotze 64,3 , schöne lustige 5-Zimmer-
Wohnune mit reichlichem Zubehör wegen Aui-
lösttng de« Haushalt ? per iofort oder spater zu
vermieten , event. mit Mietnachlab . Nähere«
Anwalt ?bürean Adelbeihstrobe 28, Part . 3599

Dotzheim erstr . 84 (Neubaul stnd im Border-
hau ? sehr schöne5-Zimmerwohnnngen mit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk..
850 Mk. u , 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dielelhen eianen stch sehr
aut zum möblirt vermiethen. Näheres daielbst
Hochparterre. 3472

^tzrudenüratze 8 , Bdb . Part ., 5 Zimmer , neu
‘mJ  berg -richt t , sofort od. später zu vermiethen.

Nähere , dakelbst. 4015
Ellfabethenstr -' tz« 12 Parterre -Wohnung non

5 Zimmern . Küche u. Zub -bör per 1. April 1905
zu vermiethen. Zu erfragen 1. Stock oder
Schw -Irerbau «. 4217

Motznungeu vo» S Zimmer«.
AdelHeidstr. 13. Süds..

vis-ä-vi« der Adolfsallee , ist die neu hergestellte
geräumige 5-Zimmcr -Wohnnng mit Gas , Elekrr,
u. reich!. Zubehör zu verm. Näh . 1 § t. 3953

Vldelheidflr . 76 , 2. Et ., 5-Zimmerwohnuug mit
retckl. Znbeh . p. 1. April zu v. N. Part . 3919

Lldelheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 groben Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Stäb. AdclHeidstrabe 79, 1 St . 3588

Adoifsallee 4 STBS!
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3-
Näbere « 3 Treppen . 4W7

SldolfSaNee 6 , 1. Stock, 5 Zimmer und Kabbtet,
mit grobem aeichloss-uem Balkon , Bad rc.. Alles
neu hergerichtet, sofort od. später zu vermiethen
Näh , bei , ,wdUi 5̂ He *«. Webergasse 18. 3589

Albrcchtsttaste 23 kzw, Adolfsallee und Moritz
straßel , 2. Et ., 5 gr . Zim . mit reich!. Zubehör,
neu hergerichtet , auf 1. April zu vermieth-n
Näh . daielbst. 4197

Kl« derNinqkirche 9 , Hochp., 6 Zim . u. Zuhch
anzus. tägl . v. 11—1 u. 3—6 Uhr . Näh . das. 4087

Elrndtstr . 1 elea. 5-Zimmerwohu . mit 3 Balkon»
Bad und Zuhehör zu vermiethen. 3590

Arndtstr . 2 , 3. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad.
2 Balkon «, zu verm. Näh . das. 8. Et . l . 3591

Arndtstr . 8,1 , 5-Zimmerwohnitttg zu vermiethen,
vismarckring 1, Ecke Dotzheimcrstraße , schotte

5-Zimmer -Wohnung , 2 Baikon «, t^rker rc., ver
sof. od, so. zu verm. Näh . 1. Etage r. 3592

Bismarckring6
ist tote Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim

mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vernticthei,
(Ka »n früher bezogen werden .) 4180

IßfaflKIVfitrinn Q 1 St ..sch. 5-Zimmerwohnuna
PlaUIUlUUUllJ -1, gl. ob. spater zu Perm. 4076
lvismarckring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichen, Zubehör sof. oder
spater zu verm. MH . 1. Et . rechts. 3966

Nenba « Emserstratze 11 berrfchaft-
llche Wohnungen v. 4 u. 5. ev, 10 Zimmern,
mit allem Eomfort der Neuzeit , Elektr . Licht,
Leuckt-, Koch-, Heizgas . Bäder , mehrere
Balkone , geräumige Kammern und Keller,
per 1. April , event, früher , zu verm. Näh.
Carl 4 Iti, » » **« , Dorkstraße 15. 4176

Emserstratze 26 schöne 5 - Ztmner - Wobnung
(Hochparterre », Balkon und Zubehör , sofort od.
später zu verm. Nähere » daielbst. 4003

Emserstratze 37 , 1 St ., 5- 6 Zimmer , drei
Balkon «, Garten , reichlichesZubehör sofort oder
später zu verm. Näb . Part . link». 3602

Eniserstraste 42 , 1, 5 Zim . u. Zubebör , Badez.
Gar , elektr. Licht, ver sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Part . 3603

ErbaArrstr . 6 , Neubau . Wohnuvfl von 5 Z.
u. allem Zubehör , herrschaftl.uurgestattet , sofort
zu vermiethen. Näh . P . r. JT, _ 36 nft

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal , ist eine schöne Hochvarterre»
Wohnung , 5 Zimmer , Badezimmer , Küche.
Küchenkammer, Zubehör , Kohlenaufziig , Ga»
und electr. Licht, per Avril 1905 au rnh.
kleine Familie zu vermiethen . Preis
Aik. 1800. Nähere « im 1. Stock 11—1 u.
3—5 Uhr od. Lanflgasic 16, L 4033

Kaiser -Friedrich 23 , Hochpart ., 5 Zimmer unt
Zubehör , neu hergerichtet, eventl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 3431

>» ir -, « ,Friedrich -Rina 23 Bel -Etaae
dlütiCl ' 5 Z . Zuh . sofort zu v. 3617
Kaiser -Fr . -Rin « 36,2 . 5 Zim .-Wohn . m. reicht.

Zitbeh ., p» sos, od. sväter . Näh . P . li nks. 3618

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage.
5 Zimmer , 3 Balkon «, Schranlzim ., Bad,
Warmwasterleitnna , der Neuzeit eutsvr ., ver
1. Oktober zu vermiethen. Näh . Wallufer-
strabe 3, Part , und Bismarckring 32. 1.
IMUIIer . 8619

Kaifer -Friedrich -Ring 45 Part ., 1. u. 2. stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkon «, elektr. Licht, ans
rlri -tt n. später zu nenn . Üläp. Part . l.

Kaiser-Kiedrich-Mvg 17, Neubau,
1. und 3. Etage , Pier -Zimmer »Wohnungen mit
je 1 großeii Frontsritzzimmer u. 2 Mansarden rc.,
berrfchafilich ansgestattet , zu vermiethen . , Näh.
Parterre recht». Daselbst stnd drei Bürean-
Räumc zu vermiethen . 3723

Kaiser -Fr . -Rina 6V stnd im 1., 2. u . 3. Stock se
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkon «, elektr. Licht rc.
auf flleich oder sväter zu verm. Näh . 1 r . 3624

KapcNkttstrastc 3 , 1. Etage , Sonnenseite , 5 Zim .,
Balkon , Küche, reichl. Zubehör , per gleich o^er
später zu verm. N. Kavellenstr . 5, P . 4027

Friedrichstratze 46 , 8 , schöne Wohnung.
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 nud 4 Uhr . 3382

GerichtSstr . 8 , 3, r. lnft . 5-Z.-W ., Süds .. Balkon.
2 Mans ., a. Zub .. k. Hth ., ans sof. zu vm. 3608

Göbenstratzt 4 , 1. Etage , 5- Ziminer-Wohnuna,
3 Balkon «, Erker Kalt - u. Warmwasserleitting,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh,
1. St , link«, bei Hleker, . 8609

Göbenstraste 6 schöne ö-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näb . 1 St . l. 8610

Untere KoetHestr . 11 , Ecke der Adolfsallee , nabe
an der elektr. Babn -Siatchn , mit Vor - n. Hinter¬
garten , Part .-A' obn. von 5 Zim . z» vm. 4112

Goetbestrotze 16,1 , Etage , derrfchaftl . 5-Zimmer
Wohnnna per sos. od. ivät . zu vermiethen . Näh,
daselbst Parterre oder Bachmapcrstr , 7. 3611

Gocthestrabe 21 , 2. St ., 5-Z !mtne' -Wobttnna
mit reich! Znbeh, , Balkon , Ea ». Näh . Part . 4089

Goetbestraste 22 , 2. 5-Zlmmer .Wohnung (neu
heracr .) ans gleich oder sp. zu vm. N. P . 4151

Goetdcstrotze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , ans
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 3612

Gustov -Sldolfstrabt 5 schöne vocbvartcrrr
Wohnnna , 5 Zimmer , Zubehör und Garten , saf.
oder 1. Januar 1905 für 650 27k. zu vermiethen.
Näh . Adlerstrabe 34. Laden . 4041

Gnstav-Adolfstratze9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern , Balkon,
Bad nebst Zubel ör im 1. St . preiswerth mit
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 3434

Gnstav °2ldotsftraste 16 , 1, schöne freunblf .-tte
Wohnung von 4 groben tt. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Znheh . sof. oder später hill. zu um . 3462

Haincrweg 1« »
Kurlage . itrtte Kurhaus , Theater . Bahnhöfe,
die herrschaftlich eittgerichlele l . Etage , enthalt,
5 Zimmer , 1 Badczimiiie '-, gr. Ballon . 2 2>!an
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Ga «. Bleichplay
und ' Gartenhenutziina , für bald oder 1. Avril
Näh . Part -rre oasclbst. ' 4021

Herderstraste 3 sch. 5- Z!m.-W . m. Zubehör , der
Neuzeit entspr., zu Perm. Nah . Part . 418

Hc - dcrstr . 16 5-ZimmcrwPhnuna . der Nenzcit
entipr ., 1. Etaae . per sofort prcisw . zu verm.

Herdcrstrahe 26 , 2. Et ., schöne 5-Zim >ncrwohn,
mit reichl, Zuhch . n. 1. April z, vm. Näh . Part.

Jahnftr . 36 fünf Zimmer . Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 8615

3895

«aiser ^ riedrick, -Ring 42 , Bel -Et
6 Zimmer nebst reich!. Zuhev . auf 1. April
1905 zu vermiethen. Einzuf . 11—1 Uhr.
Näb . Oranienstr . 17. Htb. 1 r. 3389

Billa Kapellenstr. 2«,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubebör,
compl. einger. Badez, , Ga « und elektr. Licht,
medrcre Balkon », Garkeubent/tznng per
1. April zu verm. Näh . Hochpart . 8625

Karlstr . 37 , l .ffit., 5 Z „ Znb .,Balk ., KaS,900Mk
zum 1. Aprst 1904 z. o. Näh . 2 St . I. . 4188

11 5 Zimmer , Bad und rei» l,
Ältru ) Zubehör zu v. N. b. Bifchoff. 3626
Sehrstraste 8 , 2, an der Berakirche, 5 Zim. mit

Zub . p. gl. o. fp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627
Luxemburgstr . 5 » 1. Etage . S- Zimmer-Wobna.

per sofort zu vermiethen. Näheres dafelbtt
2. Etage links. 3463

Luremburgstraste 9 ist in der 8. Etage eine
hcrrfchaftliche Wohnuna mit 5 Zimmern und
reichlidiem Zuhehör , mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet , per sofort oder später,»
vermiethen . Näh. Part , reckt» bei 3628

Martin T.emp.
Suxemburgstr . 7 , Hoch», r ., 1. n. 2. Et ., 5 Z,,

2 Balk., Erk., d. Neuz. entlpr . einger., h. 4220
Marktstratze 13 , 2 St .. 6 Zimmer . Kü » e und

Zubehör per 1. April 1906 zu vermiethe/' .
Nähere » im Seifenladen . 4179

Moritzftraüe 16,
Eck« Adelt,eidftratze , 2 . Et . , 5—6 Zimm -r,

Bad , Balkon . Garten , 2 Mansarden . 2 Keller
sofort , auch später zu verm. Carl Erb.

Morihstrabe 23 ist d'e 3. Etage , b-stehend an«
5 Zimmern , Bqdekahinet , Kücke, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , aut 1. April 1905 zu
vermiethen. An -usehen Vormittag « zwischen
10—12 Uhr. Nähere« daselbst Comptoir , 4198

Moritzstr . 45 , nahe am R >na, sdiöne 5-Z!mmer>
Wohnnna mit Balkon , Bad , Koblenaurzng rc.,
ganz neu herper., a, gleich od. spät. z. vm. 4108

Moriststraste 47 » 1 St . 5 Zimmer . Kücke,
Sveisek,, Bad . B/rlkon, 2 Man !., 2 Keller per
sofort , Mb . Mtb . P . 9- 11' /. V„ 2 - 4 N. 3135

Moriststr . 53 , Ecke Goetdestr .. 2. Wohn .,5 Zim .,
Koche, Znbeh,, Pr . v. 909 Mk. 1, Apr . 1152

Moritzstraste 76,
Zimmer , Balkon , Bad , Warinwasserl . :c„ ank
iokort oder 1. Januar . Breis 950 Mk. 3634

MüNerstr . « ist die 2. Etage . 5 Zimmer u. Zn
behör, Gartenbenuyiinp , auf 1, April 1905 »n
verm. Näh . NerotHal 51. 3978

Nerobergftratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank

zimmer u. reichliche« Zubehör , Gnrtenhennyitna,
Ver sofort oder April 1905 zu vermiethen
Nähere « daselbst. E431

Nikolasftrafte 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Ztibehör

auf gleich zu vermietben . 3636
Nicderwaldstrotze 5 schöne herrschastl. Wohn , v.

5 Zimmern n>it allem Znhehpr der Neuzeit ans
gl. o, später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 363'

Oranienstras;e 16,
1. Etaae , 5 Zimmer mit reichl. Zubehör auf gleich

oder später ztt vermiethen. Nähere « Seitenhaii.
24 eine 6 - Ziiumer-

Wohnung zu vermteth , 3970
Oranicnstraste 43 ist diel . od. 3. Etaae , 5gro »e

Z . m. Balk, , taf. od. iv, zu vm. N. 1 St . 3639
Dranienstraste 5» 5-Zimmer -Wohnung in. Zuh

sok, zu vermiethett. Näh . Part . 3968
PhilippSbergstr . 27 , 8, am Ecke der Onerfeld

strabe , 5 prohe Zimmer 1 Mauiarde , 2 Keller,
großer Balkon per 1. Avril z» v-rmieiden , Freie
gesunde, rubiae Lage. Näh . dnlclhst I . Et . 4066

Naneütlmlcrstraße 3,
hinter der Ninykirche, sind hockeiegante
Wohnttugen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr. Lickt, Leucht- u. Koch-
aa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus .)
Näherc » Parterre . 3612

hH " ue „ thalerstraf ;c ll Wonnungcn , 5
,/T (elektr. Licht -, iot . od. iv. billig zu vm,

Zim.
8643

M/Uicntlnilcrfh -nfte 1« hochelegante ,/-Zn »mer°
Wiohnnng intt Ga «, elrftrifdimi Sicht und allem
Comfort zu vernt. N. daielbst Part . 3644

Nheiustrafie 43 , Ecke Oranienstrabe , Ist die
1. Etage , 5 Zlinmer . jküche. nebst Zubehör,
auf sofort oder später Vt vm. Näh . Banvürcau
Kaiser-Friedrich -Ring 78 Sogt . 3647

Zint ., Balk., 2 M., o»
Tr . Anz. 10- 12, $3
5 Zimmer mit ptotjtji
per 1. April zu jp
und Jahnstraßk 17 \

RHeinstr . 53 , Bel -Et , 5
1. April z. v. N . das. 2

Nhcinstraste 73 , Part .,
Balkon nebst Zubehör
miethe». Näh . daselhst
Einziiiehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.

RHeinstraste 82 , Bel -Etage , 6 Zimmer und
b-bör auf ale-6, od. später z» vermiethen/ .

Nl ' einstrnste 94 di- 2. Etage , 5 Zimmer, Kür,
Bad . Balkon . Keller und Mansarde , per 1. Olt.
zu vermiefhen. „ . rt 3f

Rhernsti ast« 99 elegante Bel -Etage , o gr,
Zimmer . Bad . Balkon . Kohleuaufztig um r,
Zuhehör auk 1. April 1905 zu v. N. P . M

RHeinstr. 111,1 - 8AL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bg-
Giehelz. u. Zubehör , lo ' ort oder später zu
micthen . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 9661

Neubau Rüdest,eimerstr . 23 , Ecke tSltoiütr.
strabe , stnd per April oder irnher h-rrscho!,l.
Wohnnugen von 5 geräumigen Zimmern , baoott
4 nach der Strabe (Süd - u,,Ostseite), unii foitfl
reichl. Zubehör zu verm. Nähere» daselbst obtt
Bnubüreatt RüdeShcimerstrabe 13. 4183

ScharuHorststr . 19 , 2, 5-Ztmmerwohnttng. dn
Neuzeit -»tlpr ., kor. oreirwerth zu verm. 8M

Sckeffel stratze 2,
am Kailer -Fri -drich-Ring . 5 Zimmer nebst AM.

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater,i,
vermiethen. Näh . 2 St . link«. 1216

Scheffelff̂ ^üe *5, ^3»̂%
Hcrrsch. ö-Zimm.-WoHntin,
1. u. 2. Etaae . z» vermiethew Nah . Part , tt&ii
oder Ka>ser-Ksriedrick-Rtna 28, 1 .̂ r.

Scliiersteiuerstrasie 4 , nächst Adclhetdstr°ßf,
5-Zimmer -Wohitungcn mit allem Zudedür, m
heroerichtet. per setzt oder später Naher-, ti
Lion & Co . , oder ElgentHümer Ritdii-
hcimcrstrabe 7. ^

Schiersteinerstraste 17 5-ZimmerwoHn., 1, cd«
2. Stock, sofort zu verm.

Schlichtcrstr . 11 , Bclct .. 5 Z „ reichl Zud-h ,
1, Apr . zu verm. Best» tian »g von ^ - 11“ .

S -Michtcrstr . 17 , 2, 5- Zim.-Wohm mit
Bad u. reid' i. Zub , per 1. Avril z. v. N. P . 111°

Schöne Aussicht 22,ÄÄ
5 Zim., Balkon . Bad , elektr. Lickt rc , zu dem

Schntzcnlwsstraße 12,14 uJ
hochpart .» u . 3 Bel -Etagc -Wohnuu -teN/
best, au « se 5 Zimmern . Bad , Eabinct
und Zndebör zu verm. Anzui . , w.. U «- i »•
8 u. 5 Uhr . Näh . Schütz-nhofstr. 15 odec^
^rnv - ns/rnPe 2 ist die 3 Etage , bestehend atii

2 Kellern , auf gleich od. spater zu verm. ^
bnfrlhft 1. Etage . Zj-int-Seerobenstr. 06
3. Er . von 5 schönen Zimmern (ev mit 15« ^
spitze) und reichlichem Zubehör aus 1. r ^
verm. Nähere « Parterre . m a

Billa, Solmsstra«« 4
mit Zudehör

AÜ
zu denn

zum Möbliü-

Fön!'

zimmer und Gartenhenutzung
1. Avril 1905. Nab . daielbst oder Pnri .^
Nicolarstraße 12, P . ^

Stiftstratze 18 , 1. Etaoe , 5 Zimmer
<seither mit autem Ertolge
vermiethen benutzt). . . .

Stiftstr . 18 , Ecke der Kellerstr., s» one ,
Zimmerwohn ., 1. Et ., a . gl. oder 1. AV &Tauunsstraste 57 ,V

Ä 1!? .’ST
Nähere« Oranien -Apothefe. « „jin,BretmiaA . 8,
6 Zimmer , Bad , Balkon , Gart n rc., P. ^
event. auch schon früher zu vermiethen. *
und Nähere » jederzeit nach vorheriger Anw ^
na » Main -erstrabe 66a . M-̂ r,

Bictorrastr. 27 L, ^
mit Zubehör , schöner Veranda und m » G «
henntzung per 1. Apnl zu verm. Anzmepe^
-/. 11- st' l Uhr. Näh , Lksstnastrabe io . ^

Bictoriastratzc 29 ( Etagcn -Vitta ) ist
Etage mit 5—6 Zimmern . Veranda , « l« ^
Zubebör , ?;u vermiethen. Nah . daselb l . ^
Hausmeister Leuingstrabe 12. „jtintiK

WaNufcrstraste 5 , Sonnenfcite . grotze « ^
5-Zim .-Wohn .. 3 Balk, , Bad , BlEs - ^
1. Oft . b. zu Perm. M . S ea *. Bari.

Weistenvurzzstr . » ^ onen-uherg.n-Z^ ot (
a. l . Avril 05 zu v. Nah . No. 5, 3 « t, .

Wiclandstraste 1,...
die Beletage , hcrrschasliiche5-Z >rnnt»v-^ , ,̂ >i±19' ^ mit reichlichem " Zubehör '- Alle« der

entsprechend cfein Htuterdaus ), ptr flb
zu vermiethen. Nähere » Parterre

Wiltteuninenstraste l . Etagen - Villa.
nächst der Franz - Ablstrane und
elektr. Bahn , herrschastl. 5-Zintmcr -Woh ^
mit Badestnimcr u. reichl. Zubehör , i ti®
entspr . eingerichtet, ans sofort oder l.
zu vermietheit. Näh . Bauhürean ^
Dotzheimerstrabe 41 und im Neubau, m
und 3—5 Uhr , . ..

Schöne 5 . Zimmer - Wohnt »ttsten,
entsprechend eingerichtet, aus sofort oder

Näh . Herderstr . 10,  j-Garten , nahe am Kochbn
Zit»»"

zu permieihen . , .
Landhaus mit Garten , nabe am

Walde , enth, 2 Wohimugeit von je --
Küche und Zubehör , für 1200 bföw' ^it
per Jan , bezw, Slvrtl 1905 evtl , im ®
verm. o. zu verk. Näh . Taahl .-Verlag.

-iE

vis -ä-vis Adô s^

ist die Wohnung im erstell ^

4 Zim » «" »'
b®>fl

Wslfnmrgen va«
Untere 2ldet »eidstr . 19»

Süoleitc , ist die Wo . „
stehend aus 4 Zimmern tt. Rahmet
Zuhehör , ans 1. Januar l90 ->, evtl,
vcrm. Näher . nebe>'an Adolsstr . 9 , 4' - ' »

Ndelheidstrastc « 5 Parterre - Wohnung
Zimmeru u. Zubehör zu verm. Nah . 4 ® -

stldolsstraste 5 , 2 . St ., neu hergn .nu
ränmige 4 ' ZimmcrwoHn . aus lom>
später zu v rm. Nän , oa!. Nachm . ,

Slivrechtstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Z>
od. 1. Jan . prw. z. v. Pr . 6o9—LtiO. X- * *■
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Zllbrechtstraß « 36 schöne aeräumige 4-Zimmer-

Wohnung aus sofort oder später zu vermietben.
Nähere? Parterre . 8960

Arndtstratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer »Wohnung im 1. Stock

zu vermiethen. Reich!. Zubehör , wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad , vorhanden . Näd.
daselbst Part , reckt?. 368b

Arndtstraße 8 Vier-Zimnierwobn. m. Bad . Küche
u. reichlichem Zubehör fof ob. später. Näh . bei
E.andg -riiiier , 1. Etage . 3696

Urndtstraße 6 eleg. 4-Zim.-Wohnung, (Sa§ und
eleklr. Licht, groß . Balkon , reich!. Zubehör , per
sofort oder 1. April zu vermiethen. Näherer
Part, recht». ■ 4199

Bachmayerstraße 10 , P ., 4-Zimmer-Wohnuna.
Zu erfr. daielbst im Gartenhaus . 4165

gLatmhofstraße 6 , Htb. 1. II. 2. St . rechts, je
eine abgeschlossene4-Zim.-Wobn . mit allem

Zubeh., frei gelegen, Aussicht auf den Regierungr-
garte», per 1. Avril 1905 zu »m. Näh . bei dem
Hausmeister * fhw * n daielbst oder bei den
Besitzern l ' ranke , Wilhelmstrabe 22. 4191

Bertram stk. 3 , 1. neu hergerichtetc4-Zimmer-
Wobnung mit reichl. Zubehör aus sofort oder
1. April 1906 zu vermiethen. Näh. Baubüreau
I>1ldM »-r . Dotzbeimerstrahe 41. Sout . 8992

BiSmorckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen. 3700

Bismarckring 17 ift eine grobe Dier-Ztmmer»
Wobnung Im 8. Stock fof. ob. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstrabe 11. V. 8701

Biswarckririg 19,
1. Et., große berrschaftl. 4°Zimmer »Woftnu »!g

mit Bad , Kohlenauizug , 2 Balkon», Gas und
elektr. Licht — kein Hinterhaus — wegzugS-
halber für April , event. Januar 1906, preis.
Werth zu vermiethen. Näh . 1. St . links oder
Part , links. 4062

SiSmarckring 21 , 8. Et., vollständig neu her-
gericht., sehr ger. 4»Zim.»Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsvrech. einger., Bad , zwei
Balkons, Kall » u. Warmwasierlcirung rc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinicrb.,Haltest . d. Strabenb . Näh. ITr . r. 3702

Bismarckring 28,1 , schöne4-Zimwer-Wohnung
soiort oder 1. April zu vermiethen.

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit eutivr, einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blückerstrabe 17, Part . r . 3407

Blücherplatz 8 4-Zimmer-Wodnung und Küche
nebst Zubehör per aleich, eventl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz 4. 8704

vlücherstrast « 4 , nur Vorderb., ist die 1. Etage,
4 Z. n. Zub.. p. gl. o. sv. z. v. N. 3. Et. 3706

Blücherstraß « 17 , Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., v. sof. od. sp. Näb . dortl . P . r. 3401

Blücherstraste , Ecke Schar,rhorststraste , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zinimer -Wohnungen in
modernsterAurstattuna ver gl. od. spät , zu vm.
Näh. im Hause selbst o. Blüchervlatz 3,1 . 3706

Arebitect C . Darmnnn.
»ftlotoflr , 3 , 1. u. 3. St .. 4-Z.-Wobn. z. v. 3707
«iSilnltlftr n 8- Etage , schöne4-Z.-Wobn.

J,  mit 2 Balk., Bad . Kalt» u.
Warmwasserl.. Gas u. sonst. Zub . a. 1. April 05
mllig z» v. Pracht . Aussicht, mir 1 Woh ». i. d.

^taae , kein Hinterhaus . Näb . Part.
-onlowstr . 11 schöne 4-Zim.-Wobti ., der Neuzeit

billig auf aleich oder später zu v. 3708
«cke Rlngkirche Clarcnthalerstraße 1 ist eine

r- u. eine 5-Zimmerwobnuna im 8. Stock, mit
miein Comfort ourgestattet , auf gl. oder später

v. Nähere« daselbst beim Haurmeister
oder Kornerstraße 8 P . 3983
i o OU  ElarentlialcrOr . 5 sind herrschaftliche
A'" '" mcrwobuunaei , prcirwcrth auf gleich oder
water zu vermiethen, 3709

^larenthalerstratze 3 4-Zimmer -Wobnung , Bad.
Licht, Erker , Balkon , Koblenaiifzug, Aller

Neuzeit entlpr ., n. 1, Avril 1905 zu v. 4174
^Machthal 10 , Vorderh . Part ., 4 Zimmer,

.«-veisekammer, Bad k ., per 1. Avril zu
vernnetben. Auzuseben 10—l . 3- 6. Näherer

Dambachtbal 12, 1. 4131
m 1» 3. Sick., 4 belle Zimmer , eine

w " Kücke und Keller für 650 Mk. sädrl.
, eich ob. später zu vermiethen. Anzuieben

von 10- 4 Uhr durch den Verm. 3167
. (i.  V, «! «» . Laden,

sm» 81 » in allernächster Nähe der
n.,, ^ ckriugr, 2 fctiöne 4-Zimmer -Wohuungen,

« ’ ' tient. sofort oder später billig zu11.*L4. UUCl IJTUCl U1UIH st"
$n 4,h , tn‘ Näherer Parterre links, 3453

M " n>erstr . 62 Part .. 1. od. 2. St .. 4»Zini.
Ä m. Zubeb.. fof. ob. sp. N. Part . l. 3710

M ' tmerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr, . ist eine
"" êwohnuna von 4 Zimmer» und Zubehör
"" " 'etben. Näb. Dotzbeiinerstr. 7.

Drerweidclistr. 4,
vermiethen. Näb. Dotzbeiinerstr. 74, 1. 3675
“ '** *-*- ■ Sonnen»

• ' * * ' » • * ^ scitc.rnh.
Sfinif- . S, mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker,
der m' ^odez ., Koblenauszug, elektr. Licht.Aller

-iteuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.9!är i. t enrwremend eingerichtet, zu verm.
Druv . ..L'- u- Moritzstr . 16 beick. 3942

»ns 1 v., 4 Zim . in. Zubeh .. Balkon
01,1 vermiethen . Näb . daielbst. 4046

Ellenbogeugassell ^ ;-
Ver ui ' ?• "Uch3 Zimmern . Küche II. Zubehör

I Li .,? ' vvt oder später zu vermiethen. istäberer
KllMlll 3996

Eltvillcrstrabe 17
>>» r,chafti. Wohnung, v,

^ reichlichem Zubehör Jjfflt (^ S» ver-
J*1ê tn- Näheres Parterre rechts. 4069

IW berrschaftl. 4 - Zimmer-
rleft- « M! U * Wohn ., Balkon . Bad,
zu verm?.«!' ®n?> ptr  so ' ort oder später pr.

den. Näb . Part , link?. 3711
sof *” r * 8 4 »Z .-Wohn . , der Neuz. entspr.,

Näb , daielbst 1 St , Friedrich , 3712

Mst^ acherstr . 3 , 3, Et „ 4-Zim.-Wobn.
KUnsti» ' Äubebör weazugrhalbcr äußerst

vermiethen. Näherer Baubnreau
^ °°kn,iraße 14. 3927

Eriedrichstr.144Z.,Küche,Zub.v.1.Apr. 3402riedrichstr . 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,
Kür e u. Zubeh ,̂ a. gleich od. spat. z. vm. 3370

l , 1. Ginge, 4-Zimmer»
W »- * Ulf ™ Wohn . Näb . 2. Etoge links.
Gneise, «austr . 8 Wobimngcn von 4 Zimni'rn,

dir Neuze't entipr . nuraest ., sof. od. sp. 3421
Gneisenanstraße 27,

Ecke Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer-Wobn
mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dort ', o. Nöderstr . 33 bei I .öhr . 3714

4-Zimmer -Wohnung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich auS-

gestatket. zu vermiethen . 8716
Göbenstraße 12, Ecke Werderstrabe , sind

schöne Wobnnnaen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher , zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Kircbgasse 4. Eckladeu. 8420

Göbenstraße 13 mehrere 4»Z!mmer»Wohnung n,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
auszug, ver sofort oder später zu verniietben.
Näh. daselbst und Göbenstraße 3. P . 4013

Göbenstraste 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend einaerichlet, auf gleich
oder später zu verniietben. Näh . Part . r . 3928

Hellmnndstraste 88 , Neubau (Ecke
Emserstraße ), 2. und 3. Stock. 4»Zimmer-
Wohnungen , Bad , Balk ., Leucht» u. Heizgas,
p. 1. Avril , edentnell früher , zu vermiethen.
Daselbst auch eine Parterre »5 - Zimmer-
Wohnung . Näheres Emserstraßc 22, 4061

Hcrderstruße 8 , 1. und 3. Etage, 4 Zim,, Erker.
Bad , Küche n. Zub .. sok. od. später zn v. 3406

Herderstraste 12 , Ecke Luxemburgplatz,
I 3. Etaqe , 4-Zim .-Wobnung , Balk ., Bad , r- ichj.

U Zubebör , mit Mk. 120 Mietbvergüt . Ver sofort
I» zu vermiethen. Näheres daselbst. 3452
Herderstratz « 13 vier Zimmer mit Zubeh weg.

z»q«h. aus gl. oder 1. April zu verm. 8903
Herderstraste 18 Wobniina von 4 Zimmern mit

Balkon , Bad »nd sonst. Zubebör sof. oder Okt.
zu verm. Näh . Herderstr . 16, im Laden. 3718

Herrngartenstratze 7 , Hth. 1. St . , 4 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder 1. April au ruh.
Mietbrr zu verm. Preis 480 M . Näb. Vdh. 1.

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen . Näb. 2 St . I.  8719

Kaiser -Friedrlcki -Rina 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage , herrschaftliche4»Zimmer »Woh »ung
zu vermiethen . 8721

Kaifer -Friedr .»R . 43 Wohn. v. 4Z . zu v. 8722
Karlstrasie 7 , 1 Et .. 4 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde ». s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
mietben . Näh . Karlstrabe 7. 2. 3950

Knrlstratze 17 bessere4-Zimmer-Wohnuna, 1. Et..
rnb . Hau «, auf gleich od. später zn verm. 3900

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr..
l . Et ., 4- ober 5-Zimmcr -Wodnung mit Zubeh.
Ver gleich oder später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Mtijrele . 3725

KeUerstr . 18 , 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche. Bad ic. per 1. Oktober
zu verm. Näh . Wilbelminenstr . 14, Part . 3726

Kiedricherstr . 1, Part ., versetzungshalbereine
geräumige Vierzimmcrwohiiung mit Bad und
reichlichem Zubehör , event. mit Mietbsnachlaß,
sofort od, später zu verm. Näh. 2. Et . k' 349

Kiedritherstraste 7 eine 4-Zimmerwohnung mit
Bad (Gasbadeofen ! und reichlichem Zubehör
auf gl. o. svät. zu verm. Näb . dort ?. P . F849

Kirchgaste 10 , 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnu »g mit
Zubebör per iofort zu vermiethen . 4083

Knausstr . 2. Äf, *®
auf gleich o. ipät . zu vm. Näb . 1. Etage . 8728

Körnerstraste 4 , Part .. Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk., ebendaselbst Wohniina , 1, Stock, von
4 Zimmern , 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermiethen . I ' eter Frielil.
Schreinermeister , Hth . 2. 3729

Lädörnerstrafie 2 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
« >» reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
Körnerstr . 8 , 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,

der Neuzeit eutspr., per iofort . Näh . Pt . l. 3730
Körnerstraste 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf

al. od. spät , zn verm. Näh. bei « » rk . 3731
6 >ni ' llpl ' stratze 8 sehr sch. 4-Zim.-Wobn . mit

reichl. Z . verbällnjssehalb. sehr b. an
r. Miether auf gleich aber ipäter zu vermieiben

«reidelstr . 8 in m. Villa schöne Part .-Wobnung,
4 ar . Zimmer , Kückie, Garte «z., Bad . 2 schöne
Giebelzimmer, Dkansarde, Keller 2C., sofort oder
später zu vermiethen . 3732

Labnstrntze 4 , kein Hinterhaus, sind 4-Z!mmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgcstaitet,
sowie eine 2-Zimnicrwohviing mit Laden iofort
zu vermiethen . Näh . Baubürenu , Part . 3733

Luisenplatz 1 » , 2. Etage . 4 Zimmer u. Zubeb.
auf gl. a. sp. zu vm. Näb . Kirchgasse 5. 3734

Luxemburgpl . 3,3 l., eleg. b. b. 4-Z.-W., gr. B.
m. a. C . d. N„ r. Z ., 1. Avr . 05. N. i. H. 2. 4167

Luxemvurgplatz 4 , 2. Et ., I -Zimnier-Wobn.
mit reichl. Zubehör zu »erni. Näb . P . l. 3735

8° Etg ., schöne
N grabe4 »Jim .-Wodnuua

mit Zubehör per gleich oa. später zu veriuielbkn.
Anzusehen täglich von 10 bis 12 II. 3 bi« 5 Uhr.
Näb . daielbst 2. Eig . links. 3736

Luxemburgstr . 7 , Hochp. r. o. l . Et ., el. berrichl.
4-Z.-W. m. a. Z . d. Neuz. fof. zu v, N. das. 3737

Mauerguffc 3 -8 Wohn ., 4 Z. u. Küche, zu vm.
Moritzftraste 20 ist eine ichöne geräumige 4»Zim .»

Wobnuug , 2. Etage , mit irichliciiem Zubebör zu
vermiethen. Näherer bei dem ssigeiithiimer
W . Ulmmpl , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer um
reichl. Zub . per gl. o, sp. zu v. N. 8. Et . 3788

Moritzstratze 64 , 1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Keller , 2 Mausardeu sof. od. sv. zu vm. 3739

^ 4 Zimmer ». Zubebör zu vm.
iH irOUjlll O Anzus. bi« Nm. 3 Uhr. 8890
NieolaSstr » 27 , 1. u. 2. Elage , schöne4-Zimmer-

wohnung , Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etaae links. 3741

Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R .) hoch»
herrschafll . 4- u. 3-Z .-Wohn .. Parkett ». Linol .»
Bel., ipcc. Speisez. »i. Liiicrustaiockel. Bad u. electr.
Lickt, ueuzeitl. eiliger., preirw . sof. N. P . 3885€ ranienftr. 84 schöne4-Zimiuerwohniina zuvermieiben . Näb . P . I. 3742

Orantenstr . 86 l »Ziu»ner»Wobuliug mit Zubeh.
auf 1. April zu ocrm. Zu erst . Ardh . P . 3444

Barkweg 1 ÄkSÄ
1. April 19"5 zu verm. N. Rbeinstr . 52. 2.

Nsiiliklkläliprll graste 16 sehr schöne4»Zim -
PlfUIPPvUcijj Wohnnua mit Bad u. Zub.

zu verm. Näh . das. 1. Et . links.
PtzilippSbrrgstr . 17 '1V, 1. Et .. Wohnung , vier

große Zimmer , Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk.. per Sofort z. vm. N8V. 2. Et . r. 3743

Ptzilippsbcrgstr . ." 6 (Neubaii ) 4-Z.-Wohn . 3744
PtjiUppSbergstratze 27 » Part ., 4 Zimmer und

1 Cabinet im sAbschluß (für Mädchenzimmer),
Balkon , 2 Keller, wegzugshalber ver gleich oder
später zu verm. Gesunde ». ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung der Vorgärtchens u. Garten.
Häuschens. Näb . das. 1. Et . 3482

Platterftratze 68
Wohnung , 4 od. 5 Zim ., Küche u. Zubeb ., P . ob.

1. St ., per sof. z» verm. Näb . das. Part . 4105
Querstraße 1 4-Zimmer-Wobnuna (3 Tr.) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzuseben
Vorm . 9—3 Uhr Nackm. 4050

Rauenthalerstr . 8 schöne geräumige 4-Zimmer»
Wohnung mit Bad , Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Liebt, reich!. Zubebör , auf sofort od. spät,
zu vermiethen . Bis 1. Januar freie Wobnuna.
Näd . daselbst. 3745

Rauentftalerstraß « 18 , D.. schöne 4-Zimmer»
Wohnung , Bad , Ceiitralbeiznng , zu verm. 3746

Nauenthalerstratze 17
berrschaftl. 4-Zimmer -Wobnungen mit großer
geschlosienerVeranda , Balkon , Bad , elektr. Licht.
Absolut feines rubiges Han ». Vor- und
Hinteraarten . Kein Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Nähere^
daielbst Part , rechts. 3397

Rheingouerstr . 8 « . 8 (bei derRingk.). aeräum.
4»Z.-Wobn . m. reichl. Zub ., Bad , Erker,2Balk .?c.,
herrsch, eiliger., z. v. Näh . No. 3, Hochp. 8747

ttAheingauerstraße 4 , hinter der Rinakirche,
4-Zlmmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör
sof. o. später zu verm. Näh . daselbst. 3748

Rheinstr . 62 , Part .. 4-Zimmer-Wobnung mit
Küche u. Keller per sofort oder später zn verm.
Näbere » daselbst. 8858

Riehlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4-Ziin.-Wohimngen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermieiben . Näh . Part . link». 3891

Riehlstr . IS , nabe am Ring , schöneg.4-Zimmer-
Wobnung , der Neuzeit entspr .. sehr preisw . auf
gleich oder später z» verm. Näb . Bart . 1. 6749

Ecke de« Rüder - und Neroftraß « 46 , 3. St .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub.. neu hergerichtet,
ist sofort zn v. Näh . im Laden daselbst. 8948

Neubau RüdeSheimerstr . 23 , Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher berrschaftl.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern , davon
3 nach der Straße (Südseite ), und sonst reicht.
Zubehör zu vermi-then . Nähere » daselbst oder
Baubüreau Rüdesbeimerstratze 13. 4123

Scharnhorststraste 2 schöne4-Zimmer-Wohnnng
auf 1. Januar oder später zu vermiethen. Näd.
1. St . bei Schmidt . 4093

Schornhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 3750
Scheffelstr . 8 (nm Kaiier-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmer , ev. 6 Zimmern , zu verm. 3376
Schiersteinerst «. 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-

Wobnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . 3753

Schierfteinerstr . 22 berrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern it ; reichl. Zubehör zum 1. April zn
verm. Nädgres Part . r . 3962

Schierfteinerstr . 24 Herrschaft!. 4-Zm.-Wohnuna,
1. it. 3. Etaae , fof. od. sp. ?. vm. N. P . l. 4028

! Schwalbacherstr . 30 schöne 4-Zim.-
Wvbniingen , 20 Meter Vorgarten , zn verm.
Näheres im Hanse . F488 I

Sedanplatz 6 sebr schöne, gutausaest . 4-Zimmer-
Wohnnng p. sof. o. sv. zu v. Dorkstr. 2,1 . 3755

Seerobenstr . 18 » , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4»Z !mmerwohnnngen vreirwertb sofort
oder später zu verm. Nab . daselbst 1 St . 4079

Scerobcnstr. 27, Gartenhaus
Part , recht», 4 Zimmer mit Zubeb . und schöner
Terrafle per sofort oder l . Jan . zu verm. Näb.
da stlbst und Adolfsallee 31 . Part . 4085

Stiftstraß « 13 , 1, schöne Wobn., 4 Zim., Kückie.
Balkon , Bad mit Zubehör zu v. N. G . 3758

Stiftstr . schöne4-Zimmer-Wobnung per 1. April
zu verniietben. Näb . Kleine Burgstr . 3. 4194

Walkmühlftr . IS
Zimmern , Küche u. allem Zubehör per sofort
zu v-rniietben . 3759

Walkmühlstraße 20 schöne Froutspitzwohnung
von 4 geraden Zimmern (500 Mk. l zu vm. 4301

Walramstraße 31 » Stb ., 4 Zimmer, Küche und
Keller zu im» gg Monat zu vermietben.
Näh . im Laden . 4097

Wattuferstraße 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Rg„ sind
herrschaftliche !Wobiiuugen von 4 n. 5 Zimmern
vreirwertb zu vermietben . Näheres dos. Parterre
links oder beim Eigcntbümer .Adam «Jräf,
Bachuiaherstraße 7. 3760

Wattufcrftr . 7 , Mtlb . Part ., 4»Zimmerwohniinq
zu verm. Näh . Vorberb . .Hochpart . 3761

Webcrgaste 38, iSKS
zwei 4-Zimmer -Wobn »ilgen, auch für Geschäft
aeeianet. nebst Jubcbör aus 1. April 1905 zu
vermietben . Nähere » im Hunle bei 4035

lieh . Adolf Weytrnndt.
IMfolnnhftr A  NS e Ring . gr . comf. 4-ZIm.-

%  Wobn . z» v-rmiethen. 3873
Wilhelminenstraße 3 , 1. Etage, ichöne4 Zim.»

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermietben . Näh . Part . 4102

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus»
1. Etage , sehr für 2le «',1e geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer , event.
seckiS Zim . » Badezimmer re. » mit be-
fonoereiu GlaSabschl ., zu verm. Näh . 'Bür.
Hotel Metropole . 3764

Würthstr . 18 sch. gr . 4-Zimm .-Wohii. m. Zubeb.
auf 1. April zu verm. -käh. 2. Etage . 4099

sAorkstr. 1, an, BiSmarckiing, 4 Zimmer, Küche,
Kell. ». Zubeh . p. 1. April z. vm. N. 1 St . r.

Uorkstraße 8 schöne moderne 4-Ziin>iier-Wobii.
aui gl. o. spater z» v. Näh . 1 St . r . 8766

Borkftr . v , L.. 2x4 -Z .-W ., d. Neuz. entspr. 8767

Yorkstraße 27 , 3. Et., 4 Z.. Bad . 2 Balk. und
Zubebör sofort ob. später . Näb . l . Et . l. 3768

Zietenring 1 u . 3 berrickiafil. 4-Zimnierwobn.,
nahe ani sWald u Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster . Veranda,
Balkon , clektr. Licht, Bad , Anfz. u. r. Zubebör.
Vor - n . Hosgarie », sofort preisw . zu vm. 4047

Riehlstraßc 17 Wobnnugcu von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entivrechend. zu ver-
mietben. Nähere « baiklbst 1. Etage . 4158

Schöne geräumige 4 -Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof. od. sp. zu verm. Näh . Porkstr . 2. 1. 3770

Hcrrschaftl . Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern , mit allem Comfort der lsteuzeit,
Bäder , elekir. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammer » und Kellern , ev. Garten¬
benutzung 2t., per 1. Avril , ev. 1. Januar 1905.
zn verm. Näb . Dorkstr . 18 , 2 St . r.

Vier - Zimmer - Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh . Norkstraße 8.

Wshii«nge« von 3 Zimmern.
Aarstraße 18 (Landhaus-Neubau) 3 Wohnungen

vo» 8 Zim . mit Bad u. Balkon zn verm. Näh.
daselbst n. RüdeSheimerstr . 11, Baubüreau . 3771

Adelheidstr . 84 , 1. Et .. 8 Zim ., Küche u. Znb.
zu vm. Pr . 950 M . Näh . Goetbestr . 18. 1. 3772

Adelheidstr . 43 Part .-Wohn., 3 Zim. m. Zubeb.,
gr. Balk. u. Dora . 1. Apr . N. b. Rückert. 4171

Adelheidstraße 91 Parterre -Wobn., 3 ge . Z.
und gr . Balkon , aus gleich oder später zu
vermietben. Näh . 2. Etage . 3457

Rlbrechtstratze 7 , Hinterb., 3-Zimmer-Wohn. an
kleine Familie auf April zu vermiethen. Nah.
Vorderb . 2 rechts. 4195

Albrechtstr . 22 , Htb. Bart . od. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche u. Zubehör sofort od. später z. vm. Näb.
dort im Büreau , Vdh . Part . od. 1. Et . 38 -3

Arndtstraße 8 iöt
Kü» e. Balkon , Bad und reichliche« Zubehör,
versetzung - halber sofort zu vermiethen. Nab.
1. Et . link». 8773

Brrtramstr . 18 , 1, schöne 3-Zimmerwohnung.
neu hergerichtet , auf gl. od. sp. zu vm. 4023

BiSmarckrtna 20 Parterre -SSobnung, S Znumer
mit Zubeh ., sof. zu vm. Näb . im Laden . 4193

Bisumrckriug 34
8 Zimmer, Küche, Bad , Balkon re. per 1. April zu

zu verni. Näb . 1. Obergeschoß link». 4200
Bleichstr . 7 , 2 St .. 8 Zimmer und Küche nebst

Zubebör aus gleich ob. 1. Januar 1905 zu verni.
Näheres l» . ich « ld . Göbenstraße 7. 8469

Bleichstr . 27 , 8 St ., schöne 8- Ztmmrrwohuung
(mit Closet im Abschluß) a»s 1. Oktoberzu
vermietben. Näb . im Laden bei S « « 1. 8776

Blücherplatz 2 , 1, 8 Zimm. u. Zubebör, Ga»,
Bad , Balkon », per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstratz « 12 , Mitteldan Part ., 3 Zimmer
und Küche, eventl . mit Mansarde (auch an
Wäscherei) ans 1. April zu vermiethen. 4213

Blüchcrstr . 17 , Mtlb .. Wohn, von je 3 Zimmern
„ . Zubeb . p. sof. od. sp. zu v. Wb . dorts . P . r.

Bülowstratze 11 schöne 3-Zim.-Wodnung, der
Neuzeit entivrechend nusgestattet , zn vm. 4170

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W . 3 «. 4 Z ., a.
sofort o. sp. N. das. ». BiSmarckr . 9,1 l. 3779

Elarenthalcrstraß « 6 , P . l., 3-Zimmer-Wobn.
1. Etage , der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Dambachthal 30 Frontsp .-Wobnung. 3 kleine
Zimmer , Kückie, Keller, auf gleich oder
Zn erfragen Parterre . ^ 3783

Dotzfteimerstraße 29 , Part ., 3-Zimm -Wohn, zu
verm. Näb . Goetbestraße 1. 4^12

Neubau Dotzheimerstraße 68
herrschaftliche 3- und 4-Zimmer -Wobnung gleich

oder später zu vermiethen . Näherer daielbst u.
Clarentbalerstraße 5 bei B»1Id ner . 421.9

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr . ,
sind 3-Zimmerwobnungen sofort oder später zu
verm. Näb . 1. Stock. ^ 3784

Dotzheimerstr . 76,
mit 3 Zimmern , Küche, Bad und Zubehör zu
vermietben. Näh . Dotzheimerstr . 80 . 1. 4209

Dotzheimerstr . 82 , Nenbau, schöne 3-Zimmer-
Wohuungen , der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder fenter zn verm . Näb . daselbst. 3785

Dotzheimerstraße 64 , Mittelbau Part ., schöne
3 - Zimmer - Wohnung auf gleich oder ivanr
zu vermiethen . „ 37s7

Dotzheimerstraße 88 , Vdh., schöne geräumige
3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr., auf
aleich oder später zu verm. Näh . 1 St . r . 3425

Ecke Dotzheimcr « und Kievricherstraße 2
(Neubau ) sind 3-, 2- und 4-Zimmer -Wobuuiige,i
per sofort zu verniietben . Näheres daselbst oder
Herderstraßc 19, Part . r . 4016

Bord . Dotzhkimerstr.3-Z.-W. N. Goetbestr . 1. 4045
Drudenstratze 3 , Vdh., 3 Zimmer mit Küche und

Zubebör , auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
1 Stiege daselbst. . . .

Eleonorenstr . 1, 1, wegzugsbalber frdl. 3-Z>m.
Wohuttna aui 1. April zu Perm. 4184

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wobn.. Pari ., auf
aleich oder 1. Januar 1905 zu v-rmiethen . Näh.
Langgasse 31. 1. . 3791

Ellenbogengaste 3 Mansardwohnung , i  Zim ..
Küche, Keller, zu verm. 3987

Eltvillerstr . 14 , Neudau. mehrere 8-Zimmer-
Wobnuugeu zu vermietben . Näherer bei
nil ' iRlm Parterre rechts. 3793

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21 , 4165
sind noch einige sehr ichöne 3 -Zimmee«
Wohnungen ver gleich oder später sebr
preiswerth zu vermieth . Näh . Part . 21.

Friedrichftr . 10 ein Dachlogis , best, aus 3 Z.,
Kückie». Znb ., per 1. Dez. zu verm. 3995

Fricdrilhstratzc 14 gr. 3-Zim.-Wohu. !m Abichl.
per fof. od 1. Jan . zu v. Näh . Büreau . 3931

Friedrithstr . 19 , 3. ist eine völlig neu herger.
3-Zimmerw . (Kohlenaufz ., Gas , elektr. Licht :c.)
au ruh . Fnm . per gleich o. ip. zu verm. 3976

Gnetkenaustraße 11 , Bel »Etage. 3 -Zimmer»
iWobnung mit Zubebör per sofort oder später
zu verm. Näh . im Laden . 3819



«teftrm 8»Zimmer-Wohnungen zu »et«
mirthen. Näh. das. Metzgerlader«. 3437

Friedrichsk.44, ?,L,L"Li«
von 3 große» Zimmern , Cabinet u. Zu¬
behör auf 1. Söul zu vcrm. Einzusehen täglich.

Friedrichstr. 45 ö-Zinimerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gnerseuaustraße5 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr. anSgcstattet, !of. od. sp. zuv. 8422

Gneisenaustr. 13» 3 St., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
1 M.. 2 K., P. sof. o. sp. Näh. ^ t. , 388k

Gneisenaustraße 23 sehr schonê .Zimmer-
Wohnung(l . o. 2. Etage) mit Balkonu. Zub.
zu verm. Näh. daselbst Hoch». r.

Gödenstraß«3 u. 15, Vorderbausu. Mittelbau.
A-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
soiort zu verm. N. Göbenstraße8, V. 4014

Eövenstraße 7, Bdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-ZlM.-
Wobniillg aus gleich od. 1. April zu verimctben.
Näh. M. Scheid , Göbenstratze7. 3/9.

Döbenstratze 19, Neubau Vorderhaus, schone
S Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im
Mtttelbau 8 Zimmer mit Zubehör(GaS) »er
sofort oder später zu vermiethen. 3,99

«oetyestr. 24, 2, ist eine sdwne8.Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm. Anzusehen
von 11—4 Uhr. Näb. 1. Stock.

Hartingstr. 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon
a. 1. Jan. 1905 zu vm. Näh. das. Frontsp. 8669

Herderstraß« 9 sch. 3-Zimmerw. sofort zu verm.
Herderstr. 11, 3 r., srdl. 8-Zim.-Wobn. n. Zub-

sofort od. per 1. April zu verm. Nah. daselbn
Herderstratze 19 8 Zim.. 1. Etage, oder4 Zim.,

P., m. Zub. p. 1. Avril zu v. N. Laden. 8961
Herrngartenstr. 17 Wohn.. 8 Zim. u. Zub., auf

gl. od. sp. R. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3892
Kaiser-Friedrich-Rina 41» Neubau. Parterre

und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3801

Kapellenstratze1 e. Dachwohn., 3Raume, 15 Mk.
p. Monat, an kl. Familie zu verm.

«apellenstraße 7, 2. St ., eine frenndl. Wohn..
3 Zimmer, Kiiche und Zubeb., für ,etzt od. spat
zu verm. Näb. Kapellenstr. 5, P . 34o.

Kiedrlcherstratzc1 eine große Drei-Zimmer,
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reicht.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortselbst1. St. I. V 349

«iedricherstratze10 , Neubau Biemer.
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort «der später. Nähere» daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1. 3308

Hlrcligaaae 48 , Htb . 1, schöne S-Zim .-W.
m. Zubeh. a. gleich od. 1. Jan. 05z. y. 3943

Lehrstraße 16 Parterre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche. Keller, neu hergerichtet, zu verm. Näb.
Lehrstraße 14. 1. 4059

«llauergafle 8 5 Wohn.. 3 Z. u. Küche zu vm.
Vttchelsberg »sreundl. Wohnung, 1 St. « eitenb..

3 Zimmer. Küche. Kelleru. gr. Mansarde, per
sofort oder1. Januar zu vermiethen. 8806

Moritzstraße 11, 1, 8- Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf gl. oder fp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3985

« « ^ viärstratze 12. Dachstock. 3 Zimmer.
Küche ic., neu hcrgerichtet. an

ruhige Leute zu vermiethen. 8956
Moritzstr. 23, v .. sch. ManŝW.. 8 Z., K. n.

K. Näb. V. 3 St . 3808
Rerostraste 34, Vdh. 2. St.. Wohnung. 8 Zim.,

Kücheu. Zubeh.. per 1. April 1905 zu verm.
Nettelbeckstr., Neubau Wintermeycr, 3-Zlmm-r

Wohnungen zu vermiethen. 4089
Niederwaldstr. 11 sind schöne8- u. 4-Zimmer-

Wohnungcn, mit all. Comfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 8809

Oramenstr. 6, '■ *****

S cheffelstratz«2, am Kaiser-Friedrich- Ring,8 Zimmer nebst Zubehör, der Neuest ent.
sprechend, sofort zu vcrm. Näb. 2. St . l. 4215

Schierateinoratr . 8, Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 8 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. „

Schiersteinerstr. 22 Wohn, von 8 Z. «. r-ickl
Ziibebör zu vcrm. Näh. Part . r. 3990

Schiersteinerstratze 22 Wohnung von 8 Zim..
Küche. Mansarde, im HinterbauS zum 1. April
zu vermiethen. Näb. Vdh. Part, rechts. 4110

Schill erplatz2 eine8.Zim.-Wobnung, Stb. 3 St.,
umständehalbersofort zu vermiethen. Näherer
Metzger» «»her . Bahnbofstraßc 22. 3826

Schwalbacherstr. 22, 2. Alleeieite. schöne3-Z.-
Wohn, mit Küche, Kellera. 1. 1. ob, 1. 4. Oo
zu verm. Näheres Gartenhaus1 St.

Scdanstr. 1«, Hth., schöne3-Zimmerwohnung
auf April zu verm. Näh. Bdb. 1 Tr. r. 4205

Seerobenstratze9, Vdh. 1 St. I. u. 8 St.
sch. gr. 8-Zimmerwohn. mit reich!. Zubeb. weg-
zugrh. sof. o. sp. £• vm. Näh. Lehrstraße 81. 1.

Seerobenstr. 9, Vdh. 1 l.. sck. «r. Wobnu-m.
8 Zimmer mit reichlichem Zub., zum 1. April

Neubau Noll. Seerobenstr. 10, Wohnung(8—4
Zimmer), der Neuzeit entspr.. per gl. o. spater
zu verm. Näb. dal. o. BiSm.-Rlng9, 1. 4019

Seerobenstr. 25, 2. St., 8 Zimmer mit Zubeb.
zu verm. Näh. Michelsberg 30, Backerl. 8829
Seerobenstratze 27,

1. und 2. Slock. elcg. 3-Zimmer-Wohnungeu
f mit
Näb.
4193'reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen.

daselbst Gartenh. 1 bei «pttn.
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmer», Küche. Bad. Balkon
nnd Zubehör auf sofort oder spater zu verm.
Nähere» Parterre. 3880

TaunuSstr. 2 Frontsvitz-Woh«. (8 Zimmer
Kü»e u. Zubehör) sofort od. spater an ruhige
Familie z» vermiethen. Näheres Wilheim-
straße 54, Büreau. , 3881

Wallnfcrstraße10 sch. S-Zimmer-Wohnuns auf
gleich oder spater zu vcrm. Nah. 8. St . 4189

Walluferstr. 10» 3 r.. sch. 8-Zimmcr-Wohnung
Wegzug,h alber sos. geg. Entschädigung zu verm.

Wellritzstraße 22, Ecke der Hellmundstraße.
Neubau, stnd elegante3-Zimmer-Wohn. Mit Bad
von 550 Mk. an per 1. Avril, «v. früber zu verm
Nähere? bei.Adolf Haybncli ._ 4078

vi m. Balk. u. Zubeh. sauf
Aptil zu verm. N. b. Leicher, Adelheidstr. 46.

AmWültze Sü
620 Mk. Anzus. Morg. Näh. bei Best. 4092

kranienstr. 52, 2 St., 8 -der 4 Zimmer mit
allem Zub. fofortgn v. Nah. Part , recht». 3812

kranienstr. 54, mb ., 3-Z.-W. v. 1-Avr. 4081
Philippöbergstraße23 8- Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. 4088
Platterstraße21 » 3 Zimmer». Küche zu ver-

mietheu. freie gesunde Lage am Wald. 3936
Rauenthalerstr. 7, Neubau, st»d schöneS-Ztm.-

Wohnungm, der Neuzeit entsprechend. -ing-richl-h
sofort od. später zu verm. Näh. daielbst. 3814

Rauenthalerstraße« 3Simnier-Wodnnn«en,m
Gartenhaus, mit Gas, Bad u. Speisck.. auf los.
o. sp. zu verm. Näb. das. N. 3815

Rauenthalerstraße9, Mtlb.. schone3-Zimmcr-
Wohnung im Dachgeschoß per 1. Jaguar an
ruhige Leute zu vermietheii. Closct im Abschlu,;.
Vermiethen an', eine solide Person gestattet. 4100

Rauenthalerstr. 11 3-Zimmerwohnung. elrktr
Lichtu. Ga«, Veranda. Bad, zu verm. 8418

Rauenthalerstr. 12 3 Zimmer rmtZub 8449
Rauenthalerstr. 22, Vordcrh.. schön- 8-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit eiitspie».. auf 1. O t.
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße20. 3817

«Gheingauerstraße 2, Eckhaus, verläng-rt-
V » Rbeinstraße. feinste Höhenlage, Haltestelled

elektr. Bahn nach allen Richtungen, sind Herr
schaftliche Wovnunpen von 3, 4 u. 5 Zimmern
Mil reich,. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk..
850- 1150 Wlt.  per sorort oder spater zu vcrm.
Näh. daielbst Part, recht» oder beim Besitzer
Carl Kirchner . Wellritzstratze 27. 4058

Rheinaauerstr. 5 (bint. d- Ringk.) schöne8-Z-
Wohn, im Hth. zu vm. Slab. No. 8, Hp 8820

Rheinstraße7«, Gartenhaus, schone3-Z>m.-
Wohnung per l . April zu verm. Nah. daselbst
und Jahnstraße 17, 1. 4218

Rtchlstraße3, Bo/dnh. 2. Et.. 3 Zimmer, zwei
Balkons. 1 Dlausarde. per 1. Januar zu verm.
Näh. Strafe , 1. Stock. 4070

ß Vdh. 3. Stck.. 3-ZlM.-
JJitClMU * Wp Wohnung, 1 Mansarde

(Alles neu), per sofortz» verm. Preis 520 Mk.
Näh. I' . Ural «, Ricdlsirnße8. 4071

Saaigaffe 4/6, Vordcrh. 1 St., 8 Zimmer, Küche
per 1. April 1905 zu vermiethen. ^ 4182

Sehachtstraße7, 1, drei Zimmer und Zubehör
zu vermiethen. 408h

«charnhorststr. 14 große3-Zim..Wob»ung nebst
Zub. auf gl. od. sp. zu vm. Nah. Mtlb. PI. I.

Scharnhorststras;« 17 drei Zimmer mit Balkon.
2. Stock, »ebst Zubehör weĝugsbalber auf
1 April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 4172

Scharnhorststraße 19, 3.Et., schöne3.Z..W°hu..
der Neuzeit entspr., sof. preisw zu verm. aS2S

W-rderstratz« 3 schöne8-Zimmer.Wohnlingen
mit reichlich. Zubehör, Alle« der Neuzeit-ntlpr..
zu verm. Nähere« daselbst Part. l. 4106
V Neubau « g. Moog , ESerberfsttaße 5,
S-Zimmer-Wohnunaen mitr-ichl. Zubehör. Bad
Speisekammer. Balkon. Erker pp. zu vm. 3834

Westendstr. 28 3-Z.-W. (8. St.) mit Volk, nebst
Zub. aus1. April bill. zu v. N. Htb. 2. Stock.

Westendstr. 86 3 Z.. B.. v . 520 Mk. N. 1 r.
Wilhelminenstraße 1, Part. 3 Zim., Kü-dem

Zubeh. a. soforto. ruh. Miether,n vm. Nahdas. o. Baubür. Hildner, Dotzheimerstr.41. 3886
Norkstraße 15, Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 ,» verm.
Näh. Parterre link». "400

Norkstraße 17, P.. Blücherplatz. 8Zw,.. 1 Küche.
2 Keller auf sofort. Nähere» 1 rechts. 4095

Norkstraße 21 schöneS-Zimmer-Wohnungen Mil
*3 »b. gleich oder später zu v. R, 1 St l. 88̂ 9
Norkstraße 25, Ecke Gneisenanstraße. ist eme

3-, event. auch2' Zimmer-Wohnnng, Parterre,
nebst grobem Baderonm, aus gleich od. spater
z» verm. Näh. daielbst1. Etage link,. 4044

Norkstraße 81 3-Zimmcr-Wohunngtn Mit reichl.
" Zubehör ans 1. April 1905. N. d. im L. 41«
Norkstraße 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst

,,, verm. Näh. 1. St . bei»». Schmidt. 3841
Zietenrina 6, Hochpart., sowie8. Stock, schone

3-Zsmmer.Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zn verm. Näh. daselbst1. St . l. 3842

Zietenrina 12 schöne8.Z!mmerwod»»ng. Bord-r.
^haus u. Mitteld. Nab. daselbst Baubürean. 4057
Schöne8-Zimmeiwobnlingen(Mittelbau), der Neu¬

zeit enrsprechend hcrgestellt, aus 1. Januar zu
vermiethen. Näb. Dotzbeimerstr. 20. P . 4056

Schöne8-Zimmerwohnillig(2. Et.) per 1. Januar
zu verm. Näh. Karlstraßc 44. 1. 8982

Schöne neue 8-Zimmer-Wodnungen mit je zwei
Balkon» zu vermiethen bei 8894

»»«ary , Nettelbeckstraße7, 2 l.
, Eine schöne3-Zimmer.Wohnnng mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermietheii. 3845

XTritz Jung , Platterstraßc 104.
Drei Zimmer. Küche(280 Ml.) ver sofort zu vm.

Gärtnerei I4»rl ^ leln . Schikriteinerstraße.
Schöne3- und 2-Zimmerwohuuug-n mit Battou»

nebst Zubehörp. 1. Januar oder1. April 1905
in n,einem Neubau. Werderstraße4, , i, verm.
Nähere, daselbstS -itenb. P . 4202

Evenboaengaff« 1» 2 Mansardenu. Küche an
ruhige Leute sofort oder später zu vermiethen.

Mtvillerstr. 16, H. 1. 2 sch.,Z. u. K. p. I . o. s
»eldstraße 18 schöne2-Zimmerwohnung mit

Zubehör ans 1. Januar 05 zu vermiethen.
«eisbergstr. 11. Mtb. 2. 2-Zimmeru. Küche auk

sofort oder später zu vm. N. Dambachtbal4, 1
Göbenstr. 9, Htb. P., 2-Z.-W. a. 1. Jan. zu v.
GSbeustr. 19, Neubau, 2 Zimmer, Küche zu vm.
Goethestraße1, Frontip., 2 R. zu verm.
Grabenstraße SV2 Zimmer und Küche zu verm.
«Mn-Mt ifjSJSTViS

Leute auf sof. zu verm. Nah. Platterftraße1..
UlemllmstU ItraÄTV*

zu verm. Näb. Schwalbacherstr. 22, GrthS . I.
Helene,«str. 16, Mib. 1. St .. 2Z . Kücheu. Keller

a. 1. Jan . 1905 od. fp. z. v. N. Vdh. 1. St .
Hellmnndstr. 42 2Z.. Kücheu. Keller. 2 St.
Heümundstratze 44 ist eine Manfardwodnung,

2 Zimmer, 1 Kelleru. s. w., z. v.
Hermannstraße15 Wohnung, 2 Zimn,er und

Küche an rubige Leute per 1. April zu verm.
Herrngarteustr. 12 zwei 3 'mmer und Küche

sofort,n vermiethen. Mb. Vdh. Part.
Jahnstr. 2», Hth., 2 Z,m. u. Ku»e an N-m«
^Familie ans 1. Januar zu v-r« . Näh. Part
Kiedricherstraße8 zwei

im Vorderhaus auf gleich oder spater zu ver
mietben. Näherer daselbst Parterre.

Marktstr. 12. Vdb. 4 St., 2 3^
1. Jan . o. sp. zu vm. Näh. c . Hoffman « .

M-tzg-rgaffe 18 zweiZ K.. K. »« M°«-^ Mk.
Nerostr.'.29, Stb.»Mansardenw., 2Z. u. K.» v.
Rerostr. 34 Monsardw.. 2 Z. u. Küche. ' ;Nettelbeckstr., Neubau Wintermeyer, 2-Zimmer«

»SÄ . t -i»
rub. Leutef. 800 Mk. d. J . zu v. Nah. P. das.

vrantenstr. 47»Hth.. 2 Z. u.K..1.F-i-v-N. V.r.
Platterstraße 58 s». Dart.-W-, 2 Zim.u. Kuche.

Clos, im Abschl., a. r. Fam. a. 1. Jan. ob.  1. Slpr.
Nanenthalerstr. 9, .% ‘^ CWohnung, Speisekammerf. M13^ >per 1. Jan.

zu vermiethen. Cloiet im Abschluß.
Rauenthalerstr. il 2 Wohnungen, i- 2Ammer

und Külve, auf gleich oder svcuer zu vermikthcn.
Riehlstr. 15 s-böne2-Zimmer.Wodnungl im Ddb.

auf gleich oder später im verm. Näheres Part.
Röderstr. 13 frdl.Mans.-Wohn., 2 Zrm., 1 Küche

per sos. od. Ja ». 1905 zu verm. Nab. «« Lad.
Schulberg4 eine Mansardwohnung, 2 Zimmer

und Küche, an ruhige Leute zu vcrm.
Kl. Schwalbacherstr. 8 IW-iLimmer , « st» «

und K. zu vermiethen. Nah. DachlogiS.
Seerobenstr. 28» Hth Part 2 Z>mn,er. Küche

und Keller zn vermiethen. Nah. Vdh. » 6t.
Walramstraße 31, Seitenbau, zwei Zimmer.

1 Küche nnd 1 Keller zu Mk. 20.— pro Monat
*u vermiethen. Näh. im Ladeit.

Wevergaffe 5V 2 kleine Zim. >h Küche zu verm.
Weilstraße 9 schöne Parterre-Mohn.. 2 Zim. u.

Zub.. Kochaa«. p. 1. Apnl a. rub. kinderl. Leute
Weilstraße9 sch. Frontivche2—3 Zimmer̂mirAbschl. sofort an rub. Mieihcro. Kind. N. P.
Wellritzstr. 1»1, sck. Mansardw. ans al. zu vm.
Wellritzstraß« 18, Htb«.. Mansard-Wobnung,

2 Zimmer, Küche, Keller, mit Abschluß, per
1. Februar ,u verm. Näb. Vdh». 2 Si . r.

Wellritzstr. ?7»Vdh.. Dachw. 2̂ Ẑ m K.̂ anf

5S8.

Steingaste 16 Dachw., 1 Zim. n. Küche zu vm.
Steingafie21 , Mans.. 1 Z. u. K. an emz. Perl.
Webergaste 50 ein Zimm. u. Küche sos. zu»m.
Webergaffe 51, 1 St.. Z. u. K. zu vermiethen.
Weilstraße3 Mansarde undK. zu verm
Wellritzstr. 33» 1, schöne Wohnung, 1 Zimmer,

Küchen. Keller gleich od. später zu verm.
Wellritzstr. 37, Vdh., Dachw.. 1 Zim. «. K a.

gleich od. später zn verm. , Nab. Vdh. 1 St. l.
Westendstr. 13 schöne Mam.-Wobn 1L .»Küch,

u. Keller bill. zu verm. Nab. Stb». Part. r.
Norkstraße3 ein Zimmer und Küche. Dachstock,

an eine oder zwei Personen auf gleich od. spater
zu verm. Näb. 1 St . r.

Norkstraße8 ein Frontsvitzzimmermit Küche an
ruhige Leute soiort zu vermiethen.

Zietenring 4 Wohnung v. 1 Zimmeru. Küchex
zu vermiethen. Näh. das. bei .

Neubau Wintermeyer , Nettelbeckstraße,
1-Zimmer-Wohnungen zu verm.  yg

Mahnungen ohne Zimmer-Angabe.
Albrechtstr. 34 M.-W. s. o. sp. (m. 20). N. 2 I-
EUenbogengaste15 größere Dachwohnung mit

Glarabschliiß billigz» verm. Nah. 2 recht».
Karlstr. 28 ich. Mans.-Wohn. zuv. N. Vdh.P.

i Oranienstraße 36. 6. kl. Mansardw. zu verm.
Römerberg 6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
Schachtstr. 6 srdl. kl. Wohnung gl. od. iv. »uv.
Wellritzstr. 1, 1. Mansardw. an nn». Fr. «l. v.
Kleine Mansardwobnuna auf gleich oder spam

zu vermiethen. Näb. Mauergafle H.
Kl. Frontsp.-W. an ruh. L. N. Rüdeshelmerstr.17. .

Möbttrte M- hnnng-n.
>Bismarckring 21 eleg. möbl. Salon u. Schlaft.
^ 2 Betkenu. eiliger. Küche zu vm. Nab. 1 Tr.r.
Elisavetvenstr. 8 mobl. Wohn., 8—5 dümmer

nebst Kü»e, Bad, Zubehör, zu verm.
Sonncnbergerstr. 47 3 möbl. Zimmer witt 5Be

dicnuufl abzugeben. Anzuseben nnr Vormittags.
Stiftstr. 28, 1.Et., 3 m.Z.. Küche, Badeemr..eg.

GlaSabfchl., monatl. 135 Mk., fowieeinz. Z. billig

rÄ ?Ä “”&säft
Möblirte Wohnung,

3 Zimmer, mit u. ohne Küche, einzelne Zim,
zu vermiethen. Näh. im Tagbü-Verlag. ^

Möbttrte Zimmer ««v möbttrte
Mansarden. Schlafstellen ete.

Adklheidßi. 16,ÜÄ "/Ä
Adelheidstr. 39, 1, 1 .sch. nckbl. Zimwerper

1. Januar 1905 zu vermiethen. Nah. Pan -rrc.
Adlerstratze 8, Frtsp. r.. möbl. Ammer

liobiuim.' mit Schlaft

Albrechtstr. 28, P .. möbl. Zim. (sep. «.) *» ■
Bahnhofstr . 6. Hth. 1 bequem:m. 3-  *
Bertram str. 6, 2 r., möbl. Z. m. Pens. ».
Bertramstr . 18, Part., schon mobl. Zim. N
MmnkiiH 16,
WLLÄ L f i:Bleichftr. 3, Frontsp.. mobl. Z. b vm. m « i
Bleichstratze 10, 2. möbl. Zimmer zu verm-
Bleichste. 12, 8. srdl. mobl. Z.. W. 3-b0, °
Bleichstraße 14, 8 r., mobl. Zimmer«u »er»
Bteichstr. 23, 3 l.. möbl. Zimmer zu verm,
Blücherstr. 7. Htd. 1. St. l mobl. Z. u ver«.
Dotzheimerstr. 10 schon mobl. Ammer zu
D- tzheimerstr. 18. Mtb. 2, mobl. » «. »» *£
Dotzheimerstr. 24,1, m. (je».) Z. «>-M.,1
Faulbrunnenstr. 7 möblirte»Ammer zu .
Frankenstraße3, 1, gr. g. m. Am- an »««A
Frankenstr. 8, Htb. 1. schöne Schl««stell- 0 ^
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1 l.. schon mobl. Z'«
"ebenso Mans. m. Bett, beide für ^ 'ch»uv
Friedrichstr. 18. 2 l., gut mobl Z>m. zuv
Friedrichstr. 21, 1. möblirte, Z,mm« »u ver^
Friedrichstr. 23, 2. schon möbl. Zimmer zu
Friedrichstr. 50, 2 r.»g. möbl. Z- « . ?d. v

>Göbenstr. 5, Mittelb. 2 St .» mobl. Z>mwer««
vermiethen, ver Woche4 Mk. g,

Göbenstr. 17. P .. sch. mobl. Ammer bill. r°^
Gorthestraße 1, 1 St ., mbl. Wohn- u. S«
Goethestraße 1, 1 St ., mobl. Ammer zu ^
Goethestraße \ , \ ©t .. m6bL Mails, zuv
-äfnergaste 16, 3. möbl. Zimmer bill- w

elenenstr. 25, 2 L, m. Z. m, 1 o. 2 B-
ellmundstr. 6, P .. m. Mans. m. 2 Be»- »
>e»,nundstr . 6, 1, gut m. Z. m. o. o. *• J
ellmundstr. 8, P.. m. Z.,an sol. HM«

Mahnnngen von 8 Zimmern.
Rarstraße 11 sind zwei kleine Wohnungen, je

2 Zimmer niid Abschluß, zu vermieihen. ,
Aarstraße 22a, Billa Minerva, ist eine schone

2»Zimm.«Wohn. an ruhige Lente. event. mil
Gartenland, z» verm. Näh. 1. Etage. Hem.

Adelheidstr. 57, Frontsp., 2 Am. u. Küche, an
einz. Dame od. kinderl. alt. Ehepaar. Nah. 1. St.

Adlerstr. 16a 2 Zim. m. Zubeb. a. gl. ob. sp.
Adolsstratze 12, Part., 2 Zimmer, Kü»e »nd

Zubehör ans 1. April zu v. Besicht. 8--10 und3—4 Uhr. Näh. Ad dl,str. 14, W-inhandluiig.
kberha.lv d. Bachmeyerstr., Feldweg kl. 2-Z.-

Wohn., a. kl.F. z. v. 15M. N. Bl-,» str.A ,I I.
Blücherstr. 6 Wohnung von2 Mansarden, Küch-,

Keller aus gleich oder später zu vermiethen.
Blücherstr. 17 Wohn, von ,e 2 Zim. ». Zubeh.

v. soi. od. iv. zu verm. Näh. dorls. Part. r.
Bülowstr. 7. Stb.. Ichöne2-Z'Mmcr.Wohn>,.,g

sofort oder ipätcr zu verm. Rah. Vorderb. I r.
Dotzheimerstraße 46, Bart-rr-, 2 große

Zimmer neb» großer Klicke und Zubehör,
sowie Garten ans soiort oder spater zu per-
mlkthen. Näh. daselbst Parterre.

Ne«,bau Dotzheimerstr. 74, Ecke «ltvillerstr.»
ist eine2-Ami»er-Wohnu»g sofort oder spater
z,l vermiethen. Nähere« 1. Stock.

Dotzheimerstr. 85, Mittelb., 2 Zimmer, Küche,
Keller auf gleich zu verm. Näb. Vdb. 1 St . r.

Dotzheimerstr. 108, Hth.. sck. 2.Zimn,erwohn
mit Zubebör ans sofort oder spater,

«lisavcthcnstr. 8, Dachst.. 2 Zimm., Küche u.
Zubeh. an ruhige ktndeklose Leut« zu v«rm.

gleich oder späterz» verm . .. .. .
Westendstr. 8. H., sch.2-Z..W.. Sü» e. N B.
Westendstr. 36 2 Z.. « .. 420 Mk. Nab. 1 St .r.
Wettrillstraste 89 zwei Mansardzimmer, Kucke,

Closet! im Abschluß, große schöne Wohnung, per
1. Januar zu vcrm. Nähere» Eckladen.

Norkstraße 13 Fr- .'tspitz«, 2 Am. ». Küche,
wegzngsbalber per 1. Januar n. I . zu verm.

Norkstraße 16 8 .L .LL
zn vermiethen. Näh. Blücherplatz 8.

Zietenring 4 Wohnung von 2 Zimm. u. Küche
M verm. Näh. daselbsi beiM»«rer.

Zietenring 8, Htb. P-, 2 Z. u. K. a. gl. zu v.
Trietenrina 12 2-Zimmer-Wob»»ng, Borderh. u.

Mittelbau. Näh. daselbst Baubürean.

WohilMtgen von 1 Zimmer.
Adrlheidstraßt 32 Zimmeru. Küche an einzelne.

ältere Person zu Vermieth. Näh. im Laden.
Adlerstratze 22 Zimmeru. Küche ans1. Januar

1905 an ruhige Leute zu v-rmieth-n.
Adlerstr. 48 ein Zimmer mit Küche auf gleich

oder1. Januar zu vermiethen.
Adlerstr. 50 ein Dackz., K. u. K. (AbschlJz. v.
Bleiitzstr. 19 -. Z.. K. u. K. z. vm. N. Stb. 2.
Bleictzstratze 25, H. P- -in Ammer und Küche

zu vermiethen. Näh. Rh-instraße 95. P.iDoktteimerstr. 62 1 Z. u. K. sof. v. Nav.P . \  ^
Leldstraße 18 ein Zimmer und Küch- auf gleich Hellnrundstr. 53, 2, Salon ^

>" oder spaterz» verml-then. ^ > .Immer out möbl. .Z.mmer billig,u verm,, ^
Nrldstr. 19 1 Zimmer mit Küche und Keller zu

vermiethen. Nähere» daielbst, 1. Et. r,
Frankenstr. 5 1 Dachz. m. Küche gl. o. sp. z. v
Frankenstraße 25, Stb., Wohnung, 1 Zim. u

Kucke an ruhige Leute zu vermiethen.
GeiSvergstr. 16 1 Zimmer und Küche zu verm.
Göbenstr. 19, Neubau, 1 Zimmern. Kuckez. v.
S -len-nstr. 4, Vdh.. 1 Zimmeru. Kucke,u vm.
Hermannstratze 15 Wohnung. 1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute per 1. April zu verm.
Htrsitzgraben 26 eineI-Zim.-Wobn. mit Küche
^n . («lasavichl. m. kl. Mans. z. 1. Jan .1905zuv.
KnanSstraß . 1 1 Z.. K. u. K. zu v. N. P . r.
Marktftraß « 12, 1 Zimmeru Kückea. l . Jan.

o. später zu verm. Näh. ,
Mttzaergafft 18 ein Z. ». K.. v. Mon. 14 Mk.
«Lrostraß « 6 ein Zimmer, Küche und Keller

solort zu vcrmietbe».
Neuaaste 2 Zimmer und Kücke zu vermiethen.

Nähere» Frau » letisr daselbst.
Oranienstr. 47 e. Z. u. Küche1. Jan. N. P. r.
Platterstr. »8 gr. Zimmeru. Küchev. sof. zuv.
LUA» ^ z.4 ^,^. straße 68 kl.Wohn., Zim., Kam.,
A- ltllter Kss»e. per sos. an ruh. iinderl.

Leute zu vcrm. Nähere« Kai. Part.
Riedlstr. 4. Stb.. kl. W.. 1 Z. K. so. z. vm.

ömerberg 8» Hinterhaus, sind Wohnungen
■v von 1,2 , 8 Zimmer UIIV Küche per sofort
oder später zn vermiethen. Näliere» daselbst bei
Ww Groß o. Bes. Carl Kirchner, Wellritzstr. 27.

Sihtrrstcinerstraße 18 ei» Zim. u. Küch- zu v.
Swierstcinerstr. 19 Zim.. Kücheu. K. zu vm.
Seerobenstratze 7 -in Zimm» >,. Kückem ver-

niicthe». V»« " , Blücherstr. 12. Hlb. P.
Stcingaste 12. Hth., N«"bg,.. 1 Zim. u. Kücke

zum1. Januar od. spät» zu v. Näh. 1 St . r.

Hell'nundstr . 19, 1, s. >». Z. m. o.
hellnrundstr. 53, 2 «eier , @aloî««ndciW"-

zimmer, gi«t möbl. Zimmer billlg zu r
.erverstr. 5, Part eieg. mobl Ammerz» A
Werderstraße 16. _ ... .
^EtÖCltlf . 27 , vermiethen. " , !>>'

Herde,stratze 27, 1 recht«, möbl Mans«rh M
12 Mk. ni., ev. gegen Hausarbeit, zu veri ,,

Herderstr. 27, 2. f. möbl. Z.m. m. °d ^ „a,.
Herderstr. 81, 11., elegantm Amm" »» ^
Hermannftr . 24, 2, erb. anst. l- M. K- , ^ v.
Zahnstraß - 10. 1. mbl. Zim. nt. 6 *« 'D „öfcL
jwaif -r.Friedrich°Ring 22, Part . r., ^ot Zimmer an bessern Herrn zu verm ^ v.
Karlstr . 18, 1, 1- 2 g. mobl. « „ BV

iKarlstr . 27, P.. ein gr. mobl. Ammerz ^
Karlstraße 37, 2 l,. möbl. Z>m.. -m n t 1

daielbst sch. Frontsp,Mn. mit 8JOTU zu»•
arlstratzc 41, 1 r., Salon m. Schlal'm ^

Lehrstraße 23, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Luifenstratze 17, 2 r.. g. möbll,A. .SU^ j>r«>sc,«stratze 17, n r.. g.

Küche. 2 Min. Bahnh.. Kurp. Anzus. "
Luisenstr. 22, Stb. 2 l,  m. Z. a. MV-

Lmscnstft 24. 1. tzL
vgl-

i. jr-

R

41111  Ul li . UTf  X / zu ver»>. Qint. »•
Luisenstr. 24, Gartenh. 1 l., gut möbl- Ö jg(tt
Marktstr . 11, 2 St ., g. m. Z. m ,1 °- ,

karklstratze 12, 2 r.. gut mö
l . Januar billig zn vermiethen.

put' möblirte» 8**
mietben,

„n ^ rktstratze 12. 2 r.. möblirteM H
Wl  iosort zn vermietb-n. a u petm-
Moritzstraße4, 3, zwei eleg. möbl. B. Li
Moritzstraße 22. 2 -0

,ch. m. SBolut* u. Scklaizim. (s-p.
Rerostr . 9 ein bess. lnöbl. Zin'N'-c. ^ ^ prü«'groß, 2 Fenster. 1. Stock, mit 2 Bette»,

werth zu vermiethen.
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aisttrtrtflV 19 8‘ St .» f4on mobltrtes
XCUUIWC Zimmer zu vermietben.
»tranienstraße 2, 1. St ., schon mSbl. Zimmer
ÜU mit Pension zu verm. Zu erfragen Part,
eranienstratze IS , P . l.. schön möbl. Parterre-
' «immer zu vermiethen.

eranicnstrak - 18 , 2, g.m. Z. m. od. o.P . z. t>.
Lranienstr . 23 , Part ., gr. möbl. Zimmer z. vm.
Lranienstr . 42 , S . 3 r.. ein m. Zim. ,u verm.
Rbeinstr. 63 , 1, fein möbl. Salon u. Schlafzim.
Riehlstr. 12, 8. möbl. Mans. a. Mädch. zu verm.
Röderstraße 19, 3 l., möbl. Zim. sos. zu verm.
« »walbackerstr . 11, 1. 2 möbl. Zimmer zu v.
Levanstr. 7, H. 2 l., erh. j. Mann Kost u. Log.
»teingasie 13, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Etiftstr . 26 m. Zim. b. an bess. Hrn. sos. o. sv.
<̂ annusstraße 47 , 1, gut m. Zim. (Sonnens.)
L mit und ob»c Pension billig zu vermiethen.
Walramstr . 12, 1 r., sch. m. M., w. 3 M., z. v.
Webcraosie 49 , 1 r., Z. m. 2 B. an r. A. zu v.
zSebergasie 89 , 1 l.. ich. möbl. Zim. bill. vm.
«l . Weberg . 7, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Wcbergaffc 7, 8, mbl. Manl. m. Kost zu v.
Weilstratze3 , 1, Wobn- n. Schlafzim. zu verm.
Wcllrihstr. 27 , 2. erh. ein Arbeiter Kostu. Log.
Wellritzstr. 21, Htb. 1, f. f. Man» billig Logir.
WeNritzstraßc 37, V. 1 I.. erb. Arb. bill. Logis.
Westendstr. 18, Htb. 1 I., sch. m. Z. bill. zu v.
Wilhelmstraße 12, Gth. 4. möbl. Zim. zu verm.
ä » . „ » strasie 22 , 3 rechts, freundlich möbl.
Avis Zimmer billig zu vermiethen bei

Wittwc ohne Kinder.
Zimrnermannsir . 9 , V. r.. möbl. Zimm. z. vm.
Zweir. Arb. erb. Log. N. Gneisenanstr.12, V.P .l.
'CW fihtrTrtrtO 2—3 möbl . Zimmer mit

■OVIUIUIJCo. ohne Küche wegen Abreise
billig zu verm. Adresse im Tagbl.-Berl. Be

Krrrr Zimmer. Mmtsardr«.
Kammern.

Bismaröring4,
zim. im Fliixrlb. an einzel. Dame o. Herrn z. v.

Vleichstratze8 ein« heizb. Mans. zu verm. N. L.
Fanlvrunnenstr . 7 zwei Mansarden zu verm.

Frankenstr . 26 gr. leer. Z. (n. d. St .) m.
Ich. Eing. sofort »u verm. Näh. 1 St.

Friedrichstr. 8 , 1. 2 schöne leere Zimmer zum
1. Januar zu vermiethen.

Döbenstraße 13 ein leeres schönes Mansardzim.
auf gleich zu vermiethen.

tzelenenstr. 4 , 1. Et ., 2 s» öne Zimmer mit
Abschi, auch für Büreau zu verm.

Sellmundstraße 51 gr. leer. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 34 , Frtsv.-Z. an einz. P . Nab. 2 St . I.
«apellenstraße 18. 2, 1 l. Zim. z. I . Jan . zu v.
«arlstr . 28 sch. Mans. an lub. P . N. Vdb. P.
Kellerstr. 16 gr. P .-Z. an einz. Pers. a. 1. Jan.
Lmsmvlatr 1, 1, 2- 3 l. Zimmer zu verm.
Mnriirsir 19 Vdb.. Mansarde zu verm.
AiMUM . l£ r Näheres 1. Stock.
Moritzstratze 43, Pttb., Mansard.zimwerz» vm.
Philippsdergstr . 15, 3. 2 Zimnier olme Kn»e

°>. ad. sp. a. e. P . z. v. Preis 15 Mk. N. Part . r.
«veingauerstr . 3» Dp., gr. l. Froutipitzz. zu v.
«vemgauerstr . 3, Hv.. sch. I. Zim. i. Gib. z.
Rheinstr. 61, Stb ., 2 Zim. z. v. Näb. Bdb. 1.
Scharnborststr. 19, P . l., sch. leer. Zim. zu vm.
« ^ Eerplat ; 3 ein leere« Dackizimmer zu ver-

miethen. Nab. im Hoi, Lackircrwerkstatt.
^ ^ '^ Eerstraße 17 freundl. Mansarde an nur

°<htb. ruhige Person zu verm. N. P.
Walramstrnste 31, Stb ., 1 leere« Zimmer zu

^ ^0 Ml. per Monat. Nab. im Laden.
? 1» , g, ein leere» Zimmer zu verm.
fcÜlwr* 1' Mansarde an ruhige Person zu v.
«»rkstraße 29. 1 I., zwei l. Mansarvz. b. zu v.

8e« rsel», ZiraLmtKr». Scheunen,
K»ürr rtr.

83 Weinkelleru. Packraum, rveutl.
p^ fofort zu vermtethen.

vLertrainsiraf -« lg ein grober trockener Keller
v» mietben.

^ " Vlatz 8 kl. Weink., 18 bi« 20 St . fastend,
ob. ip. zu Beim. Näb. dorti. im Laden.

V^lucherstrahe 17 großer Weink. per sofort zu
Näh. dorts. P . r.

»X2 n, *c 8 ^ -ller m. Wasseru. Abfluß z. v.
2nbh.lt * 1 I- Flaicheubierkellcr zu verm.

Mimcrstr . 195 , Gütervahn ». , Swlluna,
Gäv, .,? ^ '^ Lagcrr . od. Werkst, wie Weirtkc« .

7, 1. SO gm gr. Keller m. S» u. Abl.
z» verm. Näb. v«. «rl -e «« .

W ^ bnrgstraße 11 k!. Keller mit Master und
SrareÄ? 1 v' nnietben. Mb . 3. Et. l.

w ^8 Ickiöner Weinkellerp. 1. Januar
Nähere« int Scifenloden.

aS 11  Keller, für jed. Zweck gecig-
Riem». ^ »d. sv. zu verm. Näh. Bdb. P.

j ! v *AjSlafdicnbierfetler mit Wohnung von
siüv,'«» . Z'mmern u. K. ver 1. April zu verm.

°de, 23 (Neubau ) großer Wein-
lu d<-im.̂ t^ Eer . ta.  90 Quadratmeter, sofort

" ist Stallung f. 2 Pferde,
Id-j, ' evst2-Ztmuierwshnvng auf gleich oder

e -W ? Näh. Mtb. Part . l.
eoun^ . ^ , -r. Kell. a. Lagerr. Näh. 1 St . r.

Dserz? m̂ Ersir. 21 herrsch. Stallung für drei
QU e>Wagenrenitseu. möbl. Kntscherz. l. zu v.

groß, trocken, m>t Auszug, evt.
Tiuil.». » Diireau u. Packraum, zu v. Näh.

t * » 7 ob. Rüde- beinmstr. sl . 1. 4064
auch als Lagerr.,

, ^ Wohn. p. Avril. N. Herderstr. 83, P.
"ft « Weinkeller oder Lagerkeller,v>it ovec

NAHV *,. jlln' in  der Ncugaste zu vermietben."usstr. 12.

lur Vrrmirtnng
Lkvon  wostnungon,

mifm möbl .Zimmrrn -c.,
P aPiet  und aufgezogen auf

em Pappdeckel—- - -—
vorrätig in der

Vellenberg' schen Dofbuchdruckerei
flanggasse 27.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Restauration zu miethen gesucht.
*ub B . 48aati den Tagbl.-Verlog.

Off.

6—8-Zimmer-Wolmnnl;
mit reichlichem Zubehör (Mädchenzimmer in der
Wobnungi, Parterre oder 1. St ., von ruhigen
Mietbcrn (zwei Personen) per 1. April 1905, evtl,
früher, aesncht. Offerten mit Preisangabe unter
IP. 1309 ntl Joliannes Xontbaar,
Anu.-Erv.. Hamburg . F197

von 6 Zimmern, mögl.
V »g8» rl s»U mitGartenbeuutzunpges.

Villa bevorzugt. Mit ?9obnung eveitt. verbundene
Verwaltung des Grundstück wird gern übernommen.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Preis unter iSL. 4-58 an den Taabl .-Verlag erb.

Säiöne S-Z -?9., Pr . 800 Mk.. ver T.  April.
Off, unter V . ILL vostl. Berliner Hof.

4—S-Zimmer-Dlobnung von kl. Familie per
1. Avril 05 gesucht. Bord. Bleichstr. oder untere
Dclenenstraße. Näb. sm Taabl.-Verlag._

Suche eine Wolnnrug , 4 Zimnier u. Zu¬
behör, zahle 699 —799 Mk . ©»bitte Offerten
unter C . 408 an den Tagbl.-Verlag. Ew

Drel -Zimmer -Wohnung für "kl. Wäscherei
zum 1. Avril gesucht. Offerten unter V. *58
an ben Laubl.-Verlag.

Gesucht zum Febr. 1W5
in beflerem Hanse Wohnung mit Beaufsichtigung
de» Hanse» gegen billigen MiethpreÄ von zwei
Personen

oder
Wohnung von 3 Zimmern. Kllche. Keller und
Mansarde, nicht über 590 Mk., devor-nat Part»
Offert en unter . * 5 « an den Paabl -Berla a.

züm 1. April von klrincm
Beamten eine 3-Z.»Wobn.,

Schlachthaus- o. Mainzerlandstr. bev. z. Breis von
350—400 Mk. Offert, unter A4. 05 postlag.

Kinderlose Leute such. 2 Zimmer u. Küche im
Abschl. z. 1. April. Sie überuehmen auch Hans-
arbeit. Off, unt.  5 V. * 50 an den Taabl.-Verl.

^ucht ung . Zimmer mit oder
«yVll ohne Bevsiou. Off. mff Preis¬

angabe unters . * «S an den Taabl.-Verlag.
Möblirtes Zlrnmer gesucht m. oder ohne

Frühst. Separater E!na. bevorz Off. mit Preis
unter v». an den Tagbl.-Perlaa.

Junger Herr sucht per 1. Jan . schön möbl.
Zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
Vä.-103 an de» Tagbl.-Verlaa._

Logervlatz llsäbe de« neuen Güterbahnbos«
«u mietben aesncht. Kableuhandl iing Wa lrn mstr. 27.

WMsmW
große, belle Werkstätte und 2—3-Zimmerwohnunq
per 1. April 1995 ev. auch früher gesucht, a. l.
»ord.Wellritzviertel, Scbwalbacher«»der Frtednchstr.
Nähere« im Tagb> N?r!aa 9

Wemkeller,
Büreau und Packramn, sur «leidgrößerer, mit Büreau und Packramn, sür gleich

oder Frühsabr zu miethen gesucht. Offert, mit
Prel « unter W.. 469 an dtn Taabl .-Verl,

Kleinerer Keller,
nabe der Nbeinstraße, zu miethen gesucht. Gefl.
Off. m. Prcisang . unt. 7w hanptpostlagernd.

zu verMchten.
E8 *el . Stcintzasie 36.

Fremden Pension»

ur Vereinfachung des
Verkehr» bitten wir unser» geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
an» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» wierdadener Lagdlatt».

Mn «legsnter Salon mit Schreibtisch u.
zwei eleg. möbl, Schlofztmme« znsammen
oder «in, , «nf sofort

« mit S«
ifztmm«
oder 1.

vermiethen Adolfsiratze 4, 1«
Jannar zu

Ci-FS&iHdpsair .,
18  u . 15  Em *er«tr,i»so 13  u . 15.

Famllien -Peiuiion I . Ranne ».
Elen - Xinuncr , gr. «Kurien , Bäder,

VnrzCgliohe Kficbe.

iiin mm  ml 3'
ruh. Snflf, Pension v. 3.50, Z. v. 1.50 an p. Tag.

Aelt. Tarne o. ,tzr. f. aageu. Heini Ka rlstr. 18,1.
Eleg . möbl . Zimmer

^CnllPU « von 1 Mk . an biö 2
p. Tag . Wolle gut « Pension v. 3 Mk. an.
Morttzstraße 35 , 2. Er . , ES « tLoelyeftraste.

Lnisenstr . 2 , i,  eieg. u. eins. möbl. Zimmer
mit nnd ovne Pension für dauernd u. wochenweise.

Ein eleg. Salon in. Schreibtiich, Gas, Balkon
n. 1 Schlafz. mit 1 od. 2 prima Betten, sowie Bad
vreisw. zu verm. zum 1. Januar Moritzstr. 41, 2.

Mnseumstraße4, 1. Ct,.
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermanate preiswerth zu vermietben.

Sehr guter, dürqerl. Privat -Mittagk - und
Abendtifch (westfäl. Küchel Ncrostr. 30, 2.

GemüthLiches Heim
in feiner Familien-Penston. elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbeinbahnstraße 2, 1. _

Rheinsirasie 15.
Elegant möbl . Zimmer . Elektr. Lickt. Lift.

Secrovenstr . 7, 1 l . , 2 möbl . Zimmer
mit Pension , auch einzeln , zu vermiethen.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
}uns zu' uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Arzt wünscht engl. Conversationsstrmde. Wurf.
Offerten erbetenu. I -. * « » an ben Tagbl.-Perl.

The Berlitz School
Luisensfrasse 7.

ßpraohlefir -Inatitut färErwach *«»»
Französisch , Kn ^ ltseh , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
{fosTftrsatios , Correnpondenz , Litteratar , Grarans«
tlk , Uebersetzuafen . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgens S
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
{> ) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospectc gratis. An¬
meldungen und Eintritt su jeder Zeit.

Dame ertd. engl , und deutschen Unterr . ,
a. i. d. Abendit. Maß. Prei«. Karlstraße 18, 1.

SnÜT' <kngl . Unterricht u . Conversatton
bei Wi«» C» raBi Mauergasie 8 , 1._

Ernifl . E. eJsrerin erteilt Unterricht.
MH * . Wonre , Christi . Hogpit , Oranien »tr . 53 .

Französischer Unterricht , Nachhitlse tu
Konversation von einem in Paris ausgcdildeten
Herrn. Herdeistraße 81, 1 r.

PZ)r * PariHienne Bnatitatrie « donne
lcpon« de gram, et convereation. Taunngetr. 81.

Italienisch » Französisch, Englischu. Deutsch
lehrt ibrau »»»„«or , Saalg . 88, 8, uei. Kockbr.

Rkln.-Wcstf.
Handels- nnd Sehreib-

Lehrangtalt,
103  nheinttr . 103 .

^9^

Bnchführuni;
Stenofrraphie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Mccrganzl
Ookhsimsrste 2lp. VVlELSBASENOotzholmerstr. 21f.

Gröndl., getrissenheft .Unterricht in:
BuchfBhrunfl, kfm. Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinerie ehr. etc.

Prospekt gratis und franoo.

Klavierunterricht
erth . grbl . n . best. Methode cons . geh.
Mufiklehrer . Monalspr . 8 M . (wöchentl.
L « 1.) Gefl . Ost, tu  T . 4lS« o. ». L «gdl .-D.

GrÄndl . Slavternnterricht beird errhetlt
(Honorar mäß ig) Bismarckring 82, 1 link«.

und franz . Unterricht grünvl.
vtll . Sttststr . 9 , Partplanier

Biolin -Unterricht
erteilt gründlichst

SS. MelmemaniN Müllerstrabe 9. Part.
Daiclbst einige Bioline» billigst zu verkaufen.

Lelir-Wiliil für ZamelischiieHlmi
von Mario Wehrfeein,

Rengasie 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnebmen.

Schnittmusterzeichnen. Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeittadello«
werden. Tie Vesten Grfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen uachgelviesen werden. Gefl. Anmcld.
werden rntgegengenommen von 9—12 und 8—6.

» . Bekleidmgs - » .
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -S » n «iderei , Mastnehmen . Zu»
schneiden , sowie Slnfertigen von Damen » n»
Kinder «Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra»
HoH «»r - l .uttoerli . Lehr«Institut , besten»
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursur, welcher täglich beginnt, theilzunehmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlasien. ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg garantirt . Referenzen au» den feinsten
Kreisen. Directionr Frau Hoüer -I . uttojcli,
Wiesbaden, Göbenstraße5, Part.

Kcf 'nrden

Berloren
ein goldene« Kettenarmband auf dem Wege
Mainzerstraße, Rbeini'traße, Adelheidstraße. Abzu-
aeben gegen ante Belobnnna Mainzerstraße 16, 1.

Handschuhe KL.L7.S
lobnnng abzugkben TauniiSstraßc 57, 2 r.

Goldene Halskette mit Anhänger verloren.
Gegen gute Belohnung abzug. Lnisenstr. 24, 2. St.

Grldver ?rv!,r
' • : . • •• " I

I V
äelfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkt » |Osiertkriefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befärdern.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».

C«ptt»Ueu M »»Vlsrhsu.

hMliMWellier
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

«r. Baer . Friedrichstraße 19.

Auf l. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Eapital zu begeben durch
Jrtcl , Webergaffe 16,1.

HUhothekengelder zur 1. Stellet unter günstige»
Bedingungen zu vergeben.

O» rt « 8t ». Kaiscr-Fricdrich-Mng 59.

700,000 m.  WmtMsl
sind gelheilt oder gart , für gleich oder
später auf 1. Hypothek auSzttleihe « .
Billigster ZinSsust wird bewilligt. Osiertett
bitte unter 483 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Anszuleihen auf 2 . Hyp.
sind 249,999 Mk ., di- auch getheUt in Nei« .
Beträgen abgegeben werden. Offerte « unter
EL 463 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Zirka 100,000 Mk. 1
nur 1. Stelle saiznleihen . %

OT. Jleier , Agentur, Tsanniitr . Z>. «

inÄj «r
auf Hypothek zu begeben durch

dt»toi . Webcrgaffe 16, 1.
SO-I»»,««» M.

Offerten unter o . 4l» v a. d. Tagbl.-Verlag.
99 —199,999 Mk . auf 1. Hyp. per iof. auSzul.

Offerten u. I«. 457 an den Tagb!.-Verlag.
59—69,999 Mk. auf gute 1. Hypoih. aiisznleihen.

Rllwe Hcnninger , Moritzstr. 51.
sagr 18 - 20,999 Mk . auf gute 2. Hypothek

aiisznleihen. Näb. im Tagbl .-Verlag. Ui
6—19,999 Mk . Bangeld alsbald zu vergeben.

Näh. im Taabl .-Verlag. Ug8—1«,««« Mk.
Offerten unter A. 403 an den Tagbl.-Verlag.

Copltatt »« r« lsihr « s -ssrrcht.

Erstklass, Wiesbadener Hotel
soll mit 70 pCt . des Errrrrb », .r«i« n bis 420
Mille bellehen -werden , für die hinter den
bestehenden 860,000 , no « b « esnohten
GO Mlllle werdest 5 pft , bewilligt.
Anch leistet (wenn gewünscht ) rermög . Herr
Oemntie <ür Capital nnd Zinsen . Intereeeenten
wellen sohreiben unter TT« 408 an den

Auf ein große» Hau», gut vermiethet.
In bester Geschäftslage, wird per1. April 1905
oder später 1 Hypothek Mk.,
Hälfte der Tape, zu allerbilligstem Zinsfuß
gef. Off. u. 401 a. d. Tagbl.-Verlag.

Gesucht aus 1. Hypothek
werden auf ein erstklasiige « htestgeS Lau«
299,999 Mk. von privater Sette p . Jan.
oder «lpril 1995 . Der Betrag wird 50 %
der feldgerichtltchett Tar « nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter IR . 403 an den
Tagbl.-Verlag.

W~  AI , 1. Hypothek 100—129,090 Mk. zu
leihen gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter
«l . W . hauptpostlagerud.



S rtt « 16 . D, M.  1804 . Wl - . b - d - nrr « » « bla « . r » >- « .
N » . 893.

Di© Hypothek repräsentiert di»
ideale Form der Kapitalanlage für Jeden,
der einen grösseren Betrag auf eine be¬
stimmte Reibe von Jahren anlegen will
und der nach Ablauf dieser Frist sein Geld
intakt zurückzuerhalten wünscht.

Die Hypotheken-Abteilung
des Dentsoh-östenwiehUohen

Central- Verkehrs-
Bureaus„Merkur“,

Wiesbaden.
Friedrichstrasse 40 , 1,

plaziert per sofort o. später
Hypotheken a . I . n . II Stelle
zu dem günstigsten Zinsfuss und ohne

irgend welche Kosten.
Diskretion zugesichert . Feinste Referenzen.

Die Hypothek r̂ r***»«** «.
ideale Form der Kapitalanlage für Jeden,
der einen grösseren Betrag auf eine be¬
stimmte Reihe von Jahren anlegen will
und der nach Ablauf dieser Frist sein Geld
intakt zurückzuerhalten wünscht.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Eonccri. Abends
x llrr : ©oticert. .. . _

Königlich« Schanspiekc. Abend, 7 Uhr: Der

Zlelldcnz-Theater . Abend, 7 Uhr : Die deutschen
Sf“i«Miitäbtrr.

Mashalka-^ yealer. Abend, 8 Uhr: Ihr »weiter
Mann.

Makkalla (Restauraitt). Abend« 8 Ubn Concert.
1» rtckokalle« 7 . Abdr.8Ubr : Vorstellung.
Keilsarmec . Abdr. S'AUdr : Oeffentt. vertamml.

Kktuaryu », Kunstsalon, Wilbelmstraße 18.
Manger ' » Kurvlafen . TaunuSstratze6.
KunNfalon Wiktor. Tammsstratze 1. Gartenbau.
yainen -Hfu», TaunuSstraie 6. Geöffnet von

Morgen» 10 hi» Abend, 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich Von4—7 Uhr:

Stcingafle 0, 2, »nd Bleicbstr.-Schule, Part
Vollisleseßaste, Frirbrichstratze 47. Gröffueltäg-

Ilch von 12 Ubr Mittag , bi, 9l't Uhr Abend,.
Sonn, und Feiertag, von 10 '/»—12'/»Ubr und
von 8—8'/i Uhr. ffititritt frei.

Vere ' n für KnoHnnft über Wohkfaürts -Kin»
richtnngen «nd « ecktofregen. Täalicb von
6- 7 Ubr Abend, in, Ratbhanse im Büreau de»

135,000 1. Stelle auf ia GcschäfiS-
eckhans d. Langgaste gesu-bt per

Ui,06  L Selbstdarleiher
to. Off. u. « . „ O im Tagbl.-Vcrlag abzebcn.100,000,

«chere Hypothek auf hochrentable» Fabrikanwesen.
,u per,Inrlich, find»u cedieren. Meldungen

' unter « « Off an den Tagbl.-Verlag.
lvrr. 80,000, mündelficher, oder 98,000»

60®/o Taxe, per 1. Jnli 1905 provtsionsfre! auf
la Objekt gesucht. Offerten snb « « « S *”
den Tagbl.-Vcrlag.

JT  Mk . 60,000, 40,000, 80—35,000 £
^ gute 2. Hyp . , sowie Mk . 10,000 A
LT erste Hyp . zu 5 "/« ges. Placement
1r  kostenfrei . O . Engel , Adolsstr. 8. jy

85 —60,000 Mk . erste Hvpotb. gesucht. Offerten
unter «d. 4L » an den Taqbl.-Verlag.

JP  Mk . 50 —60,000 zweite Hyp. auf ^
\ dies, vorzügl. Obs. zu 8 °/» gesucht. Place- v
«T ment kostenfrei , o . Engel , Adolf- -

strotze3. Telefon 755. ,
Gesucht auf 2 . Hypothek

35- oder auch bi« 50,000 Mk . auf schöneö,
sehr rentables HauS in Wiesbaden für
gleich oder später. Offerten unter I -. 463
an den Tagbl .-Derlag erbeten.

Mk. 40,00« tägStSSSTK
1. April k. I . gesucht . Offerten nnier
w . « . s hauptpostlagernd.

88 - biS 40,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
gtfitdit. Näb. im Tagbl.-Berlag. Ef

85 —40,000 Mk . prima 2. Hvpotb. gesucht. Off.
unter45»  an den Tagbl.-Derlag.

88—38,000 Mk . gute 2. Hypothek gesucht. Off.
unter C . 45 ? mt den Tagbl.-Perlag.

flgnpa , 30—50,000 Mk . als 2. Hypothek
WAM auf pr. Objekt zu leiben gesucht

Offerten unter Bf. H . patiptpostlagernd.

f Mk.80,000 Restkaufschill.,ersteStelle , fteb. zn 4" - °/° n. Nacht ., noch
wenige Jahre lauf., zu cediren.

© . Engel , Adolfslr. 8.
38,880 Mk.

unter ES. 450 an den Tagbl.-Derlag.
>f  Mk . 80,000 erste Hvv., m. 6 '/« #

verzinsl.. aus 4 Jahre gesucht. K
^ O . Engel . Adolfstraße8. __

Oft ihAft Mk . für prima 2. Hyp
mi9  dvgwllv per sofort oder später

gesucht. Näb. im Tagbl.-Derlag. Eh

♦ ♦
♦

Frau «n-Abtb. J: fürDIenstbotenn. Arbeiterinnen
Fronrn -Adtb. II: slr höhere Bernf,atte » und
Hotelpersonal. , ,

ßentrastk, »« für Kranüenpffegerlnne » (imter
Ziifttmmvng der bieffaen ärztlichen Bereinel,
Abt. II sf. köb. Dernsei b.« ArbcitSnachw. f.
Frauen, im RatbhanS. Geöffnet: '/-9—V»1 und
', -3—7 Uhr.

Krsteitsnadi« ,i » desstyristk. Itrsteiter -ISerein« ,
Seerobenflratze 18 bei Schuhmacher Fucb».

Krängen,all« für Krauen «ud Zuugtrane«.
Mekdestekle: Hermannstraße 20.

Hemeinkame chrlsßrankenßaste . Meldestelle:
Luifeustratze 22.

Metesrolagtsche Beovachtttttge«
der Station Wiesbaden . _

17. Dezember.

Baronieter*) . . .
Thermometer T. . .
Dnnstspann. <mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/«)
Si'iiidricbtting. . .
Niederscblag»b. (mm) - -
Höchste Temperatur 8.4. Sliedr. Temper 5.8.

7 Ubr 2 Ubr 9 llhr
Morq. Nachm. Abd».
lao 762.9 763.9

62 8.1 7.9
6.9 7.8 7.8

97 98 98
O. 1 still still
1.4 0.5 0.2

Mittel.

762 9
5.6
7.5

97.7

18. Dezember. I7 Ubr I2 Ubr 19 Uhr
M org. Nachm. Abd, 1Jmneu

Barometer*) . . .
ThermometerE. .
Dunstipanu. ,mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/0
Windrichtung . .
Niederschlagsb.(mm)
Höchste Temperatur 8.4. mieor.

*) Die Büromcterangaben
reducirt.

763.5 762.6 764.8 763.6
7.3 8.2 7.5 7.6
7.5 7.2 6.9 7.2

99 89 89 93.3
still W. 2 SW . 2 —

0.2 0.0 0.0 —

sind aus 0' E.

de» ..Wi»sl»«d»«-» Äat >'l»1»".
viitgrtheilt aus Grund der » »richte her »rutsche»

Verwarte tu Hamburg.
dk«kM« »«mm».'

21. Tezemben trüb«, bedeckt, «aßkalt, windig.

>Kf - «Nd f »H*» (• ) MK»
J *s»Ö Jjcl

Hut,gaas ttt  Bannt durch«» ., »«* «UUltmWH*«»8»tt)
»

im Süd .! Aus,. !Unter,,
ssutz« St ».jutz, ton« !utzr Bi « ...

251 8 25 | 4 25T*

«Ufa. f UnterUfrtBm Itlto %
.. fl2 25T8 25 I 4 25 »4 091-16 80v*
• ) Hier gebt t -Untergang dem Aufgang vorau».

Rrstd-m-Ttzeat-i-.
Direction: Dr. phil. K. Kanch.

Dienstag, 20. De,. 104. Abonnemeutr-Vortzellung.
Dritter Abend.

Cyclu» :
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Don Goethe dis Bcnedix.)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Prologu »: Versaht von Juliu » Rosenthal.
Me deutsche« Kleiustadter.

Lustspiel in 4 Akten von August von stotzebue.
Personen:

Herr Nicolau» Staar , Bürger¬
meister, auch Oderiltester gu
Krähwinkel. .

Frau Untcr-Steuereinnchmenn
Staar , seine Mutter . . .

Sabine , seine Tochter . . . .
Herr Dice»Kircbe»vorsteher Staar,

sein Bruder, ein Gewürz-
krämer . Theo Ohrt.

Frau Ober-Flotz- nnd̂ s
Fisch-Meisierin vrendel

Frau Stadt -Accise-Eaffa
Schreiberin Morgenrott

Herr Bau-, Berg, und Weg-
inipectors-bubstitut Sperling

Olmer« . .
«in Nachtwächter . . . Friedrich Kapputa««.
Klau, , der « alh»dieaer . . . Mar Ludwig.
«ne Magd.
Ein Dauer . « nf ^.

Die Scene ist In der Nestten Stadt Krähwinkel.
In den ersten drei Akten ein Äfmntet in de,
Bürgrrnteiüer, Hause. Im letzten Akte die Str»!«

vor dem Hanse.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — En de 9" « Uhr.
Mittwoch. 21. Dezbr., Nachmitwg, 4 Uhr: Smc-

wittchen und di« stcbra Zwerge.

Veiltc!) itud|vid|fcn

Nach¬

her
der

Iiakoniffen -Mutterbaus ^ ausineustift.
mittag» 4 Ubr: Vortrag.

Tnrn -Seselksdiaft. 6—7'/, Ubr: Turnen
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen
Männer-Abtbeilung.

Tnrn -Derein . Abend, v. 8—15 Uhr: Kürturnen
"und Dorturiierschule. ^ ^

Aechter-Wereinignug Wieokaden . 8—10 Uhr
Fechten. Oberrecilschuie Oranienstratze7.

Wiesbadener Kechtclnb. 8—10Nbr: Kecktabenv.
Aentsck« Hosonial-ÄesclNäiast fAhtb. Wierbaheu).

Abend» 8 Ubr: Oeffetttlicher Vortrag.
Männer -Tnrnnerrin . Abends 80,11 hr : Rieaen»

turnen der activcn Turner unh Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabeud.

Kelangvereln Wiesbadener Männer - Eknb.
Abend« 8'/, Uhr: Probe.

«uaugeklscher Männer - n . rün «Nngs-Kerei « .
Abend» 8' /, Ubr: Jugenbcibtbeiknna.

Stemm- «nd Wlngd ^ rnb Ktßketia.
' 8' /, Ubr: Uebung.
Stemm- »nd rUngcfub - inlgkeit.

8' i, Ubr: Uebnng.
Wiesbadener Ktbketen-ffknv. 8' '. Uhr: Uebmtg.
. - • Abends 8'/, Ubr:

Abend«

Abends

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelloge I. Rang . . .
Seitenloge I. Rang . . .
I . Ranggallerie.
Orchesterseffel.
Parqnet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe n. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3. bi«ö.Reibe Seite
HI .Rangl .R. ti. 2. R. Mitte
UI . Rang L. Reihe Seite u.

8. n. 4. Reih« . . . .
Amphitheater . . . .

8' /«Ubr:

„ 25,000 Mk. direkt♦
| hinter Landesbank ges. :
4 Jf . Meier , Agentur , Tannimlr . S8 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
20 .000 Mk. 1. Hypothek, 4'/. */». gesucht. Off.

unter 450 an den Tagbl.-Verlag.
18 .000 Mk. 2 Hypothek nach halber Beleihung

zu 4' /«' /. u. » 000 Mk . 1. Hypothek zu 4'/.
ohne Aantt gesucht. Offerten unter 4 » ,
an den Tcgdf -Beriag.

Aus prima2. Hypothek
werde« 16. MO» 20,000 Mk . | u leihen
gesnch«. Qfferten erdete« unter O . 468
an den Tugdl ^ Verlag

12,00 « Mk », 2. Hypoth '
Landedbank, gesucht,
an den Tagdi.-verl.

" Restkansg. Mk. ll îOOzu4'/. '/«
n. 6 Jahre lauf., mit schön. Nachlaß
und Garantie »n verk. O . Engel,

«, « doifstraßr B. — Telefon 765. _
io,ooo Mk. g&ne &is

H . 450 an den Tagbl.-Verl.
9-10,00« Mk. SM3Ä

5 ' /j •/ • ans ein aut », Geschäft,hau » in¬
mitten der « ladt gesucht . Offerten unt.
M . A.  io « postlagernd vchützenyosstr.

ÜAIkA direct hinter Lande».
OwWV Wttiri bank gesucht. Offerten

erb. u. 14. 40 » gn den Tagvl.-Verlaa.
KPf i Bi fc. Tücht « strcbs . Geschäftsmann

mit nachw. flott. Geschäft sucht
Mk . 8- 4000 für ' />—1 Jabr . Gute Ziusen
u. Sich. Off. unt. « . 4 « , a. d. Tggb.-Perl.

—,,et . Krbeiter -^ erein.
Zitberspiel-Probc.

Hbristlicbcr Verein junger Männer
Bibelbesprecbnng.

Sängerchor Miesbaden . Abend» 911br: Gesang-
probe. DereiuSloknl Tbürinoer Hof.

Schnbcrt-Mind . Slbcnb« 9 Ubr: Probe.
' rieacr - und Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Gelanyprobe.
Äibkcten-eiub Deutsche Liche. 9 Ubr- Uebung.
Stenotachygrapben - Perein , ,Eng - Schnell ,

Wiesbaden . 9—10 Ubr: Uebungsabend.
KtSreten-?rerei« Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
Männergesang -Ifierein Loneardla . 9 Nbr:Vrobe.
Kesanqverein Weue koncordia . 9 Ubr: Probe,
-straft- und Sporicsnv . Abend» 9 Ubr: Uebmig.
Technischer herein Wiesbaden . 9 Uhr: Verein?

Werband Deutscher Kandfunasgeyukse « , Kreis-
verein Wie»babcu. Abends9 Ubr: Bersammlung.

Kaufmännischer Verein Wattiacum . Abends
* 9 ", Uhr: Versammlung. . „ t .

Verein der Ariseuraehüksen Wiesbaden . 904
1 Abends 9«/. Ubr: Versammlung.
. Männer -cbesangverein stikda. Abend«: Probe.
Wuder-tzlnv Wiesbaden . Abends: Uebung.

sremdenloge. . .
. Rangloge . . . .

Sperrsitz 1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon

AAlMMuiilikii---1U■ , ». .>♦ . !V.trjtftöl: 't" ■:V •

Stadst ., nach der
»Ut. P . 450

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Fleisch»und » urstwaaren. sowie Eolanialwaaren
chr die Angenheilonstait für Arme, im Geschäft«-5immer de»Verwalter,,Vormittag,0Uhr.(®.
"agbl. 684 ®. 9,) m

Versteigerung von Seifen und Parfümerien re. im
Versteigerung,lokale8 « waiba» erstraße 7, Vor
mittag, 0'/» Ubr. (S . Tagbl. 598 S . 21.)

Versteigerung von Mobilien re. im Versteigerung»,
saaie Tchwalbacherstraße27, Barmittag, 9'/, Uhr.
(S . Tagbi. 591 8 . 10.) ^ .

Versteigerungvon 1000 Flaschen Rothwein und
Aepfeln, im Versteigerung,saale Bleickstraße 5,
Vormittag« 9' /. Ubr. (8 . Tagbl. 593 S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung einer gemauerten Kanalstrecke und
einer gußeisernen Spülwafferleitung in der
Blücherstratze. im Ratdbause. Zimmer R«. 57.
Vormittag, 11 Uhr. (S . Amtl. An,. No. 99
S . 2.)

Versteigerung von fünf Bauplätzen an der Alwinen
stratze im Landhansc Bierstadterstraße 19.
Mittag, 12 Uhr. (S . Tagbl. 583 S . 12.1

Versteigerung von Stickereien im Bersteigerung»^
lokale Kirchgasse 23, Mittag» 12 Ubr. (S.
Tagbl. 593 S . 28.1

Versteigerung von Stärke, Wichse, Ledcrfett :c.,
sowie einer Laden- -c. Einrichtung im Vcr
steigerungssnalcSchwelbachcrstratze 27, Nach
mittag, 2 Uhr. (S . Tagbl. 591 S . 10.)

Gtzrater -Gitttrittsprersr.
König!. Theater.

Ei « Platz kostet:
Erhöhte
Preise

Ji
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
8

2
1

Gewöhn!.
Preise

40

A
10
9
7
6
6
6
8
4

3
2
2

1
1

60
50
60
60

6C

Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Eini»ch
Preise

Erhöht«
Preise

50

75

Walhalla -Theater.
ProsccntnmSloge Mk. 4.—
^remdcnloge . , 8.—
Orchesterseffel. , 8.—
Balkon . . . .  2 .50
1. Vargnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree

Gustav Schultz«,
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.

Klara Krause.

Minna Agte.

Rudolf Bartak,
Reinhoid Hager.

MaUraUa-Th-atev.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de» Director,
Otto Ploecker-Sckardt vom Frankfurter Orpheum.

Dienstag, den 20. Dezember.
Ihr ßweiler Mann.

Lustspiel in 3 Akten von Sylvane von Troyer.
Deutsch von Mar Schocnau.

Personen:
Gustav Bringnet . • I ©odihn«
Adrienne, seine Frau . . . Franziska Revelli».
Laverton, Adrienue's Vater . . Joseph D irnci.
Roben Marchal . Kurt Dob}«« «*Hector L« Carmt . . . . Oskar Ebelsdach-r.
Labigeoi» . Jarl Getzi e.
Fiorentine, feine Tochter . . . Marie Schick.
Fran ?oise, Dienstmädchen bei , .
o Bringuet . Anna Schtttenbeim.

Da» Stück spielt in einer Provinzstadt ttt
Bringuet'r Hau«.

Anfang 8 Uhr. — Ende  nach 10 Ubr.
Mittwoch, den 21. Dezember, Nachmittag» 4 Ubr:

Da« tapfere Schneiderlem. Abend, ° UN-
Ihr zweiter Man». _

, Mk. 2.—
. . 1J50
. . 1.—
. 0.75

Vorzng'sbi'llktr haben Gültigkeit

Theater ssvttccrte'

KSnigliche d Scha«lvielr.
Dienstag, den 20. Dezember. ,

299.Vorstellung. 17. Vorstellung im Abonnement o.
Der Freischütz.

Romantische Oper in S Akten von Friedrich Kind.
Mufik von E. M. von Weder.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Ottokar, böhmischer Fürst . . Herr Müller.
Luno. fürstlich-r Sibförster . . Herr » ngelmann.
«gathe. seine Tochter . . . . * * *
Acnnchen,«ine junge AnverwandteFrl . Han».
Kaopar, erster Jägerburiche . Herr Schwegler.
Max. zweiter Jägerbursche . . Herr Frederich.
Samte!, der schwarze Jäger . Herr MebuA
Kilian, rin reicher Bauer . . Herr Henke.
Ein Jäger . Herr Banmann.
Ein Eremit . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . Frl . Corde».
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
* „ • Agathe: Frl . Ekeblad vom Stadttheater

in Halle a. S . al« Gast.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nachö8/« Ubr.
Gew öhnlicheP reise.

Mittwoch, 21. Dezbr. 300. Vorstellung. 17. Vor.
stellimg im Abonnemenr ff . Tranmulu,.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 20. Dezember.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann .lrw° -

1. Militär -Revue , Marsch . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in

XuHb“ . .. . ..Gluck.
8. Grosse Balletmusik aus „Faust “ Gounod.
4. Träumerei.
6. Herbstrosen , Walzer . . . . Jo ». ;»
6. Im Hochland , Schottische

Ouvertüre . .
7. Arie ans dem „Stabat » ater Bos. '»*V^
8. Fantasie -Caprice . Yi. uxte* !!

Abends 8 Uhr : .
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der

1. Ouvertüre zu „Preziosa * . . Weber-
2. Menuett aus „Manon “ . . • *l8"R?BoWl l3
8. Maurische Fantasie a. „Boabdil Moszko
4 . Volkssäuger . Walzer . . . Job - S» »
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager f_

in Granada . Jil ® .r
6. Albumblatt . Wagner.
7. Fantasie aus „Die Stumme von

Portici “ . . Aub flr.
8. Turner -Marsch . Mutti.

Tlglieh Abends • Ehr I

Philharmonische Volks-Konzerl*

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters GrnnmUop *-
Täglich wechselndes Programm.

Entrde frei.

R - ich * haU - « -TH - atrr . Stiftstrab «^
SpeeiaiitLlen-Borsteüung. Anf ang Abend»_ ^

Kaiser -Vanorama . Rheinstraße ^
Diese Woche: Serie i : London. —

Bonn und ein A»«flug in'» Abrthai.

A« »,vSrtigr Theater.
Frankfurter S».t»ttk«atrr. - Sper«°

Dienstag: Da» Schwalbennest. —
Geschlossen.
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SS. Jahrgang.

Oer Saphir.
Von E. Fahrow.

Die beiden Herren saßen im Rauchcdup6 des Schnell-

^ ^ Jch begreife nicht", sagte der berühmte Detektiv
Fah zu seinem Freunde , dem Grafen Fischeck, „wie man
sich aus Passion mit Kriminalistik beschäftigen kann, wie
Sie es nun seit Jahr und Tag tun !"

„Wie, das begreifen Sie nicht? Warum , wenn ich
fragen darf, sind Sie denn Detektiv geworden?"

„Nun, Sie glauben doch nicht etwa aus Passion?
Nein, die Sache liegt ganz anders — ich hatte eine un-
bezwingliche Untugend — die Neugierde, — absolut nur
aus Neugierde bin ich Detektiv geworden."

Der Graf sah den Sprecher zweifelnd an. Man
wußte nie, ob der spaßte oder im Ernst sprach.

„Denken Sie doch", fuhr Falz fort , „welchen Reiz
es für neugierige Menschen hat , Dinge herauszube-
kommen, die sie gar nichts angehen! Das ist doch die
Quintessenz meines Berufs , darin haben Sie also die
Erklärung, warum ich ihn wählte."

„Und ich", sagte der Graf , „bebau re täglich, daß
mich der Storch in die falsche Wiege gelegt. Innerlich
Lin ich gar nicht Aristokrat, und ich -würde für mein
Leben gern Detektiv sein."

Herr Falz sah den Sprecher an . — Vom Scheitel
seines täglich shampoonierten Kopfes bis hinab 311 dem
tadellosen Schuhwerk war alles aristokratisch an diesem
fungen, blonden Hünen. Sollte er innerlich wirklich so
ganz anders geartet sein?

„Wissen Sie ", sagte Herr Falz , „ich habe da gerade
einen interessanten Fall , über den ich mir gar nicht klar
werden kann. Vielleicht können Sie mir Häfen — dabei
sollen Sie Ihre kriminalistische Befähigung beweisen.
Es handelt sich um einen Juwelendiebstahl — und um
eine schöne Dame."

„Ah! Ich bin gespannt, wahrhaftig !"
„Die Dame befindet sich hier im v -Zuge — das ist

der Grund, warum Sie mich so fein erster Klasse zwischen
Ostende und Berlin antreffen ."

„Ich dachte mir gleich, daß Sie hier auf einer Fährte
sind. So sprechen Sic doch, ich brenne ja auf Ihre Ge¬
schichte!"

„Sollten Sie auch neugierig sein? Meine Geschichte
ist nicht lang : Vorgestern zeigte Lord Munston in Ostende
einer Anzahl von Bekannten seine Juwelensammlung , die
unter anderem auch- den berühmten sechskantigen Saphir
rnthielt, der in Nachbildungen und Wbildungen in allen
Sammlungen vorhanden ist. — Als seine Gäste fort
waren, lag der Stein zwar immer noch in seiner Ver-
tiestmg von weißem Sammet — nur war es nicht mehr
der echte."

„Was? Eine Imitation ?"
„Eine vorzügliche sogar. — Der Lord hätte ebenso

gut,noch lange den Stein haben können, ohne die
Rlschung zu entdecken, wenn er nicht gerade an diesem
Tage, getrieben durch eine Ahnung, seine Steine sorg-
>Ätig nochmals durchsah — dabei entdeckte er den Dieb¬
stahl."

»Ist es nicht möglich, daß schon vorher der Saphir
Wahlen war ? Hatte der Lord die Steine vorher eben¬
falls untersucht?"

»Lieber Graf , Sie kommen da auf einen ganz rich-
«gen Gedanken; aber eben, weil er richtig ist, kamen wir
natürlich auch darauf — nein, der Lord hatte die
Kassette mit den Steinen nicht mehr geöffnet, seit er sie
vor einem halben Jahr in London von einem bekannten
ouwelier nntersnchen ließ. Die Kassette befand sich stets
unter dem persönlichenVerschluß des Lords ; und endlich
yatte er eine Stunde bevor seine Gäste kamen ebenfalls
nc'ch einmal den geliebten Saphir in der Hand gehabt
und sicht>on seinem unvergleichlichen Feuer , seiner Farbe,
vurz von seiner.Echtheit irberzeugt."

»Wen hat man denn im Verdacht? Wem sind Sie
auf der Spur ?"

»Eben jener schönen Dame, von der ich sprach. Sie
Z nämlich gleichfalls eine Juwelensammlerin , und sie
«2  r unter den Bekannten, die an jenem Tage Lord

in*?0 .̂suchten . Dort drüben stht sie."
... Pei diesen Worten wies der Detektiv durch die Glas-
u>r ttt den nebenan gelegenen Speiseraum , wo an einem
^Wlnen Tischchen eine Dame saß und Mokka schlürfte,
^vrend sie zugleich nachdenklich durch das Fenster auf

dorbeifliogende Landschaft blickte.
/ schön war sie in der Tat!

» '- tne  junge , nicht sehr große, aber entzückend gebaute
mit rabenschwarzem Haar und klaren, etwas

Melancholischen Augen.
^xsiTvs ist ja die Gräfin Licha!" rief Graf Fischeck

: »Sie irren sich, lieber Falz , diese Dame kann selbst
hgj,̂ vdrehter Lord nicht im Verdachte des Diebstahls

der Lord, sondern ich habe sie im Verdacht,
a • ie. sich nicht auf , Herr Graf — Sammler sind
mnrw”n  uicht ganz normale Menschen— ich habe einen
f)anw8ett  irischen Fürsten sagen hören, daß beim Pferde-

imv bei Altertümern das Betrügen erlaubt sei
i Sr diese Hoheit war Altertumssammler ."

Tom̂ chbrhin! Ich möchte daraus schwören, daß dieseL"Esi imstande war, einen Edelstein zu stehlen!
bes>»« sie nur flüchtig, aber ich weiß, daß sie zu den

böhmischen Familien gehört."
«»? d,rmn?" murmelte Falz . „Ja — was mir schma

^Mma ! Ich kenne das !"
imd toll, ich begreife Sie nicht! Aber vor

Sie mir doch, wie Sie der Sache auf den
fichtx Aminen wollen . . . haben Sie vielleicht die Ab-

' 22 Reisegepäck der Gräfin untersuchen zu lassen?."

„Es wäre das einfachste, aber ich würde darin nichts
finden. Sie hat den Stein bei sich, trägt ihn an ihrem
Kleids."

„So ! Sie haben den Saphir also schon gesehen?"
„Ja gewiß! Würde ich sonst so sicher davon sprechen?"
„Wer dann ist es sehr einfach, ihr ;u sagen, daß

sie den Stein Herausgeber: soll, wenn sie nicht wünscht,
verhaftet zu werden." . .

„Probieren Sie das doch!" sagte Herr Falz ironisch.
„Sagen Sie mir , wo sie den Saphir hat , und ich will

hingehen und den Stein in Ihre Hände legen !"
Der Gras war schon anfgestanden und ging nach der

Tür.
„Sie hat den Stein an dem Karabiner ihrer Uhr

hängen, unter einer Menge anderer Berlockes. Glauben
Sie wirklich so fest an Ihre Befähigung zum Detektiv,
Graf ?"

„Ich werde sie Ihnen beweisen! Aber mm bleiben
Sie noch ein Weilchen hier im Rauchzimmer; denn die
Gräfin darf natürlich nicht sehen, daß wir uns kennen."

Zwei Minuten später saß der Graf neben der Gräfin
an dem kleinen Tische und plauderte mit ihr von tausend
gemeinsamen Bekannten und Interessen.

Es war unglaublich von diesem Falz , daß er der
Gräfin einen Diebstahl zutraute ! Dieser großen Dame,
die in den allerobersten Kreisen verkehrt hatte , und deren
Mann bei der Gesandtschaft attachiert gewesen war!

Es dauerte nicht lange, da hatten die samtenen
Augen und das reizende Mienenspiel der schönen Frau
das leicht entzündliche Herz des jungen Grasen in Brand
gesetzt. Er ließ es mich deutlich genug merken, zur ge¬
heimen Belustigung von Herrn Falz , der jetzt vorn Rauch¬
zimmer her in den Speiseraum trat und sich eine Flasche
Gießhübler bestellte.

Ter Tisch, an dem er das Wasser trank , stand in
einer Ecke, wo ein Spiegel hing. Ganz unauffällig wußte
Falz beim Aufstshen diesen Spiegel ein klein wenig nach
rechts zu drehen, so daß nun das Spiegelbild der Gräfin
und ihres Kavaliers im Mnkel nach dem nächsten Wteil
reflektiert wurde. Dadurch konnte er die beiden von dort
aus weiter beobachten, ohne selbst gesehen zu werden.

Graf Fischeck indessen verlor nicht seine Absicht aus
den Augen. Er brachte sehr bald das Gespräch auf
Juwelen und hatte damit das Steckenpferd der Gräfin
berührt.

Ihre Unterhaltung wurde immer animierter , und zum
Überfluß beorderte die Gräfin eine halbe Flasche Sekt,
worauf der Graf eine ganze Flasche für sich selbst von
derselben Marke kommen ließ.

Der einsichtsvolle Kellner stellte auf den Tisch zwi¬
schen die Sektflaschen eine Base mit frischen Blumen , die
vorher den Salon geschniückt hatte . Die Gräfin freute
sich. Ihre roten Lippen lachten, und noch mehr lachten
ihre Angen, als sie sagte:

„Welche unerwartet behagliche Stunde ! Ich vermeinte
eine recht langweilige Reise von Ostende bis Köln zu
haben, und nun sitze ick hier in liebenswürdiger Gesell¬
schaft bei einem kalten Glas Wein und duftenden Blumen
— es ist reizend!"

Der Graf fand, daß reizend nur sie selber sei, und er
deutete ihr dies mit möglichst wenig trivialen Worten an.
Doch fuhr er fort , von Edelsteinen zu sprechen.

„Ich weiß", sagte er, „daß Sie eine passionierte
Sammlerin sind. Ist es wahr , daß Sie den berühmten
Saphir besitzen— wie heißt er doch gleich?"

„Ach, Sie meinen den großen „Orisman " — den
sechskantigen Saphir — nein, leider besitzt den der Lord
Munston . Wir haben ihn erst vorgestern in Ostende be¬
wundern können."

„Wir ? Wer ist das ?"
„Nun , eine Anzahl von Bekannten des Lords — ich

war auch darunter ."
Graf Fischeck blickte mit einem, wie er meinte, durch¬

dringenden Blick die Gräfin an.
„Gräfin — der Stein ist gestohlen, und man ist dem

Diebe ans der Spur !"
Täuschte er sich oder war seine schöne Nachbarin

wirklich erblaßt?
„Wie denn !" sagte sie mit sehr gut gespielter Ver¬

wunderung , „ich sah doch den Stein mit meinen eigenen
Augen. Denkt der Lord, daß einer von den Anwesenden
ihn gestohlen haben soll?"

„Ich fürchte fast, das denkt er — ja , ich kann Ihnen
als sicher verraten , daß hier im Zuge ein Geheimpolizist
sitzt, der den Stein gesehen hat und der die Schuldige
verhaften wird, wenn sie — nicht gutwillig den Stein
hergibt . In diesem Falle nämlich verzichtet der Lord auf
die Bestrafung . . . ."

Es war fabelhaft, wie die Gräfin Komödie zu spielen
verstand! Sie schlug die Händchen zusammen und sagte
mit hochgezogencnAugenbrauen, die ihr ein allerliebst
ängstliches Aussehen verliehen:

„Oh, Himniel, — wenn nur nicht auf mich dann
noch ein Verdacht fällt ! Ich trage nämlich seit Jach und
Tag einen sehr schönen Saphir hier an meiner Uhrkette
— ich habe ihn auch dem Lord gezeigt - (hier log die
schöne Gräfin ) ; aber leider ist es nur ein Stein wie
andere auch — sehen Sie !"

Bei diesen Worten hakte sie von ihrer Uhrkette einen
wunderbaren Stein von köstlichem Feuer los und reichte
ihn dem Grafen hin.

Dieser war bestürzt. Im stillen bat er dein entzücken-
den Geschöpf tiesbeschämt ab, daß er ihr auch nur eine
Minute einen Diebstahl zugetraut hatte . Der Stein , der
in einen fast unsichtbarenGoldreif eingespannt war , blitzte
wie ein Brillant in chllstem Feuer — nur in Blau.

Er gab ihn ihr zurück und bemerkte mit Wonne, wie
sie es duldete, daß er ihre Hand dabei leise drückte.

Sic befestigte i>cn Stein scheinbar wieder an der
Kette, in Wirklichkeit behielt sie ihn aber auf dem Schoße.

In diesem Augenblicke kreuzte der Detektivs den
Speisesaal , und indem er an dem Tische vorbeiging,
schüttelt er ganz leise den Kopf — für Graf Fischeck ein!
Zeichen, daß dies nicht der richtige Stein fei, und daß sie
dennoch den echten bei sich habe.

Die Gräfin hatte ihn gesehen und wandte sich zu
ihreni Gesellschafter.

„Wer ist das ? Er sah uns so merkwürdig an ."
, „Erschrecken Sie nicht, Gräfin , er ist Detektiv."

„Wie? Warum sollte ich darüber erschrecken?"
„Nun — ich meinte . . . Sie meinten . . . ich dachte

mrr, weil Sie vorhin scherzten, daß er am Ende gar Sie
in Verdacht haben könnte."

Tie hübsche Frau warf ihren Kopf mit einer unend¬
lich hochmütigen Bewegung zurück.

„Ich scherzte oben nur , Graf ! Was gehen mich alle
Detettivs der Welt an ! Lassen Sie uns von Arnüsan-
terem reden — ohnehin habe ich nur noch eine hälbe
Stunde bis Köln, steigen Sie dort aus ?"

„Ich bin rmttöstlich — nein, ich muß weiter , nach
Berlin . Aber wenn ich hoffen dürste . Sie in einigen
Tagen noch dort zu finden, käme ich wieder zurück."

„O, wie schnell Sie etwas versprechen!" lachte sie.
„Kommen Sie her, bafiir will ich Sie belohnen, wenn ich
es auch nicht akzeptieren kann."

Er neigte sich zu ihr hinüber ; denn , sie hatte eine
Rosenknospe aus dem Strauß auf dem Tisch genommen
und befestigte sie jetzt in seinem Knopfloch. Es war eine
etwas umständliche Arbeit , und er mutzte den Kopf ganz
nach hintenüber Liegen, denn die langen , grünen Blättev
kitzelten ihn sonst am Kinn . Endlich aber saß die Blume
fest und die Gräfin lachte wie ein junges Mädchen.

„Sie steht Ihnen gut !" sagte sie.
Der schräge Spiegel hatte ihr Bild- dem Beobachter

drüben sehr genau zurückgeworfen, und es war un-
erklärlich, warum auch Herr Falz so vergnügt vor sich
hin lachte.

Und dann kam Köln, und die Gräfin süeg aus , be¬
gleitet von dem Grafen , der bis zur letzten Minute ihren
Anblick genießen wollte.

Als er endlich wieder einstieg, war es die höchste
Zeft ; der Zug dampfte sofort weiter , und der Gvaf tat
sich seufzend -wieder nach seinem Bekannten um.

Da stand schon Herr Falz neben ihm und sagte:
.„Na ?"
„„Wie denn — na ! Sie haben sich nun wohl über¬

zeugt, daß sie den Stein nicht h.atte."
„Im Gegenteil, ich habe mich überzeugt , daß sie ihn

hatte !"
„Wer Mensch — wenn Sie das glauben, warum

lassen Sie sie denn gehen?"
„Bah — an ihrer Person liegt mir nichts !"
„Wer der Saphir ?"
„Der Saphir ? Hier ist er !"
Bei diesen Worten griff der Detektiv in die, Brust,

tasche des Grafen und zog den leuchtenden „Orisman"
heraus.

Der Graf wechselte die Farbe.
„Was — was bedeutet das ? Sie werden doch nicht

denken — "
„Beruhigen Sie sich, lieber Graf , ich denke gar nichts!

Ich habe nämlich gesehen, wie die Gräfin Ihnen den
Stein in die Tasche bugsierte'; das kommt davon, wenn
man sich Rasenknospen anstecken läßt !"

Der Graf war sprachlos. Er wurde abwechselnd rot
und blaß. Als er endlich wieder Worte fand, sagte er:

„SLe glauben doch nicht, daß dies der echte Stein ist?"
„Ich glaube es nicht — ich weiß es. . Und deshalb

ließ ich die Gräfin ruhig aussteigen ; mir lag nur an
dem Stein , und den habe ich ja jetzt — dank Ihrer
gnädigen Beihülfe."

Immer noch schwieg der,Graf , und es dauerte lange,
bis er sein Gleichgewichtwiederfand . Ms sich aber , in
Berlin -die Herren trennten , -da konnte sich Herr Falz nicht
versagen zu fragen:

„Nun, lieber Graf , sind Sie immer noch überzeugt
von Ihren kriminalistischenTalenten ?"

Er erhielt aber keine Antwort.

Kleine Chronik.
Das revolutionäre Datum. Wie die „Rußlija

Wjodomvsti" berichten, wurde vor einigen Tagen dank
dem „neuen Kurse" in Kargopol, Gouvernement Olonetzk,
ein politischer Verbrecher, M . Natschaloff, von der Ver¬
bannung befreit. Er hat ein ganz sonderbares „Ver¬
brechen" begangen. Er hat in der „Kursk-er Zeitung"
ein Gedicht unter dem Titel „Vorwärts !" veröffentlicht,
das -die Zensur passiert hatte. Nur hatte Natschaloff das
Unglück, unter das -Gedicht das Datum .des 1. Mai der
westeuropäischenZeitrechnung zu setzen. Dieses revo¬
lutionäre Datum genügte, um den Verfasser nach den,
äußersten Norden zu verbannen.

Auf eigenartige Weise ums Leben gekommen ist in
Ne-w Jork ein Herr Masters . 'Er wollte mit feiner
Gattin telephonisch sprechen, stand am Apparat und hatte
die eine Hand an dem Hörer . Mit der anderen Hand
schaltete er die elektrische Hausbel -enchtung ein. In dem-
selben Augenblick erhielt er einen furchtbaren Schlag,
der ihn sofort tötete. Seme Hände -waren vollständig
verbrannt.

Ein ganz Kluger. Beim Abstecken einer Kleinbahn
im Odenwald ermahnte der Kreisrat einen der dortigen
Bürgermeister mit den Worten : „Herr Bürgermeister,
geben Sie mir den Winter über ein wenig acht, daß
keiner von den Pfählen wegkommt." Beim nächsten Be¬
such- fragte zuerst der Kreisrat nach den Pfählen , die,
wie er mit Erstaunen konstatierte, bis auf den letzten ver¬
schwunden waren. „Ja , wisse Se ", erwiderte das dienst-
eisrige Ortsobcrhanpt , „ ich hob se dvr'n Ortsdiener usf's
Nathans bringe lasse."
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erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet5 Pfennig
dar Stuck.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittag - , ist freie Etnfichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ree lenen , dir Stell «« -
finden.

fSgggpfc Perfekte Stenographie - und
AWM Maschinenschreibcrin sof. gesucht.

Büreau Adelhetdstraße2, Part.

Noch einige tücht. Verkäuferinnen
für diese Woche zur Anrhülfe gesucht.

Albert Würtenberg. i
Me perfette1. LMuserin

auf 1 Januar gesucht.
Metzgerei HceS, Weberaaffe.

rliMeNmlßiUiil.
welche die Küche gut »ersteht und den Haushalt
führen kann und dauernde Stelle sucht. Offert.
unter P . 468 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstebender Herr sucht ältere
hoff. Haurbälterin obne Anhang, w.

norddeutsche Küche versteht, für sofort. Selbst¬
geschriebeneOfferten mit Photographie. Gehalts¬
ansprüchen. Bedingunaen u. Anrabc bird. Stell,
oder Verb. u. I » . 46 » an d. Tagbl.-Verl. erb.ArbeitmelmeM.Fraiien.TÄ:
Ab *. IAs Köchinnen(f.Privat ), Allein-.Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. Ri Waech-,Putz -,
Monatsfr., Nil?., Bfipl., Laufmädch . nnentß,
Abt. II . A: Holi . Brmre . B: Hoiciper *.
C.: Centralatelle fUrHranhenpfles.
unter Zuaümmnnc d. beid. ärztl .Vereine. 2731

PPT"  Per Wie Köchin mit Hausarbeit zu zwei
Damen sofort oder 1. Januar gesucht. Vor-
zuftellen von 5—7 Rhringauerstr. 5, 2.

Suchef. L>errschaft«k. u. best. Haurmädch. b. g.Lohn.
Frau Laug , Stellenv., Elleubogmgaffe 10, 1.

werden Küchen Haushälterinnen » Zimmer-
Haushälterinnen , Hotelböchrn. Köchin für
Restaur -rnt bir 80 Mk. nionatlich, perfekte uub
feinbüraernche Herrfchastsköchinnen , Kaffce-
und Beiköchinnc » , Zinnnermädchtz» für
Hotel und Pensionen. bessere Stubenmädchen
für feinste HerrschaftÄäuser, adrette HauSmädchc»,
über 20 Alleinmädchen 25 bis 30 Mk. per
Monat , Büstetfränlein , stotte Gervter-
frLultin für prima Stellen, Kinderpflegerinnen
und Kinderfräulein für hier und außerhalb,
Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
«knM-MMW -Mmil

WaUraüen stein
Telephon S.1KS. — Langgaste 24 , 1.

Erstes Bureau am Platze.
Fr.Lina Wallrabenstein , Stelleuvermittlerin

Mädchen für allein, welches kocktil. allcHausarb
kennt, für gut. dauernde St . p. 1. Jan . gesucht.
WeinerS Conferven -HauS , Maucrgaffe 17.

Mädchzzi  für kl. Familie gesucht MichelSberg1, 2.
Ein Mädchen für Küche und Hciur-

WomM arbeit (nickt Kochen) in kleinen
Haushalt znm 1. Januar gesucht Kaiscr-
Friedrick-Riug 54, 3.

Tücht. Mädchen zu zwei alten Leuten gef.
20—25 Mk. Sohn . (Sehr guter Platz .)
Fra « Müller , Stellen »Vermittlung»
Westendstraffe 3, 1.

Gesucht zum 1. Februar ein zuverlässig «- evgl.
Kindermädchen,

das au ch Hausarbeit verrietet , Kavellenstr. 57.
f » b i Zum 1. oder IS. Januar wird
KWA «in tüchtiges Mädchen in klein«
Familie gesucht Alkrechtstratze 44 , 1.

Ei» tüchtige» Dienstmädchen gef. Mainzerlaudstr. S.
Suche Allein -, Haus - und Kindermädchen

für gute Stellen. Frau Adelina Baumann,
Stellen-Büreau, Faitlbrunnkullraße 8, 1. Et.

Braver fleißiges Mädchen für Zimmer- und
Hausarbeiten per Januar gcsnckt Kartenstr. 14.

Gegen hohen Lohn per sofort ein tüchtige»

Mädchen % ,ÄSYSU“ *
«rabenstraste 2 , 1. Etage.

Sin einfache- Mädchen , da? bürgerlich kochen
kann und sauber in der Hausarbeit ist, gesucht
Adelhetdstraße 68.

Ein brave» Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
per sofort ges. Näh. Faulbruniienstr. 8, H. Pt.

Ein braves tücht. Alleinmädchen für gleich oder
zur Aushülfe geiuckt Elisabethenstraße8, Part.

Ein einfaches Mädchen in kleinen Haushalt
zum 1. Januar gesucht Faulbruimenstr. 11, P.

Best. Hausmädchen mit pr. Zeugn., perfect in allen
Hansarb., Näbküu. Büg., gef. Sck. Aussicht 13».

Tüchtiges Mädchen für Haushalt zum 1. Jan.
Danziger , Seerabenstratze 81, P.

M- Suche eine große Anzahl gediegener Allein-
mädch«i in sehr gute Stellen bei 20—25 Mk.
Frau Müller . Westendstratze 8 , 1.

Tüchtiges anü. Mädeben nach auswärts bei hoh.
Lohn fof. gesucht. Näbers Goetbesiraße 20, 1.

BV Krankenpflegerin für kürzere Zeit gef.
Manritiusstraße 4. 1.

Tüchtige Waschfrau für jeden Dienstag gesucht
Birmärckring 84, Hth. P . I.

Tücht.  Waschfrau aewüvscht Klarenthalersir. 1, P . I.
V Ein sauberes MouatSmädchen oder

unabhängig « Frau für den ganzen Tag auf
gleich gesucht Adelheidstraße 68.

Saub . MouatSmädchen oder Frau » von
Morgen» 9 bi» über Mittag zu 2 Damen peaen
hoh. Lohn sofort gesucht Uorkstraße 19» 1. (81.

Prop . Mo uatSmädchen gesuckt Eckarnborststr. 8. 11.
Geiuckt sofort auf 4 Wacken zur

r # Aushülfe in kl. Haushalt Monats¬
frau für Hausarbeit bei gutem Lohn
TaunnSstraße 22. 1.

Stundenmädchen für Morgen» sofort gesucht
Helenenstraße 30, 2, bei Nagel.

Ol *«4- Propre Aukwärteri « gesucht
Ela ^ ntbaler^raß- 3. 1.

Laufmädchen
Weihnachten gesucht. Theodor
Webcrgasse 30, Ecke Langgaffe.

bis
Werner,

Weiblich - Verso « - «, die SteU «ng
suche«.

Geb. Wittwe , LM -rL
scheinuug, sucht Stell , al» Gesellschafterin jetzt od.
später. G. Trobsch »Halle a . b. S .»Königstr. 1.

s"cbt ab 1. Jan . Bcschäitignng bei
«S^ lllUV erstklassig. Photograpb, übernimmt

auch photogr. Austräge (Vergrößenmg u. s. w.).
Offerten unter N . 468 a» den Tagb.-Verlag.

Pf - Eine selbstständige Verkäufcrin , in der
Seiden-Brancke bewandert, sucht auf 1. Januar
Stellung. Lehrstraße2. 8 l.

Verkäuferin der Bronze-, Luxus- und Leder-
waaren- Branche sucht per 1. Januar 1905
Engagement. Gute Zeugnisse, beste Referenzen.
Off. u. » . 46 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angedchendc erste Arbeiterin.
UriOvCv * welche in feinem Geschäfte

tbätlg war, sucht passende Stellung. Offerten
unrer I» . 468 an den TagbL-Verlag.

Vers. Kochfr. s. z. d. Feiert. Besch. Michelsberg 4,2.
-Ür Empf. tücht. HerrschaftSkächinnen, beff.

Haus - u.Alleinmädch .»sowie Kochaushülfc
in. g. Zeug. Frau Lang , Stelleuvermittlerin,
Ellenbogengasse 10, 1, Telephon 2863.

Köchini. Kochst, od. A»sh. N. i. Tabl.-Verl. Eu
Vers. Köckins. z. d .F . Besch. Friedrichitr. 10, S . 1.

Suche für einj. Mädchen
zum 1. Jan . in gutem Hause Stelle olr Stütze.

Selbiges ist in Haus- und Handarbeit gut an¬
gelernt und besitzt Liebe zu Kindern. Fam.»
Anschluß und Taschengeld erwünscht. Offerten
unter 4 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
welche« die seine Küche versteht, lange Jahre den

Hanshalt selbstständig besorgte, sucht wegen
Todesfall anderweitig Stellung für gleich oder
später, geht auch nneb auswärts . Gest. Offerten
erbitte unter « . 4 « «» an den Tagbl.-Verlag.

Offs fS .ll ; 4,1» der Hausfrau s. 26 Jahre
«fl 10 (© tlll jC  altes Fräulein Stellung

zur selbstständigen Führung einer vornehmen
HaiishalleS. Eintritt nach Uebereinkunft. Off.
unter H . 468 an den Tagbl.-Verlag.

gesetzt. Alter» aus guter Familie,
mHUI * alleinstehend, erf. und tüchtig in

Haush. u. Küche, s. Stelle z. ält. Ehepaar. Wittwe
mit Kind oder sonst. VeriranenSst. Belle Zeugn.
Off erb u. C . n . 16 » polll. Schütze,ibosstr.

Mädchen gesetzten Alter« sucht Stelle in kleinem
Haushalt. Wörthstraße 22. 1 l.

Eine ged. tücktic.Krankenpflegerin
MIHI suckt znm 15. Jan . 1905 Thätigkcit.

Off. „nt. 8 . 468 an den Tagbl.-Verlag.
Münsanin kuckt Beschäftiaung für Montag.
< ?UulellIl Dienstag und Mittwoch. Näheres

Adolfstraße 8, Seitenbau Part , links.
I . Fr . f. W.» u. P .-Beschait. Bieichstr. 12. HW.P.
Wasch» n. Putzfrau l. a. gl. Arbeit. Adlerstr. 3, P.
Ein gut cmpsobl. Mädchen s. n. einige Kundeil

(Waschen). Näh. Aibrechtllraße4. Htb. 2.
Kräst Mäd» . s. W.° u. Putzbesch. Rieblstr. 23.H. D.l.
Mädch. s. Wasch» u. Putzbesch. Moritzstr. 25, ©. 2.
Eine junge Frnu sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Näb. Albrecktllraße 33, 3. Frau Kaiser.
gHIHB' ■ Ein Thüringer Mädchen sucht Was».

und Putzbeich., geht auch al» AuSh.
Näh. Nicolasstraße9, Stv . 1 l. . , ,

Mädchens. W.» u. P .-B. Walramstr. 37, H. 1 l.

Pf Empf . unabhäng . Frau suchtf»t
WeibnacktStage Aushülfe für alle Hausarbeit,».
Anna Rothgerber , Schwalbacherstr. 58, Dluir

AnShülfsstclle sucht aut emvf. Alleinmädchen ad
Neujahr für einige Zeit. Näh. Moritzllr. 14,1.

Mädchen s. St . als Aurb. od. ganz auf 1. Ja,,.
Näh. Albrechtstraße 46, Molkereilaven.

Männliche Personen , die KteUllllg
finde «.

_9A <112 # tägl . können Person»
MV jeden Standes verdien!«.

Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertretung rc. Näber. (F k1802) F103

Erwerbs -Centrale in München.
Wer paffende Stellung sucht, verlange forett

Deutsch!. Neueste Vakanzenvost, Berlin IV. 35,

Sofort Wen 55eröicnjlü
ober ein gute» Nebeneinkommen für strebsam

Leute jeden Alter» und Stande », auch an
vornehmsten Kreisen. Wer sein Einkomnm
dauernd und in nnbegrenzier Höhe durch»er«
schicdene, auch im Hause ansführbare Arbeit«
erweitern will, schreibe sofort an Rudolf Rast,
Lei pzig 281 . F166

Pf Suche per sofort emen fuuge « Mann ai.
zeichnerischem Talent und schöner Handschiist

Georg Auer , Tannnsstraße 55.

Eleklr.-Moolwr md Hilsswmlm
gesucht. Gg . Auer , Taunursnafe 5b.

Restaurations - Kellner, 18—22 Jahre, Mt
1. und 2. Hausdiener für sofortu. 2MM,
Küchenchef (120- 150 Pik.) sofort und Sah««,
«och - und Kellner-Volontär , seiner

Herrschastsdiener
für allererstes Herrschaftshans, Gntöverwalttk
für kl. Hofgut, evana. und ledig, sucht I

InternationalesCentral-Pla cir nn gs-Mn«
MaNrabenNrin , V

Fran L. Wallrabenstein , Stellenverm.
Tüchtige -Kolporteure

geiuckt. Näv. im Tagbl.-Verlag.
Ei» Spenglerlehrling geiM »>

§ £ 11? Carl Koch, Bahnboillraße 1°.
Ein Hausbursche aesucht Maiieraasse 3/o.
Junger Ausläufer zur Anshutte für l°F'

gesucht Wilhelmstraße 30 , Obstladcn.
(SrfniTtltltrti » Auslauscr g-lucht Gob-cTajUllUllge stratze4.Laden. ^....
Ein tückt. Fiilnknecht«ei. Sonnenberg.
Ein tücht . Fulirknecht für Dopptlspan ""

gesucht Walramstraße 27. 1l
Fuhrknecht gesucht Oranicilstraße27. Vdh^

Männliche Vers - ne« , dir SteU««l
suchen.

Junger Comptoilist Sttllung.
unter s . 463 an den Tagbl.-Verlag. , ,

Pf Ein aciibter Krankenpfleger
dauernde Stellung. Näh. im Tagdl.-Pen.

Hansburschc oder AvSläuser sucht sofort SM"
Offerten »nt. tl . 468 an den Tagbb-̂ "

Umsonst
rersenden wir unsere

neueste H*reiKli «te über
alkoholfreie Getränke und

Gesundheits - Nährmittel.

Säe finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr. 18, 1. *Sel »r . Dittricli.

Schöne selvftgezogene Aepset Pfd . 8 Pf.
Dotzheimerstraße 13.

Rasiermesser von unerreichter Güte Iiilil Sctiitittläliljkeit«wp««i,it
Fritz Hnimnestahp , Fabrik n. Versandhaus , JFoche b. Solincen.

111111,1_ii _ ir ^ D . R . Nur bei mir
rv G . 91. zs haben.

Kronen-Diamant-
Stahl M.3.25. Kronaa-

Sllber-Stahl M. 2.25. Fertig
aam Gebrauch mit Etui. Für jedes Stück

wird garantiert . Strelohrieman M. bis
M. 1.80. Rasierpinsel , Rasierachalen » M. —.50,

Oelabziahstaln M. 2.50, Sohärfmassa M. —.30, Raaltrtelie
_ M. —.25, Raaier-Qarnitur oompiet in f. Etui M. 3.—. Venaad

( *( en Nachnahme. Katalosr mit über 3000 Abbildungen bitte Zu verlangen franko und um»nn»t.
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„ZUM Zkiiirnräupchkil " ,
88 Saalgaste 38.

Dienstag:

Metzelsnppe,
wozu sreundliclist einladet

August liHliIer.

Wütttemberfler Hof.
3 MichelSberg 8.

»KL . Metzclsiuipk,
wozu freundlichll einladet

Carl HUcker.

J>| ettelbeck 's alkoholfreie
doppelte

Schiff - -

_ _ Extrakt
Ärztlich empfohlenes Nährmittel •>**

Blutarmut,
Bleichsucht,

V3Ko.Doscl,50,V 3FlaschelÄ»;
_ Zu haben in Apotheken und VW

handlungen oder direkt durch
H . Nettei heck . Ge», m. b. H., Brflan »cl»̂ J^

„ ei, uslIWMfcI1 v . . _ _ _ ZuugeJ»
per P »d. 90 Pf ., frische Gänsekeulev. Wb-
versendet Dom . Soltnitz b. Neustettio

Lenz,  Kfm .,

König, Fabr.,
— Seligmann,

Goedkoop, Frl.

Bayrischer Hof. Beysiegel, Kfm., Frankfurt.
Bernich. — Lang, L.-Schwalbach.

Schwarzer Bock. Nitzsche, Inspektorm. Fr., Berlin.
Dieienmühle. Biihraed, St. Paulo.
Binhoin. Wagner, Kfm. m. Fr., Weinheim.
Eisenbahn.Hotel. Lurtz, Kfm., München. -

Barmen. — Völker, Ingen., Ludwigshafen.
Kfm., Frankfurt.

englischer Hof. Goedkoop, Fr., Haarlem. -
Pflegerin, Haarlem.

Bibprinz. Ahlhorn, Kfm., Oflenbach. — Schlottenreich, Köln.
Enrop&ischei Hof. Nagorsen, Kand jur., Schlochau.
Hotel Fuhr. Hörz, Kfm., Karlsruhe.
Grüner Wald. Sander, Kfm., Köln. — Ludwig, Kfm., Bonn.

— Weber, Bürgermeister, Altenkirchen. — Neu, Bürgermeister
m. Fr., Selters. — Schmitz, Dombaumeister, Trier. — Golder,
Klm., Köln. — Sieradzki, Kfm., Dresden. — Himmler, Klm.,
Bremen. — Stäckel, Klm., Schwelm. — Wachenheim, Klm.,
Mannheink

Fremden - yerzeichnis.
Hotel Fürstenhof. Dugenberg, Fr. Rent., San Francisco.
Happel. Stahl, Ingen, m. Fr.. Köln. — Lochmann, Kfm., Köln.'

— Simon, Kfm., Berlin. — Wessel, Sind., Darmstadt. —
Weber, Kfm., Darmstadt.

Vier Jahreszeiten. Gredt, Ingen., Luxemburg.
Kaiserhof. Harkort, Kfm. m. Fr., Wetter a. d. R.
Kurhaus Lindenhof. Wehl. Rez.- u. Baumeister, Königsberg.
Metropoleu. Monopol. Zuckermandel, Benin. — Welcher, Fr.

m. Bed., Homburg v. d. H. — Steinway, Fr. m. Bed., New
y ork. — de Brunn , m. Fr., Limburg.

Minerva. Langenheim, Fr. Rent., Kassel.
Hotel NasBan. Frhr. v. Diergardt, Rittergutsbes., Haus Mors¬

broich. — Block, Fahr., Maricirch fElsaß'i.
Nizza-Kurhaus. Wende, Ottenau.
Pfälzer Hol. Moser, Bamberg. — Müller, Kfm. m. Fr., Benin.

— Borchard, Assessor, Bonn. <
Reichspost . Heber , Buchhändler , Leipzig.
Hotel RoyaL Gray, Frl., Amerika.

Savoy-Hotel. Carlebach, Rabbiner u. Seminardirektor- ^
Köln. — Fleischmann, Fr. m. T., Hamburg. — Pnce, R*
London.

Spiegel. Ehrenberg, Kfm., Berlin.
Tannhfinsar. Schwarz, Klm., Kreuznach. ^
Taunus-Hotel. Bosch, Kfm., Bochum. — Körner, * •

Saarlouis. — Goebels, Kgl. Oberförster, Johannis wn»
Brüning, Kfm., Barmen. — Meyer, Fr. Rent., Ham q0(J«»

Vogel. Meyer, Kapellmeister, Hamburg. — Catrin, Kfm-, m
berg. — Schott, Sänger, Köln. — Stein, Kfm., Düss

Weins. Schepping, Frl., Paris. ,
Wilhelma. Boissevain, Komtesse m. F. u. Bed., Holl» |

In PiivathBusern s
Bürenstraße7, 2. Staats Boonen, Oberleut a. D. I

Stiftstraße5. Rieben, Stiftsdame, Dobbertin (Mecklenbu
Pension Wild. Taluka, Zahlmeister, Bremerhafen.
Wilhelmstiaße 52. Frankenberger, Rent., Nürnberg.



Lüster,
Gas und elektrisch,

prima Ware, wegen Umzug zu bedeutend
ermässigjten Preisen.

2üllg £llll [ ielll von 22 Mark an.

1j.  Eckstein , Moritzstrasse 10.

Kriegerverem Germania -Allemannia . G.
Die Leichenfeier für unser verstorbenes Mitglied

findet heute DienStag Vormittag 11 Uhr in der Leichenhalle des alten
Friedhofes statt, wozu wir die Mitglieder der 2. Abteilung des Vereins(Buch¬
stabenH bis incl. M ) ergebenst einlaben. F487

Sammelpunkt: Portal des alten Friedhofes um 10' /i Uhr.
Der Vorstand.
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Morgen-Ausgabe , 4. Klatt . Wiesbadener Tagblalt . Dienstag , 20 . Dezember 1904 . Kette 27.

wegen Aufgabe des Ladens Ellenbsgengaffe HO.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend

werden sämtliche, in meinem Geschäftslokal Ellenbogengasse 10 noch vorhandenen Spielwaren , Pferde , Puppen , Puppenwagen,
Leiterwagen , Christbaumschmuck re. zu ganz enorm billigen Preisen  ausverkauft . 8896

Mbert würtenberg.

J>ie / emm * (III»!
Die Berliner Börsen»

SOater Jahrgang.
ist allen denen zu empfehlen , ■welch* auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu-
Terlänsipr und schnell unterrichtet sein wollen.

Pie Zeitung erscheint , wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwölfmal in der Woche.
Die Abend -Anigahe mit gronem Courazeitel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der Börse , des GeldmarUtea , des Waarea«
liandels und der Indnatrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die llorgcn - luagubc giebt , in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
linsseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung , ■namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater . Dnsik , I. iterntur . bildende Knnstetc. ; in ihren „Senraten
Handels -Nachrichten “ stellt die Morgen-Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags-
nnd Abend-Börsen , die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
teilungen vom commerziellen Gebiet zusammen.

Die ,.Berliner Börsen - Keitnng “ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Bepesclien . sie liefert in jeder Woche eine Ferloosnngs - und Bestanten-
Tabelle , ferner nach Bedarf den Conrszettcl -Commentar . sowie die KieliungslUten
der Prensstsrlien lilasseniotterle (sofort nach dev Ziehung ).

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung tößjicli Berichte von den Deutschen
Märkten (Deutsche Wnllniiirhle . Garnmarkt , Baunivvoli - Rörse . Bnninwoll-
Statistik . Confections - Geschäft . Seiden - Cresehäift , I einen ». Webe - und
Wirkwaaren ), ferner von London . Liverpool , Manchester, Birmingham , Bradford, Roubaix,
Antwerpen. New-Orleans , New-Tork , Buenos Aires , Melbourne eto.

Für die Dontan -Vndnstrie bringt die Zeitung tüg -lich Berichte von den deutschen
Märkten( » bersclitesisclier , Ulieiniseh -WestfÖllsClier , Bitteldeutselier . Saar¬
brückener . Berliner Detail - Bericht . Montan - und Industrie - Darbt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro’, London tallgemeiner Detallmarkt « Special -Depesche
über Hupfer etc .), Liverpool , Amsterdam (Zinn ), Rotterdam (25inn , Zink , Hupfer etc .),
New-Vork u. A. m.

Bie \otirungen von der lew -Yorker und Ohicapoer Börse bringt
die Berliner Börsen - Zeitiing stets schon In der nüchsten Dorgen -Yumraer.

Das nunmehr in 7. Auflasre vollendet vorliegende Sammelwerk
„Beutsclies Banqnier - Buch“

(7. Auflage)
Wrd soweit Vorrath reicht noch abgegeben und zwar:

hroschirt . . . zum Preise von Mk. 12.—
gebunden . . . » » . » ^8 .50
durchschossen . * „ « , 16.50

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die . Berliner Bflrsen-Zeitung“
«>« weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„Berliner BSrsen -Zeitung “ ,
Berlin W r. , Hronenstrasse 31.

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

f-iraiMUiJtfff
stlstM fto 1905

ein handliches Nerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau' s
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag der Wiesbadener Lagblatts.

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Erfolg imepieren

so benützen Sie das _

Kölner Tageblatt
Amtliches R reisblatt.

Kölner öeneral - änteiger.
Genersl -AiiKciger för Rheinland and Westfalen.

Täglich 3 ipsl erscheinend,
Auflage : ca. Ä9,O0 © Exemplare.

Inscrtionspreis:  KKÖS !*'
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt,

Prospekte werden der ganzen Auflage zum Preise von Mk. * 90 . — helgelegt.
Abonnement» “ Po8tamt ”

nnr Mark S — pro Quartal
entgegen . — Prohenummeni gratis nnd franko.

Köln a . Bli . Expedition dos „ Kölner Tageblatl “ .

Wein, und Obst-Berfteigernng.
Heute Dienstag, de« 20. Dezember, Vormittags 9'/, nnd Nachmittag« 2 Uhr

anfaugend , versteigere ich im Aufträge de» Herrn Honnradi hier tut Verstetgerungslokale
Bleichstratze 5:

1000 MMN Wlgekelierteil StaoMener MWeill
IJMMg 1901) Hi 30 Körbe Aepsel

öffentlich meistbietend gegen Baarzaülung. —Proben werden während der Versteigerung abgegeben.
Ludwig Auetionator ^rud Taxator,,, w Drudenstratz« 1 , ,

Bemerke, dah sich Wein und Obst vorzüglich zu WethnachtS-Geschenken eignet D. r.
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Bekanntmachung.
Dienstags den SV . Dezember ISV4,

Mittags 12 Uhr , werden in dem
Versteigernngslokal Kirchgasse 23
A Parthie angcfangener Stickereien
und zwar:

Tischdecken , Wagen - Decken,
Dameukragen , Läufer , Kissen,
Teppiche , Rahmen n. Fenster-
bchänge , Bnffetdecken , Servier¬
tischdecken , Paravents « . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlung versteigert . F253

Die Versteigerung findet
bestimmt statt.

Wiesbaden , den 19 . Dez . 19 ©4.
Salm,

Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , 81 . » eiember , nach
mittatt " 1 Uhr , findet in der Aula der höh.
Mädchenschule der 8 . und letzte Vortrasf
des Hm . Prof . 8*r . fltHntrael - Bonn statt.
Thema : Bismarck 1866 —1890.

Karten ä 1 Mk. sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und MUnzel u.
nachmittags an der Kasse. P tXl

Hosenträger,
Argosh -, ESmarch-, EndweN-,

Grrhot-, Galster -, Chernsker-
Träger , sowie alleSortcnHos «« -

«rägcr, ferner Hosenträger als Gerade«
kalter eingerichtet , empfiehlt in gute«
Onalitäter » zu billigen Preisen 8615

Schmitt,
17 Langgasse 17,

Spe îalhauS für Handschnlie n . Eravatte«

mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,

sind in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen vorräthig bei 3867

L. D. Jung,
Telephon 218 . Kirchgasse 47.

Uepfcl zu verkaufen GciSbcrgstraße 16, P.

Ackere Auster vs»

verkaufen wir schon jetzt
zu halben Preisen aus.

L..Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 27 . Fernsprecher 2266.

MBsewgsaiS

WeM Ml>Cnfeltrt̂iilitaipp.
22. Jahrgang.

nur 1. 50 Mark.Abonnementsprcis
Besondere Vorzüge der Zeitung „Hess. Post und Caffeler Stadtanzeiger sind

Schnelle Berichterstattung aus ollen Gebleten.
Außerordentliche Reichhaltigkeit de? textlichen Theilr.
Illustrationen zu sämmtlichen TaaeSereignisskn. _ . „ . . .

Die Zeitung „Hess. Post ». Cass. Stadtanzeiger ist amtliches Blatt der " gl. Polizei,
Pnvlikations -Orga » der meisten Behörden tu Stadl und Land.

GratiSbcigaben : Feierstunden, ein wöchentlich mit 8 Seiten erscheinendes ixamilienblatt,
für die auswärtigen Abonnenten die Landwirthichaftlicke» Mittbeilnngen, rur die stadt-
abonnenten . Der Wohnungkanzciger", bei Fakrplanwcchfclein ^ ahrplanbuch und am Jahres¬

wechsel ein Wandkalender. ^ ,, ™ .
HSar■ Tie Postabonnenten erhalten die Zeitung in fast allen Orten Hessens schon Morgens

früh , da das Blatt in der Nackt fertig gestellt wird.
Trotzdem enthält dasselbe bereits fämmtliche Nackrtckten vom Tage vorher, die austubrlicken
Berichte über die Sitzungen des Reichstages und Landtages, die neuesten 2̂,epejcljeitu. |. ,v.

—— Probeunmmer» kostenfrei zu Diensten. -
Jnferate , die Petitzeile 20 Pfg.. haben den besten Erfolg.

Größter Postversandt von allen Casseler Zeitungen.
Cebr . 8eki »eider , Cassel.

Nur noch kurze Zeit ! Nnr noch kurze Zeit!

Reeller Ausverkaus.
8 .
88
„ 8u «

8 »
«2et
«

«6
•» «

«2
ÄS
2 2.
Ls
3?

Da Ich gezwungen bin im Zanuar meinen Laden zu räumen, verkaufe ich weit
Unter Preis : Reiic-, Hut-, Schiffs- ». Kaiser-Koffer in echte» Robrplatten und anderen
Marken. Offenbacher Patentkoffer, Handtaschen in prima Leder mit und ahne Toilette,
Necessaires für Herren nnd Damen, Hand-, An- »nd Umbängetäschchen, Akten-, Schreib-
und Mnsikmavpen, Plaidbüllen, Plaidriemen, patentirte Bücherirägcr, bandaenabie Schul¬
ranzen und sämmtliche Sattlerwaare ». Portemonnaies. Brief-, Vistt-, Cigarren- und
Cigarettcntaichen in circa 5000 Mustern, vcrichiedene mit Silberbes» lägen. ^

vraekma, » ». Nenaasse 22 , nächst der Marktstr. »
KB. Wie bekannt, führe ich nur gute Oualilälen.

Nnr noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit!

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

und

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

GratiS-Wochenbcilage: „Am häuslichen Herd". Gratis -Monatsbeilage: „Bayer. Land-
Forstwirt".

Täglich IS—8« Selten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonnement Mark 1.85 vierteljährlich.

Auflage EV ca. 51,000 Exemplorc.
Wirksamstes und größtes JnfertionSorgan im ganzen nördliche» Bayern.

Anzeigen-Preiie: 20 Pfg . im Inseratenteil , 68 Pfg . im Reklameteil . Bei¬
lagen für di« Gesamtauflage 178 Mt . - Verlangen Sie Probenummern.

Restaurant„Zielen".
Mittwoch:letzelsuppe.

Morgens : Wellfleischm. Kraut.
' wozu freuublichft einlabet

IVilhelm Beilstein.

Heute:

Großes Slhlllchtsest.
wozu freundlichst einlabet

Wilhelm Alexi,
Gutenberg.

_ _ Empfehle gleichzeitig mein neu renovirtes Sälchen

® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®
Gegründet 1849. Fernspreclistelle Ko. 47.

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein reichhaltiges Lager in frisch
bestens empfohlen.

geschlachtetem ®
9
9

CO JD

Ais Spezialität empfehle:
Brüsseler Poularden.
Franz . Poularde « de la Bresse.

do . de Bans,
Poulets grm u. Poulets moyen,
Schöne grosse frnnz., ital. u.Ungar.Enten.
Ktal . Tauben und Perlhühner.
Sehr schwere franz., ital . und ungarische
Wclschliähne u. Welschhühner.
Kleine itnt . I’ oularden und scliSne

Ital . Bühne.
Hamburger Küchen.

Sehr schöne, grosse,
gemästete IVett I r¬
aner S» änse.

Ganz fr. gesehoss . böhm.
Fasanen , russ.
Birk -, Basel - und
Schneehühner u.
ilnlird niedren.

Stets frisch geschossene HCaldhasen
und Bell im Ausschnitt.

®
9)
9
9
9
9

Jede Woche zwei neue Heise « ,
Ausgestellt vom 18. bis 24. Dezember:

Serie I : London im Festschmuck während
des Diamant - Jubiläums der Königin
Victoria, der Buckingham-Palast und
Flottensehau in Spitehead.

Serie II : Bonn und ein Ausflug ins herr¬
liche Ahrthal.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement. ;

| Total-Ausverkauf

I

L

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 3772

Joh. Geyer, Hoflieferant
Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr. König!. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr. Hoheit des Herz gs von Nassau,

6 Delaspeestrasse 6.

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
<$
9
9
9
9
(51
9

Kaiser -Panorama.
M

Geschäftsaufgabe,
„Kielefelder"Iaim-ml>Hem«- T

Inidt ft L
■

von einfachen »sowie hocheleganten
Sachen , zu jeden nur annehm¬

baren billigsten Preist.
Elegante Laden - Einrichtung

billig,u verkaufen.
Laden sofort zu vermiethen

\2  Webergasse\2. !
M -md Milllstdrld WM

Langgasse 3, an der Marktstraße.
Reparaturen und Ueverzichen billig in i»n

gewünschte» Zeit.

Wollene Bettdecken
8 Mark bis 16 Bark per Stüok,

Steppdecken von8 Mark an,
Piqne - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeenira ^ie , Ecke Museum̂ *

Bis Weihnachten auch
Uhr Abends geöffnet.

Sonntags bis3492

Bowlen, Bier-Service,
Speise-, Kaffee-Service,
Waschgeschirre,
Kinder-Ess- und Kaffee-Service,
decorierte Bier- und Weinbechef,
beschlagene Bierseidel und Krüg
Dessert-Service,
Blumentöpfe, Vasen, Jardintertfc

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenk
bet billigen Preisen

Ludwig Holfeld,
Glas - und Porzellan - Handlunffx,,

Tiahn ho fStrasse 16.

Spiele,
*Jugendsa I»rlften,

Biltl erblicher,
reiche Auswahl, billigst.
Ludw . Becker,

Papierhandlung,
.Gr . Burgstr. 11.

Tannenbäumchen .»
mit Wmzel» in Töpfen zu Hab. Nerostraße
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Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang IN—1K Seiten . — Umfangreicher Depes chen dienst.

Tägl . Unterhaltungsblatt. — fB$ ‘ Rechtsschutzvüreau.
Wöchentlich ein PreiSräthsel. — „Für Küche und HauS." —

Verloosungsliste aller verloosbarcn Werthpabiere.
Bollständige Ziehungsliste der Hamburger Stadtlotterie.

Notariell beglaubigte Auflaae
44,000

daher

Haupt -Insertionsorgan Hamburgs.
leinen  kosten in Hamburg 25 Pfg., außerhalb 30 Pfg., Kleiner Anzeiger 10 Pfg.

rlUgLllil .ll die6-aespaltenc Petil-Ze le.
Otboititoiiiotit 'ucl. Versichernva 50 Pfg. pro Monat (frei in'S Haus). Durch die
lUlDIÜlllUlUl Polt Qn arlal1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit P5T“ 1000 Mark gegen tödtiichen Unfall versickert.
Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen gratis und franco.

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Montag , den 26 . Dezember 1904:

Weihnachts -Ball.
Beginn um 8 Uhr.

Tischkarten k Ml *. 3 .— sind bis spätestens Samstag , den 24. Dezember,
tu lösen. Von da ab erhöbt sich der Preis derselben um je Mlc. 1.—. F 418

_ Der Vorst and.

Kinder ' Möbel
wie

Kinder-Stiihle
„ -Tische
„ -Bänke
„ -Schränke

-Kommoden
„ -Pulte

-Schaukeln

Kinder-Lanfstiihle
„ -Klappstiilile
.. -Schutzgitter

-Spichvagen
-Miibelgarnitnren
-Schutzgurte
-Ranzenhaitcr

M

Näether 's weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Hanfbaus führet , Kirchgasse 48.
3608

ii Fi - Federlialter

Grösste

Das Warenhaus Bormass annonciert wiederholt:
Cognac Peters , Cöln.

Um Missverständnissen vorzubeugen und Täuschung des Publikums
zu verhindern , erkläre ich wiederholt , dass der vom Warenhaus
Bormass angebotene Cognac IltCllt von der seit .Jahrzehnten
hier gut eingeführten Cognac-Brennerei
E - Herrn. Josef Peters L Cie. Nachfolger, Cöln,
herrührt und dass es, da in Cöln — keine zweite Cognacbrennerei
Peters existiert, auch nur diese eine Marke PetersCognac , Cöln,
geben kann . Wenn das Warenhaus Bormass den Cognac von einem
Importhause Peters , Cäln , bezieht, so ist es ihm auch bekannt, dass
ein Importhaus keine eigene Marke Cognac brennt , sondern dass
es lediglich mit fremden Marken bandelt . 3897

Carl Langsdorf.

Wlfs -M
(hängendes GaSglühlicht).

Ersatz resp. Aussehen lote elektriicke Bogenlampen.
50 pCt . Heller als (Kasglnhlicht.

1,37 Pfennig Betriebskostc» pro Stunde.
Ferner offerire II» eml. Kinder- Koch-

geschirre(gifisrei). emt. Badewannen. Zink-
badcwanncn, GaS-, Heiz- und Kochöfen und
moderne neue Bcleuchtnngskörperzu billigsten
Preisen, geeignet zu Weihnachtsgeschenken. 3788

Ich . Ilroslt.
Gas- und Wasier-Anlagen , Spenglerei,

Oranienstrahe 24.
US. Obige Lampe ist bei mir ja Funktion,n leben.

F^ FF

und Sichepheitshaltep
mit echter 14-kar . Goldfeder

pep itfick von Mk . 3 .— an.
Auswahl . Anerkannt gute Qualität.

„Mortons“ Goldfedern.
Wilh. Sulzer, m.  Fr.schuck,Wiesbaden,

Papier und Sehreihwaren,
Telephon 616 . Marktstrasse 10.

WF * Vertreter von J . C. liüni .; & Ebhardf , Haano >er . 3887

ijplMtV/

Kräutern

VfcsäK iWllAUV.ir.’WKahadon.'*

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle ich
diesen vorzüglichen, an Güte und Wirkung unüber-
trof enen
Uagenlil . iii Liteifl . Mk. 3.—, Probefl. Mk. —.60

ferner empfehle ich:
pro Ltr.-Fl. Probe-Fl.

Aliricotine - l . il.ör Mk. 3.— Mk. —.60
Atpen -EtrUuter - « „ 2.— , —.50
Cacao - * , 3.— „ —.60
Cliocolnde - ,, . 3.— „ —.60
■Aurriirstl. fingen - „ „ 3.— „ —.60
Maraschino - „ „ 3.— „ —.60
iPilrsi . Ii- , , 8.- —.60
PrUnclIen - , , 8.— , —.60

Zu hoben bei:
Herrn Otto Sichert , Drogerie, Marktstrnsse 9,

„ Otto Keliandiia . , Albrechtstr. 37,
„ Loh i. licndle , Sliftstrnsse 18,
„ Willi . Plle . , Uismarokring 1 und
„ II . Wttrti , Rheinstrasse 87. 3894

Alleiniger Fabrikant ,

Willi . Wolf,
Wiesbaden,

Reichhaltige . Lager bei:

Carl Kreidel
SB Webergane SU . 359g

Reparatur-Werkstätte.

(Schmücke den Baum.
Eine Riesen-Auswahl in

Christbaum -Schmuck,
reisend «- Steilheiten , bis zu den einfachsten

Sortiments zu billigsten Preisen. 38 95
(8^ “ Vereine erhalten hohen ltahat f.

Drogerie Otto Lilie,
18 tforit/ «tra ««e IS . nächst der Rheinstr.

Rhein-,
W!o?e1-, 8892

Bordeaux- und
«ndweine—Champagner.

F. Gottwald.Rheinstr. 73.
Tel. 2637.

Conditorei
und Cafe

Tritz üräter,Taunusstr.
40,

T aunusstr.
40,

empfiehlt feinste diverse Ijehhitclien , sowie
ff. Conferte , täglich frischen -Ijlihecker
und ltiinigshi -rger Warzipan , larai.
pan -Priiciite und Piguren , nur eigenes
Fabrikat, ausserdem für die Feiertage hochfeine
Leipziger und Anxbnclter Stollen in

bekann 'or Güte.
Bestellungen jeder Art werden aufs Beste

ausgeführt.

»
Saalga . se 31 , direct am Kochbrunnen.

Rente Speclalitut:
Gesalzene Rinderbrust und

Meerrettig , Kartoffeln.
Gansbraten n . Sellerie -Salat-

Heute Dienstagr

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Aar ! Hfocfer , Zur neuen Post,
Bahnhofstraste 11.

??? Vorsicht !!!
beim Ankauf von

nur den besten Loosoten-Dorsch
empfiehlt 3132

Apotb. Otto siebert , am Sdiloh.

Abfallholz pro Centn»
Mk . 1.20,

AnznnSeholz'Ä,
Brikeis und Kohlen
in Fuhren ob. Säcken liefert frei in? Haus

W . « tail W w «-. .
®ür,"»aMoRlr.4. »
Unserer beufigen Gesammt-Anflage liegt ein

Prospektder Firma Ileinrieii .7Satttie. lV . ve.
kTostieimerstrabe 37) bei, auf welchen besonder»
ansmerksam gemacht wird. 3889

Knrlxtrasse 410 . Telefon SB.

^ vllstelldes WchllllAsgeschrM! MMes Meüjiulchis-Ceschtllk.
^t-st̂ -Eogr. Apparat, 13x18 u. kl., mit
febr,»h? si- Doppelkassellr» u. AoSrüstnng, lvenig

"2'- auberst billig verkaufen
krtrainstr. 5, Teitenv. 2 bein »J <-

(Sin inisjb.-pol. Slstffet» modern, und ein
Herren-Tchreibtisch»saub. solide und gediegene
Arbeit, keine Fabrikawarei. preirwürd. zu verk.
Möbelschrcinerri Wcllritzstratzc 47.

ln Skbricba.®b. c
kauft man äen

Ält-nallsuilchen Ikakwter 1905
bei:

frlt5 , JraakfarterRrafc«17.
tdammrs, -fcallernrafe«17.
‘feinktlmann. JlriiKnrubRra&«14.
thtieiPP, -Katbbausnrak« 37/39.
linden Mv >e., ffrUdrlcbitrab«14.

Michels , ElHabetbenitraß«14.
AßfllUr, «atbbaußRrafe«78.
«eitibSfer1 % ,HQk«ba<lmrllratK84.
SchMiÜt. « ababofltrafet 15.
Limlorf»ItirdJjalle 18.

Kreis 25 8>f.
1 . ScbellcnberaTcbc‘feofbucbdrumercl

Mirsdsilen. c
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L. Schellenberg' s£hc
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse *7- « Telephon 2266.

Adolf Poths
Sattler u.Taschner
Eigene Erzeugnisse

Rahnh ofstrasse 14.

Wiesbadener Tagblatt. _ M»rg-i»-Airssav -, 4 . Kiatt.

Fett & Co. 's Schufimarenhaus
N- . 593.

Langgasse,
Ecke

Goldgasse.
UnionLanggasse,

Ecke
Goldgasse.

Damen-Tuchschuhe mit Lack-
gpitzkBppohen, warm gefüttert,

sehr leicht und bequem.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres angesammelten
Einzelpare, sowie sämtliche vorjährigen Winterwaren, die wir
ausgehen lassen, unterstellen wir, nur für die Dauer dieses

-Monats , einem ~ "

Knaben- u. Mädchen-Box-Kalb
und genärbte feine Kalb-Schul.
Stiefel in hygienischen Boden

formen.

krossen Ausverkauf,
Es ist dies der erste Ausverkauf , den wir in
diesem Jahre veranstalten , und wird auf
unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht
genommen , um die Artikel noch in diesem

Monat au räumen.
Alle Waren werden bereitwilligst aus den 5 Schaufenstern,

Langgasse, Ecke Goldgasse, herausverkauft.
Die Preise sprechen am deutlichsten für sich.

Fett & Co.’s Schuhwarenhaus Union.

Als Weihnachts-Geschenke
•apfahle alte Arten Koffer , Tanclicn
mit und ohne Toilette - Einrichtung, sowie alle

feinen t/ederwaren.
Billigste Preise.

Koffer - u . Ijederwaren -VabriUation
Adolf Poths.
Empfehle von heute ab miedet

Prima Rindfleisch perPfd . 5« Pf.
Kalbfleisch per Pfd . « «- 7» Pf.

Uayerliofer . {RdKttrbCffl 30.

Ia holländische Torfstreu
Bronn üandowiky . Pulsbure a. Rh. F83

Günstig für jimge Anfänger!
Sin im Centrum der Stadt befindliches

Cigarrengefchäft, verbunden mit Papierwaaren, ist
anderweitigerUnternehmen halber vcr 1. Jan . refp.
1. Februar au verkaufen. Zur Uebcrnabme sind
etwa 1500 Mk. erforderlich. Offert, unt. B . 4L»
befördert der Tagbl.-BcrI._

Butter -, Vier - :c. Geschäft — in
central . Stadllage — M . 60,000 .—

J Umsatz, zu verk. Anz. 5—7000 ?.>!. jfr
Otto Engel . Adolfstw8. ^

(riu Pferd zu verkaufe»
Adürstrabe 27._

Alte Lasen, or. Sone , zu verk. iilöderstr. 19,1
Mss- Jagdhund,

Kurzstichelbaar. weist mit braune» Platten , im
dritten Feld, von hervorragenden Eltern ab¬
stammend, dressirtv. Hrn. Jagdaufseher «Inrlken-
hnfen in Soinienberg, jagdlich gut veranlagt,
ist prciswilrdig in gute Hände abzugeben. Näh.
Comptoir Luisenstrahe 25.

Reizendes Weihnachtsgeschenk für Damen.
Sehr niedliches, rafferemc? Ital . Wmdipiel.

AnssteLungstbicr, von präckiirten Eltern av-
stammend, billig zu verkaufen Nheiiigaucrstr. 8, i

| (hinter der Ringkirche).
R. w. Tauben piliän.) Gveisenanstr. 15, 2
Harzer Gdelkanarie » billig zu verkaujen

j Gr abenstrahe2. 8. Etage, « rüel. _

Kanarienhähil^ SmS 7«
massiv goldenen Medaillev' nmiirten Siamm , flolte
Schläger, zu Mk. 19. 12, 17. 20 und höher

1 _ II firlrlier , Lmsenplatz la.
i Harzer Edelroller m. Wbch. sind »mständeb.
zn s. ann-bmb. Pr . ab». Hellmiindstr. 8b, V. P . >.

zM - Kanaricnhahnc , gute Sänger. villg
| zu ve rkaufen K r lstrane 6, tztb. Part.

Ais WÄmchlsgeslljeck!
Kanarien -Evelroller

(Stamm Seifert)
bllliy zu verkaufen Westendstrasie 10, Htb. 1. Stoch

Kanaricn , ans de, letzten Au,»
w stellnng m. 1. Preis pramurt , lehr

billig zu verk. B . Achter . Neugaffe 12, 2.
> . flau. ii. Weibäi. v. 7 M. a. Sednnvl.5.S .».
Kanarien -Hähne , Stamm « eifert hochf.

Sä naer. zu verk. N. Dotzbeimerstr. 1b, Pdb.
Kanarienhähne , fieitzig« Sänger , billig zn

verkaufen Marktstr. 23, Hth. 2 St . ThMring.
Harzer Kanarienvögel b. zu verkaufen bei

Odernlieimer . Steingasse 8.
Edel 'Kanarien empf. Kieichstr.24,2.
Sehr zahme Kanarlcnhähne ». Weibchen

billig zu verkaufen Dotzbeimerstraste 69, Part , r.
Kananen-Edelrollkr,

feine Sänger , Stamm Seifert, billig zu?
Kaiser-Friedrich-Nina 2, Htbs. Part . Geiselbart.

Kau-uienb. u. Weibch., Stamm Seifert , zu
verk. Hlärner , Schwalbacherstr. 43, Hth. 1.

Ka nariensängerbill. zu vk. Arndlstr. 8, Frtip.
•per - goldene Serren -Remontoir»

14«far., 3 Deckel, zu dem billigen Preise von
Mk. 100 z» verkaufen. AuschaffungSwcrth da»
Doppelte. Näb. im Tagdl.-Perlag._Ea

Neue goldene Mren,
Gelegenl 'eitösalhen , außergewöhnlich billig

Reue filücrue Hcrrcnuhmi
8 rYva* per Stück,n verlaufen.i | jjf M «‘yer Snliberire », 2U>tl*

haidstiatze 6 , Büreau ._
Werthvolle, ganz neue KnckuckS-

v ^ uhr unter Garantie sehr billig
i» verkaufen Hirfchgraben 18a , 1 Stiege rechts.

Gut erh. Ktndermuff und Pelz, braun,
bill ig zu verk. Kirchgasse 60, 2.  _

Ein Herrn » Pelzrock billig zu verkaufen
Nic olossträsie 31, 2 r.__

"Nestbesläudc meiner Lager«
Buckskin

per Meter von Mk. 1.50 an. n
Carl IVIetlinger . Göbenftraste9, 2.

, Ein Post. Ueberziehcru. Joppen v. 4Mk. an,
Knaben» u. Schuldosenv. 7b Pf . an, gef. Knaben-
Joppeu v. 2.30 Mk. an. MannShosenv.2.b0Mk. an,
Hemde» n. Kittel staunend bill. Metzgergafse 2.

Zwei a. erd. Ä .-Ned ei-z, *. p.  l^eisberystr. 16,
Billig abzng. I» SerrichnftShauS,

^JSSP zwei Herrenminterüberziedermit
fchw. fchw. Atlas gefüttert, mittl. Figur . .des» .
Herrnrftiefel, Dameujaguettc? und warme Kinder-
jaguetteS, icbr a. erb. Anzuiehen Dienstag Naw-
mitkag zwischen2 ii. 4Uhr. Näd.i. Tagd.-Verl. Eq

, Dicker Winter -Ueberziehcr, fchw. Damen-
^Paletot . s»w. D.-Kleid, Röcke. Westen, Hofen zu

verk aufen Lnisenstraste 41, 1 I-_ ._
Guter Frackanzug » Seide gef., für 25 Mk.

zu verkaufen Oranienftraste 42, P. _
Ein Frack und 2 Gebröcke, w. neu bill. zn

verkauf, bei Stn, »n , Dotzdeimerstrave 10, 2.
Meiner- Paletots , schwarz. Frackauzua

(korpulentl billig ab-ugeben Friedrichstr. 46, Lad.
j — Ei» „euer dnnkelarauer Mast-Anzug

zu verkaufen. BreisÄ Mk Walramstr. 3b, V. 3.
Ungebrauchter Wollteppich z» verk. f. 20MI .,

4 Quadratmeter. Herrngartenstra ste7, 2._
Divandccke (Kaweltj, Brillantring » und

andere, gold . Herren -Uhr ». mod. Kette , Hefte
,Mod . Kunst" abz, Näh, ini Tagbl.-Ilerlag. En

Reife - »der Bettdecke, Handarbeit , zu
ve rk. Roonstrasie 0 , 2 l. __

Billiaer und bester wie auf jeder
Berfteigernng

kaufen Sie die bekannt guten Schnliwaaren für
Herren, Damen und Kinder in Chevrcanx, Box-
Calf, Lack- und Wichsleder

_ Neugast « 22 » eine Stiege doch.

All Puppe « . llZ
Der Reftbestand wird billig ausverkauft.

Emma Liedtke.
| Kein Laden._ Lnifenvlotz2, B. P.

Ausverkauf
in vstenbacher AlbnmS und Schulranzen , in
vrima Leder und bandgenäbt. Schulranzen,welche
schon länger auf Lager sind, um damit zu räumen.
Stück 40 Pfg . Nengaste  22.

Aus Privlit-Gallme
zu verk.: Ein schöne« Oelbild v. Beethoven,
Gröste mit Rahmen 90 : 80 cm, diverse Oel-
bilbfT, Stick- :c„ sehr günstige Gelegenheit!
Adresse im Tagbl.-Berlag. Ek

für^ümensammler!
Seltener Napoleon d ' or für 30 Mark

zu verk. Wo? ,sngt der Tagbl.-Yerlag.
Konversationslexika von Brocstiau»

und Meyer , sowie Brelims Tierltve«,
elegant gebunden und kehr gnt erhalten. !»
den neuesten Äuflagen, billig abzugebeu.

Jloritz und fflliaael,
Fernruf 2925. Wilhelmstraße 52.

Stechen-Maschine , neuestes System,
billig zn verkaufenS -danstroste7, Part , r.

~ u. Flügel, ein«Ä»z.
^t UIJI It O w  gkbr . erstklaff. Fabr,

sehr preisw. bei
_ Heinrtcl «Wol ff . Wiibelmstr 11
Wegen anherraeitlaem Engag?« !

neue s Pianino b. zu ve-k. Hellmnndstr.

Piamus
schwarz, sehr billig zn verk. Eniserstr. 50. 1*

I Villa 1-at . n ' t. nI . Anzuseben von 11 di?»
I mit ^ llSnabmêvô ^ ittwocĥ nd̂ Somstaĝ ^ ^

«leg. H»p.-iptnuo,re!»Ä
zu verkaufen. K « nix , Lismarckring4, Varh.

Nene? Piano b. zu v. Eltville , Muhlüh.
Fast neues Pianino für 250 Pik. avzuged

Kl. Schwalbacherstr. 14. N. l.. Jung - ^
Gut erhalt, ichwv Pianino mit schönem*■

billig zu verkaufen Sdüicbterstraste 22, 3._
gevr . Pianino billig t»

verkaufen Wörthstraße 1» P.  r.
"SÜtePieisterviöline , Smincr . mit stbrS>>

Ton , taoelior erb., zu verk. Moritzstratzi^ n. -
Eil ige Piolinen »nd 1 Biola llillist

zngebcn. C.  Stüriie . ck" itnn-yi!,nlfftroste1 l^»
Güte alte Geige zu verk. Michelsberĝ L
ML - Gute Guitarre billig z» vecka»>

j oder geoen eine Mandoline umzutauschen. J - i
| im Tagdl.-Berlag._ __ _ _ ,

or Schöne Concert -Zither billig zu»
I kaufcnMüllerstraste 9, Part. __

Porz. Coiicertzilhrrii. Biol. b. Moritzsth^ - ,
^ ^ Zitber, Geige, Lerticow. Bett, Slaiiflin" L
Matratzen billig zu verk. Ri-blstrahe

Accordztttzer \i  Mule
1 r. Daselbst Kanarsenbähneu. »Wribchfsi^ <

Past . Weihnacht » - Geschenk.
! Aec .-Zithcr „ Erato " mit Noten ganz v" . r
1verkaufen Seerobenstrastc 19. 8 r.

M

ime Damen -Toitette billig zu verkaufe».
Nähere« Müllerstraste8, 1.  _

Wut erhaktkne« graue » Jaqnett -Kleid zu
verkonfen Mülloassc 18. Pdb. 3.

Rehpinscher,
Sedanstraste 3, Part.

(ftn wachs. Spitzhund mit HnndShntte
zu verkaufen Heleneuftraste 18, Part.

ftpr * Ungar . Hirten -Hündiu » Pracht-
Exenwlar. zu verkaufen Berlrnmftinste 16, P . r.

Junge Dobcrmannvinicher, eät , zu verlausen.
Kästet » Kronengaffe2. Ang . « !»•:; Icr.

Schwarzer Pudel , Prachlexemvlur, in gute
Hände zu veikaufen Wörtbstraste 4, P._

Jg . ächte Hühncrh. bill. zu vk. Aorkstr. 13, 1.

Gelegenheit!
Hocheleganter ungebrauchter
Spitzen -Umhang,

Geicbenk, zu verk. flnvdrische leinene Kl öppelipitze mit reicher Seiden-
moutiruna. billigst für 160 Mk. abzugebeu Schwal-
bncherstraye 29, 1 r.

^i/ »il » e»K - UmhaNgscl (Plüich). mit
^nnren - ccbiev Spitze» besetzt II. ein

Velzmvff zu verkaufen. Viel , Rtzeinstratze 97.
1 llD.u.Kl..D.-Jag .,Rndm. Dokhci»icrstr.44,1.
last ». lieber, . v. r. v. Hcrrvga ienstr. l2,rri7Pl

G ,nner tveUaculietttfouf! pevten. llrbcniitlici
von 4 Mk. an , Damcn-Kleider von 5 Mk. an,
Stiefelu. Schuhe sehr billig. Nur Goldgassi 15.

Wer kl.Oelgemälde, Jnl . Sclaenerer . Ge¬
flügel tt. Hunde, sehr prei »w. zu verk. Besicht.
11—12, 4- 6 Dchiersteinerfiraße 2 , 2 Tr.

Ausverkauf
n n von

Ölgemälden
Tornelimste feikmclitspscMe. ‘
24 Taumisstrnsse 24.

Reinhard Doerr.

Sclgeinolöe,
„ur Originale berühmter moderner und älterer

>Meister, Lands».. Genre. Stilllcbcn rc.. in Pracht.
Radmen, au« Privotbesitz stammend, sollen sehr
billig unigeheud verkauit werden. E 196

Iira »ei >. Frankfurt a . M .»
Stiftsir . 4 a. d. Zeil, Tramb.-Haltestelle Hasenaaffe.

Drei Vclgematde billig zn veikanfen. An- !
,uleben aus dem Auwaltsbüreai, Moritzstrafie 15.

Eine Steinfammlnng , V« u. 8/* Violine
billig zu verlauseu K' pellcnsirabe8, 3.

«erh. «rhelL'L"'.-"--̂
^bei Winter , Nbe instrake 24. SW. 1. -

M - Ern noch neues groß ^ Pv ' ''?",,,
(47,5 X 43.5 X 2i,5 cm), Mit «lockeMV^
58 Stablnoien (Durchmesser 36 cm), v-rt>a ^
halber für 85 Mk. (- . -/» de« S -lbstkosst-A,
zn verkaufen Schar»! orststrasie 18 2. A ’«
Nachm. l ‘/i—3 »»d Abends von l 1:* M st

Lhmphonion mit 50 Platten für | ° |
z„ verk. HellninnLstrahe 52, Seitenbau

Phonograph mit 20 beip. Walzen und̂
nab meii billig zu verkaufen Noonstratz-^ ^U

Pas!. Weihnachrsgescheick: Mehr. '̂ ööaô if
von 7 Mk. >n zu verk. IIn !>n . Rövnn^ x

Günstige GelegenheitW
Brautleute! ,mea

Eine Wohnungseinrichtung, 8 Z'wm ^
Küche, wenig g-brauchi. ist U-rftände ,
zu verk.. mm . mit Wohnungsmietbe-N"»)' j

| Ende Juni 1905. Nä>'. im Taabl .-V" l<Icĥ

WgjiiMMimi- W
sofort billig zu verkaufen m

Riehlstraße 18 , i stie ge^

Reelles Möbelgeschäft-,,.
Empfehle mein reichbattiges Lager '« l 4M
Kasten - » . Polstermövcln » beiond.

mir erstklassige Waare unter weitgehender
ZahlungsfähigenKänsern wird Theilzahi.v in
S :danplatz7. .»nt «m Msiurer , üllötld!*1I
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Ehe
e eAr« Einkäufe in Möbeln machen, erkuche ich
%,  ftniitblidift, mein reichhalt. Lager nt besichtigen.
| 0rt finden Sie alle Arten pol. n. lack, gut gearb.
«,Üen, Volster-, Küchen» n. Kastenmöbel, Helle u.
diu.kle' Schlafzimmer , sowie ganze Austattnngen
-,/äiifierst billigen Preisen . Verkaufe von jetzt bi«
Weihnachten mit 10% Rabatt.

Bürgerliches Möbel -Magazin
Wilhelm Henmann,

Ecke Helenen - n. Bleichste.
Eigene Werkstätten. Eigene Werkstätten.
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Reelles Angebot . ♦

j®0fplPoOnttnp4intid)tiitigeii%
* sowie einzelner Möbel

N Hark
El

l. linul
rteve«,
allen, in

ei»

m, sch

nne ÄH.
ii. Fabr,

när 1L,

m\
. 8, %

♦
♦

_ ♦

2 von einfachster bi» feinsterAnsfübrung liefert ^
» frei in» Hau» an Private u. Beamte große 4
{ süddeutsche ♦

; Möbelfabrik r
s auch gegen monatliche oder vierteljährliche ♦
T Zalilungcn ohne Erhöhung der denkbar £
1 billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für 4
o gediegene solide Aussnhrnng . Off. werden 4
* aus Wunsch durch Vorlage von Mustern T
2 erledigt und unter Cbiffre Al . 3468 an 4
5 den Tagbl.-Verlag erbeten. K 73 4
»444444444444444444444444444

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnisv. hob. Laden,nicth « se«,r vill . zu
verk.;voll!). Betten 40—16(1Mk. Betlft.12—60Mk.,
ikleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegelschr.
SO—90 Mk., Berticow» (pol.) 34—70 Mk., Kam.
26—34 Mk., Küchciffchränke 28—38 Mk., Sprnng-
rahme* 20 24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle.
Ikavok, Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
SOMk., Sovbar, Divan» und Ottomanen 26 bi»
7b Mk., Waschkommoden21—60 Mk., Svvda » itnd
iliirzugtische 16—26 Mk., Küchen- n. Zimmeriischc
(MO Mk., Stuhle 3—8 Mk. Sovba- und Pfeiler-
iviegel4—40 Mk. :>. f. w. Eigene Werkstätten.

Wellritzstraste 37 und Frankenstratze 10

1 recht?.
11. bis3
aa.

Än sme llußü.-ÖEttcn,
1 Nnßb.-Büffet, 2 Spiegelschränke, 1 Plüsch-
flömitiir, Verticows , Slurzng» und Sohbatifche,
lkameltascheniovba, Trüweanx - u. andere Spiegel,
i Canape, Nähtisch, 1 Schlafzimnier -Einricht. ,
Mciderschränke, 2 Plüschwpbaö für Restaurationen
ITafdr), Küchenichränkc, Anrichten. Taielnkr,
«tuhle, Oelgemätde, Kuckucksuhr, Kuchenbretter,
1 Grammophon, 1 photogravl ifcfeer Apparat , eine
«leiibahn, 1 Laterna magica, Paneclbrctler , Bade-
d-nnei, werden sehr billig verkauft

Meblstratze 18, 1 St . l.

Wegen Räitmnnq verk., so lange Vorrath
« «dt. comvl. neue Betten , Divans n. s. w.
weit unter Selbstkostenpreis , darunter eine
compl. englische Sclilafzinnner -Einrichtiing
«mit Gla ?) für 168 Mk. Porkstr . 31, Laden.

s.hr ü«t.
che W
billig^ .
fielOL^

oerfaitf™I
en. N?» !

Tg'äuDW*I

ißftrjj
napc “n? I
22, J J:
Bctfant®

rstraßkI |

'TyiüÜei’* I
>z b,ll. *

ve-kE |

^ »31
rcusp 'f ' |
jttiiilO'.’A
re»vE,

Bett. Klciderschrank zu verkaufen
raalgaffe 4, Part ._

'̂pwei Muschelbetten k 66, Derticow 45, Secre-
oL u fV 'kgel2, Sessel 8, Eanape 26, Ottom . 18.
S .. 1 60.  2 Betten i. 16. Trütnca »-
i~i !LjoIb ., 25 Mk. Scharnborststraße 4, V. l.

Ein p-ima Federbett für 10 Alt . zu
L wUt' N Jahastraste 22 Doch _^

1'tchläffg, vollständig, sehr gut
N°o.»"b^ chiedene Lüster, Spiegel u. ein grober

Bilder , paffend für Weihnachtr-
W * »" - werde» sehr billig abgegeben bei
^ !> >> Friedrichstr . 25, Seitenbau.
mitL?,̂ °unmi. f. n. Bettst. (Mnschels.), h. Haupt-
-ÜE '-ngr. 2 Keilk . b. « , vk. Nerostr . 12, 1.

laderbettstelle zn verk 14, H .2  l.
m der'-!.-" ^ ^ Ene «N' ache eiserne Bettstelle billig
^Ll «Hahnho 7traüe 6. 2 recht «.

" ' Eutzen . 8-tneil., 20 Mk.. vorzürliche
"atzen, n, irbrs Bett passend. Telephon 2823.

»ilii ' P i an Ui , Bismarckrina 33.

5monpintiö)tung
iSLSretfe

(Sopba . 2 Sessel), mod.,
„ wie nen, sehr preiswerth,

j ’i 350 Mk.  zu verk. Taunusstr . 67. P.

nimer Ä
nIIfT falackilü» "
Ina. 55

«L

i!ie,,
rt (M0«
h' . «-«
fl[4 ct *

, .«r Möbel-Ansnerkuns.
^twkin Lager in

^ Polftermöbeltt rU
^  will, f0 unterstelle ich fertige

«aUon -Äarnituren,
i"n« S^ »sophas , « staiselongncs , ein-
eittent si .Vsi ' " ' tt und ohne Nachtstnhlciiirichtiing,

und bietet sich Ojclegenheit
hui » 6̂I Weihnachtsgeschenke.

Ä **ich «Tuns , Tapezierer,
^riedrichftraße 44.

. Aer Weihnachts -Geschenke.
'̂ idür g,^ ? t>Ichen»Divan ». Ottomane , Verticows,

Bretter ^ eifchrank, Küche,.schrank, 2 Lexikon-
»t ^ e» . 1 schwarz ), Paneelbrett,

»l.j ' dviegel , 2,50 Mtr . hoch , mit
Moiue, !,n ^ »wgel, 2 compl. Betten , AuStieh-
. tentögb,.' w Kiieiientiiche, Damen - Zchreibiisch,

...' Serviertische , 2 Damenräder sind
zUv-rkanie» Wcllritzstrahe 44. Part,
EMöbel nehme in Tausch.

Plhfafc:
p vorrätigm orr

- ^ Pellenberg ' jchen Idofbuchdrnckcrei
tanggasse 27.

„Wohnung zu
Vermieten" rc.,
auch aufgezogen

g-t» vorrätig in der

Rothe Plüsch-Garnitur (Sopba und 4 Sessel,
anglai ») bill, zu verknusen Schlersteinersir . 16, 2 l.

2 -sitz. Taschen -Divan von 62 Mk., 3-sitz.
68  Mk. a!i,Otton «an « (uen) 20Mk .,rot bez. 23Mk .,
mit schöner Decke  LÜ Mk. Raiientbalerstr . 6. P.
~  Al . eleg. Sopha » pass. f. Weihnachtsgeschenk,
bill. zu verkaufen Iahnstraße 6. Part ._

Tascheniopha , ne», zu verk. Jabnitrabe 10. 1.
' Für Weihnachtsgeschenke passend: Divan
(bochselii), Waschkommode, Kleider» KÜchenfchr.,
Tiiche, Stühle rc. Adolfrallee 6, Hinterb . 2 Tr.

Ein sch. Kamkltaschen-Sopba . Armlih . z. Unikl.,
Gelegenheitskalis, sehr b. z. verk. N. Jadnstr . 3,S . B . r.

8 to«t Ottomane . 1 Chaiselongue, 1 Sopba.
4 Seff -l preirwerth abzngeben Moritzitr . 21, Hth.

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe de» Laaer » oerfatifeit wir va»

letzt ab zu jedem annehmbaren Preis : 1 Nußb.
mod. Büffet , 1 Nußb . Schreibtisch , pol . n. lack. 1-
u. 2-th. Kleiderschränke, 6 versck. Verticows , Nußb.
Trümeauxspiegel „. andere in groß . AuSwabl , s. sch.
Näb . ». andere Tische, Stühle , lack. Waschk. und
Nachttisch, Küchenscbr. u. A. m. Wellritzltr . 47. H. 1.

Nntzb.-Büffet , Sviegelschränke , Berticow,
lnrtoiletten , Betten , Sopha - n . Trümean»

Niegel, AnSzug -, ovale u . O Tische, « amel-
taschensopha , Stühle , Küchenschränke, ein-
tt. zweith . Kleiderschränke, Waschkommoden
nnd Nachtschränkchen, Nähtische, Küchen¬
schränke, Slnrichten » Küchenbretter, sowie
ganz « Wohnnngs »Einrichtungen werden
gut u . billig geliefert . 4ug . Steinerner,
Möbellager . DismarSriUg 4. _

kelegeiihellWSiije siir WeihmchlS-
GescheMe.

Sehr billig tt 'TÄ
Spiegelschränke, Veriicows , Salonschränke , Wasch-
toileite , Ausziehtische, mebrere Plüsch-Garnituren,
Kameltaschcnsopha«, 1 vollst. Kinderbett , Herren-
ichreibtiswe , Schreib ischsessel. Ottomane mit
Decke, Pfeiler - ». Saloniviegel , Nähtische, Nipp-
n. Lauerutische , versch. Decorations -Gcgcnstäiide.

Jacob Fuhr,
__ Koldgasse 12._

Wegen Umzug
verkaufe sämmtliche Möbel

zu « an » herabgesetzten Preise « ,
als : Berticow , Herrn -Schrcibdüreau , 1- u. 2-thür.
Kieiderschränkc, Pieileripiegel , Sophaipicgel , Patent-
Schlafiopha , Taschensophar , Waschtoilette mit
Aiarnior , pol . Betien ,Tische, Stühle , Flurtoiletten rc.
oehe zu jedem annehmbaren Gebote ab. Jean
Thliiing . Markts « . 23, Lager i. Hinterb ., gcg. d.
Einborn , Emyana zwisch. d. Schub - u. Käiegeschäst.

PW— Prachtvolle LvcihnachtS-Geschenkcl
Prunk -, Bücher-, Spiegel - und Kleidcrschränke,
Secrelär (Eichen), Cnlindcrbürea », Berticoiv,
tzerrn - und Damenschreibt., Waschmangel. Wasch¬
kommode ». Spteg ., Polsterm ., Ziert ., B ., Pianino,
Kaffenichr. n. viel. And . billig Hermannstr . 12, 1.

gewähren wir auf sedcS bei unS gekaufte
Möbel 10 Prozent Rabatt.

Große Auswahl in Kleider-, Spiegel -, Bkcher-
nnd Weißzeug-Schränken , Verticows , Büffet»,
H-rrenschreidtische, Divans , Ottomanen , Trumeau -,
Pfeiler - und Sopbaspiegcl , ?!>aichtoilet>cn, Nacht¬
tische, Nivv », Näh - und Baucrnlische , Stühle,
Bilder , Paneele , Belte », complcrte Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
Gebr . K8nlg , Hellmundstraße 26.

«in - und zweithür . Kleidcrschr., 1 Äerticow,
m. Spiegel , 3 elnthllr . Kleiderschr., ein» », zweithür.
Küchenschr., Tische, Stühle bill. zu verkansen

_ 10 Hochstätt« 10.
Klcidcrschriiiikr, äÄ 'I,“
Ein Schränkchen 3.60 M .. 1 Nachttffch2.50 M.

1 Sovdakissen 2.50 M ., 1 Raßbaarkisscii , 1 Olto-
maiie-Decke bill . zu verk. H. Friedrich , Göbenstr . 1.

Weihnachts -Geschenk «. 1 antiker Schreib»
sekretär, 2 antike Kommode». 1 Rococo-Damen»
Toilettentisch mit Spiegel , 1 Paneel -Divan , m. gr.
Goldspiegel mit Trümcau , 1 Venezianer Spiegel,
1 eich. Auszieblisch f. 24 Pcrs . n. dazu 6 Stühle,
2 Bleißn . Lampen , 1 Spiellffch, eingel., m. Oienick.,
I Zualllster b. », verk. Metzacraaffe26 , b. Äe zhals,

'Spieaelschr . , Nähtisch, Kinderstühle u.
1500 Briefmarken b. zu ok. Bleichstrane 22, 1.

*"£ **» ,Easiaschrank,  Schreibtisch
tyVtllvl und Lexikon billig zu verk.

Näh . mi Tagbl .-Verlag ._ Kd

Günstigste Gelegenheit
für Weihnachts - Geschenke.

Zehn Eichen «Fiurtoiletten Mk. 20 .—,
Nähtische von Mk. 14.— a» , Bauerntiici e von
Mk. 2.60 an , Klavier - u. Schreibseffel von Mk. 8.—
an , «roste riuswahl in modernen Bilder«
riesig billig , Sopbatischevon Mt. 17.— an,
AnSzugtische von Alk. 26.— a », Spiegel i» allen
Erößen , Herrenschreibtisch, Büffets , Berticow,
Spiegelschrank , Waschloilene , Nachttische, sowie alle
Arten Möbel riesig billig, nur bis Weihnachten.

1*1». Kelhei , Bleichstraße19,
ältestes Möbel - Geschäft de» Weffend».

Flnr -Totlette , fau neu, für 26 Mk. abzw
aeben Schwalbacherstraße 27, 1 I.

Eins . Rohrsessel 5 Mk., gr. ’4 otanifierbilcbfe ».
1 Soxbletapparat zu verkaufcn Iabnftraße 18, 2.

Eine noch neue Nähmaschine prciswerlh zu
verkaukcn Herniannstraße 16, Gib . 1 l._

Pali . iÄettmachtsacschenk. Eine ganz Vorzug!.
Nähmaschine , beste« System , billig zu verk. bei
.* . M «»„ «Iei , Loilenstraßk 14, Stb . 3 Tr.

^stvei neue Nänmaschinen billig zu ver-
kanfeu Gäbensrraße 8, Barierre.

Drei sebr schöne Nähltsche, pasicod al«
Weihnachlracicheiik. b. zn vk. ijtzellritzsti. 47, tz. 1

vass. Weibn .-Eeicl,.. zu v
T ^ lUlllUo , Nah. Jahnstratze 1, 3.

Paff . Weihnachtsgeschenk ! Schaukel nnd
dergl . zu verkaofea Oranienstraße 27,1 l._

Gut erbalt . kupf. Wiener Kaffeemaschine für
10—12 Tassen preisw . verk. Arndtstr . 6, 3 r.

Rbeinstr . 16 F ' ll-Schaukelpf . z. v. Br , 4Mk.
Kanfladen u. Pnpp nküche , znf. s. SMk.

zn verkaufen Frankenstraße  4 , 3.
Schöne Puppenstuben,billig . Roonstr . 13, S . fl

Großer pradjtu. PWenherd.
Guitarre , Papagei und Bogelkäfig « zu verk.

.n:„ - o:> o > A,uzili. ült). 3 11. 6.

Weihnachten!
Gr . n. Duppenherd , Puppenküche, Puvpenbett,

Ankersteinbank. bill. zu verk. Anzuied . Vorm . od.
Abends Dotzbeimerstraße 72, 4. Et.

Eine Hiiiaren -Uiiiform , Mütze, Säbel , sehr
gut , für 6-j. Kn. u . sonst. Spielsachen , Schaukel m.
Turn -Apvarat , Duppen lehr b. Moritzitr . 41, 2.

Bill , abzup. in Herrschafrsh . deff. angekl. Puppen,
Pnppciischraick, Sportwaaen , Schlittschuhe und
einiae reue Handarb . (Kastenbrandmalerei ), Kissen,
Weiß ;., gemalt . Kopfsbawl . Anzuschen Dienstag
Vorm . zw. 10 u. 12 Ubr . Näb . Tagdl .-Verl . Kr

Puppen - Sportwagen , Schacht . Porzellan , gen.
f. Puppenküche einzurichten . Lederkofier mit Eß - u.
Kaffeeserv. zn verkaufen Zabnstraße 18. 2.

Vnittin » mit Fifturen (4 Mk.) zu verk.
MNPfic Kl . Weberaaffe 7. 1.
Spezerei -Einrichtung , sehr schön und aut

gearb». Schuvladeureal , Theke , Oelgekätze,
Waage u. s. w. für 240 Mk. verkäuflich Markt¬
straße 12, Hth . Späth.

Laden-Einrichtung , ganz oder getheilt, zu
verkaufen. Saf . Bxrliaracl «, Webergasse 2.

Grotzer Ladenschrank per 1. Januar zu
verkaufen Wilbelmstraße 30, Obstladeu.

Laubsägen , aschine mit Futzbctrieb billig zu
verkaufen Frankenstraße 17, 3 r.

Weiliniichtrgcschcnk. S .*
Erperimentir -Apparate mit Anleituna billig
zu verkaufen . Nähere» Abend» Philipps-
verg 31 , 3 r.

PW - Wringmaschine , fast neu, billig »u
verkaufen Blcichstraße 33. H. 3 l.

Neues pl. Einip .-Gesch., woll. D . u. G . rc. verk.
b. Weidn. m. 10 "/«Rad . G. Schmidt,Satt !.,Goldg. 8.

Ein aebr. Zweisp .-Fndrwaa . z. vk. Lehrstr . tä.
Ein « federlose Rolle nnd zwei eisern«

schön verzierte Wandschilder billig zn ver»
kaufen Nerostr . 0» 1 St.

EinKüserkarren,jowiesämmtlichrsKüfer»
Werkzeug zu verkaufen Roonftraße 10, 2 St.

G . erh . Sporim ., z. Sitz. u. Lieg., m. Äummir .,
u . 1 gr . r . Tisch 130 zu verk. Westendstr . 19, 3 r.

Ein gebr. Adlerrad (Mädchen) und ein gebr.
Schaukelpferd bill. zn verk. Sattlerei Goldaaffe21.

PW - Wanderer -Damenrad zu verkaufen
Schiersteinerstraße 15, 2 l.

Seines Weihnachtsgeschenk.
NeneS Fahrrad mit Garantie billig zu

verkaufen Goldgaffe 8 (Tiichiaden ).
Vollkommenes Schuhmacher-
Werkzeug mit Maschine bill.

zu verkaufen Saalgasse 4, Part.

Hhiimlislhe GIWreffe
von Heim in Offenbach. Preßfläche 82 >< 100, a»t
erbalten , verkauft die L . Srliellenberg ' sche
Hofhuclidriirherel » Wiesbaden . *

in guter lojellerli,
mittelgroß , 2 gemauerte Kochherde, 1 ganz kleiner
Herdchen und 1 Kachelofen, fast neu, billig zu ver-
kanien Moritzstraße 16. 2 l.

2-fl. Gasderd b. z. v. Nheinaauerstr . 3, Hochp.
Zwei a eib. ideffn b. zu verk. Plallerstr . 58,
Slmertkaner (Junker u. Ruh) preiswerth zn

verkaufen. Slnznseben von 9 —11 Victoriastr . 20.
Danervrandofen , fast neu, billig abzug.

C. S iiriie . Gustav -Sldolsstraße 10, P.

Gelegeuheitskauf.
Mebrere sebr elegante venezianische Lüster

zu Ga » und elektr. Licht gebe zu staunend billigen
Preise » ab.

H . IIr » nd «tiit4er.
Bärenstraste 7, l . fft . , nabe der Langgnffe.

Schöner Gae -Kronleuchter , ö-armig . billig
zu verkaufen Lnxenlburgplatz 4, 1 l.

Zwei 3. u. zwei l -fl. e>nf. Gaskronen sosort
zu ve kansen Tannusstraße 67. I (Eittresol ).

WMmenstcinöer:
mit 17 verstellbare» Armen.

«stesetzl. aeschützt.
J . Ho ’iiwein . Helenenstra ^e 28.
iMr. nästg ni. (Ini ' Ctfi'p. z. v. ftrifbrittifav. 14,1,

Badewmttlcn und Lumpen,
eine fast neue gebrauchte Zinkbg ' ewanne, eine fast
neue gebrauchte cmaill . gußeilenie Badewanne,
ein 'ge Lustre » für Gas und eleklrisch Licht (gebr.)
äußerst billig zu verkaufen
_ Albrcchtsiraße 7 (Laden).

Eine gebraucht « Badewanne zu verkaufen.
Näb . Portier , Hotel Einborn.

Spclsczimmcr-Bcrtüseluug
zu verk. Näb . beim Taglöbner , Paikstraße 63.

Billig zu öctfuiiiien:
1 dre tbeillge» «lserneö Thor , verschiedene
Amerikaner Lesen , l Bügelose » s. Schneider
und eine Pari hie Manrerklamiver « .

0a,v » lil I,i,e1ie »»>»i»«' !I>. Hellnmnbst ^ 29.

i

frau Mel. «Ä !U°-
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren , und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnnagr-
Einrichtungen , Nachläffe, Pfandicheine , Gold , Silber
nnd Brillanten . Auf Bestelluna komme ins Haus.

£ inen wirkl. reell. Preis
für getragene Kleider , Schuhwerk , Möbel
und ganze Wohnungseinrichtungen , Gold
und Uniformen zahlt

K . Kunkel , Hochstätte 19.

Gut erhaltene Sichen -Hausthür billig zu
verkaufen. Anznseben bei Sgerlaol «, Ledrstr . 31.

2—300 Steinobstväumchen St . zu 40 Pf.
abzugeben bei Gärtner •* . SCbeni « . links der
Schiersteinerstraße , neben der Seilerbahn Kncfeli.

Kaufsicsnche
Geschäft oder Fabrik

(auch als Theilbaber ), auswärts n cht ausgeschl..
Baareinlage 1.6.000 Alk., »u kaufeu gesucht. Off.
unter *1 . -S « ! an den Tagbl .-Berlaa.

^remdenpenfion,
rentabel , zn kauien gesucht. Offerten u. T . 40»
au den Taabl .-Verlag.

Gut eingesührteS K 83

ParsöMne-GeschSst,
sowie ein flotteS Eonstturengeschäft in Wies¬
baden od. Frankfurt a/M . zu kaufen gesucht. Gcfl.
auSführl . Offerten mit PrciSang . n. Id . 34 an
l lanaenatein A Vogler A.-Gt. . Brcrlan,erb.

Alterthnmer jeder Art
kauft I, . Heinemann , Tannusstraße 49.

Zeitschriften,
als : Daheim , Fliegende Blätter , Ukber Land und
Meer . Vom Fels z. Meer und Der gute Kamerad,
werden angckauft bei t . onla Gangloff . Buch»
bi nderei, Rbeinstraße 64._

Staunend hohe Preise
zahle ich sür gut erh. Hericn - und Damen -Kleider,
sowie Möbel , Schuhe , Gold und Silber.

Frau 14kein . Metzgergaffe 38.

Noch nie kgeuicfene Preise
bezahlt Fra » ßrnniiai , Metzgergafft 27»
für nur gut erbaltcuc Herren -, Damen - u. Ninder-
kleidcr, Schuhwcrk , Möbel , ganze Nachläffe rc. Um
sich zn überzeuaen, prob . Sie mal durch Vostkarte.

Den höchsten Preis
sür gctrag . Herren « u. Damen -Kleider , Brillanten,
Gold - und Silbersachen zahlt

A,  OOrlarii , Metzgergasse 16.

Die besten Preise zahlt
A . Geizhals , SrHEJ®
für gut erhaltene H.» und Damen -Kleider, Möbel
aanze WobnunaS -Einricht . u. Nachl., Pfandschetue,
Gold . Silber , Brillanten rc. Best, v. Karte genügt.

U.Schiffer, Metzgergaffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenklcid., Uniformen . Möbel , ganze Wohnung «»
E nricht., Nachlässe, Gr ld, Silber und Brillanten.
Bitte ii bcrzeiigcii Sie sich per Postkarte.

Ich zahle gutu.sofort
ii. kaufe »ortwäbrend einzelne Möbelstücke u. dgl.,
ganze EebschaftS - Nachläffe und WohnungS-
einri <bt>»« gen , Uebernabme von eompU Dillen»
Einrichtungen gegen gleich baare Zahlung.

Auch werden aebrauchie Möbel gegen solid
gearbeite neue Möbel eingetaulcht.

Jakob Fuhr,
_ «oldgaffe 12. Telefon 2737.

psy * Ein noch gut erhaltener Kleidcrschrank
zu kauten gesucht Grabenstraße 2, 1.

Gut erhaltenes Pianino zu
kaufen gesucht. Offerten mit

Preisangabe Kirchgaste 64, 2.

Harmoninm MäKKr Nc
unter Ml. 463 an den Tagbl .-Berl ._

MrMii.KllOr.MkssW.KleI
kauft nnd nimmt in Tausch

Kupferschmiederei H . J . Fliegen . Verzinnerei,
_ 37 Ecke Gold - und Metzaergasse 87.

Alt . Eise « ,Lumpen , « nochen,Metallere^
k. z» den höchste» Preisen Iteinrlel « H » a «.
Hellmimdst -ak-e 29. Auf Wunsch f. vünkllich t. Haus

■

Eine fast iicüc  Eisentreppe ist
billig abzugeben. Nähere«

Neuvan Hotel Rose.

Immoditten r« nerltirufen.
Nerothal 14 menen Sterbefall,

'OIUU mit oder ohne Möbel, »zu verkaufen
(saal . beziebb.). N . S». « . ttiloft . Ndolsstr . 1,1.

Die herrschaftlich« Billa von der
Capellen , Sonnenbergerstr . 80 dahier,
mit ar . Garte », Gewächshaus , gr . Veranden
für 20 Personen , 12 Zimmer und Zubehör,
feinste Lage im Nnrpark , ist preiswerth zu
verkaufen durch die Jmmob . -Agentur
J.  Clir . CälUrklirli , Lvilhelmstr . 80,
Naffaner Hof.

Günstige Gelegenheit.
Nerotval , Lanzsir . 12 , ist eine gediegene
geränmig « Billa mit großem Garte »,
schöne bequeme Lage, umständehalber sehr
vtllig zu verkaufen.



Villa im Nerotal,
gcränraig und mit allen modernen .

X Einrichtungen versehen, ^
^ weit unter dem wahren Werte ^
4  zu verkaufen . 4
♦ Freunde eines entzückenden Panoramas 4
♦ kSnnen hier ihre Wünsche befriedigen. 4
♦ JT. Meier , Agentur, Tannnsstr . 38 . •
44HH444 « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kreidelstratze 4 nebft über 70 Rtb.
»UW großem Bauplatz ist zu verkamen.

Besichtigung jederzeit gestattet.
44444444444444 44444444444444
♦ IWilhelmstr.In der

Nähe der
ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

äusserst vornehm eingerichtete, w
für weitgehendste Ansprüche genügende 4♦ Villa neueren Datums%

♦ — bebaute Flüche über 300 qm — j
♦ zu verkaufen . %
4 Jf. Meier , Agentur, Taummtr . 28 . 4

HMeM . MMsitz
Walkmühlstr . 15 mit vielen geraum. Wobn-

räumeu, ISO Rth . parkartigcr Zier - n . ff.
Obstgarten , Platz für gr. Stallung , seiner
herrl. gesunden Lage wegen lehr geeignetf. feinere
Herrschaft. Arzt o. gr. Pensionat zu verkaufen.

44 + « * * + * + + + « + « » * » 4444444044»

! An den Knraniapn
| Villa mit 10 durchweg ge¬

räumigen Zimmern, sowie
4 Stallung für 3 Plerde zu verkaufen.
4 JT. Meier , Agentur, TannuHtr . 88 .v iueier « Atemur , " *»«•»** ^
444444444  4444444444444 « 4444$
Fremdenveusionen zu vertan !enr Etagen¬

haus Elisabethenstr . , 15 Zim . mit vaU.
ständ . neuem Inventar . Billa vord . Nero¬
thal , Billa Nbeggstr . , Billa Leberbcrg,
Etagenhaus nnt . Kapellenftr .» gleich am
Kochbr. Näh . S". « k»Uek , Avals,tr . 1.

444444444444 44444444444444♦♦
4 Mit Zugang von der♦ vorderen Parkstr.
^ etwas erhöht gelegene Villa mit schönem
J Garten für 80,000 Mk. zu verkaufen
G J « Meier , Agentur, Taunm *tr . 28

kleines HM
im Centnim der Stadt , sehr geeignet für kl. Wein-

Restaurant mit Fremdenzimmern, für Mi. 68,000
zu verkaufen durchJ #Schottenfel » Ä |
Dtei'fbüreou und Immobilien - Vermittlung,
Tbeater-Colonnade.

Haus m. Terrain , nicht weit v.
Güterbahnhos , pr-l»w. ,u verkaufen.

« . Adolfstraße 3.
»TltrtoÄ £)ou«, gr. Terrain . 60 Rut

JUlflC » Hof ii. Garten, seit 10 Jahr . best.
Weinrestaurant, schöne Lage (Kurfremdeuverk.),
auch für jedes größere GcjchäjtSuntern. paffend,
für 72 000 Mk. sof. zu verk. direkt vom Eigenth.
Offert unter F . «3. 45 hanvtvostlagernd,

Villa Älwinenstrasse
zur feldgerichtlichen Taxe verkäuflich. Näheres

im Tagbl.-Verlag. *5°

Ein junger imsi ger Mann, der 2 Jahre nerven-
krank ist und »och numündigc Kinder hat. bittet
edle Menschen auf Weihnachten seiner zu gedenken.
Näb. im Tagbl.-Verlag.

E. arme Fam . , w. d. Mann ein lahm.
Bein h. n . nicht v. verdient u . ». Kran auch
w . kein Berd . h. , bittet gtehrte Herrschaft,
n . «ine kl. Weibnachtsgabe s. d. « rüder.
Saalgaffe 32 . Ddh. D.

Darlehen gegen voppeffi
Sicher!!, u . Zinsen . ig-Id.

Rvckg.  Gest . Off, u. A M. 3 . 3 bnuptpoftl. trb.
Suche

Abz.f Offfhtei! ii.

Wer leiht »- 400 Mk. g,W
Zinsen ». Sicherh. u. memaL
78. 402 an den TagdlMeil.

Wasser-u.Mt-Hcilanstalt
„TllUNllsÜlld " Luisenstraße 24.

Anwendung sümmtlicher Physika-
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer Oe . Simon.

Herzliche Bitte . Welch edeldenkender
oder Dame leiht einer durch Krankheit in Noid
aerothenen Familie 100 Mk. 7 Rückziblun» irnch
Vereinbarung. Offerte» nnter ^ 4 « » au da,
Tagbl.-Verlag.

1 Zu vertäuten Villa Rheindlickstr . .
6 Zim., Kücheu. Zubeb.. Ganen , Holte»,
d. clektr. Bahn. R. Dankaesch. Wffhelmstr. 9.

Wer?

Herzliche Bitte
an edeldenkende Herrichafteu. Zwei alte Leule,
dem Mann ist der Arm gelahmt, der Frau bom
Gicht Hände und Füße verzogen, bitten mn ei»

| klei nes Darleben. Adr, im Taabl .-Verlaa. Et
%  ged . Person s. Darlehen DoTfÖO Mar-.

_ Hotel am Bahnhof verkebrr. Stadt.
18 Fremdenz.. Herr!. Garten, mit 12,000 Mk-
Anz. — Desgl. das erste Hotel einer Kreis-
stadt in. höheren Schulen u. 10 Fremdenzimmer,
Garten rc., meistens Weinansfch., f. 55,000 Mk.
IN. 10 000 Mk. Rnz. z. vk. Irnand . Luifenvlatz 1.

Kleineres Hotel in Heidelberg sehr billig mit
20.000 Mk. Anzahlung zu verlausen. Offerten
nnter 4 . St . ba uvipostlagernd.

DM" Existenz.
Eifengietz . u . Maschinensabr . ,

comvl. einger., mit gr. Areal, dicht an
der Wahn gelegen, Knotenpunktf. sechs
Nicht., für Mk . 75,000 zu verk., auch

— wird ein Grundstück in Tausch genom.
«». Knifi *!. Adolsiir. 3. Telefon 756.

in günstiger Lage, Göden-
rNKUPlKtze und Scharnhorststr.. fertig

eingethcilt, prcisweith zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Baubüreau Göbenstraße1».

%mnl  MllMtz Lmitiänf «m
sn belaufe, . Näbere? Alwinenstraße8.

erhielt noch keine Hilfe gegen

„Zuckerkrankheit“
Pünktliche monatliche Rückz.

san den Tanbl.-Ver'aa.
Reihe,

Offerten n. M 48»

Pargiietk. «. Reihe, für den Üicst der Laisoii
abznaeben Luisen straffe6, 2. Etage.

der wende sieh zur Erhaltung kosten¬
freier Nachricht an Apotheker E 81

Lindner , Dresden-A. 16._
KeaeMud
. -äöl an

MIMle,
Rentner,

Privatiere, Pensionäre können deff
beilreten. Gefl. Offerten erb. u. i

>den Taabl .-Verlag. _ __
Tücht. Schreiber fu* i fof. Besch, im AdreW»

| schreiben. Näh. Oranienstraße 11, Htb. 2 r.
Tisit

tücht. solo., mit e. Tochter, suchen per 1. April
1005 einen kl. heff. Gasthos zu übenrebmen ev.
iväter zu kauseii (am liebsten in Gro,-stadt».
Führung e. guten Küche. Kl. Bahnbofrestaurant

n . WIHUUIU !^
sowie alte l>nifU »* clien liefert rasch rai

| billigst Blrnekrrri Mlincl «. Albrechtstr.

ob. größere Zapiwirtschait sehr erwünscht. Gest.
Angebote mit Offerten erbittet.». Merten «!ein.

Umzüge ^
d über Land bForgt unter Garmit»

«iPl
unter ©ntontii

Rest. Grüselhorn , Lahr i . B.

ibt und __
Pli . Rinn,

Rheinstraße 42 , SeitenbauPart.

Existenz für Dame mit sein. Üm-
gangsst. mögl. engl. u. t'ranz. fprrfiriid,
ii. nerfüob. Capital v. 12 —15,000Mk.
in Hief. feinerem Geschäfte geb.

*>. frngfl , Sldolsstraße 3.

44444444444444444444444 ^ 4 » 44
Neueres Etagenhaus , solid u. d. Neuzeit entlpr

gebaut, in gut. Lage, mit Doppelw., THorfaHrt,
Werkst, od. Lagerraum, 1 Lad. einaericht. n. ein
weiterer bereits zugefagt, ist. da Eigenih. nicht
umbauen will, mit groß. Uederfchlißz» verkauf.
Offerten unter F . 159 an d. Tagbl.-Verlag erb.f Rerolhal schöne Villa—gute NikLage — wegen Wegzug sehr billig ^

zu verk., Vorzugs. Geleaeubeit. jjr
O . Engel . Abolfstr. 3. Tel. 755.

-W

lilam  üenttrRr-10:
8 Zimmer, Centralbeiznug. elecir. Licht

(eventuell mit Stailima ),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

Ml

Gelegenheit.
Halts Kaiser-Friedrich-Rina. 4x6 Z., olme HthS.,

hochrentabel, umständehalber zu verkaufen. Rest,
erf. MH. u. W . i* . postl. Agenten verb.

Ein massiv gebautes 4-stöckiges Haus mit aroßer
Front , Mietheingaiig 5500 Mk., für 102,000 Mk.
zu verkaufe». Durch Errichtung von leicht ver-
miethbaren Läden verbleibt ein Ueberschnß von
2500 Mark. Offerten unter K.  461 an den
Tagbl.-Verlag.

444444444444444 4444444444444

$ Walfemiihlstrasse
♦ 3-stöckiges "Wohnhaus 4

wegen Tedesfalles zu verkaufen.
J Frei * 05,6110 Mk.
4 J . Meier , Agentur, Taiimmtr . 88.
4444444444444444 444444444444

m. Garten bez. Bauterrain . 140Rtb.,
o/lUI » Platterstraße 66,68, zu verkaufeu.

Näheres daselbst Parterre

HmsDUM
in schönster Lage Wiesbaden - , niit schönen

Wohnränmen ist sehr preiSwürdtg bei
mäßiger SlnzaHlnna zu verkaufen . Die
Billa eignet sich, auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter -I . 463
an den Tagbl.-Verlag.

MWWw » Für FnhrwerkSbesitzer. HanS
int oberen Stadlheil , mit Scheune,

Stallung und Garten(22 Rtb.), kraukhcits-
bakber vreiswcrth zu verkaiiien. Offerten unter
Y'  458 a » den Tagbl .- Berlaa.

Näde Nicolasstr . ,
ui. LLäden , auch z»

größ. Geschäftsbelr. paff., m. Mk. 1500
Uederschuß, n. 5"/° Verzins, d. Kauspr., .

„ preiSw. zu vk. O . Engel , A olfftr. 8. /7
Etagenhaus SiWÄ.

Anfragen unter A . w. 184 » Hauptpost.
"SW Hau« Adolfsallee gegen RentendauS JT
£  oder Terrain zu vertausche» u. kann »och
^ Geld herousbezahlt werden. S». Engel,

Adolsstraße3. Telephon 756.
OrtitSfmiiÄ etwas erhöhte Lage. 10 Zinn».,
^UavllttUv , 4 Erker, 2 Verand., 2 Badez.,

sonst, reich!. Zuvedör und ein Drittel Morgen
Garten, auch für Vension sehr geeignet, wegen
Wegzug« unter günstig. Bebiiignny. zu verkauf.
Bi« Kurhau« 12 Win., elektr. Bahn 7 Min. u.
Wald mit Herr!. Prom. 100 Meier weit. Angeb.
unter « . 40 « an den Tagdl.-Berl. zu richten.

Am proj . öftl . Ring

geleg . BaugrttNÄftück
(auch mit Front an ivtainzerstraße und
Frch-Reiltcrstr.). Rahe « euer Eentral-
bahuhof , ca. 55 Rntden, mit 3-ftöS.
Häusern , ohne Vorgärten , am Ring
zu bebauen, event. Nachbargnindstück mit
Villa (ca. 60 Ruthen) dazu, zu verk. Näb.
bei den Aaei ten od. Mainzerstr. 60d, 1.

Dame sucht Betliciiiguug
20,000 Mk. a» einem feinen

mtzäeschE, pboiograpb. Atelier oder dergl. in
IsieSbaden. Offerten unter 6t . 400 an den

Tagbl.-Verlag.

Zur A»frrti«uiia v. Worvielsält .-Ddirfftcii
jeder' Art in b-Iieb. Auflagen und zu niarEini
Preisen, lxrgeste'.lt mit K», Gestetner « W«
Rotary -Chclostyle . in sauberster und geimM,
Ausfuhr., sowie discrete'ier Bearbcitnng »oli
mied besten» kmvfoblen. Mit Schriftproben m)
Preirverzeichnißstehez» Tieuste» und erbitte?-».

I Anfragen ßustav Markus , BleichitMe iiiz
1- ?js„ stat !atiö >' » »

mit »»trat

Ingenieur,
I in allen Zweigen des Hoch- u. Tiefbaues durchaus

erfahren, wünscht si» an Liefvanaeschast zu
belheiliqen oder zweck» Gründnna eine« solchen mit
geeigneter Persönl ĉhke't in Veihmdung zu treten.
Offerten unter 404 an den T agbl.-Verlao.

^ Christbäumen
elektr. lWmpche» emvfieHIt sich
_ « («ktkstÄcs Institut . Maueraaffe 12—

Wer weist sämmtl, NkiMHiai
vom Beainn der Banarbeiten o#

aewisitznh-U nach? Offerten unter T.  46S ««
den Taabl .-Verlag. _
. . . . . äeremii!

Siauplä -t -zc
MpilalbeteiligM^

m  i , : rr\ .'i uk . f! jc. f, . . „ « ,

Purguetbvden
»er . l . Uder «. F -otteur , Bismarckring

WeitzWiis"

BSisTstajlter Blölie , beste Lage, billig zu
verkaufen. Näheres im Tagbl -Verlag. Ep

Großes Grundstück (Spekulationr-
jSSÜÜr objeft), Distrikt Königstubl, herrliche
Lage, aanz ober getheilt billig zu veikaufen. Off.
unter 4' . 4 » 8 an den Tagbl.-Verlag,

Privatbeamte a. D. wurde stch bei nachweis-
, bar gutem Geichäst mit 15—20,000 Mk. beledigen.
Gest. Offerten unter H . M . 200 postlagernd
Bismarck-Ring.

3

Immsdttirn r » kaufen gesucht.
444444444444 4444444444444444

Vis? eine Villa l
zu verkaufen hat

elche
reiche Dante

Dosen t , ii. w. Krackend,, Hellmiindstr. 29^
Persccte Schneiderin empfiehlt sich'« ^

außer dem Hanfe. Arndtstraße 8. Frontip^ ^ ^- - - - -
Geübte Schneiderin empf.

Damen <n m a. d. H. WellrisstrctTie 49,_1_®!Js I
P "ppen w. ganz geredet Wctlramstr^
Weiß-, Bunt- und . «oldstickereienw-H

schnelln. billig besorgtS teinaasse 82,
Wäsche wiid zum Waichen und ve-odi

anaenonime» Lebrst raße 1, Part , lmk? ,̂— __
Mtuwä scherei  W . WöntftM

4
4

beauftrage mit dem Verkaufe 4
vp J , Meier , Agentur , Tannuutr . 88 . 4

4444444444444444444444444444
Rentables Haus , 5 Zimmer oder 4 u. 5 Zim.

im Stock, zu kausen gesucht. Offerten an
Wohnungsnachweisbüreai, ». len & Cie .,

Friedrichstraße11.
Weitet mit Wirthschaft oder
vtLULV Vtltt )̂ Concession direktv. Erbauer

zu kaufen aes, Anzahl. 10,000 Mk. Gef. Offert
mit näh. Ang. u. A . « « 2 an d. Tagbl.-Verl

unterstützt mich mit einem Kapital von 300,000 Mk.
zur Betbeiliguna an einem Unternehmen, da« in
Jahresfrist Millionen abwirft? Ich bin ein
tüchtiger, energischer, durch und durch erfahrener,
weltgewandter Kaufmann, selbst vermögend, vor¬
nehme, elegante Erscheinung. 35 Jahre alt , allein-
stedend und befinde mich in ausoeznchnetcr
Position, die mir weitgehendsten Einblick in die
neue Sacke gestattet. Die bür . Dame würbe
mich zu tiefstem Danke verpflichten und stets über
mich verfügen können. Zuschriften erbitte ich
unter n . W . 833 an Mudoir Messe.
Fra nkfurt a.  M . (E.ept.34 60) E150

Hilfe- -nchende wend. f.
Herrn Bimmer,
cbi-dcnbofer str. 3.

Difting. Damen SSä
fl. aewiffenb. «rfabr. Frau (früh. Dberbt̂ tJ
Mbe;  ev. Aufnahme. Off. nnter « .
Tagbl.-Verlag._ - — -7^

mt nah. Ang. u. a . an o. ^ agoi.-̂ eri. -— - -z -

MuH . Ws Tdtiokr
r Hotel oder Restaurant geeignet , in ItWm
.letcv Laae mit arosier Anzahlung , tt /

Discr.RatliSr-SM
Offeiten unter K . » » « an den Tagbl^ eî -

bess, Herkunft wird °»fŝ ,p
AtzLUv gute Pflege aei-ommen.

preis 25 Mk. Abr. im Taabl .-Verlag- _
Phrenologie und Chtrowa

für Hotel oder Restaurant geeignet , in
guter Lage mit großer Anzahlung , »
kaufen gesucht. Offerten nnt . Y1. 408
an den Tagvl .-Vcrtag.

in, Sübviertel vom Erbauer zu | ttt
kflnkeii gesucht. Offerten an

Weiter , Hotel Tamthäuler.

I d. (ifT), \nnit: Herderstraße 27,1 r._

Ptzr enologin
Mt . weidl., gesucht

Li!

h

Haus
Haus

für

Cigarren-Geschäst
aeelanet. oder in welchem sich ein solches schon

befindet, \ guter Lage , b. e. «lnzahlung
von 20—25,000 Mk. zu kausen gesucht. Preis
150 - 200,000 Mk. Gest. Offertenu. Chiffre
Wr, J . l § au »Sänke A Ce », Wiesbaden,
Kirchgasse 36. erbeten. ^ ^ ,

Sudie Banterrain nächst n . Bahnhof uno
Adolfsallee. » - CIe » «l>. Moritzstr, 27.

(grointia Der Saukmidic
. .. den Reichslanden sucht stillen
oder tätigen Kaufmann , Christ,
der tüchtiger Reisender ist, die
Branche kennt und über ein Capital
von

Offerten unter HL 4 « »mr
men lkvend.

an den Taobl.'Bed̂
“TeTü 'a

130—150 Me

PerMedenes

verfügt . Hoher (Sewinn , angenehme
Position zngesichert. Strengste Dis¬
kretion zugesichert!

Gefl . Offerten nnl» k?. 84 -11 an
Haasenatein & logier , A . - G.,
Strahbnrg , Cls . F82

Einzelne Dame in
leren Jabren , sehr ^

gezogen kkbend, sucht ?lnsdd»ß an eb"
Dame zwecksa m̂einschaftlicber SpazE^

!Offerten unter T . 468 an den Tagbl-M^ -^
Damen und Herren oller Sianvi

all. Gegenden bietet m. Einrichtg. die beste M

heit s. beb. HeN ' lltf durch gegens. ^ ^
in niiauff, und vollst. discr, Weise
iernen. Prosp. i. geichl. Couv. gkö-

' ^ ^Corresp . Berm .-Inst . Frankfur t -»
wünscht junao -
22 Jahre , «E
disponibles VermoS^

anständigem Herrn, wenn auch ohne Ver« - -
unter „ Cimi -aci -i »' . Berli n N.  "

Heirat

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Kmlst-Bcrgllisungcn.
Tüchtiger Vertreter,

ei Architekten, Baumeistern rc. gut elnaekührt, v
- »

I bei Architekten, Baumeistern rc. gut elnaefllhrt, von
leistiingsfäbiaer Spiegelfabrik gesucht. Gest.Offerten

| unter y . 40 » an de» Taabl.-Verlag._
“ Geld-Darlehen jeder Hobe an Jed. auf

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.
zu 4,

Eine a. k. Witiwe bittet g. Menschen um eine
Adresse im Tagdl.-Verlag. EI

Schuldschein, Wechsel, LebenSvers,. Hhpoth.
5, 0 °/-. Bedg. aiiiistlg. Rückporto.

»fl. Meue ndarf , Berlin AV. 9, Linkstr. 31.
a» wirklich Reell de»lende in

VtUlvl/ilv jed..Hü»e. »clmeewele,
Berlin , Jnvalidenstr. 38. Ruckp. (E.15.6543) F166

Heirats-Antrag- ,
Junger Mann, Ansang 30. Krat>kc>">v̂ ^ ,i

Masseur, sucht die Bekanntschaft eines
>Dienstmädchens oder Wittwe mit etwas
zweck» Heirat. Ernstgemeinte Offerten
gravlne unter I». 404 a» den Tagbl-̂

Jg . Wann, 82 Jahre , ev.. welches
ständia mache» will, sucht die Bekanntb ,
häuslich erzogenen Mädchens oder besseret^
wäbchen» mit etwas Vermögen «weck« »
Wittwe olme Kinder nicht miOoefdUPlK^ ^
dote. möglichst mit Photographie, unter J»
an de» Tagbl,»Verlag.

fithj

(enHtuer tibi ! tziosied. Zulf,-
fal. führ. wi. — in. Bo. z. spät. Hdgcpa.
las. so. - K. d. sa. (8. Z.!
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Grosser 'Wettmaebts-Verban{.
Bis zum Weihnachtsfeste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortirten Warenlagers

in nur erstklassigen Fabrikaten 8794

15 ° /* Rabatt.
Damen-Wäsche, Kinder-Wäsche und Baby-Artikel, Herren-Wäsche,
Strumpfwaren, Tricotagen, Wollwaren, Handschuhe, Tapisserien.

Conrad Vulpius,
Marktstrasse 30. Telefon 107. Ecke der Neugasse.

Afs pcrssenöe
Meihnachls - Geschenke

verkaufe von jetzt bi» Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtrprcisen:

SMmsertigte, gutsitzende Damen- und Herren-
Glaen - S>airdschn 1li» Daar1.50, 3 Paar 4.20; 1 Paar2.- . 8 Paar5.50;
V5 lUlü ' ^ UU0 | [lJiüjC 1 Paar2.50, 3 Paar7.—; 1 Paar3.—, 3 Paar8.25;
1 Paar 3.50, 3 Paar 9.50.

Gefutterte Glucs£- m*atmCuall,litcnsu2-~(2-B0,3 ~' 3,B0,,ni
0 trtmiiti »r , AitttSfrfiittin » nur da» Beste, sowie Tricot -Handschuh« In allen
elUlüUlll ' 'ylUlU | ll |lllJl , möglichen Farbe» und guten Qualitäten.

Ringwood-, Militär-, Al"Reit-u. Fahr-Handschuhe.
Ferner empfehle selbstvcrfertigte Hosenträger von 50  Pf. bi» 3.50  Mk.

für Herren uud Knaben in allen Preirlagen. Regenschirme, Cravatte«,
^ilil . das Neueste, Kragenschoner, Hemden, « ragen und Manschette« ,

Portemonnaies rc. zu extra billigen Preisen. 8539
Schöne Handschnh-LartonS gratis.

Fritz Strensch , ,JÄmÄ,
Handschuhfabrikant.

NB. Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.
5 ^ Handschuhe nach Matz zu Fabrikpreisen . ^

Fertige

OK

in grösster Auswahl

empfiehlt

anu MamiS m
Langgasse 47.

Telefon 117. Feste Preise.

Kanariern Ziichlerei,
3740

Stamm Seifert!
Prämiirt mit massiv goldenen und silbernen Medaillen.

Wehle tiese uud iourenreikhe Sänger von8 bis 25M. und höher.
Probezeit «nd Umtausch bis nach Weihnachten gestattet.

^j ĥiL Veite » Webergasie 54, UogelsutterhrMW.

fl fürndilimllt Neubeiten

* Messing-Tischlampen
für

Kprrilus -Kelruchluttg
mit

Amor Brennern.
Durchaus bewahrt.

Erich Stephan,
Uertriebsstelle

der Centrale f. Spiritus Perm .. fl erlitt.

Yannovera -Uerzenhalter
für Christbaumlichte ist der beste Halter, die Lichtchen stehen immer gerade und der
Halter wird ohne jede Mühe einfach auf die Aeste gehängt. 3774

Christbaumschnee , Krippen und jede Art Baumkerzen.
Adalbert Gärtner, u marWratze 13.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Um mit meinen Jnpons in Seide und Wolle gänzlich zu räumen, unter¬

stelle ich dieselben einem3 ICH uieaciucn

W eihnachts - Aus verkauf,
da ich diesen Artikel nicht mehr weiter führen will, zu Jedem Preis.

Ein grosser Posten guter Fisclibein -Corsetts älterer Fa^ons y. M. 1.
50  an

Johanna Madlioff Mächtig :. ,
Inh. Tli . Ziuimermann , Webergasse 3, Part , rechts.
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Was wollen wir
schenken?

Wiesbaden,
Marktstr . 14 . am Schloßplatz,

bringen nur solche Artikel in den
Verkauf, die sich alr nützt. u . praktisch«

Fest-Geschenke

Deshalb habe ich, meinem Geschäftsprinzip huldigend : „Meinen Kunden stets nur das Beste
zu liefern “, ein grösseres Quantum von

I
eignen

Weihnachts-Geschenk
N 3 Mark!!

6 Meter guter Loden zu 1 Kleid,oder
5 Meter waschächter Baumwollstoff

nebst 2 Meter Futter,oder
2 St . BetttücherÄ

oder
1 Bettbezug-A„

oder
4 Meter Woll-Flanell zu 1 Rock,oder
6 Meter Hemdrn -Biber , weiß »d. färb.,oder
2 Stück gute Rormalhemde « ,oder
1 eleg. Unterrock,

oder
2 Dutz. weiß« Batist -Taschentücher,

oder
1 feine Tisch-Decke,

oder
1 schwere Bett -Colter.

oder
1 gute gestrickt« Hrrren -Weste.

U Andere Zusammenstellung
nach Belieben U

Fest-Geschenke
ur« Mark!!:

v Meter schwarzer od. blauer Cheviot
zu 1 Kleid mit sämmtl . Zuthateu»oder

6 Meter reinwollene » Sama  oder
Damentuch, oder

12 Meter --- « Meter Druck» « Meter
Stamose « zu 2 Kleidern,

oder
2 weiß«Bett -Bezüge au»weiß. Damast,

oder
2 extra große weiße Waffel-Decken,oder
V» Dutzend Damen -Hemde«,oder
4 Stück weiße Bibcr -Bett -Tücher,- oder
1 Duh. weiße Handtücher,

oder
4 Stück weiße Tischtücher,

oder
1« Meter Stoff zu 6 Damen -Hemde« ,

weiße» Hemdeu-Tuch oder farbig.
Oxford.

Fest-Geschenke
zu

! ! ! IO Mark N!
1 fertiger Herren -Auzug oder 3,2« m

guter Tuchstoff,
oder

6 Meter extra schwerer reinwollener,
11« br. Kammgarn -Cheviot mit
sümmtlichem Futter,

oder
2 Bett -Bezüge, 6 Kiffen,oder
6 Stück gute Bett -Tücher ohne Naht,

oder
5 Stück gute Drell-Tischtücher,

oder
1 Costüm-Nock» 1 Blouse , 1 Unter¬

rock, 1 Sammt -Gürtel,
oder

« Stück weiße Nacht-Jacken u. 3 Paar
Beinkleider,

oder
2 Stück schwere Steppdecke». 8585

Weitere Ausstellung
über WeihuachtS - Geschenk« folgen

nächsten Donnerstag.

Sämmtliche Sachen
werden elegant gebunden u . verpackt

und frei in » HauS geliesert.
Säumen und Nähe« der Tisch- und

Bett -Wäsche gratis ! !
Prompter Versandt nach außerhalb.

Franko -Znsendung.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise

Großes Lager fertiger

Herren- u. Knüllen-Garderobe. |

der bekanntesten Fabriken angekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als \ OjOOO Flaschen

abgelagerter moussierender Weine * Daher hin ich in der Lage, stets gut ab¬
gelagerte Deutsche Schaumweine und Französische Champagner zu folgenden Preisen
abzugeben:

Deutsche Schaumweine.
Burgeff.

Nassovia -Sekt . . .
Burgunder Sekt (rot)

Hochheimer grün . .
Hochheimer extra cuvee

Hochheini.

Casella.
Wiesbaden.

r nna | Deutscher Sekt
tliyCI . Turf -Club . .
Wiesbaden . Kaiser Sekt . .

Henkell,
Mainz.

Hoehl.
Geisenheim.

Kupferberg. E“pff ertLT»
Mainz.

Matheus Müller. p>*Vs"»
(aus franz.

EltviUe . Wein)

CnhnSpin ”Carte blanche Ay “>WwlSllldll«  französischer Wein

Schierstein . Rheingold . . . .

Hoehl sec
Kaiserblume

Bei Abnahme
Ton:

'/' Fl.

3 .70
4 .70

3 .35
4 .10

2.10
2 .50
3 .25
3 .70
4.

3 .50
4 .—

3 .70
4,

4 .10

4 .50

4,

4 .90

ViFl.
3 .90
5 .—

3 .50
4 .30

2 .25
2 .75
3 .50
4 .—
4 .25

3 .70
4 .25

4 .—
4 .25

4 .25

4 .70

4 .20

5 .10

Tranzösisehe Chatnpaper.
Giesler&Cie.

Arize.

Heidsieck&Cie.M°"°po'*Monopole sec
Keims.

MoetetChandon. sl,rv,pWhite Star
Epernay.

PUP Ol « Carteblanche
MummU. H. ÖL UI6. Cordon rouge

Keims.

Montebello.
Ay.

Pommery.

Sillery .
Cremant.

Keims.

Carte blanche . .
Extra sec und sec

americain . . .

Veuve Cliquot.
Keims.

Carte blanche
Kich. und dry

England .

Bei Abnahme
von:

,J/i Fl .j ‘/i Fl.

8 .40 8 .75
8 .90 9 .25

8 .80 9 .—
9 .40 9 .60

7 .30 7 .50
8 .40 8 .60

8 . 60 8 .80
10 .20 10 .50

6 .50 7 .—
8 .50 9 .—

9 .10 9 .80

9 .70 10 .—

9 .80 10 .—

9 .80 10 .—

Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und halben Flaschen auf Lager.

<§) Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten O
® Bitein -, Pfälzer -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder - u . Süd -Weine , i
® von den einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewächsen und bitte beiW T) . J f DMnknn UMfl Dnninl iolon
d Bedarf gefl. Proben und Preislisten zu verlangen.«
mm
m
mm

Hauptgeschäft:
Taunusstrasse

12 —16. Augurs Saget
Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2 Wilhelmstr . 2
Ecke Rheinstrasse.

<A
m
m

Bitte um gefl . Beachtung meiner Wellin »cli «». Auintellung in meinen beiden Geschäften , in welohen
speziell oben angeführte Sekt -Marken ausgestellt sind.

Probierstube 14 Taunusstrasse 14.

WemM roondiet wühleI
[daß mau Offenvacher Lederwaren u. Reise»
artikel, alör Patentkoffer . Hand -, Beg-,
Steg«, Maul -u . « reuzbügeltaschen in prima
Rindleder»NeceffatreS fürHerrenu .Dame« ,
An -, Umiiäng» «. Handtäschchen» Schretv-
Aktcn u. Mnstkmappen , Plaidhüllen , Plaid-
riemen , Handschuhkasten. Bücherträger,
Zigarren - «»Zigaretten » Brief - u . Bifiten»kartentaschen, Portemonnaies , Hosenträger
u. Schulranzen , Operngläser u . Feldstecher,
darunter seine mit Perlmutter u . Griff;
ferner ein großer Posten Rohrplatten -,
Kaiser-, Schiffö-, Hut -, Hand - u . englische
Anzngkoffer in Rindleder und sonstige»
Qualitäten zu « och nie dagewesenen Preisen
kauft bei
«?. Sandel , **'**•**.**-Telefon «1)4.

Ehrisibilmschiiiuck
in Glaö u.

Lametta,

tamberjtn,
Stilen in Wim PncknU

empfiehlt
Th . Rumpf,

Saalgasse 8.
®®®®®®®®@®®®®®®®®®@®®

Zu Weihuachte»
empfiehlt seine vorzügl.Cigarren und Cigarette»
iu hübschen Packungen und jeder Preislage,

daS Cigarren -HauS
Theodor Hn <i«»l |>i». Adolfstraß e 1._
Feiugeivalt. Äirzündet»olz ä Cir. 2.20 Mk.

Carl Ifrltz , Dotzheiiuerstrabc 82.

Thee
neuester Ernte Ü

China- und indische Thees
No. d. Pid.Mt
187 Familien -Thees.
186 Souchong Gruss . 1-®.
182 Feinster Souchong . 2.o
181 Fein . Lapseng Souchong . 2. '
192 Feinster Ceylon-Pekoe . . . . . . . 3 .4
174 Extrafein Souchong . 3.9»
175 Congo-Mischung . 2.«»
172 Souchong , englische Mischung . . . . 2 .4«
183 Assam Pecco, ind. Mischung . 2.8b
170 Lapseng Souchong , russische Mischung . 3.M
195 Seas . Souchong, russische Mischung . . S.*®
168 Mandarin -Mischung.

in Packeten von 1/i, '/r, ' /» Ffd . 3371

Markts <ra *se 86.
Telephon 2518. Telephon 2518

«
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weihnachls -Geschenke.
Acherordentlich günstiges Angebotm Fest.

MWsse 14.
SdbikNe 22. Simon Meyer, LMMjse 14.

WelIWrche 22.
Damen -Wäsche.

Gut genähtes Cretonne- Hemd,
Spitzenbesatz. 0.75 n

Prima Hemdentuch-Hemd, Stickerei,
Spitzenbesatz. 1.95 „

Extra stark Cret.-Beinf leid,Spitzendes. 1.8w „
Prima gearb. Nnchtjacke, Spitzendes. 1.55 „
WeitzeUntcrtailten,exlrastark.Svitzcnbes.1.20 „
Reform-Beinkleider, extra billig.

Handschuhe.
Damen-Lport in Wolle. .
Trieot-Handschuh« . . .
Tkicot»Handschuh« mit

Futter

0.20 an
0.35 „
0.75

Kerren-Handschuhe, gestrickt, 0.50
Herren-Krimmer . . . . 0.85Herren-
Glae«, gefüttert, Herren und

Damen. 1.95

Blousen.
Warme Biber-Blouse . . 1.20 an
Gutgenähte Stosf-Blouse 2.90 „
Prima Wall - Satintnch-

Blouse. 4.50 „
Weiße Cheviot- Blouse . 5.95 „
Seidene Pong ^-Blonse . 4.95 „
Elegante Seiden-Blouse,

reich garnirt . 16.90 ,

Japans.
Anst.-Rock, m. Volant auSgebogt. . 0.95 an
Lodenrock, Treffe besetzt .2 .68 ,
Gut gearbeiteter Tuchrock . . . 5.85 .
Weiße Anst.-Stickereiröcke. . . . 1.10 „
Eleganter Gesellschaftsrock, Svitzen-

Bolants .5 .00 .
Eiue Parthie Nnterröck«, zurück¬

gesetzt. 1.00 „

Herren -Wäsche.
Herren-Krage« , Shakespeare. . . 0.15 an

,, «Stehkragen, 4-fach Leinen . 0.35 „
,, -Manschetten, modern. . . 0.35 „
,, «Serviteur, glatt .0 .30 „
„ -Serviteur» gestickt. . . . 0 *45 „
„ -Oberhemd, Leinen-Einsatz . 2.65 „

Hüten . Mützen.
Knaben-Jockeymüße . . 0.25 an
Knaben-Schildmütze . . 0.88
Knaben-Hut» Fâ on Harry 1.10 .
Herren-Reisemütz« . . . 0.34 „
Herren weicher Ailzhut . 1.05 .
Herren-Hut, Derby, sehr chic 2.90 .

Cravatten.
Farbige Deck-Cravatten . 0.3 au
Eleganter Diplomaten . 0.22 „
Regatte, hoch apart . . . 0.40 „
Neues Plastrons . . . . 0 .50 „
Selbstbinder, chic. . . . 0,85 „
Kragenschoner. 0.05 .

Schirme.
1.85 anEleg. Damen-Schirm » Naturstock

Prima halbseid. Damen - Schirm,
1000 Tage garant. . . 4.50

Reinseidener Damen-Schirm, extra
dünn . . . 6.00

Extra starker Herren-Schirm . . 1.90
EleganterHerre«-Schirm,reinSeide, 6.00
Kinder-Schirm« . 1.10

Trotze Zpielwaaren-Ausstellung Langgaste No. 14s. 1. Etage. 8828

\ Unterrocke
ßupotts)

in Wolle und Seide, reue Gamirungen, auch grosse
Auswahl in extra weit , werden, um zu räumen

bedeutend unter Preis
▼erkauft 8602

. » er

JUU XJ.UUM,

r - ■■

Ir_jil
TnKnIQji

(Ml  m Stillser).
Xrgstali Porzellan, Steingut Majolika etc.

Wiesbaden. Iliifnergassc 16, in nächster Nähe der Langgasse.

Sie Eröffnung meiner

zeige ergebenst an. Die Laden-Lokalitäten sind durch Umbau
bedeutend erweitert und lade ich meine werthe Kundschaft zur
Besichtigung höflichst ein. 3749

krosse Sn eeial-Ausstellung decorirter Tafelgeschirre
(über 150 div. Services) in Porzellan und Steingut

Limoges-, Karlsbader und deutsche Fabrikate jeder Preislage.

Reichste Auswahl in:

Dekor.Kaffeeservices,Figuren,Vasen,Palmenständer,
Kunst- und Etuus-Gegenstände, künstliche Blumen¬

arrangements,Körner,Bowlen,Trinkservices ete.
Aufträge für Auswärts erbitte rechtzeitig.

Qleihnnchts-tleulieiten
in der Spielwaren-Abteilung.

Amerikanischer beweglicher Zirkus. Höchst originell! Findetn 'SUtnpty. überall grössten Einklang!

jyg | Das gelehrte Pferd, zählt und rechnet und beantwortet jede_ , ihm vorgelegte Frage!
Qimiil siMi UulltiiH Kämpfe zur See und su Lssd , schöne Geschenkealupj Uttlj On jinftUf, für Knaben!

SßhmßbSbUtlfi S* r̂ emPkkl en8 wertes ^ptelzeug für im Zimmer sowohl als aueh

| für. hreie.Kmferiader - Jiaiionen , aas liebste Spielzeug der Knaben.
Burelia und jdeal-Gemebren.Pistolen,

anvertrauen kann.

£UU | PUUP6U ^ schönstes Gesohenk für MIdohen.
Wem«fUPPeUM mit elektrischer Beleuchtung, sehr feines Spielzeug,

Kundehütfetl m . Jellhund , wirklich schönes und feines Spielzeug.

fefeendß Solduteu ^ marschieren auf jedes Kommando (sehr amüsantes Spielzeug).

Wiehernde Pferde » hübscher Geschenkartikel für Jungens.

Spiritus - , (Sns - Xoehherde , daf>lieb8te  Spielzeug für Mädchen.
Volnn . neuestes Salon -Kugelspiel in eleganter Ausführung . 8743
M* J ’ Hinder -Hanone , Minder - Kuder -Apparnt , sowieJUnner-jlUIOmOmi, Neuheiten in reichl.aliigater Auswahl!

Besichtigung der grossartigen Spielwaren-Ansstellung höfl. erbeten.

Kaufhaus Rührer , Kirchgasse 48.
Plissee - und Gaufi *ici *"Ans <talti

Mittelpunkt der Stadt.
werden Röcke naä, dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie Falten in ieder Breite,

bis zu 1d0 Ccntimetcr breit, zu jeder Tageszeit gelegt. — -Johanna Kipp,
Langgasse 1» , 2.

f » WijnandI fl flFockink
Gegründet Amsterdam lm Jahre 1679,

Hoflielerant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs
von Preusson und anderer europäischer Höfe. ¥ 8l

jlnisette, 6ura?ao,Cherrg-Brandgu.s.w.
Käufl. in allen Dclicatcss-, Weinhandl. u. Konditoreien.

Einzige Piqueure, welche bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr.Majestät
des Deutschen Kaisers  auagezei hnefen Festlichkeiten dos Gordon-
Honnet- Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

Uencrai-Yertrctnng: Jacob Kyritz Söhne, Frankfurt aM-

i
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Uhren.
Taschenuhren

in

Gold, Silber, Stahl und Nickel.
(MütterMRepeMrej.

Wand-, Stand- u. Hausuliren.
Weckeruhren.

Weihnachts-ßesehenlie
empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl

GUr. Koll)Uhrmacher
IO Langgasse 16.

Fernruf No. 2303.

■= Billigste Preise . Er

Jn meinem Lagerhause Lang¬
gasse9, Thoreingang, werden
in den Vormittagsstunden von
10 bis 12 Uhr

einige hundert
Winter-Paletots
früherer Saison zu den Aus¬
nahmepreisen von

mi  5.—dir 10-
verkauft. Wirklicher Wert mehr
als das Dreifache. 8366

$.Hamburger
Langgasse 11.

Total-Ausverkauf wegen Umbau.
Zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen sämmtliche Artikel , bekanntlich

allerbeste Qualitäten , in : Sonnen - u. Regenschirme , Handschuhe , Crayatten für Herren
und Hamen , Boas , Gürtel u . Täschchen , Fächer , Hemden , Kragen und Manschetten,
Taschentücher , seidene Tücher etc. m

Mache auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam.

PIT* Ktina Hstheimer, Webergasse 7.

Pazzendoau .liochwiUUoininene«
Weihnachtsgeschenk UlrJ eder-
mag . , inike . ondere für jedem
Freund Wiesbaden , und Alt-
Aaii . a >. n . dauernde . Andenken

von liiatori . cliem UTertli.
Soeben erschien » „ Wie ® e-

helmniaae des grünen Tisches
alias der Spielhöllen “ , V . Auf¬
lage , von J . dir . Glücklich,
Wiesbaden , von der gesammten in-
und ausländischen Presse länpst als
hochinteressant bezeichnet , und
in allen Kreisen so beliebt und gelesen,
dass schon seit Jahresfrist kein Eremplar
mehr su haben war . Vermehrt nnd er-

gSnzt durch einen Artikel : „DCP AÜ -
schied vom altenKurhausezu
Wiesbaden am 9. Okt. 1904“
nnd die kunstvoll ausgefülirten
Illustrationen , darstallend das
alte Hurhaua , Vorder - und
Cartenamsiolit , sowie die Säle.
Als Titelbild die wundervoll
von Professor Jaliyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) nach der
Watnrn .in voIIstündigerPortrüt-
ähnlichkelt aufgenommene
Federzeichnung , darstellend
die letzten Momente der Spiel¬
bank zu Wiesbaden Ende 1932,

bis jetzt noch unveröffent¬
licht . Preis S Mb., gegen Ein¬
sendung von 3 Mk . IO Pf . In
Briefmarken oder baar au den
Herausgeber erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegend « n.

Ferner erschien aus Anlass
des lOO -.jälirigen Geburtstage«
des Mieden bergerMusensolines,
„Philipp und Ui «*sbetli heim,
ein nassauisches Dichter - und
Hardenpaar .“ IV . vermehrte u.
verbesserte Auflage . PreisI Mk»
Zu beziehen durch den Unter¬
zeichneten gegen Einsendung
von 1 Mk . I « Pf . in Haar oder
Briefmarken , wie durch die
ISnclihandl ungen.

Hocliaohtend

J. Chr. Glücklich,
SO Wilhelmt .tr . SO.

Als WkiHnachtsgcschmke
empfehle Schaubek's Bricfmarken-Albnm»
von 30 Pf. an, Briefmarke» u. Liebigbilder
in großer Auswahl

Theodor Rudolph, Avoifstr. i.
Mira-Kerzen

brennen am hellsten, beim
Sinh wenig vcsdntvigt, per
Dutzend SS. 7S, »S. US Pf

Hier:Chr. Tauber.D-«,.
Kirihgass« 11. £ 149

Spitzen - ManufBflur
Louis Franke,

22 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

Ueihnuclits - Sortiment 1904.
Umlegkragen

Handarbeit

Bäffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen

Spitzenberthen *ur Garnirung decolletirter Taillen
Neueste Fa?ons

Spitzen -Garnituren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , Crayatten , Marie Antoinettes
Spitzen ■Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Chäles

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher
Spitzenfächer

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

yon Mk. 3.— anfangend

yon Mk.
yon Mk.

Yon Mk.

Yon Mk.

Yon Mk*
von Mk.
Yon Mk.

von Mk.
Yon Mk.

2.—
3.— anfangend

12.— anfangend

2.50 anfangend

1.50 anfangend
3.— anfangend
8.— anfangend

1.50 anfangend
25 — anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett- und Tischwäsche.

0

Imitirte und echte Spitzen
für Kleiderbesatz.

Reichste Auswahl. Billigste Preise.
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Für die Weihnachten empfehlen wir passende Geschenke in Arrangements
von den einfachsten bis zu den elegantesten .

Wir halten solche in grosser Auswahl vorräthig.

Naturblumen - Salon Schröder de Born,
Fernruf 902. Bahnhofstrasse 3.

Special -Geschäft für
echtes

K

f* Specialität:  Ca/elgeräthe uod bestecke jeder Art!
Nützliche, passende und schöne

fjochzeils-, Pathen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
[unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros . •Jb ? '

V
Detail.

yf*  25,Jaunusstrasse 25.

Große

komurs-VersteiMMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConeltrsverwalterS versteigere ich

heute
tmö die folgenden Tage, jeweils Morgens 9 /, uud Nachmittags2*/> Uhr beginnend
in meinem Versteigert»,pssnnlc

7 Schwalbacherftraße7
da» gesammte zum Concurse
«aarcnlager , als:

der Frau Joli . Rapt . Millmi gehörige große

Große Parthie Toilette -Seifen aller Art. Cartonagen, div. Odeure, La» de Cologne,
fiaaröl , Haar- und Mundwasser, Pomade. Puder , Schminken, Cosmeti'ane«, Bartwichse,
Zahnpasta, Sanbmqndelklcie. Kämme, Nagel-, Zahn- und Handbürsten, Schwämme.
Waschlappen, Riechkisten, Pnderanasten, Puder -, Rasir- und Sciienschaalen, Kopf- und
Kleidei bürsten, große Anzahl Kirchenkcrzen versch. Größe, Gebrauchs-, Zier- und
Geburisiagskerzen, Nachtlichte, WachSzöpfe, Wachrstöcke. Tanz 'aal-Strenwachr, Wach«-
fenerzenge, div, Seifeu-Figuren, große Barthie EhristbaumschmuS » Consekt- und
Lichtcrbaltcr, Ebristbaumkerzen aller Art . Weihnachtskrippen , Kernieiie, Wasch¬
pulver, Bläue. Borax, Starke, Soda , Iavellewasscr, CrSme, Bügelwachs, Fensterleder,
Putztücher. Hand- und Stubenbesen, Klopfer. Schrubber, Tasten-, Äbseif-, SLasch-, Closet»
und Wichsbürsten, Fußmatten, Chlorkalk, Wiche» und Lcdersett, Schuhcreme, Schmirgel-
leinen und div. sonstige Gebrauchs- und Toilettenwaaren aller Art

®etubietenb gegen Baarzahlung.

Laden- und Geschäfts -Einrichtung,
«m . aus: 8 Ladenfchränke mit Real - u . GlaSaufkätzen , Theke. 3 Glaskasten , kleines

Schränkchen. Tafelwaage , Spiegel , 3-fl. Gaslüster , Gaslyra , 5 Firmen«
kommt am Treppenleiter re.

^. Mittwoch, den 21. cr., Nachmittags3 Uhr,
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

i Wilhelm Helfrich,
^ch walbacherstrafte 7 . Slnctionator nnd Taxator.

In Kamps am Pari Arthur
." kl unverminderter Heftigkeit nnd zieht die Sl

b,ik-.. §" "tzur rechten Zeit unter obigem Titel
.ttttene Festung mit einfacheren Mitteln als

den sucht.

zieht die Aufmerksamkeit der ganzen Welt aus sich,
igem Titel ein Spiel, weiches den Kampf um die

Festung mit einfacheren Mitteln als Sprenaminen und Stachelzäunen zu ent-
Die völlig neue Spiclweise des zeitgemäßen Spieles, das Klei» und Groß

nltimu bietet. Wird sicher ungeteilten Beifall finden. Das Spiel ist zuM
2.80 Mk. einzig und allein zu haben in dem größten Spielwarengeschäft

L/ '-i-h- Ä'ntert
-v« tte von 1.80, L. . . . „„ . . . . . .

Hanfbaus Führer, Uirchgasse8̂. r
ki388sui8ekef Gefängniss-Verein.

Weihnachts-Bitte.
BederuBC’m Herannahen des Wcihnachtsfestes richten wir wieder an die geehrten Mit-
^tc , un« und sonstige gütige Freunde unserer Bestrebungen die ergebene
Bestraf, ' milde Gaben in den Stand zu setzen, den in unserer Fürsorge stehenden

und nothleidenden Familien von Gefangenen eine Festfreude zu bereiten.
^ «ttcr ®cl*) f *nb erwünscht: Lebensmittel, Klcidungs- und Wäschestücke für

'&  ° Ufn Un^ ^ 'n^cr < f ">uie Spielsachen . F228
Jjhtt 6ereit eti,̂ en̂ e” r,*inmt  der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der Tagbl .-Verlag
Ml, Dvat.' >^ "."fkige Gaben bitten wir an den Hausvater, Herrn Uliillei im Münner-

eî Crftrafec  gelangen zu lassen, auch werden solche auf gefällige, au den
oder den Vorstand zu richtende Benachrichtigung bereitwilligst abgcholt.

Der Borstand.
^eneralm. z. D. Weniger , Prälat I) r . Keller , Geheimer Rath
Krekel , Kaufm. P . Alzen , Prof, I>r . Spiess , Pfarrer Lieber,

Rentn. A . Weddlgen.

B. GANZ& CO., MAINZ.
Verkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
persischen nnd Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros -Preisen . Telefon No. 76.

Cognac Albert vuchhol;,
beliebteste Marke,

Garantie für feinste Qualität, in Originalfülluna von Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Goethestratz« 13.
Friedrich Groll,

ES « AdolfSaNee.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

Dentseles Koloiiallw,
Gr . Burgstrasse 13 .

Specialität: Wäsche
in bekannt vorzüglichen Qualitäten,

wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.

aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
per Stück Mk . 3 . , 1 . 75 , 1 . 50.

Damen-Hemd
Deinen Û iiid aus vorzü ^ĉ̂em̂ âap°̂am ^and-reich bestickter

Damen-
festons , sowie ’ mit
M 9 nPlPP - r QCQO

per Stück Mk . 3 . 75 , Mk . 3 . 50 , Mk . 3 . .

aus Madapolam mit reicher
Stickerei per Stück Mk . 4 . — ,
Mk . 3 .50.

Ih n m a ii D a b n Ir 1 a l J aus  Madapolam mit guter Stickerei,uamen-ßeinKieiü^ Hâest™s ^
Mk . 3 .35 , Mk . 3 —, 1 75.

-52» Reste
von allen Arten Wäsche , besonders «lacken , Frisirmäntel,

Spitzen -Böcke etc ., werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Mas Heymann,
Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten . M,

SptifeMojjeli;,
die fo b>liebte» Egerter tUothe, I>it noch ab-
zngeben lo * »!,

Hof DraiS bei tsltville.

FeinstesTafelgeflügeN
in fs.Ponlarden,Enten, Suppenhühner», französische
Mästung, stet« frisch nbzngcbcn.
vdrnwälder Geftügelzucht - Genoffcnschaft,
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht-

Höchst im Odenwald.
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Juwels « , tzoltl - uml Lilbvrwssre «.
Ifhvett emp»*rShgÄdr“ hl  Tritz Stenn, Juwelier und Goldschmied,
WM * Xn  Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten, altes Gold und Silberlnehme

SfiiMeiJöflren -Lager
Miehelsberg5. m § | fg gg f|* Ellenbogengasse 2.

En gros . Vergrösserte Verkaufsräume. En detail.

Fabrikation
in welsser u. bunter Wäsche, Arbeits¬
hemden, Blousen, Oberhemden,Damen-
und Kinder - Hemden, Jacken , Röcke.
Hosen in allen Rayons, Grössen nnd

Qualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weisses Hemdentuch,
Cachemire, Rock - Stoff, Druokzeuge,

Piquds u. Damaste in allen Dessins.

Bettzeug, Bettfedern.
Bettbarchent , Bettdrelle u. Strohsack¬
leinen, Betttuchleinen , Biberbetttüoher
in weiss nnd bnnt, Küchen- u. Stuben-
Handtüoher , Staub- und Tisohtüoher,

Servietten, abgepasst u. am Stück.
Fertige Betten.

Bett-, Tisch-, Nähtisch- und
Kommodedecken

in Leinen, Jacquard und Damast.
Gardinen und Sophasohoner.

feC
SS

Unterzeuge
in Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und gewebt, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.

Normal-Unterkleider,
Unter- und Oberhosen für Herren,
gestrickte Damen-, Herren- u. Kinder-

Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidchen, Höschen, Jäckchen,
Röokchen, Kinderschuhe und Wickel¬
schnuren, Cachenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blousen, moderne Fapons.

Strümpfe, Socken
in Wolle, Merino, Baumwolle, Macco
und Seide in allen Strickarten und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solide Genres. Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Rayons, auch ansser-
gewöhnliche Weiten.

Tricot - Taillen , Corsettschoner , Hosenträger , Kragen,
Herren- und Knaben- Shlipse, Taschentücher, Länferstoffe, Bettvorlagen
und Teppiche, fertige Ueberzüge, Culten und Steppdecken , sowie

alle einschlagenden Artikel. 8588

Sächsisches Waren-LagerM. Singer,
Miehelsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Extra billige Weihnachtspreise.

Gebrauchs-
und Ziermöbel

sind praktische
Weihnachtsgeschenke.

In meiner reich sortierten Holz¬
waren -Abteilung finden Sie in allen
Preislagen und in denkbar grösster
Auswahl:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Serviertische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Paneelbretter,
Bücher-EtagJre,
Wandspiegel,
Noten-Etagfere,
Eck-Etagfere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

ferner:

Kleiderständer,
Handtuchhalter,
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische,
Palmenständer,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofenschirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen.
Toilettenspiegel;

J
wie: Wandteller, Wandbilder, Tafel¬
aufsätze, Nippes,Blumonvasen, Blumen¬
kübel, Blumentöpfe, Palmen, künstlich»

Blumen etc. etc. 3465

Kaufhaus Führer,
Kircligagse 48.

Zu Weihnachtsgeschenken
besonder» geeignet« Bischer, sowie im Preise herabgesetzte

Zugendschristen, Bilderbücher
— und sonstige Geschenk-Meralnr—

empfiehlt in arofpr Auswahl
Carl Pfeil , Buch - und Papier - Handlung,

4 Kleine Kirrgstratze4. 3648

3 Langgasse 8 , an der Marktstrass«
Telephon Xo . 3143.

zum höchsten Werthe in Zahlung.

Weihnachts-Ausstellung.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf pastenderWeihnachtsgefchenke

als:
Nähtische — Ziertische — Bauerntische — Saloutische

Schreibtische — Goldstühle — Klavierstühle — Bücherschrank
Bertikows — Schreibsessel re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen finden Sie bei Besichtigung meiner Ausstellungsräume.
Große Auswahl in Hellen nnd dunklen Schlafzimmern nnd Büffets

zu den allerbilligsten Preisen. 884V

Telephon2525. lVilh . EgeNOls , Schillerplatz i.
mmmmm© ®®®@®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®@®®

KUNSTAUSSTELLUNG
4. DARMSTADT 6.

Dez. ERNST LUDW.-HAUS Jan.
04 MATHILDENHOHE. 05

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*
s

Salon , «krönen, Speisezimmer. Leuchter,
Schirm»Lampen, Schreibtisch-Lampe«,
«lavier -Lampe«, Rachitisch-Lampen. 8

Mektrische Kocher
in jeder Größe und für alle Zwecke. %

Elektrische Bügeleisen , elektrische Cigarren -Anzünder re. re. «

Telephon 178. F . DOFFLEXN Friedrichs». 43. jj
(Inhaber: Hermann Knrklr ). 8738M

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ,
Ph.LendIe’sMölielhaas,Polsterwaarenfabrik

wierbaden, 9 LIlenbogengasse9, am Schlotzplatz
6 Stück Nähtische. . . . . .

85 „ Taschen-Divanr.
6 „ Ottomaneu. Chaiselongue»

86 . Vertieow» .
200 . Stühle.
34 . Tische. Ausziehtische. . .
4 „ Eichene Vorplatztoiletten. .
5 , Trümeauxspiegel. . . .

40 , Spiegel(groß und klein) .
1 „ Eichenbolz-Lexü onbrett . .
3 „ Garderobeständer. . . .

12 „ Handtuchständer. . . .
2 „ gr. Mabaa.-Kleiderschränke.
1 „ dr. Kirschbaumschrank mit

Wdßzeuaeinrichtung. . .
10 „ Kleiderichränke. lack. . . .

23—26 Mk.
66—100  „
33- 60 „
34- 110..
3- 9 ,
6- 60 „
k 34 ..

40- 55 „
4- 28 „

26 ..
k 9

k 3 .50 „
k 100 .

180 ..
22- 55 ..

4 komplette Schlafzimmer
80 Bettstellen in Hol, und Eilen .
120 Matratzen iw Stroh, Seegras,

Afrik, Wolle, Capok. Roßhaar
40 Sprungrahm. u. Patentrahmen
30 Deckbetten und Dlümeaux. . .
20 Kissen, echt lürkifchroth. . . .
14 Waschkommoden.
6 Nußb.-Kommodkn, 110 cm lang
2 Satin-Sp'egelschr., 1- u. 2-rhür.

12 Kiichenichränkem.'Butztiischeiben,
mit Eisalas re. re., modern. .

18 Küchenichränke. 2-tdürig . . .
1 Küchen-Cinrichtnng, modern. .

24 kräftige Küchentische.
J 6 Küchenbietterm.gedreht.Säulen

380
14 70

6—80
24- 34
14—22
k 6.50
22- 75

k 34
105—13®

Für die Weihuachtsfesttafel
L8£SS?£fJj8t  ffSÄiÖiQualität. Nostpackete frei, eittschl. Berpacknng. Geschenkpackete ans Wunsch geschmaa°
aurgestattet ohne Preisausschlag. Bestellung rechtzeitig erbeten! Persandt jederzeit. j

Erste deutsche Geflügelzuchtgenoff. s. ff. Taselgeflügel zu Lohrhaupten (Kr. Gelnhausen--
I . A. : Heyde «Pfarrer. ,

Metternick'sGhG Domäne SchlossJ
Kur- und Kindermilch, I

entsprechend den Sondervorschriften der Pol’zeiverordnung der Stadt Wiesbadenv.24. Noveml
In’s Haus gestellt : I-Literflasche 40 Pf., Vs-Literflascho * I

Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.
Verkaufsstellen: Butter- nnd Eierhandlung < arl Vorpalil , Hariit )il * t‘

Mitohhandlung Heinrich liarclier , Hi -Ienenitr , 1*
Molkerei E «nll RUgler , HntzlicinicrKtr . IO.

Der fürstliche Domänc-Inspector: Hentscb-
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DäniGn"TäSChon mitToilette-Necessaire,
HerrGn "TaSChen mitToilette -Necessaire,

Handkoffer mit Toilette - Necessaire,

Anzugkoffer mit Toilette - Necessaire,
ferner

Reise-Necessaires, Rasier-Necessaires,
Damen-Reise-Necessaires
in grösster , reichster Auswahl

zn ganz ausserordentlich herabgesetzten
Weihnachtspreisen.

jtosenthal $ David,
3 § Wilhelmstrasse 3 § . 3324

Ein leckeres Präsent Colli für . wenig Geld macht
viel Freude . Ueber 800 Fische

nur Mk. 2.95.
habt ich mich entschlossen, ea. 50,000

F149
Zweck- Verbreitung meiner Firma,
Reklame-Colli bis zum 1. Jan . »nm Versand zn stelle»!. Alle Lcler diescr
Zeitung erhalten «Z HK Alft alle aufgefiihrten Fisch-Delikatessen n.
für sageu. schreibe 4 ' i 4 ♦ liegt cS im Interesse sofort zu bestellen.
> Psd. biS 73 ff. Fettsprotten ger., MV 1 Stck. ff. Rauchlachs,
2-Psd.-Dose Tardellen ber. , py 1 Dos. über 125 Delikatest-Anch. -Fische»
1 Fisch- Kochbuch, PV 1 Dose fette Oel - Sardinen und «inen
ganzen fetten Manchaal 2,95 Mk.
Fischeonserveit -Fabrik Ernst flopp X « clsfl *, Swinemüude Ostsee No . 62.

bebraunter Hafte « !
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswerte Marken:

No. Santos-Mischung . . . .
Gute Santos -Mischung
Sehr gute Brasil-Mischung
Holländische Mischung .
Indische Mocca-Mischung
Feingrün Java . . . .
Feinbl . Surinamart -Mischg.
Wiener Mischung . . .
Feinbl . Java -Mocca-Mischg.
Karlsbader Mischung . .
Menado-Mis.chung . . .
Menado-Ä.uslese . . . .

d . Pfd. Mk. 0.80.
0.92.

i»

"

n

1.- .
1.06.
1.10.
1.10.
1.20.
1.35.
1.34.
1.52.
1.87.
2.20.

Emmerichen
Haaren -Expedition

Marktstrasse 26. Wiesbaden. Telefon No. 2518.
a . _ . 837 « mOOOoaoOQOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOa

Fussstütze „Unentbehr¬
lich “ . Ilequem ! Elegant!
Unzerbrechlich ! Endl . kein
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St .M.3.35frankoNachn.

AUein-Vertrieb:
B . Stritter,

Köderallee 14. 3870

18t t
harmonisch abgetönte Glorken , erklingen

beim Anzünden der Lichtchen . 3773

Reichste Auswahl in Christbaumschmuck.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstrasse 13.

Ton
Düsseldorfer Punsclisyrop

Johann Adam Boeder , " °Clier
l, - rernnt,

▼on hervorragender u. unerreichter Uunlltiit.
Tn den ersten Geschäften erhältlich . F 83

Empfehle meine anerkannt vorzüglichen

f Kunder ’s Ananas - Dessert -Torten
ai. praktisches Weihnachts-Geschenk.

Ferner halte meine reiche Auswahl in

Chocolade — Marzipan — Lebkuchen etc.
bestens empfohlen.

Stollwerck ’s Phonographen
in nk . l, —, nk . fi, — n . nh . 6. — mit neuesten Musikplatten soeben eingetroffen.

Conditorei Fritz Künder,
Museumstrasse 3.

Schulranzen!

Orö . ste Auswahl . Billigte Preise.
offerirt als Specialität

A . Lelsclierl , Faulbrunnenstrasse . 1 « *
Reparaturen . 2561

Einmal . Wcihn. Offerte!
Porto >i. Bcrp. frei! g. Nachn.

L "Rauchaale
'/ , Pfd . fff. Lachs . 1 Dos. 100
beste Sardelleuher ., ca.
2 Pfd . 1 Doi . ff. Aal i. Gelee, 1 Dos.
ff. Lach« i. Gelee ! 1 Dos . ff. Ocl»
sardineu , V» best. N. Caviar.
1 Dos. besten Krouhummer n. F 52
1 Pfb . echte Ostsee- Sprotten
»Alles zus. 6"«Mk. ! franco.
Nord - ii. Ostseeffscherei— Cxvort
« . Bejener , Swinemünde 52.

Palmin
feinste Pflanzenbuttep

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

60 •/. Ersparnis
gegen Butterl

Fufsstütze „Unentbehr¬
lich “ . Bequem ! Elegant!
Unzerbrechlich ! Endl . kein
Beschädigen der

mehr.
Möbel

Pr .p.St , M.3.20f rankoFT achn.

Günther St  Co.,
KlbesTeld . F196

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
Eureka“

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufe « der Wäsche»

erhalt die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiß
bitzschnell blendend
weist und fliebt der¬
selben einen höchst an»

genehmtn frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeutendsten HauS,
Israuen-Zeitungen-c.
'alS „bestes

WllslHmMei der GegeinvM"
empfohlcil und sollte dabcr in keinem

Haushalte fehlen.

„Eureka ((
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

>ä>teil !allen besseren Geschäften zu baben.
EngroS » Vertrieb : E . 4t A . Huppert*

Homg-Lebliilchen.
porantirt rein, au » Chilehonig fabrizirt , empffedli
eben Tag frisch 2907

Zimmermann,
Brob - und Feinbäckerei mit eickir. Maschinenbetrieb,

Moritzstraste 40. — Teleph. Ro. 2154.
KB. Wiedcrv «r !änser erbalten Rabatt.

Schirme-Total-jtosperkaiil
S

*U ermÄ8sigten, «elir billigen Preisen . Niemand sollte vers »Urnen. «einen Bedarf für Jahre
Rr° 88er  p ®n * Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken (gegen Cassa gekauft ) mit
UeJjg. ’ac hkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empföhle ich zum

ehen zu sehr billigen Preisen . — Eine Parthic Regenschirme mit Silhcrgrilfen sehr billig!

7. de ?allois, Kofsehtrmfabnk, 10£anggasse 10.
Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 3333

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter
_ Besser wie alles Andere
Bewährt , erprobt . Überall gebraucht!
Za habin In den meisten Kolonial- and

Fettwaren -Handlnnfen.
Vertreter:

jlleyer 4t AAetieel »Wiesbaden.

| §

libriubniuitf , etatffAreiaii
40  Pfg.

Theodor Schmidt,
Schiersteinerstratz« 1. Thorfahrt.

Luxemburgstratze5, Ecke Herderstr., Thors.

Als praktische» bestgeeignete

Geschenke
empfehle ich:

Ofenschirme,
KoHLr'enkcrsten,

in feinen aparten DecorS,

Blumentische,
dicbeS- u. feuersichere

Lasjetten,
Tafelwaagen,

KSchkil-NijM.
PnH-Kommoden,

Dampf -Kochtöpfe,
feuerfeste Noyellan-Geschirre,

„Dalli "- und
Spiritus -Bügeleisen,

Gaskocher,
Flaschenschränke,

Geböckknsten etc. eil.
in reicher Auswahl n. zu billigsten

Preisen. 3632

i v . ) ung,
Telephon 218 . Kirchgassc47.
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5 . Liumentlisl & Co •f
Kirchga ^ sse 46.

Kirchgasse 46.

Besonders preiswerthe

Weihnachts - Geschenke.
* *»«« >***««-*» 4 . - - ‘ : .. \ ’S » >V

!fü
?*•

Verkauf so weit Vorrath reicht.

Schreibzeug,n” l""" wzierungeii Pf.

Schreibzeug,irintenfa88  mit Briefwaage aufA , imit. Onyxpl.
altsilber bronzirt, zwei-Schreibzeuf.thS

1) qhpIiciAPI 71 PA 4~th eilig, vernickelt, m. Metall
UdiUt 'llbUi ilw ? eingef., Holzplatte.

Rauchservice.6 theniir Kupfer imit” aehr
J*  elegant

Aschenschale ni,mit und ohne Feuerzeug. . von
^ Metall, broi
5, und oxvdirt

Uhrketten,Cavalierketten,Double mit oxyd.
Cigaretten-Etuis.Mara11, bronlirt’ ver9übert

Jw Pf.

1. 5»

1.2»
4 . 5»

32  pf.
95  Pf.

1. 50

Nälhiksisteini
mit und ohne Füllung.

PfPostkarten-Album,mod:!0nrÄL3a°ttef art.en:85
Photographie-Album, mit 80h.5n: l.90
PhOtOgrapllie - AlbSim . Plüsch, mit Bronze- O 85

beschlag, reich verziert, Foliofonnat. “ •

Photographie-Album,”r!Ä eoSÄ 4.35
Poesie- und Tagebücher iZunr/r. 42 Pf.
Schreibmappe,geprägt,m»s0hoS. . . . . 50  pf.
Schreibmappe,“SST!“!"•.“!*fei!erGo.ld: 1.00
Schreibmappe,Lincrustra, mit Patentgehlos» . 2»9̂

Hol 7L= GaSaiiniten ®'

1. 95Säulen in schwarz und braun. von
Cigarrenschränkeu.Hausapothekeiivon 45 Pt
Bücher-Etageren,2-themg. v°- l.15
SalOntiSCh , imit. Eiche, 2-theilig, viereckig, von 3 » ^0

Vogelbauer-Ständer, indt.Nuagb.um. v0„ 2.90
Koiribwaareira.

Papierkörbe,Arbeitsständer,Blumentische
Confectkörbchenu. s. w.

lowle Gla!’ mit imit’Knpfer'Deckel niid 8ilberbronz. Metallfuss

tartenschale, imit -" it--8übw bronzMetallfuss und Griffen

OhctmavLtQP 6 Stück , in elegantem Etui/WoUUOäM5I, Ucbat-Bronze,mit schwarzem Griff
6 Stück, in

i, Alpacca-Silber
elegantem Etu

Alpacca-Silber.

äkesdosen, X ““'. 1
iillUlMIdOr in Terr.cotta und Giss»0, 3S»

CrystallvascnT.f,idecnr«Hw. .
UctaHfignrcn.

3.50
2 . 75

2 .25

2 . 25

95 k

24 n
35 n
40  pt

GlKHZGZUUIM-
Selhiinnradko

Familien-KahmenÄ„T .Tr,kr:r1: 75 ».
Familien-Balimen 1.5#
Familien-ßahmen ittÄ 2.##
Parfümcrie-Carton,“*'*oa“r ”dÄ 42 Pf.

Parfümerie-Carton,äSf2V'
Odeur und

Carton 70 pt

Hamburger Engros-Lager-Seife, .o
Carton= 3 Stück tO  Pf.

Toilette-Seife, Veilchen. Carton=3Stück 85 Pf.
Toilette - SeifO , Kaloderma, Carton— 3 Stück l, 39

im eleg. Einband.

Robinson, Münchhausenn...w. 48 Pf.
Seeschlachten und Abendteuer„8.w. 85 Pf.
Die sehiinsten Sagen des klassischen

Altertlmmsu..... I.40

pf.

im eleg . Einhand.

Grimms,Andersenu.HautsMärchen 48
Ausgewählte Erzählungen soh2 8t!ph  l .45
Hanna,Heidcprinzcsschen und Schön-Susschen. I.45

Operngläser,™K h.es.Glas: .el!sant.a.°". 5?»
Pompadour Be.aMeffe'tT: 1.^
Automobil-Hutnadeln, Y0ani8e.r 35H
Kamm-Garnituren, .f . au.ss!8t:
Ballfächer, Federfächer, in schwarz und weiss, O') Pf,

BallHtcher,SW.»“* ™“"”d 8»«
Kettenarmbänder iTpXs’K.,95, 50, 35«
Kettentaschen, **• “’V -Ää .,

jtiiekkaisfeiH)
in grosser Auswahl.

Briefpapier, SgBofe!’:e.iss’.eerippt’:nora.30
COUVertS , 100 Stock, weiss, undurchsichtig . . . 30 W

Briefpapier-Cassette,Ŝ coSeSr™*!49
aelir preiswert . . 1  |

Briefpapier-Cassette, »ÄfllSÄ cgi
sehr beliebt.

Briefpapier-Cassette,ffiftÄ B i*
Seitenschi., 25 Bogen und 25 Couverts. . • •

Brief karten-Cassette,Ä : “i 48*
Brief karten-Cassette, Te“ “'. Pf.

Führer durch die Oper, Ä-Ä 1“195  *

Ein Posten Portemonnaies, *.™- , 55»
Ein Posten Portemonnaies, 8.™» . 75"t#
Ein Posten Portemonnaies, sen.ni. 1tAs
Ein Posten Portemonnaies, Serie iv.
Cit\ ßag-ReiSetdSChe, prima Rindleder,mit ij,

4-fach vergeh. Bügel .

Reisekoffer aus bestem Material,mit Bügel,sehrj.|,^
leicht . . ’

Tornister und Schultaschen. . ^J

In grosser Auswahl und in reizender Ausführung empfehlen

Huk,  KÜRZEN- Mo SdhiMlhi°§ dhirlMlkeo^
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